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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Der starke Zenlrurnslurm.
Die Erregung über die Aufhebung des 8 2 des

Jgsuitengesetzes hat jedenfalls das Gute, daß Graf Bülow
aus ihr für die Zukunft nützliche Lehren mitnehm«:
kann. Er wird sich weislich hüten, das antiklerikale Be¬
wußtsein der evangelischen Bevölkerung noch einmal so
stark hemuszufordern , wie er es soeben getan hat . Er
würde den Schritt , den er jetzt nicht mehr rückgängig
machen kann, vielleicht unterlassen haben, lvenn er gewußt
hätte, daß weite Volkskreise, gerade die besten Volkskreise,
in gerechter Empörung aufflammen würdeir. Er hat
offeiwar nicht die zuträgliche Empfindung fiir die Im¬
ponderabilien der Volksseele gehabt. Aber was geschehen
ist, das ist einmal geschehen, und cs handelt sich fortan
'darum, gefährliche Unüberlegtheiten zu vermeiden. Wie
gesagt, inan darf erwart « :, daß die peinliche Verletzung
des Gefühls von Milliorren keine weitere Nachfolge finden
wird, wenigstens nicht so bald. Die Entrüstung , von der
das halbe Deutschland widerhallt , gilt aber nicht bloß der
Worschubleistung von Ze:rtrnmsinteressen, sie ist ebenso-
sehr der Ausdruck der Besorgnis, daß die höchsten Güter
der Geistes frech eit, die Graf Bülow ja so trefflich im Ab-
geordnetenhause zu rühmen wußte, auf dem Gebiete der
Schule ernstlich bedroht werden könnt«:. Und indem die
öffentliche Meinung nach dieser Seite hin aufmerksam
wird und -wachsam zu bleiben verspricht, wendet sich der
Unmut zugleich gegen die orthodox-evangelischen Freunde
des Zentrums , gegen den Rechtskonservatismus, der ja
im übrig «: in der Jesuitendebatte des Abgeordneten¬
hauses durch seine'verlegenen Drehungen und Wendungen
bereits gezeigt hat , -daß er Geist vom Geiste des Ullva-
montanismus ist, nur selbstverständlich ostelbisch-orthodax
aufgeputzt. Kein Zweifel : Wenn Zentrum und Konser¬
vative 'vereint so könnten, wie sie möchten, so würden wir
morgen schon oder spätestens übermorgen eine Neu¬
auflage des Zedlitzschen Dolksschulgesetzes mit allen seinen
Schling« : und Fußangeln erleb« :. Die geheime Sehn¬
sucht beider Parteien , vielmehr die gar nicht geheime,
sondern offene Sehnsucht, geht ja nach der Wiederkehr
jener Vorlage. Wie die Franzosen jahrzehntelang nach
Revanche für Waterloo und später nach Revanche für
Sedan verlangten und noch verlang «:, so können es die
Rechts und das Zentrum nicht verwind« :, daß sie vor
zwölf Jahren die schon für sicher gehaltene Beute eines
konfessionellenBolksschulgesetzesfahren lassen nmßteu.
Sie wollen sie wiederhaben, diese Beute, und iveil die
Gefahr stets droht , daß ihn« : werden könnte, was sie be¬
gehren, darum ist es gut und nützlich, daß die Erregung
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,/Zeder Tag hat seine Plage , und die Nacht hat ihre

Luft", meinten schmunzelnd unsere verehrlichcu Land¬
tagsboten,  als sic am Mittwochabend nach den an¬
strengenden „Kulturdebatten " einer feuchtfröhlichen Ein¬
ladung ihrer Kollegen Ih . Lotichius und Wolfs-Biebrich
folgten, um sich in den behaglichen Erfrischungsräume»
des Abgeordnetenhauses hingebungsvoll an einer
R hein  g a u - W e t n pro  b e zu beteiligen. So pünkt¬
lich erschienen zu den Sitzungen sonst nicht die gewissen¬
haftesten Bolksvertreter wie in diesem Falle , denn von
Anfang an konnte man die Beschlußfähigkeit feststellen,
und eS herrschte jene harmonische Stimmung , die jegliche
Opposition im Keime erstickt. An die Stelle des gewohn¬
heitsmäßigen „hört , hört !" trat das freundlichere „trinkt,
trinkt !", und der „Beifall" wurde durch das Helle Klingen
der Gläser ersetzt, und das mag gleich gesagt werden,
daß es eine beifällssrohe Versammlung war ! Nur die
Fraktionen fielen diesmal auseinander und konnten sich
über die verschiedenen Bcratungsvorlagen nicht so leicht
einigen, kein Wunder , gab's doch von letzteren an siebzig,
und es waren etliche darunter , welche eine ernste, ge¬
wissenhafte Prüfung erforderten , wie bestimmte Auslesen
aus Johannisberg , Rüdesheim, Rauenthal ! Trotzdem
brauchte niemals die Glocke des Präsidenten zu erschallen,
ebenso wenig wie die Minister Freiherr von Hammer¬
stein und Dr . Studt mit keinerlei wuchtigen oder feier¬
lichen Versicherungen in die Verhandlungen eingriffen,
hier erfüllte sich in schönster Weise das Wort , daß jeder
Preuße das Recht feiner frxien Meinungsäußerung hat
über - — Hochheimer Domdechanei, Geisenheimer
Altbaum, Schloß Johannisberger Kabinett und sonstige
deutsche Edelgaben des Bacchus! Wann die Sitzung ihr

über die Abtragung des Jesnitengesctzesden Machthabern
ein Licht darüber aufsteckt, welche Kräfte des Widerstandes
-gegen « ne Knechtung unseres Schulwesens durch die
ONHodoxie beider Konfession«: lebendig tverden wollen,
um in Wahrheit die -höchsten Güter der Geistesfreiheit zu
verteidig«:.

Insofern also kann man dem Grafen Bülow beinahe
dmAbar dafiir sein, daß er durch- einen Wt von merk¬
würdiger Ungeschicklichkeit eine Bewegung entfacht har,
ohne deren stürmische Wirksamkeit man vielleicht nicht
wüßte, welche ideale Potenzen immer noch in unserer als
kraß materiell verschrieenen Zeit vorwalten . Es kann
nicht unsere Ausgabe sei::, dem Reichskanzler und Minister¬
präsidenten anzuraten , welche Wege er gehen sollte und
welche ni>cht. Er möge seine Politik treiben, so gut er
kann, und wir werden alsdann schien und sagen, ob und
wie sie uns gefällt . Wer sich:mn -aber um Objektivität
bemücht, der wird nicht abgeneigt sein, anzuerkennen, daß
es für die Regierung keine leichte Aufgabe ist, gegen -das
Zentrum zu regier« :. Selbst wenn im Reichstage und
im preußischê Landtage BdchnheitsbUdungenmit anti¬
klerikaler Spitze beabsichtigt würden , so könnten sie nie¬
mals zuftaudekommen, solange die Konservativen die be¬
stimmteste Frontstellung gegen alles, was sich liberal
nennt , einnehm« : und- dem Zuge ihres Herzens willig
folg-«:, der sie zum Z« ckrum hinführt . Die Macht des
Zentrums beruht nicht bloß in der ziffernmäßigen Stärke
der Partei und der parlamentarischen Fraktionen , cu:ch
nicht bloß in den guten Diensten, die der Regierung ge¬
leistet werden, sondern sie beruht in der inneren Ver¬
wandtschaft mit dem Konservatismus , in der gemein¬
samen Betonung einer einseitigen Agrarpolitik vor allem.
Daraus folgt ja nicht, daß die Regier::::.g es nötig gehabt
hätte , dem Zentrum jetzt mit der Preisgabe des Jesuitm-
g-esetzes ein übertriebenes Entgegenkommen zu erweisen,
aber verständlich, wenngleich nicht verzeihlich, -wird der
Kalkül des Grafen Bülow immerhin. Es wird ihm nicht
wM bei der Sache sein, und er wird es nicht wieder tun
wollen. Das ist gerade kein Trost, aber es hat etwas Be-
friedigendes für den Betrachter.

Zur Deubenmffnung der Artillerie.
Die „Züricher Post" bringt einen weiteren sehr be¬

achtenswerten Artikel über die „Feldgeschützfrag-e", dem
wir das Folgende entnehmen: Das französische Kriegs-
minrsterium, das bei allen Forderungen , -welche die
Schlagfertigkeit der Armee anbetrisit , auf die weit¬
gehendste Bereitwilligkeit der Volksvertretung rechnen
kann, hat sich-seit langem — und viel früher als die
Heeresverwaltungen der übrigen Großmächte — mit
einer Ncubewaffnnng seiner Artillerie beschäftigt. Die
Versuche erstreckten sich hauptsächlich auf die größere
Brauchbarkeit des Rohrrücklauf- oder Federspornsystcms.

Ende gefunden? Ja , darüber schweigt der Presse Höf¬
lichkeit. Auch über die Niederlagen einzelner Kämpen
bei -diesem Siege . Denn B ater R h ein,  der -durch
seine forsche Lebensgefährtin , die Mosel, während der
letzten Jahrzehnte mit feinen Nebengaben etwas ins
Hintertreffen geraten, hat einen starken Sieg erfochten.
Doch schon rüstet sich der Feind , ihm diesen streitig zu
machen, und die Truppen der Mosel haben bereits Mobil-
machungsorder erhalten : bald nach Ostern rücken sic an
in erlesener Wahl und starker Zahl , dann wird sich erst
entscheiden, wer Viktoria rufen kann. Prophetische Ge¬
müter behaupten, daß auch in diesem Falle , wie so oft
in -unseren Parlamenten , ein Kompromiß geschlossen wer¬
den dürste, und daß die endgültige Kritik lautet : 8>:um
cnique ! Jedem das Seine ! Dunkle Gerüchte, die an
jenem Weinabend unheilschwaugcr 'rumschwirrten, daß
auch die Vertreter non Grüncberg und Bomst ähnliche
Einladungen wie ihre nassauischen Gefährten ergehen
lassen wollten, bewahrheiten sich hoffentlich nicht, denn.
sonst . wie heißt's doch im „Schenkenb-uch" des
„Westöstlichen Divans " : „Welch ein Zustand! Herr , so
späte ~r Schleichst du heut' aus -deiner Kammer : —
Perser uennens Bidamog bilden, — Deutsche sagen
Katzenjammer!" -

Wenn die Herren ihre Meinung abgcben sollen über
jenen Stoff , den viele Sorgenbrecher nennen , warum
nicht unsere Damen  über -Stoffe, die ihnen freilich
mehr Sorgen bereiten, als daß sic dadurch befreit da¬
von würden . Auch für die holden Evastöchter heißt's
hier jetzt: „Zur Kritik !" Eines unserer großen Waren¬
häuser hat die Losung ausgcgeben, und in hellen Scharen
strömen unsere Schönen herzu, um die „Lebende
Mode - Aus  ste l l u n g" zu beaugenscheinigen und
ein Urteil im einzelnen wie im gesamten zu fällen.
Wiederum handelt 's sich um Reformkleidungen, d. h.,
wie die betreffenden Veranstalterinnen meinen, im
besseren Sinne " derart , daß man dem bisherigen Re¬
formkostüm das Schlampige und Gleichförmige, welches
ihm oftmals anhaftet, nehmen und es gewissermaßen ans
eine höhere Stufe bringen will , damit die dieser Be¬
wegung bisher teilnahmslos oder feindlich gegenüber-
stehenden Damenkreise dafür Interesse gewinnen . Das
Bestreben dieser Ausstellung geht dahin: „in Formen

Die großen Vorzüge des elfteren führten auch in Frank¬
reich dieses System nach langem und kostspieligem Pro-
bieren zum Siege . Das aus diesem Wettbewerb hervor-
gegangene Geschütz war aber noch äußerst kompliziert,
da der französischen Kriegsverwaltung nicht das reichliche
Material wie den anderen europäischen Regierungen zur
Verfügung stand, welche größtenteils der Frage der Neu-
bewaffnung der Artillerie erst dann näher traten , als die
Republik das Rohrrücklaufgeschütz bereits zur Neu¬
bewaffnung bestimmt hatte. Die Erfolge , welche Frank¬
reich mit diesem System machte, haben jedoch alle übrigen
Staaten -veranlaßt , auch ihrerseits dem Rohrrücklaus-
fystem den Vorzug zu geben. In letzter Zeit tauchten nun
Gerüchte auf, daß man in Paris doch nicht zufrieden mit
der neu eingeführten Kanone sei, da dieselbe kriegs»
unbrauchbar, d. h. für den Gebrauch im Felde zu kompli¬
ziert sei und daher durch eine andere , ein Federsporn¬
geschütz, ersetzt werden sollte. Dies trifft aber nicht zu,
denn Frankreich beabsichtigt nicht, das Rohrrücklauf¬
system aufzugeben. Alle Versuche sowohl dort als auch
in anderen Staaten haben unbestritten die weite Aber-
legenheit der Rohrrücklaufmaschine vor der Federsporu-
maschine ergeben. Der hervorragendste Vorzug dieses
Systems über alle anderen neueren Geschützarten beruht
in erster Linie im Stillstehen der Lafette selbst im schwie¬
rigsten Gelände, sowie im langen Rücklauf und selbst¬
tätiger Vorwärtsbewegung des Rohres bei der Schutz¬
abgabe. Durch diese sinnreiche, aber doch einfache Ein¬
richtung verharrt das Geschütz bczw. die Lafette während
der Gefechtsbereitschaft stets in der deurselben ange¬
wiesenen Position, und nur hierdurch ist die Möglichkeit
gegeben, Schutzschilde und Richtmittel, welche in ihrer
Vollkommenheit die bisher verwendeten weit überragen,
an dem Geschütz anzubringen . Weiter ermöglicht dieses
System eine bedeutende Erhöhung der Schußfolge, so daß
es die Einführung eines treffsicheren und geregelten
Schnellfeuers auch beim Uberschießen eigener vorge¬
schobener Truppen gestattet. So wird besonders in Frank¬
reich dieser für die Artillerie neuen Feuerart eine ganz
bedeutende Aufmerksamkeit in der Ausbildung -der
Truppe zugewendet. Hierdurch muß sich aber natur¬
gemäß die Verwendungsart des neuen Geschützes wesent¬
lich anders gestalten, besonders wenn man berücksichtigt,
daß ein einzelnes neues Geschütz in der Minute ebenf»
viele und gut gerichtete Schüsse Me eine alte Batterie
zu 6 Geschützen abzugeben und auch -dieselbe Breite ber
feindlichen Gefcchtsfront zu beherrschen vermag. Die
völlige Ausnutzung des Schnellfeuers kann aber nur
dann stattfindeu, wenn der Munitionsersatz durchaus
gesichert, d. h. ein genügender Munitionsvorrat stets zur
Stelle ist, und das Geschoß selbst Mrkungsbereit —
tempiert — ist. So ergibt sich, daß die Einführung
dieses Systems -eine völlige Umänderung -der Artillerie¬
taktik, welche aus den Erfahrungen des deutsch-fran¬
zösischen Krieges hervorgegangen war , bedingt, ebenso
wie diese Neubewaffnung eine vollständigeReorganisatto»
der Verbände notwendig gemacht hat. Die Bewaffnung

und Farbenzusammenstellung Kleider von künstlerischem
Gepräge zu schassen, ohne etwa engen Anschluß an die
sogenannte Reformbewegung, noch an die jeweilige Mode
zu suchen. Dabei sollen jedoch weder die hygienischen
Vorteile der Reformtracht, noch die Eleganz der Pariser
Mode außer acht gelassen werden."

Sehr hübsch und geschickt ist diese Ausstellung insze¬
niert worden, indem die Trachten nicht zur Schau gestellt
wurden auf den bekannten korbgeflochtenen Puppen,
sondern zur Schau getragen werdeu von jungen Fräu¬
lein, die sich in möglichst ungezwungener Weise in ge¬
fällig ausgestatteten, blumcngeschmücktenkleinen Ge¬
mächern bewegen, so -daß der Eindruck mannigfaltig
wechselnder  G c s c l ls  ch af ts  s z c ne  n -erweckt
wird!

Diese lebenden Modelle ermöglichen -cs auch, daß auf
Wesen und Aussehen der Trägerinnen Rücksicht genom¬
men werden konnte, auf Schnitt und Farbe des Gesichts,
Figur , Haar , Temperament , sehr wichtige Dinge für eine
stilvolle Einpuppung . Natürlich stimmt da alles famos.
In den zum Teil recht kostbaren Kleidungen herrschen
mancherlei geschichtliche Auklänge vor , namentlich bezüg¬
lich des ersten Drittels des letzten -Jahrhunderts .' Ob
das ein Vorzug ist, wer w-eiß es, viele Frauen wollen
nicht, so sagt man , an Zeit und Vergangenheit erinnert
werden ! Und wer will sagen, ob diese Ausstellung die
Reformbewegung um einen tüchtigen Ruck fördern wird!
Auffällig ist das Interesse der Herren , die sich vor den
lebenden Modcbildcrn -drängen : „Wirklich ganz reizend !"
— „Entzückend -diese Formen !" — „Wie schick und doch
anmutsvoll !" — „Potzwettcr, zum Anbeißen schön.!" -
Sind n u r die Kostüme mit diesen lebhaften Ausrufen
gemeint? Hoffen wir , liebe Leserin!

Zwar mit dem Hoffen  ist das so 'ne eigene Sache,
wir sind in der Beziehung gerade in Berlin etwas aber¬
gläubisch, da wir ja häufig hinter 's Licht geführt wurden.
Brauchen nur an all die sorgsam ausgeklügelten und
eingehend behandelten Pläne zu denken der so dringend
erforderlichen Untergrundbahn,  und nun hören
wir , daß sie vorläufig samt und sonders ins Wasser ge¬
fallen sind, mehr denn klaftertief, und an ein Auftauchen
vorläufig gar nicht zu denken ist. Welch schöne Projekte
-wurden ferner in unserer städtischen Kunstdeputation
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der französischen Artillerie mit diesem Geschütz zwingt
zur Einführung des Schnellfeuers . Dieses Meder führt
zur Vermehrung der Munition und damit der Muni-
tionswagcn, sowie deren Einrichtung . Die Aufstellung
der letzteren sollte möglichst nahe dem Geschütz neben
demselben erfolgen, dann müssen aber auch die Muni-
tionswageu gepanzert sein. Dagegen dürfte wohl eine
Verminderung der Geschützzahl per Batterie stattfinden
und das Bestreben zur Bevorzugung gedeckter und mas¬
kierter Aufstellungen. Die feindliche Schnellfeuer-
Wirkung wird aber zu ebenso großen Veränderungen
zwingen, wie in erster Linie die Anbringung von Schutz-
fchildcn, sowie Panzerungen . Das Richtverfahren muß
auch einer Änderung unterworfen werden , da ein erfolg¬
reiches Schnellfeuer auch genauere Nichtmittel verlangt.

Deutsches Kelch.
* Weihrauch für Herrn Stöcker. Geradezu grotesk

wirkt die Beweihräucherung Stöckers in seinem „Volk"
anläßlich feiner Rede bet der Militärdebatte . Es heißt
da unter anderem: „Das Haus folgt hingerissen den
Ausführungen des Redners , enggcschart um Stöcker
stehen der Kriegs minister und die übrigen hohen Offiziere
und lesen ihm leuchtenden Auges jedes Wort vom Munde
ab. Man hat den Eindruck: Es ist ein großer Tag für
die Armee! Und nun geht es mit wuchtigen Schlägen
vorwärts gegen die Angreifer . Kriegsminister v. Einem
verbeugt sich vor dem Redner , als dieser die Tribüne
verläßt. Es ist das erste Mitglied des Hauses , dem er
so spontan huldigt. Sogar die Zuschauer auf den
Tribünen sind mit fortgerissen, und einzelne Offiziere
klatschen Beifall." Nachdem aber der Berichterstatter
des „Volk" schon soviel gesehen, sieht er sogar in die
Herzen. ,Ln manchen Herzen aber — fährt er fort —
regt sich der Wunsch: O, wenn doch der Kaiser diese
Rede hätte hören können!" Aber der gute Bericht¬
erstatter hat doch auch seinen lieben Arger . Denn „der
Mann , der das königliche Literarische Bureau vertritt,
das dem Kaiser den ersten kurzen Parlamentsbcricht
liefert, sitzt unbeweglich unter den Journalisten . Er
hat kaum eine Zeile geschrieben." Uns dünkt, daß „der
Mann , der das königliche Literarische Bureau vertritt ",
den Wert der Stöckerschen Rede richtiger einschätzt als
der Berichterstatter des „Volk".

* Ortsübliche Kündigungsfrist . Nach der Gewerbe¬
ordnung gilt für die gewerblichenArbeiter in Ermange¬
lung anderweiter Abmachungen eine vierzehntägige
Kündigungsfrist. Neuerdings sind nun wiederholt
Gerichtsentscheidungenbekannt geworden , in denen an¬
genommen wurde, daß diese gesetzliche Kündigungsfrist
durch einen Ortsgebrauch ausgeschlossen werden kann.
Unter welchen Umständen als sestgestellt anzusehen ist,
daß die Kündigungsfrist ortsüblich sei, ist vom Char¬
lottenburger Gewerbegericht näher begründet worden.
Danach gehört es zur Anerkennung eines Ortsge¬
brauches, daß er von der überwiegenden Mehrheit der
in Betracht kommenden Personen , also sowohl der
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer, mit dem Bewußtsein
ausgeübt wird, daß es so, wie es gehandhabt wird , auch
recht sei. Wenn also in einem Orte die meisten Arbeit¬
geber eines bestimmten Gewerbes die Vereinbarung
treffen, daß die gesetzliche Kündigungsfrist ausgeschlossen
sein soll, ein kleinerer Teil aber bei der gesetzlichen
Kündigungsfrist beharrt , so ergibt sich daraus , daß sie
die Überzeugung von dem Bestehen eines Ortsgebrauchs
auf Ausschluß der Kündigung nicht haben, denn was
ein für alle Mal Rechtens ist, braucht man nicht noch
erst zu vereinbaren . Bei Anwendung dieser Grund¬
sätze wird das Bestehen eines Ortsgebrauchs nur selten
anerkannt werden, und das ist im Interesse einer ein¬
heitlichen Rechtspflege zu begrüßen.

* Gefahren in der Industrie . Wie dem Gerichte
des britischen Fabrikinspektorats zu entnehmen ist, ging
die Zahl der Vergiftungen durch Blei , Quecksilber,
Phosphor und Arsenik in den gewerblichen und indu¬
striellen Betrieben Großbritanniens in der letzten Zeit

beträchtlich zurück, nämlich von 936 Fällen in 1601 aus
681 Fülle in 1902. Dieser Umstand ist vor allem der im
Jahre 1901 geschaffenen Verbesserung des Fabrikgesetzes
und den in weiterer Folge erlassenen Verordnungen
betreffend gesundhettsgefährliche Industrien zuzu¬
schreiben. — Es steht zu erwarten , daß auch im letzten
Jahre die Zahl der gewerblichen Vergiftungen wieder
einen Rückgang zeigen wird.

Ausland.
* Österreich-Ungarn. Aus Wien, 17. März, wird

uns geschrieben: Der Prozeß gegen den König
Leopold  von Belgien , der sich zurzeit abspielt, macht
auf den Kaiser Franz Josef den allerpeinlichsten Ein¬
druck, und dieser hat sich sehr bitter über die Sache aus¬
gesprochen. Die Folge davon ist, daß der Monarch seine
Reise nach Brüssel, welche im Juni stattfinden sollte,
zunächst verschob und hiervon dem König Leopold bereits
Mitteilung zukommcn ließ. Im Grunde genommen ist
aber keine Verschiebung, sondern die Aufgabe des ganzen
Planes beabsichtigt, doch soll diese Entscheidung durch
die angebliche Verschiebung etwas weniger schroff wirken.
— Mit Rücksicht auf die Zustände auf dem Balkan ist
«ine teilweise Mobilisierung  in Aussicht ge¬
nommen. Dieselbe soll aber vorerst, um keine unnötige
Beunruhigung zu erwecken, nicht verwirklicht, sondern
nur so vorbereitet werden, daß im gegebenen Augen¬
blicke die Einberufungsoröers sofort expediert werden
können, ebenso die Transportanstalten vorbereitet sind
und die Intendantur ohne Verzug funktioniert . Es ist
dieses indes lediglich eine Vorsichtsmaßregel, denn an
den Ausbruch von Feindseligkeiten glaubt eigentlich nie¬
mand.

* Spanien . Aus Madrid,  18. März , schreibt uns
unser ck-Korrespondent: Die projektierte mehrwöchige
Reis « des Königs Alfons  durch die großen
Städte des Landes, welche, wie ich Ihnen neulich
schrieb, als eine Art Beruhigungsmittel für die Bevölke¬
rung gedacht war , scheint sich doch nicht in dieser Weise
vollziehen zu wollen: im Gegenteil, sie ruft ungeahnte
Schwierigkeiten hervor . So hat die Stadtverwaltung
von Barcelona sich geweigert, irgend welche Gelder für
den Empfang des Monarchen zu bewilligen. Das ließ
sich ja von den republikanischen Stadtverordneten eigent¬
lich erwarten , doch worauf niemand vorbereitet war,
daß die Separatisten (Katalonier ) sich ihnen anschlosscn,
hat Bestürzung erregt . Zweifellos werden andere Kom¬
munen dem gegebenen Beispiel folgen, in welchem Falle
dann nichts übrig bleiben würde , als die Reise unter
einem plausiblen Vorwände abzubrechcn.

Aus Ktadl und Land.
Wiesbaden,  20 . März.

Frühlingserwachen!
Gibt es etwas Schöneres im Leben der Natur und

der Menschen? Alljährlich weidet sich das Auge mit Ent¬
zücken an dem ersten frischen Grün , an den zarten
Knospen und Blättern , die stets wieder in erneuter
Jugendkrast aus Wiese und Wald emporschießen. Trotz¬
dem dieser Vorgang sich in jedem Frühling wiederholt,
hat er doch dadurch nichts an seiner Schönheit eingcbüßt:
ja, dem aufmerksamen Beobachter scheint es jedesmal,
als ob der Lenz noch nie so reizvoll gewesen wäre als
gerade in diesem Jahre . Doch noch einen herrlicheren
Blütenfrühling gibt es als den in Berg und Tal , in
Wiese und Wald: das ist das Erwachen von jungen Ge¬
fühlen im Menschenherzen, die dann später zu segens¬
reichen Taten heranwachsen und Früchte bester Art
tragen . Wohl ist dieses Werden meistens vor den Augen
anderer verborgen : niemand ahnt es, und doch ist es plötz¬
lich da und erfüllt die Umgebung mit Freuden : gerade
so, wie die kleinen Halme und Blätter auch erst im

Innern der Erde versteckt bleiben und dann an eine»,
sommcrklaren Märztage ans Licht treten . Wie mancher
edle Keim mag in der Seele eines Menschen schlummern
und warten , bis er stark genug wird , um herauszutreten
in die Tat ! Oft bedarf er nur ein ivenig Sonne , um sich
zu entwickeln: aber ach, die Menschen sind nicht so gütig
wie die Natur , welche den zarten Sprößlingen Wärme
und Licht genug spendet, damit sie sich zu ihrer vollen
Schönheit entfalten können. Wie mancher gute Gedanke
wird gewaltsam unterdrückt, wie manche Regung der
Nächstenliebe wird verspottet, so daß sie im Keimen stirbt,
ohne einen reichen Blütenfrühling gewährt zu haben!
Da heißt es oft: „Wozu denn dieses Mitleid ? Wir können
die Not der Armen doch nicht lindern !", und diese
Worte fallen wie ein „Reif in der Frühltugsnacht " auf
die zarten Blttmclein , die dann sterben. Wenn man aber,
von Mitleid ergriffen , dieses Gefühl pflegt und hegt, und
wo man vielleicht nicht mit Geld und Gut helfen kann,
wenigstens ein tröstendes Wort dem Unglücklichen sagt,
das ihn oft mehr aufrichtet als ein halb widerwillig ge¬
gebenes Almosen, dann wächst die Tugend der Barm¬
herzigkeit aus einer unscheinbaren Knospe zur herrlichen
Blume empor und ziert den Garten des Herzens für
immer. Ähnlich ist es mit der Sehnsucht nach den Idea¬
len. In jungen Menschenkindern drängt oft gewaltig
der Wunsch, etwas Großes zu erreichen, etwas Bedeu¬
tendes zu leisten, nach Verwirklichung . Und wenn auch
diese Sehnsucht vielfach nicht frei von Schwärmerei ist,
so soll doch keine rauhe Hand diese Knospen zu knicken
suchen, indem sie darauf hinweist, daß das Erstrebte un.
möglich ist, daß niemals jene Träume ins Leben umzu-
setzen sind. Wie ein erfahrener Gärtner das Unkraut
nicht gleich vernichtet in der Furcht , damit auch ein edl'S
Gewächs aus Versehen auszurotten , so sollen Eltern und
Erzieher auch in der Kindes- und Jünglingsseele nicht
das Phantastische, das sich mit edlem Streben vermischt
hat, ausreitzen wollen: denn gar leicht wird dadurch auch
manch anderer , hoffnungsvoller Keim für immer zerstört.
Laßt die Jugend das Höchste zu erreichen suchen, wenn
ihr auch fest davon überzeugt seid, daß nichts von all ihren
Plänen die Erfüllung in sich trägt . Wie viele Blüten in
der Natur werden auch niemals zu Früchten , fallen ab,
vom Winde verweht, und doch haben sie ebenso Herz und
Auge erfreut wie jene, welche sich zum vollen Blumen,
leben entwickeln konnten. Das Schicksal sichtet schon
durch Leid und Schmerz all den reichen Frühlingsflor,
und nicht an euch ist es , diesem vorzugreifen . Darum ge.
nießt den Lenz draußen im Freien in seiner ganzen
Schönheit, vergeht aber dabei nicht, über den Frühling
in der Seele eurer Kinder zu wachen, daß er zu einem
fruchtreichcn Sommer heranreifen kann! K . v.  T.

— Der Frühling hält morgen, Montag , den 21. März,
seinen offiziellen Einzug ! Licht und Wärme dringen nun
wieder unaufhaltsam im Siegeszuge vor . Der belebend«
Kuß der Frühlingssonne weckt das Dornröschen Natur
aus seinem Winterschlafe: der linde Odem der Lcnzcs-
luft durchwebt Sträucher , Bäume und Fluren.

„Nun wacht die Erde grünend auf,
Weiß nicht, wie ihr geschehen,
Und lacht in den sonnigen Himmel hinauf
Und möchte vor Lust vergehen."

AMberall beginnt ein lustiges Keimen und Sprießen;
die Knospen schwellen und springen. Saftig grüne
Teppiche breiten sich über die Ebene, und aus den milden
Lüften ertönen die ersten Lieder der zurückkehrenden
Sänger . Glücklich, wer Zeuge der großen Auscrstehungs»
fcier der Natur sein darf : glücklich vor allem die Jugend,
die inmitten der freien Gottesnatur aufwächst und auf
die geist- und gemütbildende Predigt derselben lauscht.

o . Eisenbahn-Personalien . Der König!. Eisenbahn-Bau . und
Betriebs -Jnspektor P a » t h e l ist von Neuß nach Herborn ver¬
setzt unter Übertragung der Geschäfte des Vorstandes der Bau.
abtetlung für die Bahnlinie Herborn-Rennerob , und der König!.
Regierungsbaumcister K o e st e r wurde von Berlin nach
Marienberg versetzt zu der daselbst zu errichtenden Bausektion der
Nenbaulinie Renneroö -Wcsterburg.

ausgcheckt zur würdigen künstlerischen Ausschmückung
Berlins ! Hat sich was damit. Und wenn etwas gemacht
wird, so wird's schlecht oder verkehrt gemacht, meist aber
beides zusammen. Wie bei dem berückenden „Her¬
kules - Brunnen"  auf dem Lützowplatz, vor dem
selbst die Spatzen Furcht empfinden! Und nun vernimmt
man, daß dieses köstliche Idyll der Stadt jährlich 55 000
Mark kostet, so groß ist der Wasserverbrauch des Brun¬
nens . Ein etwas teurer Scherz bei den argen Finanz¬
nöten der Reichshauptstadt. Derartiges muß man doch
vorher berechnen können, dazu haben wir ja unsere gut¬
besoldeten Stadtbauräte und Techniker. Es ist nicht dem
Gemeinwohl dienlich, wenn jemand sich gar so viel vor¬
nimmt wie unser in Hochbauten außerordentlich tüch¬
tiger Stadtbaurat Hoffmann, der den Ehrgeiz hat, auch
in künstlerischer Weise an allen Ecken und Enden zu
wirken. Das mag er getrost anderen überlassen, dann
bleiben wir verschont mit Schmuckstücken wie das furcht¬
bare Feuerwehr -Denkmal, der erwähnte Herkules-
Brunnen und der noch zu erwartende Märchenbrunn -en
berühmten Andenkens. Nein , damit steckt unsere Stadt
keine Bilder 'raus , da mögen die hochwohlweisenHerren
mal nach Paris gehen und dort Umschau halten , wie's
gemacht wird, und beißt nach ihrer Rückkehr auch nur
etwas ihr ästhetisches Gewissen, dann werden sie sagen:
Fort mit dem ganzen Krempel und setzen wir was
Besseres dafür hin!

So wie man es jetzt von Professor Brütt  be¬
hauptet, der selbst unzufrieden ist mit seiner marmornen
Schöpfung des K a i s e r s Friedrich  vor demVranden-
äurger Tor , und der lieber heute wie morgen die ver¬
unglückte Gestalt durch eine bessere ersetzen möchte. Ein
volles Bravo einem solchen Künstler ! Diese Selbstkritik
lobt ihn mehr wie das gelungenste Werk. Ach, wenn
doch manche seiner Kollegen ein ähnliches Einsehen hätten,
es wäre besser um die moderne deutsche Kunst bestellt.
Und das freudige Erstaunen unserer Einwohnerschaft,
falls über Nacht etliche steinerne Gäste des Tiergartens
verschwunden wären samt der Denkmalsanlage am Ein¬
gang zu unserem lauschigen Park . Aber, wie der Ber¬
liner sagt, so was gibt's ja gar nicht! Unsere  haupt¬
städtischen künstlerischen Freuden sind nie ganz ungetrübt!

Auch nicht bezüglich der gegenwärtig im Künstlcr-
veranstalteten Lenbach - Ansstellung . die

an fünfzig Gemälde und Zeichnungen umfaßt. Die letz¬
teren freilich zeigen den Meister auf seiner -stolzen Höhe.
Wie leicht, sicher und charakteristisch er den Farbstift zu
führen weiß, das macht ihm keiner der Lebenden nach,
hier hat man einen vollen, reinen Genuß . Weniger bei
einigen der in Ol ausgeführtcn Bildnisse, bei denen
man sich zuweilen nicht des Gefühls erwehren kann, als
ob die Sache dem Künstler langweilig ward und er das
Interesse völlig daran verlor : daß da dann Flüchtigkeiten
und Wuscheleien unterlaufen , ist nicht verwunderlich. —
Von großer Abwechslung ist die diesmalige Ausstellung
im S chu l t e s che n K u n st- S a l o n. Gutes und
Minderwertiges neben einander bringend . Das gilt zu¬
nächst von der Luitpold-Gruppe , welche die Werke von
dreißig in München wohnenden Malern vereint , neben
gereiften Künstlern kraftvoll aufstrebende Talente und
unentschlossen Wankende. Einen Schatz sonniger Poesie
und reinsten Genusses bringt uns wiederum die Kollektiv-
Ausstellung von Max Fritz , das ist erhebende Heimat-
kun-st in des Wortes schönster Bedeutung . Weniger be¬
friedigt diesmal Ascan Lutteroth  mit seiner italie¬
nischen Ausbeute, recht nett und gefällig, aber meist auch
recht kleinlich in Ton und Wiedergabe. Mit schlicht emp¬
fundenen Mitteln wirkt Ernst von Saucken,  sehr
fesselnd ist I . F . R a f f a 6 l l r , auch dort , wo man ihm
bei seiner scheinbar ungesuchten und doch raffinierten
Malweise hinter die Karten guckt.

Das D e u t sche T h e a t e r hatte einen gemischten
Abend und Erfolg mit Heijermanns  Drama
„Ora  et 1a b o r a" und  Maeterlincks „Das
Wunder des Heiligen Antonius ". Erstercs
auf einer friesischen Insel spielendes Werk ist von herber
Eigenart , mit ausgeprägten naturalischen Mitteln arbei¬
tend, aber doch nicht in uns tiefere seelische Schwingungen
erzeugend, weil unsere menschliche Teilnahme an den
handelnden Personen zu gering ist. Maeterlinck bescherte
uns eine satirische Legende, indem er gar lustig und
geistreich zeigte, wie in unserer materiell denkenden und
handelnden Gegenwart ein wundertätiger Heiliger aus¬
genommen werden würde . Und bei dieser Gelegenheit
macht sich der Dichter über seine Zuschauer lustig. Natür¬
lich zischte ein Teil der Premierenbesuchcr das Stückchen
aus . Wunder !! -

Aus Kunst und Leben.
Aus de « Kunst aus st elluuge «.

Im K u n ft sa l o n Aktuaryus  folgt ein be»
rühmter Vertreter französischer, oder vielleicht besser ge¬
sagt der Pariser Kunst dem andern . Nach Raffacllis
blendender Eleganz P i ssa r o , kaum weniger Virtuose
der Farbe als jener und zugleich als ernster Künstler
nicht zu unterschätzen. Er ist nur mit einer Arbeit „Vor.
frühling " vertreten . Ein ungeheuerer Raum , von küh.
lem Licht durchflutet, tut sich vor uns auf. Die Gliede¬
rung , die reiche Belebung dieser weiten Welt ist, fast
möchte man sagen, mit nichts erreicht, so verschwinden
die Mittel in ihrer virtuosen Verwendung . Wir haben
-den oft bearbeiteten Vorwurf von mancher deutschen
Hand intimer , unmittelbarer wirkend, gesehen, selten
aber kühner gegeben. Eine „Abendlanöschaft" von Fritz
T h a n l o w - Paris wirkt durch die harmonische ruhige
Art und die geschmackvolle Behandlung der Farbe sehr
sympathisch. C. Watzelhan,  Wiesbaden , stellt eine
liebenswürdige Genreszene „Das neue Bilderbuch" aus,
in der dem Maler besonders die Darstellung der hüb¬
schen Beleuchtungseffektegut gelungen ist. L. G ü n t h e r,
Schwerin , behandelt in einem großen Bilden „Die hohe
Tatra " einen sehr interessanten Vorwurf.

Im Kunstsalon Banger  führt wieder ein
Pariser — DMr6 L u c a s , der aber mit einer größeren
Kollektion verschiedenartiger Arbeiten vertreten îst, das
entscheidende Wort . Hat man sich durch Lucas' unge¬
wohnte, archaistisch anmutende Art der Farbengebung
einmal durchgesehen, so findet man in seinen Arbeiten
bald mehr als einen fesselnden Zug einer interessanten
künstlerischen Individualität . Fällt in dem Bildnis des
Alten, der seine Pfeife raucht, der ungemein echte,
packende Ausdruck realistischen Lebens auf, so zeigen die
kleinen Landschaftsbildcr aus der Bretagne hingegen eine
Neigung zur dekorativen Empfindung , die sich allerdings
ohne weitere äußerliche Mittel auszudrücken weiß. Hier
in „Abend" und „Unter bretonischem Himmel" liegen die
stärksten Wirkungen der Kunst Lucas', so sehr man die
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— Königliche Schauspiele. Der Wochen-Spielplan
Mißte eingctretener Hindernisse halber eine Änderung
erleiden, und zwar gehen am Montag , den 21. d. M .,
statt der Aufführungen „Korsische Hochzeit", „Die Dienst¬
boten" und „Slavische Brautwerbung ", ,-Hansel und
Gretel" und „Die Puppenfee" im Abonnement A in
Szene.

— Residenz-Theater . Wir weisen nochmals daraus hin. daß
heute Sonntaqimchmittag zu halben Preisen zum letztenmal
Liimpacivanabundus" qeqeben wird. Abends wird Anzen-

«ri'bers „Pfarrer von KirchfelL", der bet den beiden bisherigen
Aufführungen großartigen Erfolg erzielte, wiederholt, und haben
AbonncincntSkartcnohne jede Nachzahlung Gültigkeit. Morgen
Montag gelangt das so sehr beliebte Volksstück„Hascmanms
Töchter" nochmals zur Ausführung,

— Das Eden.Thcater in der „Walhalla", welches nur kurze
Zelt hier verweilen kann, arrangiert heute Sonntag 2 Monstre-
Borstellungen um 4 und 8 Uhr. Das Nachmitiagsprogramm
mirb, trotz der kleinen Preise, nicht abgekürzt.

— Neichshallcn.Theater. Am 16. d. M. hat sich ein sehr ge¬
lungener Programmwechsel vollzogen, der in allen Fächern der
Barietekünste reichliche Abwechselung bietet. Den gesanglichen
Teil bestreiten die Kostüm- und Vcrwandlnngssoubrette Käthe
W a l l a u , eine hübsche Blondine mit recht gutem Vortrags-
talent. Als prolongiert vom vorigen Programm ist Lilly
O s i n s ky zu verzeichnen, welche mit neuen Darbietungen sich
wiederum erfolgreich erwies. Freundlichst begrüßt wurde die
ausgezeichnete BortragSsoubrette Maud H a w l e y , welche noch
in allerbester Erinnerung steht, ihre Vorträge brachten ihr recht
lebhaften Beifall. Von gleichem Erfolge begleitet ist der Humo¬
rist Jacques S t e i g r a d, ebenso Amanda und Friedrich
als fesche Wiener Salon -Duettistcn voll echten Humors. Auf dem
Gebiete der Schaunummern ist diesmal vertreten ein ausgezeich¬
neter Jongleur , Mstr. C o u d e l l a , ferner ein komischer
Zauberer, John Weil,  der mit witzsprühender Vortragsart
seine Künste begleitet, wodurch er eine ausgelassene Heiterkeit er¬
weckt. Vornehm und künstlerisch aus allerhand verschiedenen
Instrumenten ist Charles gonee;  lautlose Stille herrscht
bei seinen Vorträgen und immenser Beifall ist ihm sicher. Einer
-er besten Mimiker der Jetztzeit dürfte Emil Merkel  sein, der
in blitzartiger Geschwindigkeit eine lange Reihe populärer Per¬
sönlichkeiten von frappierender Ähnlichkeit Larstellt. The Wood-
wards, Herr und Dame, mit schwierigen Kraftbalancekünsten,
erwecken größtes Erstannen durch verblüffende Sicherheit. Tust
not least ist noch Mstr. B i t r c o, ein arabischer Fakir , ge¬
nannt das medizinische Rätsel mit dem Straußenmagen, zu er¬
wähnen, der imstande ist, die unglaublichstenGegenstände, wie
Glas, rohe Kartoffeln, Sägespäne, Steinkohlen, Benzin und
Petroleum, zu vertilgen, brennende Watte zu verschlucken und
eine hohe Feuersänle seinem Munde entsteigen zu lassen. Das
gesamte Attraktionsprogramm beweist, daß es der Direktion vor
allem darum zu tun ist, durch reichliche Abwechselung sich ein
Familienpublikum zu sichern, ein Besuch kann durchaus euipfohlen
werden.

— Die städtische Gemälde-Galerie und permanente
Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins bleibt vom
85. März bis 4. April geschlossen.

— ..Korea «nd der augenblickliche Kriegsschauplatz in Ostasie«
nach eigenen Reisen" ist das Thema eines Vortrages , welchen
nächsten Mittwoch, den 23. März , Herr Hofrat Ernst v. Hesse-
Wa r t e g g im Kurhanse halten wird. Daß Hesse-Wartcgg nur
Selbstgefehenesund Selbsterlebtes erzählen wird, braucht wohl
kaum erwähnt zu werden, denn er war der erste geographische
Reisende, welcher das langverschlossene Korea in verschiedenen
Teilen besuchte und darüber sein eben in 2. Auflage erschienenes,
ungemein interessantes Buch „Korea" schrieb. Wir verdanken ihm
schon eine lange Reihe von vorzüglichen Reisewerken über China,
Japan , Siam , Afrika, Nordamerika, Kanada, Mexiko. Nach
Schluß der Chicagoer Weltausstellung, als deren Kommissar Herr
v. Hcfse-Wartcgg tätig war, unternahm er eine längere Reise um
die Welt, wobei er im Jahre 1894 in Ostasien, hauptsächlich in
China und Japan , längere Zeit verweilte. Seine handels¬
politischen Aufsätze über diese Länder haben in der gesamten
Presse, wie in den leitenden Kreisen berechtigtes Aufsehen erregt.
Seine jahrelangen Reisen in allen Weltteilen haben seinen Blick
geübt und sein Urteil geschärft. Wiederholt hat er seither Ostasicn
bereist und es ist deshalb von großem Interesse, das Urteil dieses
Mannes über den augenblicklichen Kriegsschauplatz zu hören.

— Bolksbildnngs-Vcrci». Montag, den 21. cr., abends 8 Uhr,
findet im Zivilkasino der letzte Vortrag aus dem Zyklus wissen¬
schaftlicher Vortrüge statt. Herr Archivar Dr . v. Domarns
wird „Das alte und neue Rom in Wort und Bild" vorführcn.
Der Redner, der n'ährend einer längeren Reihe von Jahren in
Rom wissenschaftlichen Forschungen abgelegen hat, ist ein gründ¬
licher Kenner der „ewigen Stadt ".

— Der Knr-Rcrcin hält Montag, abends 8l/2 Uhr , im Hotel
Hahn, Spiegelgasse 16, die alljährliche Generalversammlung des
Kur-Vereins ab. Bei dieser Gelegenheit wird Herr Architekt
Euler  oder in dessen Verhinderung ein Stellvertreter die
Skizze für den beabsichtigten Bau eines Turmes ans dem
Schläferskopfvorlegen und Erläuterungen darüber geben.

Feinheiten seiner Jnterieurschilderung in „Weib am
Butterfaß " z. B . auch anerkennen mag.

Uber Hans Bölckers  neu ausgestellte Arbeit
„Herbst" bleibt nach den Worten, die hier erst jüngst
seinen nach Berlin bestimmten Arbeiten nachgerühmt
wurden, augenblicklich kaum etwas zu sagen. Er ist
einer jener glücklichen Künstler, die fast jeder Schritt
vor- und aufwärts führt . I . K.

* Das zwölfte «nd letzte Zyklus-Konzert im Kur-
hausc fand am Freitag , den 18. März , unter solistischcr
Mitwirkung des Kgl. Hofopernsängers Herrn Karl
Jörn  aus Berlin (Tenor ) und des Herrn Professor-
Julius Klengel  aus Leipzig (Violoncello) statt. —
Herr Jörn,  welcher die Romanze aus den „Huge¬
notten" mit Violabeglcitung sang, ist im Besitze eines
Tenors von beträchtlichem Umfange nach Höhe und Tiefe.
Die tiefe Lage ist allerdings etwas matt, desto glänzender
und ausgiebiger ist die Höhe. Störend wirkte das per¬
manente Flackern der Töne , wodurch natürlich auch die
Textanssprache in Mitleidenschaft gezogen wird . Da der
Künstler im Anfänge auch wohl mit Befangenheit zu
kämpfen hatte, so ließ der Bortrag der Romanze das
Publikum ziemlich kühl. In seinen späteren Darbietun¬
gen: Lieder von R . Schumann , A. von Fielitz und
„Hymne" von G . Henschcl wußte der Sänger seine Zu¬
hörer schhn mehr zu erwärmen , so daß er auf Hervor¬
ruf eine 'Zugabe spenden mutzte. Er hatte sich dazu aus
Meyerbecrs „Asrikanerin " die Begrüßungs -Arie Vasco
de Gamas an die neue Welt auserschcn und erzielte da¬
mit erneuten stürmischen Beifall . Herr Prof . Klengel,
ein seltener, aber stets sehr willkommener Gast, ent¬
faltete wieder nach jeder Richtung seine eminente Meister¬
schaft ans dem Cello. In dem A-rnoU-Konzert von A.
Bolkmann war ihm Gelegenheit gegeben, sowohl seine
bezaubernde Kantilene , wie auch seine unfehlbare Technik
zur Geltung zu bringen . In noch höherem Maße war
dies bei den zwei mit Klavierbegleitung vorgctragencn
Konzertstücken: ein Nocturne eigener Komposition und
Tarantella von Piatti der Fall . In der Tarantella warf
er gewissermaßen mit chromatischen Tonleitern — ein¬
fach und in Oktaven — im schnellsten Tempo nur so um

— Anö der Frauenbewegung . Zur Beteiligung der
Frauen an der kommunalen Schulverwaltung hat der
Allgemeine Deutsche Lehrcrinnen -Bcrein an das preußi¬
sche Ministerium die Bitte gerichtet: 1. das Ministerium
wolle die Heranziehung der Lehrerinnen zu den lokalen
Schirlverwaltungsbehörden (Schulvorständen, Schul-
dcputationcn) befürworten , so weit die jetzt geltenden
Bestimmungen sie ermöglichen, bezw. bei einer Neurege¬
lung der Verhältnisse der kommunalen Schulverwal¬
tungen der Lehrerin die gleichen Berechtigungen hinsicht¬
lich der Vertretung in der Schulverwaltung geben wie
dem Lehrer,' 2. das Ministerium wolle in derselben Weise
den Eintritt von Frauen in die kommunalen Schulvor¬
stände als Vertreterinnen der Eltern der Schulkinder,
bezw. der Bürger - oder Gemeindemitglieder ermög¬
lichen."— Auch der Bund deutscher Fvauenvereine hat
eine auf der Wiesbadener Generalversammlung be¬
schlossene Petition ausgearbcitct , welche die Zuziehung
der Frauen zu den Schuldeputationcn betrifft . Die
Forderung stützt sich auf die Erfahrungen , die in anderen
Zweigen kommunaler Tätigkeit gemacht worden sind.
Dieselben Gründe , die zur Mitarbeit der Frauen bei der
Armen - und Waiscnpslege geführt haben, lassen auch ihre
Zulassung zur kommunalen Schulverwaltung wünschens¬
wert erscheinen. Besonders da, wo cs sich um die Mäd-
chenerziehung handelt, ist die Mitarbeit der Frauen
dringend geboten. In den meisten Kulturländern ist die
Frau bereits zur Tätigkeit in den kommunalen Schul¬
verwaltungen zugelassen. In Österreich steht den Lehre¬
rinnen bereits seit 872 das aktive und passive Wahlrecht
für den Bezirksschulrat zu, in der Schweiz haben ver¬
schiedene Kantone sie zu den kommunalen Verwaltungs¬
behörden der Mädchenschulenherangezogen, in Holland
und Dänemark finden wir Frauen in den Schuldeputa¬
tionen großer Städte , in Schweden und Norwegen, in
England und in den Vereinigten Staaten ist die Frau in
hervorragender Weise an der kommunalen Schulverwal¬
tung beteiligt. Unter den deutschen Bundesstaaten hat
Baden ein städtisches Ortsstatut (Offenburg) genehmigt,
das den Volksschul-Lchrcrinnen eine Vertretung in der
Schulkommisston gewährt, und für die höheren Mädchen¬
schulen wird die Ernennung von Frauen zu Mitgliedern
des Aufsichtsrates ausdrücklich zugelassen, eine Befugnis,
von der auch bereits in einem Falle (Mannheim ) Ge¬
brauch gemacht worden ist. — Um den Frauen und den
Vereinen praktische Winke für eine allgemeine Agitation
in dieser Sache zu geben, hat der Allgemeine Deutsche
Frauenverein ein Flugblatt veröffentlicht, das in kurzen
Zügen die Gründe für die Zulassung der Frauen zur
kommunalen Schulverwaltung , die Möglichkeiten ihrer!
Mitarbeit und die Mittel und Wege, sie zu erreichen,
angibt . L ~ i

— Brave Tat. In Aßmannshauscn  bemerkte
dieser Tage kurz vor der Einfahrt des Amsterdamer
Schnellzuges der bedienstete Bahnwärter S t o l l ein
2i4jähriges Kind auf dem Bahnkörper , ungefähr 60 Meter
unterhalb seines Standortes . Die Schranke war schon
geschlossen, der Zug mutzte jeden Augenblick einlauscn.
Unter Aufbietung aller Kräfte und unter eigener Lebens¬
gefahr — man gab das Kind und Retter schon verloren —
gelang es dem Manne , das Kind zu retten.

— Eisenbahnverkehr. Auf die von verschiedenen
Seiten im Februar an die König!. Eisenbahndirektton
Frankfurt a. M . abgesandten Petitionen zwecks Einrich¬
tung neuer Eisenbahnzüge auf der Strecke Wiesbaden-
Niedernhausen ist jetzt folgender Bescheid eingegangen.
Bom 1. Mai l. I . ab sind zwischen Wiesbaden und
Niedernhausen, bezw. Idstein dieneuenPersonen-
z ü g e eingerichtet worden: Zersonenzug 567 geht ab Wies¬
baden 10 Uhr 25 Min . vorm., Niedernhausen an 11 Uhr
8 Min . vorm., Idstein an 11 Uhr 25 Min . vorm. Pcr-
sonenzug 568 geht Idstein ab 11 Uhr 49 Min . vorm.,
Niedernhausen an 12 Uhr mittags , Wiesbaden an 12 Uhr
88 Min . nachm. Außerdem wird von gleichem Zeitpunkt
ab für den Touristen - und Ausflugsverkehr an

Sonn - und Feiertagen noch der Personenzug 564a zur
Beförderung gelangen ; doch wird derselbe in diesem
Jahre bereits in Eppstein beginnen und wie folgt ver¬
kehren: Eppstein ab 9 Uhr 65 Min . abends , Niedern¬
hausen ab 10 Uhr 18 Min . abends und Wiesbaden an
10 Uhr 48 Min . abends . Weitere Vcrbcffcrungen in den
Verbindungen auf der oben erwähnten Strecke können
mangels eines allgemeinen und ausreichenden Verkohrs-
bedürfnisfcs vorerst nicht in Aussicht gestellt werden . Es
soll indessen, so weit der Sonntagszug 565 (Wiesbaden
ab 10 Uhr 50 Min . abends) in Frage kommt, geprüft
werden , ob sich später für die Theater und Konzerte tu
Wiesbaden besuchenden Interessenten eine regelmäßige
tägliche Beförderung dieses Zuges ermöglichen läßt . Die
übrigen erstrebten Maßregeln , z. B . ein zwischen 12 und
8 Uhr nachmittags aus Wiesbaden gehender Zug, ließ sich
vorderhand nicht berücksichtigen, da der Sommerfahrplan
so weit schon fcrtiggestellt war . Hoffentlich wird König!.
Eisenbahndtrektion für den kommenden Winterfahrplan
auch in dieser Hinsicht eine Besserung herbeiführen.

— Paketbeförderung Köln-Frankfurt . Das Reichs-
postamt  hat der Koblenzer Handelskammer auf deren
diesbezügliche Vorstellung hin die Mitteilung gemacht,
daß nunmehr in den Schnellzügen 104, 108, 111, 114 und
118 zwischen Köln und Frankfurt a. M ., sowie auch in
den Schnellzügen 141 bis 144 auf der Strecke Binger-
brück-Kirn die Pakctbeförderung , soweit der Kammer-
bezirk in Frage kommt, im früheren Umfange wiedrr
zugelassen worden sei. Beim Schnellzug 68/103 Aschaffen-
buvg-Köln hat die Eisenbahndirektion Köln den Paket-
austansch nur für Koblenz selbst wieder gestattet, für
Andernach und Remagen mit Rücksicht auf den geringen
Paketverkehr dieser Orte beim Zuge 63/103 abgelehnt.

— 51V00M . „verloren ". Im vorigen Monat ging
eine Notiz durch die Blätter , wonach ein Mannheimer
Kaufmann auf der Fahrt Mannheim -Wiesbaden den Be¬
trag von ca. 51 000 M . verloren hatte. Angeblich war
ihm die Brieftasche, welche den Inhalt von 51000 M.
barg , entweder im Coupä oder im Wartesaal des Haupt¬
bahnhofs Frankfurt a . M . gestohlen worden . Alle Er¬
mittelungen waren erfolglos . Jetzt hat die Staats¬
anwaltschaft sich der Sache insofern angenommen, als sie
den angeblichen Verlierer oder Bestohlenen kurzerhand
hinter Schloß und Riegel setzte, und zwar wegen dringen¬
den Verdachts des betrügerischen Bankerotts . Infolge
des „großen Verlustes " von 51 000 M. hatte sich der Kauf¬
mann bankerott erklärt . Man nimmt an , daß er das
Geld vorher in Sicherheit gebracht hat.

— Eine juristische Kalender«,erkwürdigkeit. Nach
8 565 des B . G.-B . muß bei Grundstücken und Wohn-
räumen (8 580) die Kündigung des Mietverhältnisses —
mangels einer besonderen vertraglichen Bestimmung —
sofern der Mietzins mindestens vierteljährlich entrichtet
wird , spätestens am dritten Werktage des Vierteljahrs er¬
folgen, in dem das Mietverhältnis endigen soll. Ein
eigentümlicher Zufall hat es gefügt, so bemerkt die
,/Deutsche Juristen -Zcitung", daß der dritte Werktag des
bevorstehenden Quartals erst der sechste Tag (6. April»
ist. Denn am 1. April ist Karfreitag , mithin der 2. April
der erste Werktag; dann folgen die beiden Osterfcsttage
(8. und 4. April ), so daß der zweite Werktag der 5. und
der dritte Werktag der 6. April ist. Besonders günstig
gestaltet sich in diesem Fall auch die Protcstfrist für den
Wechselschuldner. Angenommen, der 31. März ist der
Zahlungstag , so wahrt der Gläubiger noch die Frist,
wenn er am 5. April den Protest erhebt, denn dieser Tag
ist erst der zweite Werktag nach den, Zahlungstag.

— Automobil-Ausstellung in Frankfurt a. M. Gestern
vormittag 11 Uhr wurde in Frankfurt in der «andwirt-
schaftshalle die „Internationale Automobil-Ausstellung
Frankfurt a . M. 1904" feierlich eröffnet in Gegenwart
der Spitzen der Militär - und der Zivilbehörden , der
Vertreter der Stadt und einer zahlreich geladenen Ge¬
sellschaft. Im Namen der Veranstalter hieß der Ehren¬
vorsitzende, Generalleutnant v. Chappuis , die Erschrene-

sich, so daß das Publikum nicht eher zur Ruhe kam, bis
der Künstler durch ein Wiegenlied (con sordino ) das
ungestüme Verlangen stillte. — Unser vortreffliches Kur¬
orchester leitete unter Meister L ü stn e r s Leitung das
Konzert mit der Ouvertüre zum „Sommcrnachtstraum"
von Mendelssohn ein, und zwar in einer dem Werke
würdigen glanzvollen Wiedergabe. In der Begleitung
zur ersten Romanze sowohl — in welcher Herr S a d o n y
das Viola -Solo prächtig spielte — als auch zu dem Cello-
Konzerte ließ das diskrete, sichere Änschmiegen an die
Solisten nichts zu wünschen. —Den Schluß des Abends
bildete der letzte Satz aus der Suite op . 53: „Tema con
Variazioni " von P . Tschaikowsky, welche in so echt
künstlerischer Wiedergabe einen würdigen Schluß der
dicswintcrlichen Zyklus-Konzerte bildete. -etc.

* Knnstialon Banger , Taumisstraße 6. Neu ausgestellt:
Alexander Licbmann: „Kornfeld", „Birken im Moos", „Piarr-
hauS", „Getreidehocken", „Am Bach", „Blühende Kastanie",
„Pappelstämme", „Blick auf Kallmünz", „Naab-Brücke" „Straßen-
motivc", „Marktflecken", „Herbstzeitlose" (farbige Radierungen),
„Alt-Bäuerin ", „Eichen", „Alt - München", „Hosinneres", „Die
große Linde", „Blick ins Naabtal", „Kiesgrube", „Exlibris"
(Schwarz-Weiß-Kunst). Ferner eine Kollektion Kleinplastik
(Silber -, Bronze- und Emaille-Arbeiten).

*  Tschechow « nd Gorki . Anton Tschechows neues
Drama „Der Kirschgarten" hat nach seiner Aufführung
im Moskauer Künstlerischen Theater eine starke Um¬
arbeitung durch! den Dichter selbst erfahren . Maxim
Gorki hat cs, wie aus Moskau geschrieben wird , für
feinen literarischen Almanach, den er in allernächster
Zeit herauszugeben gedenkt, und in dem fast alle moder¬
nen russischen Belletristen mit Arbeiten vertreten sein
werden, erworben . Er zahlte an Tschechow ein Honorar
von — 15 000 Rubel , wobei Gorki jedoch kein schlechtes
Geschäft machen wird . Der Almanach, der im Verlag
„Svanje " in Petersburg erscheinen wird , kann auf einen
Absatz von mindestens 100 000 Exemplaren rechnen. Denn
während Gorkis Ruhm im Abnehmcn begriffen scheint,
ist Tschechow jetzt der beliebteste russische Dichter, dessen
Name gleich nach Tolstoi genannt wird . Dazu hat die
von der russischen Zeitschrift „Niwa" in der Form einer
Beilage veranstaltete vollständige Ausgabe der Dschcchom-
schen Werke viel beigetragen. Die „Niwa" zählt 800 000
Abonnenten. Es gibt Gegenden in Rußland , wo die

„Niwa " als der einzige Kulturfaktor erscheint. So kann
man jetzt in Petersburg , Moskau oder in irgend einer
anderen großen russischen Stadt beobachten, wie der vor
der Haustür thronende Portier oder sogar der vor dem
Tor in seinem Schafspelz sitzende Dworntk (Hausknecht)
im Lesen eines Bändchens Tschechow vcrtteft ist.

*  Verschiedene Mitteilungen . Dr . Brehmers
Heilanstalt für Lungenkranke  in Görbers-
dorf begeht im Juli die Feier ihres 50jährigen
Bestehens.  Diese Anstalt kann mit dem Gefühle
berechtigter Genugtuung auf das verflossene halbe Jahr¬
hundert zurückblicken. Ist sie doch die erste der ganzen
Welt, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, nur Lungen¬
kranke aufzunehmen. Als 1854 Dr . Hermann Brehmer
mit der Behauptung auftrat , daß die Schwindsucht heilbar
sei, glaubte ihm niemand ; aber er ließ sich nicht beirren.
Der Erfolg gab ihm recht. Als cr im Jahre 1889 seine
Augen schloß, da hatte er die Genugtuung , Tausenden
und Abertauscnden seiner leidenden Mitmenschen die
Gesundheit zurückgegeben und den Namen des bis dahin
unbekannten schlesischen Dörfchens weit über die Grenzen
Deutschlands, ja Europas verbreitet zu haben. Die
Feier soll in größerem Matzstabe stattfinden.

Eine Orchideefür  21 50 0 M ., Odontoglossum
Crispum Persimmon , war , wie aus London berichtet
wird , die Hauptsehenswürdigkeit der ersten Ausstellung
der königlichen botanischen Gesellschaft. Die Orchidee
wurde ursprünglich vor zwei Jahren bei einer Auktion
gekauft, wo für 8 Dutzend 4.50 M . gezahlt wurden.
Das Odontoslossum erwies sich als eine natürliche
Abart mit schönen, braunen Zeichnungen. Unter den
ausgestellten Pflanzen befand sich auch eine neue Schwert¬
lilie aus Palästina und eine neue, strohfarbene
Hyazinthe.

Aus Paris  wird berichtet: Die Pariser
Theaterdtrektoren  hatten in dieser Saison
nicht zu klagen. Selten ist ein Winter für die Theater
so günstig gewesen. Neun Stücke haben mehr als
hundert Aufführungen erlebt, und eine hundertste Auf¬
führung ist sonst in Paris nicht so häufig. Die Ein¬
nahmen der Gesellschaft dramatischer Dichter haben für
das mit dem Februar schließende Jahr eine Rekord¬
summe erreicht und übersteigen die des vorigen Jahres
um 123 200 M.



S-rre 4» Kountas , 80 . Märr 1904, 135

« «r wllrommen , nab dem lebhaften Bebauern Ausdruck,
W & der hohe Protektor der Ausstellung, Prinz Heinrich
non Preußen , durch tiefe Trauer am persönlichen Er¬
scheinen verhindert sei und sprach den Staatsbehörden,
sowie den Vertretern von Provinz und Stadt den Dank
für die Förderung der Ausstellung aus . Im Namen
der Staatsregierung sprach sodann der Oberpräsidcnt
» . Windheim. Er betonte, wie die Staatsregierung die
Bedeutung des Automobils wohl würdige und daher die
Entwickelung des Automobilismus mit regstem Interesse
verfolge. Vor allem nehme der Kaiser, wie an der Ent¬
wickelung jeder Industrie und jeden Sports , so auch an
der Entwickelung des Automobils lcbhaftestenAntcil , wes¬
halb er auch seinem Bruder gern die Erlaubnis zur
Übernahme des Protektorats erteilt habe. Redner schloß
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser, dessen gegen¬
wärtige Erholungsreise nach Süden ein Zeichen dafür
sei, daß Deutschland trotz der Kriegswirren im fernen
Osten ruhig einer friedlichen Zukunft entgegensehcn
,-könne. Lebhaft stimmten die Anwesenden in das Kaiser-
hoch ein und die Musik spielte die Nationalhymne . So¬
dann erklärte im Aufträge und in Vertretung des
Prinzen Heinrich der Herzog von Ratibor die Aus¬
stellung für eröffnet. Es folgte ein Rundgang durch
dieselbe.

— Massenprozcß. In dieser mehrfach von uns er¬
wähnten Angelegenheit - es handelt sich um die Privat¬
klage von fast 80 Ärzten gegen den Dezernenten der
Abteilung für Medizinal-Angelegenheiten bei der hiesigen
Königlichen Regierung — haben VergleichLunterhand-
lungen stattgesnnden, aber nicht zum Ziele geführt.
Die Verhandlungen zerschlugen sich, da dem Verein die
näheren Bedingungen nicht genehm waren . Die Dinge
werden also ihren Laus nehmen.

— Die Handschrift der Arzte. Zu dem unter diesem
Titel veröffentlichten Artikel im gestrigen Morgenblatt
teilt uns ein Patient folgendes mit : Auch für den Laien
dürfte es heutzutage keine besonders schwöre Aufgabe
sein, sich von dem Inhalt eines für ihn undeutlich ge¬
schriebenen Rezeptes Kenntnis zu verschaffen. Der
Apotheker kommt, wie dies anscheinend wenig beachtet
wird, chm dabei seit Jahren zu Hülfe und leistet ihm
einen wesentlichen Dienst dadurch, daß er , wohl infolge
einer aus anderen Ursachen ergangenen Verordnung der
Behörde, aus dem üblichen, den Namen des Patienten
usw. tragenden Etikette der Medizin auch das Rezept
inhaltlich wiedergibt, und zwar fast immer in leserlicher
Handschrift. Mit Hülfe eines Lexikons wird mancher
Kranke seinen Wissensdrang nun befriedigen können.
Aber eingehend belehren oder gar nützen wird er sich
dadurch wahrscheinlich nicht.

— Der Raubmord auf der Zcil in Frankfurt. Über
das G est ä n d n i s des verhafteten Klaviertransporteurs
Groß  berichtet der „Frkf. Gen.-Anz." : Groß hat ohne
Zweifel schon lange vor der Konfrontation mit seinem
Raubgesellen gewnßt, -daß irgend etwas Wichtiges vorge-
gangm war und hatte genügend Zeit , sich darauf vorzu-
Hereiten. Er wird plötzlich viel schärfer bewacht, es wer¬
den ihm -Fesseln angelegt, wird an eine Eisenstange ange¬
schlossen, von dem -Gefängnispersonal beantwortet nie¬
mand mchr seine Fragen — alles das hat dem Ver¬
brecher zweifelsohne schon deutlich gesagt, daß da draußen
in jener .Welt, in die er nun wohl niemals mehr znrück-
kehren wird, daß -da draußen irgend etwas sich ereignet
h-atte, was für ihn und sein Schicksal von -einschneidender
und zwar -von höchst unheilvoller Bedeutung sein -mußte.
Donnerstag mittag um halb 1 Uhr wurde er dem Unter¬
suchungsrichter wieder vorgeführt . Als er das kleine,
enge Derh-örzimmerchen betrat , ist dem gewiegten Ver¬
brecher sofort ohne Zweifel ausgefallen, daß der Nnter-
suchnngsrichter dieses Mal nicht mit den sonst anwesen¬
den Polizeibeamten allein lvar . Da waren noch zwei
Herren in dem Stübchen, deren strenge Gesichter nichts
Gutes weissagten. Es war der Erste Staatsanwalt
v Reden und der Geheime Regierungsrat v. Wehrs . Auf
die ersten Fragen des Untersuchungsrichters verharrt
Groß beim bisherigen Leugnen-: da sagt der Richter:
„Der Zeuge Stafforst soll eintreten !" Totenblässe be¬
deckt das Antlitz des Groß . Seine Knie schlottern und
-die Vorführer treten näher , um ihn zu stützen. Aber
schon hat sich der Gefangene wieder gefaßt . Seine furcht¬
bare Willensstärke hat ihn auch in diesem furchtbarsten
Augenblicke seines ganzen Löbens nur für einen Moment
verlassen. Schon steht er wieder mit zusammengekniffenen
Lippen und trotzigen Augen da. Schon in der langen
Haft hat er sich genau überdacht: Leugnen, leugnen , alles
leugnen, -den Indizien mitten ins Gesicht ■— das ist der
einzige noch mögliche Ausweg ! Und so leugnet er denn!
„Diesen Mann ? Nein, den kenne ich nicht. Ich weiß
nicht, wer er ist." — Nun wiederholt der -gänzlich zu¬
sammen gebrochene, tiefzerknirschteStafforst im Anblick
feines Genossen sein ganzes, von uns schon ausführlich
wiedergegebenes Geständnis. Aber Groß schüttÄt nur
mit dem Kopf. Davon weiß er nichts. Das ist ihm alles
neu, so neu. - Ter Richter redet dem Verbrecher zu.
sein Gewissen endlich durch ein offenes Geständnis zu er¬
leichtern. Angesichts dieser erdrückenden Schuldbeweise
noch zu leugnen, hat doch, wahrlich keinen Sinn . Aber
hartnäckig bleibt Groß bei seiner Aussage . Er kennt den
Mann nicht und weiß nichts von seiner Tat . —- Zeuge
Stafforst soll abtreten. Ein Schutzmann führt den
Weinenden hinaus . Aber kaum hat sich -die Tür hinter
ihm geschlossen, da macht sich bei Groß die Reaktion
geltend. Er sinkt in sich zusammen und schluchzt. Schluchzt
heiß und tief, wie er es wohl seit seiner Kindheit nicht
mehr getan hat. Und nun fallen die Ermahnungen des
Richters auf fruchtbaren Boden. Langsam und zögernd
kommt das Geständnis. Ja denn, er weiß von der Tat!
Er ist Mitwisser und Mittäter . Aber schon regt sich auch
wieder der Erhaltungstrieb . Er war es nicht, der die
tödlichen Streiche gegen den Erschlagenen geführt hat,
nein , das tat er nicht! Und dabei bleibt er trotz aller
Vorhalte.

v. Ein Taschendieb hat vorgestern in einem Wagen der
„Elektrischen" sein gefährliches Handwerk mit Erfolg
ausgeübt , wobei er sich eines neuen Tricks bediente. Ob¬
wohl in dem Wagen noch genügend Platz mar , drängt:
sich der Betreffende, ein noch junger Mann , an eine ältere
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Dame heran und setzte sich auf deren Umhang, tat dann,
als ob dies unabsichtlich geschehen wäre , zog nrit vielen
Entschuldigungen seine Kleider an sich und — wie die
betreffende Dann später bemerkte — auch deren Porte¬
monnaie mit über hundert Mark aus deren Tasche. Vor
diesem Gauner , der, nach diesem Erfolg , den Trick mög¬
licherweise noch mehr versuchen wird , sei hiermit gc-
lvarnt.

o. Die Geflügeldiebstähle nehmen gar kein Ende.
Dem Herrn Ph . Schönseld sind auf dessen Grundstück im
„Aukamm" eine Anzahl Enten , Gänse und Hühner und
dem Herrn v. Oör in dessen Besitztum, Bierstadter-
stratze 18a, wieder ein Stamm indischer Laufen teil ge¬
stohlen worden. Für die Ermittelung der Diebe ist eine
Belohnung von 50 M. ansgesetzt worden.

e>. Die Pferdediebe, welche vor einigen Tagen den
Wallach des Herrn DackdcckermcistersBcckel in der
Adolfsalice und eine Fedcrrolle des Herrn Behrens
stahlen, sind, nachdem sie inzwischen in Koblenz einen
braunen Wallach gestohlen haben, am Freitag in Köln
mit Pferden und Wagen festgehaltcn worden . Die Diebe
sind die Pferdemakler Johann Thomas und Max
Mitsch.

c>. Eine große Schlägerei hat vorgestern in der oberen
Dotzheimcrstraße stattgefundcn. Sie wurde durch zwei
betrunkene Burschen dadurch veranlaßt , daß dieselben den
Pferden mehrerer ihnen entgegenkommender Fuhrwerke
in die Zügel fielen und die letzteren aufzuhaltcn suchten.
Die Fuhrleute ließen sich dies natürlich nicht gefallen
und gerieten mit den beiden Unholden ins Handgemenge.
Einer der letzteren zog gar noch das Messer und stach
einem Fuhrmann namens Brühl in den Rücken. Die
übrigen Fuhrleute trugen auch leichtere Verletzungen
davon, während die beiden rohen Burschen, die den
Streit vom Zaune gebrochen, mit deutlichen Spuren von
Peitschenhieben tm Gesicht von einem hinznkommendcn
Schutzmann nach der Polizeiwache abgcführt wurden.

o. Gas -Explosion. Als gestern gegen Mittag in der
Clisabethenstratzevor dem Hanse Nr . 8 ein Arbeiter des
Gaswerks damit beschäftigt war , einen Anschluß dieses
Hauses an die Hauptgasleitung herzustellen, hat sich das
aus der letzteren entweichende Gas auf bis jetzt nnanf-
geklärte Weise mit lautem Knall entzündet . Der Ar¬
beiter — er heißt Erörachcr — erlitt dabei Brandwunden
im Gesicht und an den Händen . Der Verunglückte wurde
durch die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht, wo seine Verletzungen sich als weniger schwer
erwiesen, als man anfänglich vermutete , so daß er nach
Anlegung eines Verbandes sich nach Hause begeben
konnte.

o. Der Unfall, welcher gestern einem Metzgcr-
buvschen in der Saalgassc dadurch zugcstotzen ist, daß die
Decke einer Wurstküche, in der er beschäftigt war , hcr-
untcrbrach, hat sich als ein recht schwerer herausgestcllt.
Der Zustand des Verunglückten, des 24 Jahre alten
August P f r e m , der in das Krankenhaus ausgenom¬
men wurde, wird als sehr bedenklich bezeichnet.

— Submisiionsblüte. Die Eröffnung der Angebote
auf die Erdarbeiten zur Herstellung des neuen Bahnhofs
Homburg >v. d. H. hat am 5. März statt-gesunden. Es
waren insgesamt 27 Offerten abgegeben, von denen die
niedrigste auf 298 015 M . lautete , während die höchste
488 685 M . verlangt : mithin ein Unterschied von 194 770
Mark.

— „Tagb!att"-Sammlungcn. Dem „Tagblatt"-Berlag ginnen
zu: Für die G e d ä cht n i s k i r chc in Speier:  von Herrn
Pfarrer Heyne in Nordenstadt8 M. und von der Kirchenkasse da¬
selbst 10 M. — Für die Kolonie D e n t s ch- Südwest-
a f r i ka : von Schülern des Königlichen Gynuiasiuins, Klasse
Quarta A, 6 M. 50 Pf.

Dereins -Nachrichtea.
* Der Gesangverein „L i e d e r kr a n z" macht heute Sonn¬

tag, den 20. d. M., nachmittags 4 Uhr, einen Ausflug »ach der
„Waldlust" (Mitglied Daniel,.

* Der „Sparverein  Z u ku n f t" veranstaltet heute
Sonntag , nachmittags 4 Uhr, eine humoristischeUnterhaltung
nrit Tanz im Saale „Zur Germania", Platterstraste 100.

* Die Gesellschaft„G e m ü t l i chk e i t" macht heute Sonn¬
tag, den 20. März, einen. Ausflug nach dem „Burggraf".

* Die Gesellschaft„I u n g - W i l d f a n g" macht hiermit
auf ihre heute Sonntag , nachmittags von 4 Uhr ab, in der
Männer-Turnhalle in der Platterstraste stattsindende Frühjahrs-
Veranstaltung aufmerksam.

* Der „Turn - Berein"  veranstaltet Samstag , den 26.
März d. I ., abend 8ft- Uhr, im BereinSlvkal, Hcllmnndstraße25,
einen Bercinsabend mit Vortrag des Herrn Professor (5. Spanier
über: „Dcichbautcn und Landgewinnung an der Nordseeküste".

* Am Sonntag , den 27. Mürz , hält der „K l u b
F o r t n n a" eine ' gemütliche Zusammenkunft im Saalbau
„Taunus ", Lahnstraße4, ab.

dl. Biebrich, 19. März . Wie in anderen Städten , hat auch
die hiesige Polizeiverwaltung den diesjährigen April -Umz,,  „
durch-besondere Polizeiverordnnng geregelt. Die Termine sind
der für die Stadt Wiesbaden erlassenen Verordnung angeoaßt,
was besonders für die zwischen beiden Nachbarstädten slattfindc,,!
den häufigen Wohnungswechselvorteilhaft sein dürste. — Am
nächsten Dienstag findet wieder eine Stadtverordnete,»
si tzung  statt , in welcher u. a. die Etatsberatung und Neuwahl
für drei ausfcheidende MagistraiSmitglieücr vorlicgt.

— Sonncnberg, 19. März . Wie der Vater des Schnlknabci,
Spieß  uns mitteilt, sei die Verletzung seines Sohnes nicht durch
unvorsichtigenUmgang mit Petroleum , sondern darauf zurück,
zusühren, daß der Junge einer Flamme zu nahe kam und dadurch
seine Kleider Feuer fingen. Die Verletzung sei ganz geriiia.
sügig.

(!) Dotzheim, 17. März . Die Wahlagitation zu der dies,
jährigen Ergänzungsivahl der Gemeindever,
t r e t n n g , die gestern stattfand, war sehr lebhaft. Es wurden
gewählt die Herren: Landwirt Wilh. Rausch und Dachdecker,
mcister Fricdr . Bonhansen in der 1. Klasse, Tünchermeister Wilh.
Klee in der 2. und Schreiner Friedr . Geis in der 8. Klasse. Stich!
mahlen finden statt in der 2. Klasse zivischen den Herren Landwirt
Karl Krieger und Ztmmermeister Fritz Lehr, in der 8. Klaffe
zwischen den Herren Tüncher Wilh. Schlosser und Maurer Phy.
Abel. — Der ncugegründete „K r a f t - S p o r t - V e r ei n"
veranstaltet nächsten Sonntag in der Turnhalle sein Erüffniingz.
fest, bestehend in athleiischen und theatralischenAusführungen. —
Die „erste" Schnepfe  i » diesem Jahre schoß am letzten Diens.
tage Herr Gastwirt Wintcrnicycr. — Die diesjährige Prüfnug
der hiesigen Gewerbeschule  findet Mittwoch, den 80. März,
nachmittags 8 Uhr, statt.

(?) Dotzheim. 18. März . Schon immer hat es hier an großen
Sälen gefehlt, denn, abgesehen von einigen neu erbauten, ge.
nügen die meisten der heutigen Zeit nicht mehr, dieser Mangel
macht sich in den letzten Jahren recht fühlbar dadurch, daß die
bereits bestehenden Vereine an Mitgliedcrzahl bedeutend zu¬
nehmen und außerdem noch immer neue Vereine ins Leben
gerufen werden. Es ist deshalb mit Freuden zu begrüßen, daß
Herr H a b e r sto ck im Laufe dieses Sommers auf seinem Besitz,
tum lGasthans zum deutschen Kaiser) einen neuen, sehr ge.
räumigen Saal  zu errichten gedenkt, der allen Anforderungen
der Neuzeit entspricht. — Zu dem diesjährigen M u ste r n n g s.
g c s chü s t, das für Dotzheim am letzten Dienstag stattfand,
hatten sich über 100 jnirge Leute von hier zu stellen, von denen
auch eine größere Anzahl für tauglich bcsnnden ivurdc. — Die
O st c r p r n f n n g c n in den hiesigen Volksschulen finden im
Laufe der nächsten Woche statt und nehmen am Montag ihren
Anfang. —NächstenSonntag, den 20. März , abends 7ft- Uhr, ver-
anstaltet der auch in weiteren Kreisen bekannte Rezitator Herr
Friedrich H c m p in der evangelischen Kirche eine geistlich,
musikalisch - deklamatorische Aufführung  des
PassionsepvS„Messias" von Rutcnbcrg mit 24 großen Licht¬
bildern aus dem Leben und Leiden Jesu. Der Eintritt kostet für
Erwachsene 30 Pf . und für Kinder 10 Ps. — Zum Lokalbcobachter
der hiesigen Weinberge ist Herr WeinbcrgsbesitzerSinz  von
Francnstein ernannt morden. — Die Stichwahl für die
Gemeindcvertreter  der 2. und 8. Klasse findet Montag,
den 28. März, statt, und zwar für die 8. Klasse von 11 bis 1 Uhr
und für die 2. Klasse von 5 bis 6 Uhr. Obwohl die Agitation
vor der Hauptmahl sehr rege war , war die Beteiligung an der
Wahl selbst sehr gering. Es wählten in der 1. Klasse von 46
Wahlberechtigten 21, in der 2. Klasse von 154 nur 95 und in der
8. Klasse von 798 sogar nur 68, so daß in der letzteren 700 ihr
Wahlrecht nicht ausübten.

— Hahn, 18. März . Bei den heute nachmittag im Rathaus
stattgehabten Ergänznngswahlen der hiesigen
G e m e i n d e v c r t r ein n g wurden in der l . Klasse Maurer¬
meister Karl Kaiser, in der 2. Klaffe Gast- und Landwirt August
Best und Landwirt Ludwig Holzel, in der 3. Klasse Landwirt Fritz
Kadisch gewählt.

w. Mainz. 19. März . Die feierliche Konsekration unk
Inthronisation des Bischofs  Or . Gcorgius
Heinrich Kirstein  wurde heute vormittag im Dome durch den
Provinzialdirektor Freiherrn v. Gagcrn vollzogen. Tic Stadt
war aus Anlaß deö Tages prächtig geschmückt und bot ein recht
bewegtes Bild. An dem imposanten Festzugc, der sich vom
Bischofsplatze aus in Bewegung setzte, nahmen ca. 90 Vereine mit
Fahnen teil. Außerdem waren anwesend die Landgräsin Anna
von Hessen, die Bischöfe der oberrheinischenKirchenprovinz, die
staatlichen, militärischen und städtischen Behörden, sowie beide
Ständekammern von Darmstadt. Nach Erteilung des bischös-
lichen Segens bewegte sich der Festzug wieder nach dem Bischoss-
platz zurück, womit die Festlichkeit ihr Ende erreicht hatte.

* Ans der Umgebung. Mit dein Ban der neuen Kirche ans
der Amöneburg  soll cs nun rüstig vorwäils gehen. Nach,
deni vor einigen Tagen bereits der erste Spatenstich erfolgt ist,
sind nun auch die verschiedenenBauarbeiten vergeben worden.

Dem pensionierten Eisenbahnzngsührer Wilhelm Schmidt zu
O b e r l a h n st e i n ist das Allgemeine Ehrenzeichen verlicheu
worden.

Unter den Mnsterungspslichtigenans dem Dorfe Becheln
entstand eine Schlägerei, wobei ein junger Mann mit Namen
Wolf durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt wurde. Tie
Täter sind zwei Altersgenossen. Der Schwerverletzte soll mittler¬
weile gestorben sein.

In A l s b a ch brach in dem Gehöfte des Bürgermeisters
Wagner in einem an die Lkonomiegebäude angebauton Wider-
leger Feuer ans, das durch daselbst lagernde Briketts und Kork¬
späne reichlich Nahrung fand. Tic Flammen ergriffen in kurzer
Frist den Dachstuhl und zerstörten die Scheuerngeräte und Fntter-
vvrräte . Das Feuer blieb auf seinen Herd beschränkt nnd das
dicht angcbaute Wohnhaus wurde gerettet.

Der frühere langjährige Bewohner der M a r ks b u r g,
Major a. D. Alexander von Mechow, starb dieser Tage in Jugen¬
heim an der Bergstraße.

Vereins -Feste.
(Kuinabme ftei bis zu 20 Zeilenl

* Die am vergangenen Sonntag abgehaltenc Liedertafel des
„S cha r r schc n M ä n n e r - C h ö r s" im Saale der „Turn-
Gescllschaft" erfreute sich eines recht zahlreichen Besuches nnd
verlief in allen Teilen aufS schönste. Die Chöre wurden sämmt-
lich präzis nnd fein auSgearbcitct zum Vortrag gebracht, was
zum Lob deö Dirigenten und der Sänger erwähnt sei. Den humo¬
ristischen Soloszenen, Duett und Gcsamtspiel, welche sämtlich
von VereinSmitglicdern zum Vortrag gebracht tvarcn, wurde
solch reicher Beifall zuteil, daß die Vortragenden sich zu Zugaben
verstehen mußten. Alle Mitwirkenden konnten auf ihre vorzüg¬
liche Darbietungen stolz sein. Ein sich anschließender Tanz hielt
die Besucher noch lange fröhlich beisammen.

* Der Stemm- und Ringklnb „A t h l e t i a" feierte am ver¬
gangenen Sonntag im Kaisersaal, Dotzheimcrstraße, sein dies¬
jähriges FrühjahrLsest. Dasselbe hatte sich wie alle Veran¬
staltungen des Klubs eines sehr guten Besuches zu erfreuen.
Eingcleitet wurde daö Fest durch einige wvhlgeliingene Gcsangs-
vorträge der Gesellschaft„Fidclio", welche den ungeteilten Beifall
des Publikums fanden. Es folgte sodann das Theaterstück:
„Pitschke vor Gericht", welches, flott gespielt, den Mitmirkendcn
alle Ehre machte. Allgemein bewundert wurden die Leistungen
der Muster-Riege und der Jongleur -Riege, ebenso erregte das
Akrobaten-Trio des Klubs durch die großartigen Produktionen
allscitiges Staunen . Es blieben noch zu erwähnen die beiden
Aufführungen „Hampel und Pampel" und „Die drei Gebrüder
Dick von der Rcgimcntsmnsik", welche ebenfalls zeigten, daß es
sich das Komitee angelegen fein ließ, ein würdiges Programm zu-
sainmenzustellen, was vollauf gelang. Zwischen den einzelnen
Nummern wurde getanzt und so war jedem Besucher Rechnung
getragen. Der Klub kann mit Recht dieses Fest als ein in allen
Teilen wohlgelungencs in seinen Annalen verzeichnen.

* Wiesbaden, 19. März . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Der Studierende der Kaiser Wilhelms-Akademie für das militär-
ärztliche Bildnngswesen, Wolf,  ist vom 15. Februar 1904 ab
zum Unterarzt des Friedensstandcs beim 1. Nass. Jnf .-Negt.
Nr . 87 ernannt worden.

Sport.
* Fußball. Heute nachmittag 8 Uhr spielt die 1. Mannschaft

der „Turngeseüschast" gegen die 1. Mannschaft des Franksurter
Fußballklubs „Viktoria" auf dem hiesigen Exerzierplatz. Spiel¬
beginn: 2' U Uhr.

Grrichtssrm!.
d. Wiesbaden, 19. März . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Landgcrichtsrat O r t h e l i u S; Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanmaltschaftsrat Benner¬
scheid  t . — Der Maurer Georg K. von Dieburg soll im Sep¬
tember 1803 für etwa 150 Mark zugerichtete Bruchsteine zum Nach¬
teil des Herrn Maurermeisters Kann gestohlen nnd der Maurer¬
parlier Jakob H. von ebendaselbst soll die Steine an einem Neu¬
bau verwendet nnd sich dadurch der Hehlerei schuldig gemacht
haben. Das Schöffengericht nahm an, dadurch, daß der Ange¬
klagte H. in Akkord gearbeitet, habe er einen Vorteil von dem
sonst ganz unerklärlichen Diebstahl der zugerichteten und also
einen verminderten Arbeitsaufwand erfordernöenSteinen gehabt,
und cs verurteilte beide Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe
von je 1 Woche. In der Berufungsinstanz, der Strafkammer,
wurde jedoch festgcftellt, daß beide Angeklagten auf Stundenlohn
arbeiteten, damit fiel auch das einigermaßen annehmbar ge¬
wesene Motiv für die Tat , und deshalb wurde das angefochtenr
Urteil aufgehoben und auf Freisprechung erkannt. — Jin Amts-
gerichtSgefängniszu Hoch st saßen am 18. April 1902 drei Ge¬
fangene: der 1862 in Prenzlau geborene, vielfach vorbestrafte
Schuhmacher Hermann L., der Arbeiter Wilhelm I . und der
Arbeiter Wilhelm O. Die beiden ersten hatten ziemlich hohe
Strafen zu crivarten, es wurde ihnen daher hinter den Mauern
der Gefängniszelle des alten Amtsgertchtsgebäudes ziemlich
schwül, zu der Furcht gesellte sich aber noch die durch den er¬
wachenden Frühling rege gewordene Wanderlust. Sie verab¬
redeten, einen Ausbruch zu riskieren . In der Nacht, als alles
still mar und selbst der Gefängniswärter ans dem weichenPfüh!
lag, brachen sie ein Loch durch die Wand, schlüpften in den Hoi
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stellten dort an die ziemlich hohe Maner einen Tisch und eine
alte Hundehütte, stiegen hinauf und legte» auf die mit Glas¬
scherben gespickte Mauer eine Decke, woraus sie unbemerkt in der
Freiheit verschwanden. Selbst der dritte Gefangene konnte nun
der lockenden Gelegenheit nicht widerstehen und cntsloh. Der
Schuhmacher L. hatte sich heute dieses Lorsalls halber wegen
Meuterei  zu verantworten . Er sitzt gegenwärtig im Zucht¬
haus zu Brandenburg a. d. H. und wird zu einer Zusatz-Zucht-
hauöstraße von 2 Monaten verurteilt . — Wegen gemeinsamer
Mißhandlung der Prostituierten Helene K. hat das Schöffen¬
gericht den Fensterputzer Andreas B. und die Büglerin Auguste
K., beide von hier, zu einer Gefängnisstrase von je 1 Woche ver¬
urteilt . Die von den Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte
Berufung hat den Erfolg, daß die Gesün-gnisstrafe aufgehoben und
an deren Stelle eine Geldstrafe von je 20 M. gesetzt wird. —
Zwischen Geisenheim und Eibingen liegt eine Wirtschaft,
welche unter dem Namen die „Nonnenmühle" bekannt ist. In
dieser Wirtschaft war der Schuhmacher Heinrich M. von Eibingen
Stammgast. Am 22. Juni v. I . saß er auch in der „Nonnen-
mühle", und als er spät abends nach Haus wankte, plagte ihn
der Mutwillen so, daß er eine am Wege zwischen der Wirtschaft
und dem bekannten Wallfahrtsort Martenthal stehende Selters¬
wasserbude erbrach und einige der darin befindlichen Sachen zer¬
trümmerte. Als dieser Streich bekannt wurde und er als Täter
in Verruf kam, ging er wieder in die „Nonnenmtthle". Diesmal
aber mit wenig friedlichen Absichten; er machte dem Gastwirt
Vorwürfe, daß er ihn verraten habe, schimpfte, schlug schließlich
Gläser und Flaschen kaput, zertrümmerte ein paar Fenster¬
scheiben und drohte, er werde den Gastwirt in Riemen schneiden
und auf den Mist werfen. Ein paar Tage später schimpfte er
den Gastwirt und dessen Frau noch einmal und wieder ein paar
Tage später ließ er in einer Eibinger Gastwirtschaft ein paar, die
Ehefrau des Besitzers der „Nonnenmühlc" beleidigende Äuße¬
rungen fallen. Aus diesen verschiedenenVorfällen baute die
Staatsanwaltschaft eine Anklage wegen Beleidigung in zwei
Fällen, Sachbeschädigung in zwei Fälle», Hausfriedensbruch und
Bedrohung auf. Das Schöffengerichterkannte auf 2 Monate
Gefängnis und die Strafkammer hatte keine Ursache, an diesem
Urteil etwas zu ändern . Sie verwarf demgemäß die vom Amts¬
anwalt und Angeklagten eingelegten Berufungen. — Der
Schlojfergeselle Peter L. sollte in einer Eppsteiner Wirtschaft ein
Zehnmarkstück aufgehoben und eingesteckt haben, das dem Töchter-
chen des Wirtes gefallen war . Das Schöffengericht hatte ihn für
überführt erachtet und ihn wegen Diebstahls zu 8 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Die Strafkammer hob auf die Berufung des
Angeklagten das Urteil auf und sprach ihn frei.

Kleine Chronik.
Unterschlagung nnd Selbstmord. Aus Berliner

Blättern entnahmen wir , daß sich der Beamte der Sub-
Direltion Berlin der Bremer Lebensverstcherungsdank
zu Bremen namens Prütz nach Unterschlagung von
30 000 M . im Augenblicke der Verhaftung erschossen habe.
Wie nun von zuständiger Seite verlautet , liegt die
Unterschlagung bereits mehrere Monate zurück, und ist
der dcfraudierte Betrag sofort ersetzt worden, so daß
die Bank keinen Schaden erlitten hat.

Im Fieberwahn. Einem obcrschlelsischen Blatte
werden aus Kojtow in Rußland folgende Einzelheiten
gemeldet. Der 40jährige, reichbegüterte Bauer Boronzow
war an Typhus erkrankt und wurde im Hause ver¬
pflegt. Während der Nacht verließ der Kranke, vom
Fieberwahn verfolgt , plötzlich sein Lager und erschlug
mit einer Axt zunächst seine Gattin und dann hinter¬
einander seine sechs Kinder im Alter von 2—15 Jahren.
Darauf brachte er sich mit der Axt schwere Verletzungen
an Kopf, Brust und Unterleib bei. .Er wurde noch
lebend aufgcfunden und dem Krankenhause zugeführt,
wo er hoffnungslos darnicderliegt.

Die Pocken. Bei einer in Linden bei Düren als
Lumpensammlerin beschäftigten Frau wurden , die
schwarzen Pocken fcstgestellt. Alle Vorsichtsmaßregeln
sind getroffen, um der Weiterverbreitung der Krankheit
zu begegnen. Die Erkrankte wurde einstweilen in einem
abseits gelegenen Hause des Ortes Weisweiler isoliert.

Auf seltsame Art «ms Leben gekommen ist ein Berg¬
mann in Dortmund . Er wollte in seiner Stube eine
an der Decke aufgehängte Wurst abschneiden und stellte
zu dem Zwecke zwei Stühle aufeinander , auf die er
dann selbst stieg. Plötzlich rutschte der obere Stuhl und
er stürzte ab, im Fallen aus die Kante des unteren
Stuhles mit der Brust ausschlagend. Die dadurch er¬
littenen inneren Verletzungen waren so erheblich, daß
er ihnen erlegen ist.

Die Erawfords . Es ist jetzt amtlich sestgestellt, daß
die Zeugen, die 1896, 1000 und 1902 die zu Bayonnc
vom Notar Dupuy ausgestellten Vollmachten der Brüder
Erawsord Unterzeichneten, 'einfach BediMstete des Gast-
hofcs waren , in dem die Brüder der Frau Humbert,
Emile und Romain Daurignac , genächtigt hatten. Diese
waren es, die die Rolle der Brüder Henri und Robert
Erawsord spielten und mit deren Namen Unterzeichneten.

Eiscnbahndirektorde Terra, der Begründer und
Vorsitzende des „Deutschen Vereins abstinenter Eisen¬
bahner", der sich auch fachschriftstellerisch betätigt hat,
und dessen Versetzung nach Stolp im Jahre 1902 berech¬
tigtes Aussehen erregte , scheidet, wie wir Hören, zum
1. April aus der Staatseisenbahnverwaltung , um sich
zunächst ganz in den Dienst seiner gemeinnützigen Be¬
strebungen zu stellen. Seinen Wohnsitz gedenkt er zu
dem genannten Zeitpunkte nach Marburg i. H. zu ver¬
legen. Wir wünschen seinen Bestrebungen, das Leben
des auf der Eisenbahn fahrenden Publikums noch mehr
zu sichern, fernerhin wachsende Erfolge.

Haussuchung im Nonnenkloster. Infolge einer An¬
zeigê bei der Pariser Staatsanwaltschaft ist in der
Arbeitsanstalt des Nonnenklosters „Vom heiligen Namen
Jesu " in der Ruc de Vanves in Paris eine polizeiliche
Haussuchung vorgenommen worden. Tic Kloster¬
schwestern werden beschuldigt, die Zöglinge täglich 17
Stunden arbeiten zu lassen. Der Kommissar nahm ein
Protokoll auf , beschlagnahmte die Bücher, sowie mehrere
Speisen, die von einem Gerichtschemikcr untersucht
werden sollen.

Zetzle Nachrichten.
Der Ausstand in Dentsch-Südwestafrika.

Telegramm des „W iesbadencr TagblattS ".
Berlin , 19. März. Gouverneur Le nt wein  tele¬

graphiert : Major v. G l a s e n a p p , der Kompagnie vor¬
anseilend , stieß am 13. März mit einer starken Schar,
zahlreichen Offizieren und 86 Berittenen , auf die Nach¬
hut des Feindes , die unerwartete Verstärkung erhielt,
so daß Major Glasenapp gezwungen wurde, zurückzu-
gohcn. Sieben Offiziere und 19 Mann sind gefallen,
8 Offiziere und 2 Mann verwundet . Unter den Toten be¬

finden sich, nach einem weiteren Telegramm Leutweius,
Hauptmann v. Francois,  Oberleutnant E g g e r ö
und Oberleutnant zur Sec Stempel  von der 11.
Marine -Matrosendivffion, Leutnant D z i o b e ck vom
ersten Seebataillon und Leutnant der Reserve Ticd-
maher,  Leutnant der Reserve Benedict  und
Marine -Oberassistenzarzt Velten  von S . M. Schiff
„Habicht".

wb . Metz, 19. März . Die für morgen Sonntag an-
gesagteP rote  st v e r s a -m m 1lt n g für Bischof Benzler,
in welcher die katholische Bevölkerung von Metz Ver¬
wahrung gegen die Angriffe, die in jüngster Zeit gegen
den Bischof gerichtet worden sind, erheben wollte, ist auf
ausdrücklichen Wunsch des Bischofs selbst abgesagt
worden.

Rom, 19. März. Papst Pius X. empfing gestern das
Kardinals -Kollegium, in dessen Namen Oreglia eine
Glückwunsch-Adresse zum heutigen Namenstage des
Papstes verlas . In seiner Antwort protestierte der Papst
gegen die Verfolgung der Kongregationen in Frankreich
und wies davus hin, daß die französische Regierung es
sogar abgelehnt habe, die Protestbriefe dreier Kardinale
gegen jene Politik anzunehmen. Die gestrige Rede des
Papstes rief hier großes Aufsehen hervor und erinnerte
cm die heftigen Reden Pius IX . Ein Empfang Loubets
im Vatikan scheint nunmehr gang ausgeschlossen, denn der
Vatikan zeigt offen, daß er einen Bruch mit Frankreich
nicht fürchte. _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
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* Eingesandt.  In einem früheren Eingesandt ist bereits

ans den wirtschaftlichen Schaden hingewiescn worden, welchen die
Vermieter nsw. der S o n n e n b er g e r str a ß e, Leberberfl,
Abeggstraße nsw. erleiden müssen, weil die Arbeiten in der
Sonnenbergerstraße mit einer Langsamkeit nnd Behaglichkeit ge¬
fordert werden, als käme cs darauf an, ein kleines Häuifchc»
Arbeiter und reichlich viel Beamte möglichst lange zu beschäftige».
Dergleichen humanitäre Rücksichten ivären gewiß anerkennens¬
wert, wenn auch Len Kurgästen und Anwohnern ein Minimal¬
teil von Rücksicht cntgegengebrachtwürde. Ich weiß nicht, ob
von den auf der Sonnenbergerstraße Beschäftigtenschon einer
geschwitzt hat, aber uns armen Kurgästen, wenigstens dem
schwächeren Teil , ist schon manchmal der Angstschweiß darüber
ansgebrochcn, wie man sich ungefährdet und reinlich Lurch die
-Sperrungen und deu Schmutz hindurchpürschen so». Da ist zuerst,
wenn man oomLeberbergkommt, der Neubau „Fürstenhof". Der
selbe hat scheinbar unangetastete Rechte, die sonst einem Privat¬
unternehmer nirgends zugestandcn werden dürften. Kein Schntz-
gerüst, keine rein gehaltene, geschützte Nmgehnngsbrückesicherst
das Publikum. Mörtel wird am und aus dem Bürgersteig ein-
gerührt und ebendaselbst werden unter Zuhülfenahme der Straße
alle Handlangerarbeiten vorgenommen, genau, als ob LicSonnen-
bergcrstraße Privateigentum des „Fürstenhofes" wäre und die
Kurgäste cs als eine besondere Gnade betrachten müßten, sich auf
ihr Risiko Lurch Kot, Baumaterial , Handlanger und Arbeits-
wagen durch,',»bringen. — Wir haben in den letzten 4 Wochen
fast jeden Tag Regen gehabt und versuchen deshalb in die
Wandelhalle  längs der Somienbergerstraße zu kommen.
Wer aber denkt, Wandelhallen der Hauptkufftadt Wiesbaden sind
zum Schutze der Kurgäste da, ist wieder in einem großen Irrtum
befangen. Dergleichen Wandelhallen stehen den Kurgästen nur
zur Verfügung, wenn dieselben als Malerwerkstätten zufällig
nicht benutzt werden. Ob damit der Zweck, zu welchem sie erbaut
wurden, die Kurgäste vor Unbilden der Witterung zu schützen,
erfüllt ist, bleibt dahingestellt. Die Stadt Wiesbaden kann sich
jedenfalls zum Nachteile der Kurgäste und der Stadt den Luxus
so teurer Malerwerkstätten leisten. Vox dem Kurhaus ist ' cs
genau gleich, auch hier sind die gedeckten, teuren Veranden seit
Wochen der Benutzung der Kurgäste entzogen und zu Anstreich-'
räumcn für Stühle und Bänke degradiert. Gerade in der
schlechten Jahreszeit ist diese Entziehung wettergeschütztcr Räume
zu untergeordneten Zwecken eine Rücksichtslosiflkcitgegen die Kur¬
gäste, welche für die Benutzung der wenigen Kurorts -Annchm-
lichkeiten genau so bezahlen, als die Hauptfaisongüstefür die
Fülle der Darbietungen. Dergleichen Anstreicherarbeiten ge¬
hören in den Maieffchnppeu. — Wollen wir wieder auf die
Somienbergerstraße zurück, ist dies nur möglich, wenn wir uns
wieder bis in die gefährliche Gegend des „Fürstenhofes" begeben,
ober auf Umwegen, via Wilhelmstraßc, Taunuöstraße, die
Somienbergerstraße erreichen. Dank der geradezu unverständ¬
lichen Dispositionen ist nämlich ein Straßenbahngleis bis in die
Tannnsstraße hinein anfgcrissen und abgcsperrt worden. Bolle
3 Wochen wurde an diesem in die Taunusstraße hincingetriebenen
aufgerissenen Keil kaum eine Hand gerührt, dem Publikum aber
wochenlang zngemntet, in großem Bogen an der verkehrsreichsten
Stelle sich von der Sonncnbergerstraße nach der Wilhelmstraße
dnrchzuschlagen. Notbrücken, die dem Publikum die Möglichkeit
geben, in geringen Abständen von einer Straßenseite ans die
andere zu kommen, sind auf der Sonnenbergerstraße und
Kreuzung mit der Wilhelmstraße nicht als nötig erachtet wor¬
den, obgleich dergleichen UbergangSbrücken selbst im ent¬
legensten Dorfe bei Straßenbauten zur Bequemlichkeit des
Publikums üblich und wohl auch vorgeschrieben sind. Mit all
diesen Mißbehagen erzwingenden Fehlern harrnoniert der Strick,
welcher zum Absperren längs der Straße benutzt ist. Fast sieht es
aus , als ob dieser Strick vom Lumpensammler erworben und
notdürftig als Absperrnngs- und Abschreckungsstrick brauchbar
gemacht worden wäre. Aber den Wagenverkehr z. B. vom Kur¬
haus nach der Abeggstraße schweige ich ganz, denn lieber nimmt
man noch alle geschilderten libelstände in Kauf, alö deu Zeit¬
verlust nnd Ärger, vom Knrhansplatz aus einen Wagen kommen
zu lassen, um nach, dem Kurhaus zu fahren. — Dem Ansehen der
berühmten Knrstadt Wiesbaden und der Wohlfahrt seiner Be¬
wohner dienen dergleichen Zustände und Maßnahmen nicht.
Langsamer nnd mit weniger Rücksichten sehe ich auf meinen vielen
Reisen diesseits und jenseits deS großen Wassers noch nicht
bauen, nnd wenn die Fremden ans entfernten Winkeln der Welt
sagen sollten: „Da sind wir Wilden doch bessere Menschen," wer¬
den sie dein oben Geschilderten gegenüber Recht behalten.

Ingenieur -r ., Kreis- und ProrünziallandtagSaögeordncter.

Italiens Finanz««. Wie wir erfahren, ist der Pian der Kon¬
version der vierproz. Rente in eine 31/aproz. fürs erste voll¬
ständig fallen gelassen worden. Auch ist der Verstaatlichungs-
gedanke der italienischen Bahnen sehr in den Hintergrund ge¬
treten. Die italienische Regierung müßte zu diesem Behufe eine
Anleihe von mindestens einer Milliarde aufnehmen, was ihr
unter den gegenwärtigen Verhältnissen ziemlich schwer fallen
dürfte. Der italienische Finanzminister hat an seine Kollegen
ein Zirkular ergehen lassen, in welchem er sie bei Aufstellung
der Budgets für das Jahr 1904/05 um die größte Sparsamkeit
ersucht.

Russische Anleihe-Gerüchte. Zu den vielen Gerüchten, daß
die russische Regierung eine neue Anleihe aufzunehmen beab¬
sichtige, die dann stets prompt demenlirt werde oder auch nicht,
weiß ein Korrespondent der „F. Z.“ aus allerbester Quelle mit¬
zuteilen, daß Rußland auf geraume Zeit gar nicht nötig haben
wird, Anleihen aufzunehmen, weil die Staatskasse noch über

sehr genügende Mittel verfügt. Weiter wird dem betr. Korre¬
spondenten von neuern versichert, daß von-Besprechungen über
die Schuffung von Geldern vom Auslande keine Bede sein
könne, so lange Rußland keine wirklichen Watienerfolge er¬
zielt habe. Was speziell den französischen Markt angeht, so
ist daran zu erinnern, daß in Frankreich, wo ungeheuere Massen
russischer Werte investiert sind, eine neue Anleihe nicht leicht
beliebt werden würde, um so mehr, als das Pariser Haus Roth¬
schild durch seine Petroleumerlebnisse in Baku nichts weniger
als russenfreundlich gestimmt ist. Wenn der Krieg lang an¬
hält, wird Rußland wohl Geld haben müssen, es sich aber durch
eine innere Anleihe beschaffen.

Koblenzer Volksbank, E. G. m. n. H. Im Jahre 1903 stieg
die Mitgliederzahl weiter von 933 auf 966, deren Geschäftsgut¬
haben von 1032 802 M. auf 1086 963 M., der Umsatz von
48,92 Millionen Mark auf 51,49 Millionen Mark und der Rein¬
gewinn von 109 995 M. auf 114 553 M. Als Dividende sollen1
wieder 6 Proz. (wie i. V.) verteilt werden.

Aktien-Gesellschaft Asphaltierung nnd Dachbedecknng,
vorm. Job. Jeserich. Der Jahresgewinn beträgt 299543 M,
(Vorj. 179 994 M.). Die Abschreibungen betragen 110 911 M:
(i. V. 85 210 M.). 100 000 M. werden einer neu zu bildenden
Spezialreserve überwiesen. 5 Proz. Dividende sind wie im
Vorjahr auf die Vorzugsaktien, 4 Proz. (i. V. 1 Proz.) auf die
Stammaktien vorgeschlagen. Der Geschäftsbericht konstatiert,
daß die Münchener und die Kopenhagener Zweiggeschäfte, aul
welche die schlechten Ergebnisse der letzten Jahre zurückzu¬
führen sind, im Geschäftsjahre 1903 besser gearbeitet haben,
doch ergaben dieselben auch für 1903 einen Verlust von 50 .173
Mark, bezw. 18 400 Kr.

Schutz bei Konkursen. Eine Reihe von Berliner Kon¬
fektions-En grosfirmen haben sich gegenseitig verpflichtet,
keinem außergerichtlichen Akkorde zuzustimmen, bei dem eine
geringere Quote als 50 Proz. geboten wird. Auch einem Zwangs¬
vergleiche unter 50 Proz. und einer Liquidation, die weniger als
50 Proz. ergibt, darf nicht zugestimmt werden.

Ohligs, jl8. März. In der gestrigen Aufsichtsratssitzung
der Kronprinz - Aktiengesellschaft  Ohlig -s
wurde die Bilanz für 1903 vorgelegt, nach welcher der Uber¬
schuß einschließlich dem Vortrag aus dem Vorjahre 667 804,41]
Mark gegen 515 201,25 M. iro Vorjahre beträgt. Es wurde be¬
schlossen, der am 15. April stattfindenden Generalversammlung
bei reichlichen Abschreibungen und Rücklagen die Verteilung
einer Dividende von 20 Proz. gegen 12 Proz. im Vorjahre vor¬
zuschlagen.

Geschäftliches.
bewährfeste
Nahrung
für

gesunde u.
rnagen - -darmkranke

" nder.

gräzay-Jfanzkanntwein
Der Name „Bräzay“
und die nebensteh¬
ende, eingetragene
Schutzmarke bieten
allein die Garantie
für die Echtheit des
Franzbranntwein.
Jede Nachahmung ist
zurückzuweisen.

Preis pro Fl. „Bräzajf-FranzbranntwBin" S M, überall käuflich.

(pXT Gegen Ulcich-
1 .f uirht .BlntarmntSi,

Appetitlnsigkeit

Kein Blutpräparat.
Glyrerin - ti . Alliolioirrei!

Zu haben in den Apotheken.
Ilaiim & Co ., Hanau a. M.

Bestandtheile : Rliodaneisenpeptonat oOVo, Sirup
simpl. 50,/o,Vanilin 0,0001. (F.ä 1528/3g) E 116

Bmitdiii'cftfai!Diarrhoe Darmkaf arm
Vorrätig in Apotheken, Drogerien, Colomalw.

rw
Buitericks loden-Revue
ist das beliebteste u. vornehmste Moden- u. Frauenjournal, monatlich
ein Heft mit Öratis-Schni' tmuster. Abonnenientspreisfür Deutsch!
u.öesterr .-Ungarn.iähr! M. 7.—, Vierteljahr! J! 1.75, für das Aus¬
land M. 8.—, reap. 51. 2 — zahlbar im voraus. Abonnements d. jede
Postanst alt, Buch hdl". u. Butterick ’s Agentur oder direkt durch uns.
Actien - Gesellschaft für Butterick ’s Verlag , Berlin W 8.
Probeheft gratis nur direkt durch uns. - Buitericks Schnittmuster

sind die besten u. zuverlässigsten. - Vertreten durch
Firma Jf. Bacltaracli Wiesbaden. E 116

Die Morgen -Ausgabe «Mtfofjt 32 Seite « ,
„Unterhaltende Blätter " Nr. 6 «nd eine Ssnöorbeilage für die

Stadt-Auflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden. t

Truck und Verlag der L. Schellenberg scheu HoftBuchdruckeroi in Wiesbaden.
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Wiesbadener Unterstützungsbund
fSterbekasse .I VermögenSstand Ende
' _ . *„L„ ' «Df 111 3M M.

MUgliederzahl Ende 19vSr iSterveMsse . ) BermögtnSstand Ende 1S03r
2080 . Gegründet: 1876. Mk. 111,888 .28.

Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lcbenrj. aufgrund vertraneiisärztl. AtteÜe«.
— Eintritt ««, von Mk. 1.— an.— Sterbcbcitrag bisher ca. 20 Mk. jährl. —BierteljabrSbettr. 50Pfg-
— Mk. 1000.— Unterstützung(Sterberenle) nach emfahr. Mitgliedsch. — Vertrauensarzt: Herr
Br . («eriieiin , Kirchg. 47. — Aerztl. Untersuchungkostenfrei. — Niifnabmegefttche erhaltl. bei den
Vorstandsmital. : C. Bötherdt , Bertramstr . 4 u. Lang«. 27. » »titlxk -i-. Bertramstr. 16.
I>. Schmeiss , Platterstr. 46. J . JWay , Gustav-Adolsstr. 7, **h . Beck , Drudcnstr. 7,
«Ü. Wollenhanpt , 5trbetftt . 7, » . Ackermann , Htlencnstr. 12, Kr . Beeilt , Platterstr . 82s,
C. » emmer , Seerobenstr. 31, * . Eifert , Kaifcr-Friedrich»Ring 10, K . May . Blttcherpl. 3,
K . Reichmann , Frikdrichstr. 21, A. Sciliwrger , Seerobenstr.23, J . Solbad «, Noonstr. 17,
C« Zimmermano , Kirchg. 4, sowie bei dem BereinSd. *U. Hart in an n * Helenenstr. 27. F347

(Actiencapital 45 Millionen Mark) ,

jetzt Friedrichstrasse 6. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth

KWgasse %&  AMi| i | | MifAM Ĉ nimie Pfiff nt * *̂r£̂ ass8

46. jiatuDUryCr ( myrOS - Layer 46.

Wiesbadener Hülfsverein des Victoriastifts
zu Kreuznach.

Die diesjährige General -Versammlung findet Montag , 21 . März 1904,
Abends « '/» Uhr, im Civilcastno, Friedrichstraße 22, Part, links, statt. F 487

Tagesordnung:
Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichts pro 1903.
Voranschlag pro 1904.
Vereinsangelegenheiten.

Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorsitzende:
Dr . Arnold Pagenstecher , Geh. Sanitätsrath.

Wiesbaden , den 17. März 1904.
ÄtUig!

Puh- und Scheuer-Artikel.
Schmutz- u . Abseifbürste « zu3. 10, 20,25 , 30, 50 Pf . u. höher. Parquetschrubbrr 7. 10,12,14 Mk.
Scheuertücher zu 10,15 . 20, 25. 30, 35. 40, 45. 50 und 60 Pf. Scheucrrohr , Ofcnroyrw,scher re.
Fensterleder iu prima Waare zu 15, 20. 30, 50, 75 Pf., 1.—. 1.20, 1.50, 2.— 2C.
Schrubber zu 15 20, 25, 35, 50, 75 Pf . und höher. Closetbürsten zu 30. 40. oO Pf . und hoher.
Badendcscn zu 50. 75 Pf .. 1.- , 1.50. 2.- . 3.- Mk. rc. Stratzenbcsen zu 50 7o Pf ., 1.—, 1.80,f andfeger zu 30,50,75 Pf..1.-,1.50,2.-Mk.und höher. s2.-M.u»dhoher,ensterschwämme zu 10. 20, 50. 75 Pf . Parauetbürsten zu 1.50, 2.—, 4.- , 6 — Mk. und hoher,

ftner alle Kinder -, Bade - « . Toilettenschwämme re. , Wagenschwümmc , Kutscherartrkel re.
Tcppichbesen zu 50, 75 Pf ., 1.—, 1,50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, /5 Pf ., 1.—, 1.50 Mk. und hoher.
Fedcrstäuber zu 15. 25. 50, 75 Pf ., 1.50 Mk. w. Möbelklopser zu 26. .35 50, Pf . und hoher.
Fustmatten zu 25, 30. 50. 75 Pf .. 1 —, 1.20, 1.50, 2.— Mk. u. hoher, arokte Auswahl. Futzbürste« re.
Wichsbürsten zu 15. 25. 35, 50. 75 Pf ., 1.- , 1.50, 2.- . 3.- Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf .. 1 — bis 6.- Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen re.

Ferner alle

Stahlkammer mit Safes »- Einrichtung.
Stadt, sutnr., unter Staatsaufsicht steh.{

Höhere Handelsschule Landau
Beginn d . Sommerseinesters : 13 . April 1004.

Neninfnshme ln alle Klassen n . Kurse.
I. Zwei Vorbereitunjrsltlassen f. Knaben im Alter von 11—14 Jahren.
II.  Zwei Faehklassen für Jünglinge V. 15 —20 Jabren . Einjähr .-Ezamen.

UL Zwei halbjähr . Handelsknrse für junge Leute von
16 —30 Jabren . Ausbildung rnr kaufmänn . Praxis und
Selbständigkeit.

Srhnl - null Pensionataränme ln Imposantem STenban
mit allen sanitären Einrichtungen , ln schönster Eng ;«
der Stadt . Gote Verpflegung ; und gewissenhafte Be¬
aufsichtigung der Pensionäre . — Ausführliche Prospekte
mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Karr.

Z
73
2.
"s

Alle Arte « Küfer -Waare«
i« allen Größen.O

rnn&e u. otjöIc
WllsWMea,

Mer . | „
Zvver. | Ü
Krevken,Z- -
KuNersUer eic.

Korb-,
wie:

o. . Neuanfertigung und Reparaturen in Knfcrwaaren.
Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Kamm - und Hornwaaren , Wäscherei -Artikel,

aschkörbe, Wafchklammern , Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter , Bügelbretter re.
empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg7. Karl Wittich , Ecke Gemeindebadgätzche«.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wicderverkänfer re.

_ ■■

Grosses Lager
fertiger H erren -An züge

Elegante Neuheiten. Solidestes Fabrikat. 739

Anfertigung
nach Maass. Carl Meiling ©! *,

Ecke Ellenbogen- und
Nengasse. (Telephon So.2481.»
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FrankL Ran
Zum Storchnes .

Solides Holzbett
mit hohem Haupt,

fein ff ussbaum-iackirt,
1 Sprunerabmen,
1 dreitlieilige Seegras-Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 74 Ulk.

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Spmngvahmen,
1 dreitheiiige Seegras - Matratze mit Keil
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-KisBen,

zusammen 83 fflk.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-foumirt , innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
103 Hk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen-Anfsatz,

hochfein Nussbaum-iackirt,
1 prima Sprungrahmen.
1 dreitheiiige Seegras -Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Oberbett,
2 do. Feder-Kissen,

zusammen 05 Wk.

Dasselbe Bett,
Nussbaum-ioumirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,
ILO Mb.

Kinder- Bettstellen
ln 30 vrrschiedenen Modellen,

in allen Farben,
von 0 .50 fttk . an.

Eisen - Bettstellen
in grösster Auswahl. 152

Bettfedern und Daunen
Bettdrelic und Barchenter norm1

Franco-Liefernng nach auswärts.

Frank& Marx
Kirchgasse 43,

Ecke Schulgasse . E1

8 . Guttmann & Co.,
Webergasse 8.

Neuheiten
für die

Frühjahrs -u. Sommer-Saison
in allergrösster Auswahl und durch den gemeinschaftlichen Einkauf für 11 eigene

Geschäfte bieten wir in nachstehenden Artikeln bei nur soliden Qualitäten
nnübertreffbare Vorteile heim Einkauf.

Damen -Kleiderstoffe.
Einfarbige reinwollene Kleiderstoffe in neuesten Geweben und grossem Farben- Sortiment,

95/115 cm breit . . Meter Mb. 5 .—, 4 —, 3 .50 , 2 . 50 bis 75 Pf.
Schwarze und weisse Kleiderstoffe in Satin,- Cachemir, Wipcord, Etamine, Grenadine

Meter Mk. 5 —, 4 .—, 3 .50 , 2 .50 bis 1 —
Voile und Etamine , 6 engagierte Marken, die vorteilhaftesten Qualitäten in grossem Farben-Sortiment,

schwarz und ivoire . Meter Mk. 3 .25 , 2 .60 bis 1.25
Neueste Binsenstoffe in Karos-Streifen, Scbottenmuster auf allerneuesten Grundstoffen,

Meter Mk. 2 .50 , 2 —, 1.50 bis 85 Pf.
Blusenstoffe , imit. Waschseide und Bulgaren-Etamine, Meter von 20 Pf. an.

Da men -Konfektion.
Fertige Damen -Kostume in Bolero-, Blusen- und Jaquetfassons

Stück Mk. 35 —, 30 —, 25 —, 20 .- 15 .—
Kostüme -R5cke in allen Fassons und Stoffen, insbesondere fnssfreie Röcke in grösster Auswahl,

Stück Mk. 40 .—, 35 —, 30 —, 20 —, 15 .—, 10 .—, 6 .—, 4 .— bis 2 .50
Binsen ans Batist, Voile, Wolle und Flanell in enorm grosser Auswahl

Stück Mk. 15 .—, 12 .—, 10 .—, 8 .—, 6 .—, 4 .— bis 1.50
Seidene Binsen in schwarz, weiss und farbig . . . . . Stück Mk. 30 —, 20 .—, 15.— bis 6 —
Unterrolte in Seide, Mohaire, Moir6e und Waschstoffen

Stück Mk. 25 —, 20 .—, 15 .—, 12 —, 6 —, 4 —, 1.50
Morgenröcke in grosser Auswahl sehr preiswürdig. 769

m.f  ÄVM . V' ■■ ■ •;

Billigste Bezugsquelle für

Ta peten
ist

J )
ir,

T * pr ( i ' n - Il nnulnctnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Kewte zu jedem **rei «. 2917

Grosser Ränmnngs-Yerkanf
vom 31 . Februar bis 1 . April

wegen Geschäfts - Uebergabe an meinen Sohn , Bruno Schwarz,

mit SO°/o Rabatt
welcher Betrag an der Kasse in Abzug gebracht wird. — Besonders günstigste Gelegenheit , zur Conffrmation

schwarze und weisse Stoffe, sowie Leibwäsche.
Die bereits eingetroffenen Ffl ' ÜlljahrS - IVeillieiteil

unterstehen dem Räumungs -Verkauf ebenfalls , wodurch die günstigste Gelegenheit geboten ist, nur gute
Qualitäten in grösster Auswahl zu den vorteilhaftesten Preisen zu kaufen . 449

Gardinen - und Rouleaus :-Stoffe.
A . Schwarz , Marktstrasse 21, Ecke Metzgergasse.
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in Seide und Wolle
in grösster Auswahl.

Für die Confirmation
und Commnnion

farbige, schwarze und
weisse Kleiderstoffe
in grösster Auswahl.

W m a ©

Alle massgebenden Neuheiten in

Damen -€ onf ection
für die Frühjahrs - und Sommer -Saison sind in tausendfacher Auswahl ein getroffen.

Neueste Jacketts« “ ei; f t
12, 9 , 7.50 bis

Blnsen-JaekettSpäÄ”“’ gjj Mt.mit Schoss

Neneste Costüme

50
Mk.

36 , 27 bis
reizende

Fa ^ons,
24 , 18, 15 bis

Modell-Costüme, 'Ä 1 ««** r
Bolero mit Weste,

Wasserdichte Regenmäntel««» Mk
aus vorzügl. Stoffen 27 , 22 , 13 bis ÄffüS»

2. 50
enorme Auswahl,

auch fussfrei,
30 , 20 , 15 bis Mk.

Kleiderstoffe
grösste Auswahl , nur erstklassige Qualitäten.

Frank Marx,
Kirctasse 43. Zum Storchnest. Ecke Sclmlgasse.

687

Zur Confirmation».Commnnion
empfehle mein grobes, gut sortirteS Lager in

schwarzen,weißen ». farbigen Glae6-
uud Stoff -Handschuhen, Cravatten,
Hosenträgern , Hemden , Kragen,

Manschetten , Taschentüchern
in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 584

Q§jja Schmitt,
Lang gaffe 17,

Handschuh- miö Eravalten -Geschäst.

Kornbrod, SÄSr.
iücbtr 20 , 8 Stück«0 , Sauerkraut 2 Psd. 11 Pf ..
Rdeiuweiu, weih u. rotb, per Flasche uon 00 Pf.

Schwalbacherstraße 71. Telefon 2734.

Ur konsirmllll-en!
Empfehle meine selbstversertiglen

Handschuhe von schönem weichen
Leder und tadellosem Schnitt von
Mk. 1.50 bis 3.50 in größter A»s-
-wabl. — Ferner selbstvcrfertigte
Hosenträger , Hüte in verschiedenen

Preislagen , neneste Faxons , Regenschirme,
Oberhemden , Kragen und Manschetten zu
außergewöhnlich billigen Preisen . 590

Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.
Fritz Strenscli,

Kirchgasse 37, saSSS
SaSaiiak-Terpentin-Seifen-Pulver

macht die Wäsche blendend weiss,
spart Zeit und Mühe. 2398

Creistav Erkel , Seifcn-Fabrik»
«, r . Burgstr . IO , Wetigergasse 17.

Gegr. 1872. Prompt , reell, billig.

Tr!. 9197. 8 . Schmitt , Tel. 3197.
Mel-il.ZmeMMsii.Ä &Ä

permanente Ausstellung
in 14 großen Schaufenstern. — Größte Auslage am Platze.

Masterzimmeri» den obere» Eloge». —
Lift. — Speeialität : Süddeutsches Fabrikat.
Stuttgarter , Würzburger , Bamberger Hosmöbelfabriken.

Durch äußerst günstige Abschlüsse mit obengenannten ersten und größten
Fabriken Süddeulschlands, deren mir 1 » Erzeugnisse ich zu Fabrikpreisen ans den
Markt bringe, bin in der Lage, jederzeit coiieuriiren zu können.

Großes Lager in Gardinen n . Dekorationen . Eigene Polster- und
Decorations-Werkstätle. — Befichtigung gerne gestattet.

Muster-Ausstellung
amerikanischer und deutscher BüreauxmSbel.

Alleinvertretung der Firma Kinkenratii Söhne , Barmen.

Speeialität : Selbstöffner in Bürcauxschränken, Pulten,
Registratoren rc.

Man verlange Catalog. 55

Lote ! und Restaurant
Grüner Wald,

gegenüber dem Ratskeller.

Alleiniger Ausschank des weltberühmten
Münchner HofbrMuhausbäeres.

Pilsner Urquell.
Vorzügliche Küche , x Keine Weine.

Tablod'höte um1 Ührä Mk. 2,50.
Dinersa part Mk. 1,50, 2.— nnd höher. Sonper Mk. 1,50, Abonnement

Reichhaltige Abendkarte 650

8 flaiB ul«Ik leie . -Handelkleie.
Meine Glycerin - Mandelkleie ist ein vorzügliches Waschmittel

zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben. Jede Seife, auch die beete, entzieht der Haut einen Th eil ihres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine
Glycerin-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel, sondern
sie dient auch zur Erhaltung, sowohl der Zartheit des Teints wie der fechönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wohlthatigen Wirkung, namentlich
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut, sehr zu empfehlen.

Sand -Man «Helfe leie.
Meine Kand -TOan«Ielkieie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlens-
•werth zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut, als Mitesser, Finnen, Hitz-
blättchcn, Pickeln, Knötchen etc.

Oose ©.40 »». 0 . 15 Hk.
3 Dosen 1 .10 „ 2 .0 » 11k.

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deniseher, englischer n. französ. Specialitäten, sowie sämmtlieher

Toilette-Artikel, auch in Schildpatt, Elfenbein nud Silber.

8

(I ’ arh -Hotel ) ,
llllfll . 44 illielmstr . 30.

Fernsprecher 3004.

Frankfurta. M liaiser-
•< stranse 1.

1

i
©

Versandt nach auswärts gegen Nachnahme,
auf Wunsch franco.

Ausführliche Preisliste
4ön49n



Uo. 135.
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Komrlag,

20 . März 1804.
SÄ. Jahrgang.

»** * * * *■*■*■
Mit den Leidenschaften verhält es sich wie mit den I»

Forellen in meinem Teich: eine frißt die andere ans, bis
nnr mehr eine dicke alte Forelle übrig bleibt.

Ans Bisniarck's Reden.

(22. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

„Ach. — — jo", sagte sie zögernd, und dachte, daß
es Zeit sei, in die Reitbahn zu gehen.

„Das patzt dir wohl nicht?"
„Gewiß. Warum nicht?"
Ihre Hände beschäftigten sich noch immer zerstreut

mit dem japanischen Spiclwerk.
Fried griff ungeduldig nach dem kleinen Ding und

tvarf es zu Baden, wo eS zerbrochen liegen blieb.
„Gib dir wenigstens ans Höflichkeit den Anschein, als

nähmest du etwas Interesse an meinen Angelegenheiten."
Sie hob die auseinandergofallenen Gliederchen ans,

tat cs ganz sanft und machte sich wirklich Vorwürfe, nichr
größere Bereitwilligkeit gezeigt zu haben ; aber die Un¬
freundlichkeit ihres Mannes gab ihr einen Stich ins Herz.
Sie hatte ihn noch nicht so gesehen.

Ihn reute die Heftigkeit sofort.
„Laß es gut sein, Kindchen. Ich kaufe dir nachher

ein anderes,"
„Das brauchst du nicht. Es würde mich nicht mehr

freuen."
„Das heißt, du möchtest ein bißchen mit mir

schmollen?"
„Gewiß nicht. Das liegt gar nicht in meiner Natur.

Komin', sollen wir jetzt ins Atelier gehen?"
„Wenn du solch ein Duldergesicht aufsetzest, danke ich

dafür."
„Aber Fried , ich mache doch kein Düldergesicht."
„Doch! Ich sehe es dir ja an , daß du nicht den

mindesten Anteil in dem nimmst, was mich beschäftigt."
Inge überwand sich, teils aus Pflichtgefühl, teil? weil

sie ihm wirklich zugetan war , ging zu ihm hin und küßte
ihn aufs Haar.

^ »Es tut mir so leid, daß du schlechter Stimmung
Das war nun auch nicht nach seinem Geschniack. Er

rollte niemand leid tun . Sie hätte nichts Unangebrach¬
teres sagen können.

„Laß^mir . Ich brauche kein Mitleid . Interesse von
deiner Seite wäre nnr lieber. Aber du hast natürlich
bloß deine Reitgeschichten im Kopf. Daß ich »sich auch
von drr breitschlagen ließ, dir ein Pferd zu kaufen! Zum
Henker noch 'mal ! ich mag nicht, daß meine Frau täglich
in die Reitbahn läuft , während ich mich nicht um sie
kümmern kann, bis über die Ohren in der Arbeit stecken
muß."

„Papa ist immer da."
„Wer weiß."
Inge richtete sich mit einem Ruck sehr gerade auf.
„Ich lüge nie."
„Ach. ihr Frauen nehmt es nie so recht genau mit

eueren Worten , und kurz und gut : die Reiterei ist nur in

der Seele zuwider, und ich gedenke einen Strich dadurch
zu machen."

„Wenn ich darein willige, sonst nicht! Und ich sage
gleich von vornherein, daß 'ich dir hierin nicht nachgebe."

„Das wollen wir doch sehen! Ich denke, daß ich Herr
im Hause bin."

Ter Ausdruck trotziger Empörung in ihrem welchen
Kindergesicht ließ seine schlechte Laune in plötzliche Heiter¬
keit umschlagen. Sie amüsierte ihn doch immer noch, die
eigenwillige, temperamentvolle, kleine Frau.

„Eine verheiratete Frau hat kein Eigentum ", „neckte
er mit scheinbarem Ernst . Es machte ihm,Spaß , sie,ein
wenig zu reizen. Schließlich behielt er ihr gegenüber
doch die Oberhand , wenn es einmal darauf ankam. „Falls
es mir beliebt, den Gaul wieder zu verkaufen, so mutzt du
dich drein finden."

Ihr Gesicht überzog sich mit tiefer Glut . , Wieder
empfand sie chre Vermögenslosigkeit und Abhängigkeit
und fand es brutal von ihm, sie ihr ins Gesicht zu
schleudern, obwohl er seinerseits so wenig Gewicht darauf
legte, daß ihm gar nicht der Gedanke kam, sie könne sich
dadurch verletzt fühlen. Er hatte ihr ja ganz sorglos
alles, was er besaß, mit der großartigen Verschwendung
einer genialen Natur in den Schoß geschüitet.

„Du magst alles, was hier um uns her steht, wieder
nehmen und verkaufen, es gehört dir , und du schafftest
es für deinen Haushalt au ; aber das Pferd hast du mir
persönlich geschenkt, darauf lasse sch mir das Eigentums¬
recht nicht nehmen", sagte sie mit blitzenden Augen. „Falls
ich cs auf einen Prozeß mit dir ankommen ließe, würdest
du den Kürzeren ziehen."

Fried brach in herzliches Lachen aus , zog sie auf den
Schoß und küßte sie.

„Du kleiner Kampshahn ! Das wäre auch einzig, ein
junges Ehepaar , das miteinander um einen Gaul pro¬
zessiert, und ich als dein gesetzlicher Vormund darf somit
auch über dein Eigentum verfügen ; aber zweitens fällt es
mir im Ernst nicht ein, dir dein Lieblingsspielzeug zu
nehmen. Na ! Bist du nun beruhigt ?"

Inge biß noch immer die Zähne zusammen.
„Es handelt sich um das Prinzip . Ich bin kein .Kind,

und hat man mich dir mit gebundenen Händen über¬
liefert wie eine Sklavin , die keine eigenen Rechte hat , ohne
mich vorher darauf aufmerksam zu machen, so nnrd mir
die Ehe zu einer unerträglichen Fessel werden."

Er wurde ernst.
„Höre Schatz! So etivas solltest du nicht so unüber-

legt sagen. Ich habe vorhin gescherzt, will dir natürlich
nichts nehmen, was dich freut . In der Ehe darf es kein
Mein und Dein geben: doch wenn wir von Prinzipien
reden, glaube ich, vermöge meinesAltersübergewichts und
größerer Lebenserfahrung . der Bestimmende sein zu
dürfen , Und nun wollen wir das unerquickliche Thema
lieber abbrechen. Geh nur in die Reitbahn und sei ver¬
gnügt . Ich werde nach dieser kleinen Unterbrechung auch
ohne dich mit meiner Malerei zurecht kommen. Eine
halbstündige Panse , während deren man die Arbeit nicht
unter Augen hatte, genügt, um einen wieder klar sehen
zu lassen."

Sie fiel ihm um den Hals.
„Nein, lieber Junge , ich bleibe jetzt zu Hause. Du

sollst mich nicht für eigensinnig halten. Gleich schicke ich
einen Boten zu Papa . Und bitte, nimm mich nur nrit ins

Atelier. Ich will versuchen, mich wie ein vernünftiger
Mensch zu benehmen."

Da in diesen: Augenblick der Bescheid aus der Küche
kann daß man um halb Zwei speisen könne, ging ,irres
befriedigt fort , bestand aber darauf , daß feine Frau ihr
Vergnügen haben solle, und Inge schlich mit sehr schlech¬
tem Gewissen aus dein Hause, kehrte auch viel früher
heim, als notwendig gewesen wäre. .

„Papa kommt heute abend", sagte sie bei Tisch klern-
laut , denn ihr Mann stand sich nicht allzugut nnt fernem
Schwiegervater , dessen tatenlose Wenteurerexistenz chm
zuwider war . „Da er sich direkt ansagte und wir ja nichts
Vorhaben, konnte ich nicht ablehnen."

„So ? Das ist gut !" rief Fried heiter. „Ich begeg.
nete vorhin Frau von Martini auf der Treppe und fragte
sie, ob sie nicht statt eine feierliche Gegenvisite zu machen,
lieber abends ganz zwanglos zu uns kommen wolle, und
es schien ihr zu passen. Mir ist es lieb, wenn dir ange¬
nehmen Damenverkehr im Hause hast."

„2öi'£ Tl0tt. y/
„Eigentlich könnten wir gleich noch ein paar Menschen

dazu bitten, vielleicht einige der Hausgenossen. _ Meinet¬
wegen die Paulsen und Perna , der da oben in euerer
ehemaligen Bude hockt und mir auf dem besten Wege
scheint, vor die Hunde zri gehen."

„Schicke nur gleich hinauf ."
„Ich will auch, wenn es dunkel wird und ich doch

nichts mehr tun kann, zu Schelde hinüberspringen . . In
der Dämmerung hockt er ja immer zu Hause und spinnt
sich in seine Träume ein. Will er auch kommen, so hätten
wir Herren genug für die Martini . Sie hat es gern, ein
bißchen angebetet zu werden."

„Becke du nur tüchtig mit !" lachte Inge , die nichts
von Eifersucht auf andere Frauen wußte.

„Ich habe schon meinen eigenen Hcmsgötzen", scherzte
er und bog sich zu ihr , um sie zu küssen.

„Du, bei Tisch küßt man nicht!" sagte sie abwehrend
und zog sich graziös zurück.

„Ach -was ! Wenn's mir paßt , tu’ ich es ä >en.“_
Fried zwang sie mit kräftiger Hand zu sich herüber.
Sie rieb sich hinterher demonstrativ mit der Serviette

die Wange und wurde des aufwartenden Mädchens wegen
rot.

„Mach' dich auch besonders hübsch . für den Zlbend.
Das dunkelblaue Sammetkleid steht dir vor allem gut
und sieht fraulich aus . Du könntest auch den Türkis-
schmuck dazu tragen ."

„Eitler Protz !" neckte sie. Doch er hätte nicht rröRg
gehabt, sie aufzufordern , sich hübsch zu kleiden. Es machte
ihr ohnehin Spaß . Sie richtete auch alles für den
Mend mit der Wichtigkeit der jungen Hausfrau her, die
ihre erste Gesellschaft gibt, wollte Anna Martini um
jeden Preis imponieren, denn im Grrmde fühlte fie sich
jener gegenüber immer noch ein wenig befangen, wußte
nichts rechtes mit ihr zu sprechen. Daß Fried der blonden
Witwe früher den Hof gemacht habe, hatte sie doch er¬
fahren.

Die Hallingersche -Wohnung sah in der Tat veizenÄ
in dem Lichtmeer aus , das jedoch durch zahllose bunte
Seidenschirme zart abgetönt wurde. Überall, wo sie sich
imr irgend anbringen ließen, brannten Lampen un8
Kerzen, strahlten im Salon vom Kronleuchter herab, vom
Kamiii, von allen Tischen; nur das Boudoir war in rosige
Dämmerung gehüllt. (Fortsetzung folgt.)

14 woran
Telefon 2261.

J .Hirsch Söhne,
Gegr . 1871. Langgasse , Ecke Bärenstrasse.

UTen aafgenommen:

Voile und Etamine,
nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

8V "- zu billigsten Preisen . - Wy

Täglich Eingang von Neuheiten
in Seidenstoffen , Bändern , Spitzen , Chiffon - Boas und Stolas.

85?l

Special - Haus
für Passementrie.

Möbel-
nnd Decorations-

Posamenten,
sowie Anfertigung in

Kurbelstickerei
nach neuesten Mustern

bei soliden reellen
Preisen . 377

Grosse Auswahl
in

Neuheiten
von

Posamentrien,
Broderien, Grelots,
Knöpfen, Schnallen,

Fransen.

Gustav Gottschalk

Haararbeiten,
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Theile re.
ous prima Haaren werden unter Garantieu. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonder? empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus natnrgranen und weißen Haaren; dieselbe»
bebalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Hrodtmann , Friseur aus Wie« ,
3 Schillerplatz3, 1. Et.» neben Hotel Happel.

1

Hosen
in

unerreicht grosser

Auswahl
hochfeine Dessins

von Mk. 2.50 an.

Ernst Neuser
Kirchgasse- u. Faul-

brunnenetr.-Ecke.
Ich bitte um £efl.
Beachtung meines
Schaufensters in der

Fau 'brunnenstr.
725|

Zriihrosen-ttattoffeln,
gelbe frühe, Haiger-Kartoffeln zur Saat
empfiehlt

Mn » S niiei hach , Schwaldacherstraßc 71,
Kartoffelhaiidluiig. Telephon 2734.
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Ültlppnkttitr g. schwarz«. rasserein, sebr<)wcrgsUIp, wacksam und anbänglich.

5 Pfo . schw.. zu verkaufen Zieienring 6. Hockv. r.
, Z »ng. wkidl. s. schöner Nchptnschrr

billig zn verkaufen Dogheimerstr. 50, Bart.
^/kskhf« 4« 4»h deutscher, Vorstever.
^agvgnn a , billig zu verkaufen

Friedrichstroge 28. Laden.
Junge Hunde » kl. Rebpinjcher-Rasse, zu ver¬

kaufe» Goldgasse 16. Nhrladen.
gfiBgP *» (heDflflb), Vrachl-
MEWe erempinr, billig j»

verkansen Schwalbacherstraße 29, 2 r.
Kanarien - Heckhahnrn und
brutreise Weibchen zu ver¬

kaufen Rieolstraße 23. 1 l.
»anarienhähn « und «Weibchen, Zucht-

Hecke». Nistkasten zu verkaufen. Veite , Vogel-
fittterbandliing, Weberaaffe 54.

Ikanarienhähne und Weibchen zu ver¬
kaufen Rbeinstrntze 95, Frontfpitze.

Edle Hoblroller emvf. Ernst. Bleichstr. Ü4, 2.
Harzer Ikanarienhähne n. Weibchen zu

verkaufe» Clarentbolerftr. 5, 3.
G. Kanarienziichlhadnf. 6 Mk. und ein gut

erh. Soxblet-Apparat billig Adlerstr. 16a, 3. Et.
Kanariemveibch. b. Hermannstr. 15, Vdb. 3 r.
(> ,, 4 , fiste * Bärtckrn 11. Wcißschwanz-

Tümmler, sowie 5 Sack
Tanbenmist abzngebe» Herrngartenstraße8.

Brillant-Ring,
2'/- Karat , sebr schöner großer Stein, herrliche?
Feuer, nnd 2 mit mehreren Steine» sind billig
lv' ort sm verkaufen Manrstinsstrni-e 12, Cw.,gc>d.

AHf— Sawcre goldene Herrn -Ubr , l 8-kar.,
Kette n. Mednillon zn verk. Kapellenstr. 12, 1 r.

Schwarzer Anzug , mittlere Statur, villig
abznaeben Rheinstraße 81. Part.

Ein neuer dunkler Saceo -Anzug , mittlere
Fianr , zn verkaufen Häfnergasse5. 2.

Gut erb. iranz. Bücher für Sexta der Oder-
Realschule billig abznaeben. tzeleneustr. 22. 1.

Der große Meyer , letzte vollst. erschienene
Ausgabe, sehr billig zu verk. Goldaasie 16. Ubreng.

Lueger 's Lexikon d. ges. Technik,
letzte Prachtausgabe, neu, statt 210 nur 100 Mk.
Walramstraße 6, 2 I.

Wegen Umzug billig sofort:
Tafelklavi-r in. schön. Ton 50 Mk., breit. Nußb.»
Bett in. Roßhaarmatr . 50 Mk., 2 kl. Waschtische m.
Marmor k 20  u . 23 Mk.. 1 Chaiselonque 20 Mk..
zierliche» eis. Bett m. Matr . 20 Mk., ovaler Nnßb.-
Tisch 10  Mk.. 1 Tann .-Kleidersckrank 15 Mk., pol.
Nachttisch4 Mk. Kavellenstraße 14, Part.

Reißzeug , Reißbretter ». s. w. billig zu
verkaufen Oranienstraße 36, 3.

Wegen Weg »« » zu verkaufe» :
Eine s» önê Sammlung Rehgrweihe , ein eich.-
aefchnitzt. Büffet, 1 Harmonium, 1 dreisttz. Divan,
1 Paneel-Brett , 2 Klridrrschränke. 1 großer Küchen-
fchrank, Anrichte. Gasherd nnd Tiich, 1 Gasampel.
Aiiznfeben von 1—3 Uhr Wellritzstrnße7, 1.

Ein sehr gut erhaltener
Ooerz -Vnscliiltz-Moment-Klapp-Apporat

(9—12), Dopvel -Anastigmat , Serie III , No. 0, mit
6 Doppel-Casietten. Rollfilm-Caffette, sowie passende
Ledertasche ist preiswerth zu verkaufen. Näheres
Tauber , Kirchgasse 6.

Äne wenig gedranchtel) r . Hrilgener ' s
Delta »Cartridge «Camera mit Zubehör und
Tasche, für Films 10x12 '/- und Platten 9x12,
Neuvrei« 90 Mk., für 50 Mk. zu verkaufen durch
Herrn Chr . Tnuber , photogr. Mannfactur,
Kirchgasie6.

2 neue Phot. Aop., 9x >2, ein Diirkopp-Fahrr .,
eine Sckreibm. b. verk. Näh. i. Tanbl.-V. Ko

Jecimal- unä TaseluWgeii
emvfiehlt billigstV . VICssuer , Wellritzstraße6.

gebrauchte, gut her-
»» kTi vV , gerichtet, in gr. Zahl,

von 250 Mk. ab. Guter Flügel für 150 Mk.
Heinrlrh Wolff , Wilbelmstr . 12.

Vinnin», lehr gut, bill. z. verk. Moritzstr. 4, 3.
WT PioninoS , wenig gespielte, billig zu

veikanien. W!. Ukrbas , Sckwalbackerstr.
Tafelklavier » gut eihalteii, weg. Platzmang.

f. 30 Mk. zu verkaufen Seeroben straße 82, 2 r.

Complete
hochfeine moderne Schlaszimmereinrichtunaen, be¬
stehend aus 2Bettstellen,2Nachtspinden mit Marmor,
1 Waschkomniode mit Marmor u. Spicaelaufsatz,
1 2-thür. Kleiderschrank, Preis nllc« znsanimen nur
225 Mark . Bitte um geneigte Besichtigung
meiner Lagerräume ohne Kantverpflichtnng.

Vrieririek Bog . Tapezirer , Uorkstraße 31.
Gelegenheit . 2 egale Betten 90, weiter ein

einzel. 45. 1 Verlicow 30, 1 Kameltasckensovha u-
2 Seffel 100, pol. 2-ih. Kleiderschr. 53, 1-th. 16.
1 Kommode 10, 1 Auszichtiich 23, 1 Zimmerlisck
m. Wachstncheinl. 12 rc. bill. Herrngartenstr. 17,1.Botthcilhast, billign. gut
kauft nian stets in der Möbe'lhandln 'ng von

MUSlsr , Goldgasse 12.
Große Auswahl in gut gearbeiteten neuen u.

aebranckten besseren Möbeln, mehrere Helle Satin-
Schlafzimmer. eomplette bessere». einfache Betten
mit Kavok-, Roßhaar-, Woll- u. Secarasmatratzen,
ciseine Betten in ollen Preislagen, mehrere Nnßb.-
n. Eicken-Büffet», Ansziebtische, Pfeilerspiegel.
Bextieows, Kleider- >1. Spiegklsckränke, alle Sorten
Tische, Stühle , Garnitur in Plüsch, Kameliaschen-
u. einfache SophaS, schöne Bücherschränke, Schreib¬
tische. großer Eichenschrank, antiker Kleiderschrank,
Waschkommoden mit n. ohne Marmor, dito Nacht¬
tisch. alle Sorten Kücku nmöbel, alle Sorten lackirter
'Möbel in j<der Preislage . Näh-, Nipp- n. Banern-
tiscke, 1 Klavierbank, Flnrtoilette, Kommode»,
Spiegel n. vieles Andere sebr billia. Für gute
Arbeit übernehme stets Garantie. Lierernng frei
tu« Haus, auch in umliegenden Ortschaften.
Telephon 2737.

Morgen -Ausgabe . 2 . Klatl. N » . 135.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . März er . , Vormittags 1)7» Uhr u . Nachmittag - 2 Uhr an»

langend, versteigere ich im Aufträge folgende mir Übergebene Mobilien öffentlich meistbietend im Vcr»
steigerungslokal Moritzstraste 12  dahier , gegen gleich daare Zahlung, als:

Eine eichene geschnitzte Garnitur , best, aus 3-fitz. Sopha , 2 «rosten Sesseln und 6 Stühle
(sehr paffend für Jagd -, Svcise- od. Empfangszimmert, 2 Plüschgarnitnrcn. best, ans
Sopha n. je 2 Seffclu, 2 iast nenc Kameltaschen-Sessel, 1 grüner Plüschdlva», 2 Sovba»
mit je 4 Stühlen, 2 Nnßb -Spiegelschränke, 2 Nnßb.-Veriirow!! n. 1 dito Sccretär (innen
Eiche» u. vrima feine Arbeit), l - u. 2-thürige ffleiderschränle in Nußbaum ». Tannen,
1 eichene Vorplatztoilette, 2 Nnstb.»Pieilerspiegel mit Trümeanx, 4-eckige Spiegel, zwei
prachtv. Nnstb-Snnlen niit Lüsten, 1 antike Uhr mit Ständer , 1 Clavierstulil, 1 gestickter
veraoldeter Ofenschirm, Zeitlingsbalter, AuSzieh-, ovale n. 4-eckiae Tiicke. Rodrstühle, ein
großer Herrnfchrcibtiich mit Anfiatz, 1 Lücherreal. 1 Heller Schlafzimmer, best, an« zwei
Betten, 1 Wa,chtoilette, 2 Nachttischen, 1 Spiegelschrank, 2 Stühle» u. 1 HandlucKbalter,
4 französische Nnstb.«Betten, Genndcbetten, 1 prachtvolle Hängelamve, 1 Clavierlamve,
1 bunte Zug-Flnr -Ampel, schönes Porzellan als : Teller, Platten (sehr geeignet für Auf»
schnittgescbäft). Terrinnen k ., 6 compl. Waschgarnitnren mit Toiletten-Eimern, Rauch¬
service. Nivvtische, Linoleum, Läufer, 1 Smyrna -Teppich (3x3 l/i Mir .), versch. andere
Teppiche, Deckbetten, Kiffen, 80 Lände lieber Land und Meer «fein eingebunden), versch.
andere Bücher. 1 Treppenstuhl, Etagsre», 1 Blumentisch, 1 Notenständer, 1Kincmatograph,
2 fast noch neue Singer-Nädmasch ne» (für Güte wird garantirt ), 2 Herrn-Fahrräder,
eiserne Kartemnöbel, 1 großer Küchenschrnnk mit Glasansiatz ». 1 Spnl -Anrichte, sehr
passend für Restaurant, od. Pension, 2 kleinere Küchenschränke, 1 Anrichte, Küchenlische,
sowie sonstige Haus» u. Kücheugeräthe.

Adam JSender , Auctionatoru. Taxator,
Geichäftslokal: Moritzstraste 12. Wohnung: Schwalbacherstraße 7.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Sluction.

!lM
Von Schwalbaclierstr. 15 nach 37.

Bei sämtl. Brillanten, Uhren, Goldwaren,
Regulatenren, Wand- und Weckeruhren wird
trotz meiner schon bis jetzt bekannt bill. Preise
noch e. gr. Ermäfsigung bewilligt.

Reparaturen wie bekannt gut, schnell und
billig.

Spezialität:
American Watches und

Repetitions -Uhren.
.Marke Weltuhr.

HB, Di* neeii t . HeeMefe vorhandenen kl.
T. ML 2000 Mk. Juwelen , Uhren , Gold- u.

i werden jetat unter Preis m. schriftl.

Ausverkauf.
DK Restbestände« eine« früheren

Porzellan - u. Glaslagers
gebe zu jedem tmnehmbaren Preise ad.

Adam IS Öhr !g-,
15 Hermannstraße 15,

Motel Einhorn.
Heute Sonntag Ton 12 bis 3 Uhr:

llenu » Mk . 1 .20 (Abonnement Mk. 1.—).
Kraftbrühe mit Markklüsschen.

Frische Rinderbrnst mit Meerrettich.
Spiesserkeulemit Klössen und Compote,

Chocoladen-Eis-Cr̂ me.
Von 6 Uhr ab:

lonper » Mk . 1 .20 (Abonnement Mk. 1.—).
Ochsenschwanz-Suppe in Tassen.

Merlans, gebacken, Sauce Remoulade.
Lendenbraten mit vergeh. Gemüsen.

Eis oder Käse mit Butter.
Ausserdem:

Rehragout auf Jägerart , Steyrische Kapaune,
Ochsenschwanz mit Teltower Rübchen

etc. etc.
Ta Hall . Austern . Feinster Caviar.

Hotel-Restaurant Buehmann
Saalgasse5, direkt am Kochbrunnen.

Heute S dir ah I
Capann mit Compot.
Thüringer Bratwurst mit Roth kraut.
Ungarischer Goulasch.
Roastbeef mit Pommes fritea.
Kalbshaxe auf Bauernart.
Sauerbraten mit Klössen.

Täglirli frische Mnnelieln.

5

HF “ Seegras -Matratze»
von 10 Mk.. Strohsäcke von5 Mk., Deckbetten von
16 Mk., Kissen von 6 Mk .. Nostbaarmatratzcn,
3-theil.. von 60 Mk., Kabokmatratzcii, 3-theil., von
86 Mk. an. Riesige Auswahl in allen Größen.
Garantie für jedes einzelne Stück. Telefon 2823.

fkilipp t .aiitii . Bismarck -Ring 33»

J/» Fl. 40 Pf., V: Fl. 80 Pf.,
das beste und billigste Lösungsmittel der
80 lästigen Schuppen , welches gerne
gekauft wird. I4räu «er -®alinpulver und
Mundwasser und diverse andere Specialitäten
Wegen grossen Umsatzes billigste Bezugs¬
quelle in Kräutern und Essenzen. — Hlut-
reinigungs -Thee lose per Pfund 1.(0 und
1.20 Mk. 606

Ernst Kocks,
■edanplatz 1.

Tranermagarin

A. Rlfeinländer.
Ecke Rhein- u. Milhrimstraßr,

empfiehlt große Auswahl elcg. u. einfacher
Trauerhüte , Crepe,

Schleier, Koa», Kofschuebven,
Trouerschmuck ete. ete.

lufienleiiieniieti
teile ich aus Dankbarkeit gerne und unentgeltlich
niit, was mich von qualvollen Magcnbeschwerden
und Magenkrämpscn befreit hat und gebe Bestand¬
teile an. (8. kl 138g) F10D

Fra « t . Woeil,
Querstraße 6, Göppingen.

ell-Tbon emvfiehlt N. Dotzvnmersttt65

Z
»c Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»»r zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lazdlalt«.

Sin gutgehende« Colonialwaarenqeschäst,
verbunden mit Flaschenbier und Gemüse, prrir-
wertb zn verkaufen, Offerten unter S . O an den
Tagdl.-Verlag. _

Eine gut eingerichtete BerniSelungsanstalt»
verbunden mit Schleiferei , in einer rheinischen
Garnisonftadt gelegen, ist umständehalber sehr
preiswerth zu verkaufen. Das ganze Unternehmen
könnte auch nach einer andere» Stadt verlegt werden
und bietet strebsamen jungen Leuten eine gute
Existenz. Off. ». U. 5 an den Taabl.-Verlag.

Milchgeschäft von 80 bis 90 Liter, ohne
Fuhrwerk, sofort billig z» verkaufen. Offerten
unter V. 8 an den Taabl .-Verlag. _

Elegantes
wtgznosdalber für 5000 Mk. zu verk. Offerten
unter H . 8 an den Tagbl.-Verlaa.

PSjT  Droschkensuhrwrrk mit Nummer
sofort zu verkaufen Wörtbstraste 20, P._

Oster-
Hasen — ® ier

I - ralinces — Hesse
estslclassige V aare ‘ „oq

I Billig « Preise . W*
1W . Berger , 2 Bärensti . —

zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Veila«. KDoppclpony _

Zwei schwere Arbeitspserde
(S»jLhr. Belgier ) sofort zu verkaufen.
Helenenstraße 15. H. 1 St . l.

Näh.

Dunkelbraune Vollblutstute,
hocheleganter Einspänner, völlig gesund, sicher ge¬
fahren, steht Bingertstraßc 2 vreiswcrt zu in
Verkauf, Näb. veim Kutscher daselbst.  _

Schöner großer ein- u. zweispäiniig gefahrener
dunkelbrauner Wallach SfS
prei»wertb abznaeden. N. im Tagbl.-Verlag. Jz

Arbeitspferd billig n verk. Mey er asie8.
Verkaufe einen 6-jährigen Zugesel » stotkrr

Läufer, mit Geschirr, a»f Verlangen auch mit
Wacicn. Zn erfragen im Taghl.-Verlaa._Na

Rassehunde
sind stets z. Hab. bei r nrt ULütiner . Mauritllis-
strastc 12, Laden. Weißer Mannheimer Spitz, jung.
Fox, Rehpinscher, ungarischer Hirtcnhnnd, Kriegs-
Hündin niit Stammbaum, prachtvoller deutscher
Boxer, mannfest und treu, mit Stammbaum bi«
Ur-Ur-Gioßcltrrn u. s. w. Tausch « auch.

Jg . Fox-Tcrricr (Rüde) b. Felds» . 25, 2. Et. l.
Zwei vollständige Betten Wegzugs halber

b. zu verkaufen Feldstraße 25, 2. Et. l.

Für Brautleute.
Gut grarb . Möbel , m. Handarbeit . y,

Ersparnis ! d. hoh. Ladenmiethe sehr diu
verk. : vollst.Bette»40- 150Mk..Betist. l2— 50 >n>."Cl'l 01 na  cm»

rabme» 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Mg,,.
Afrik ». Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—30 m’
Sopha «, Divan» und Ottomanen 26—75 Mk'
Waschkommode» 21—60 Mk., Sopha- u. Aus,,,^
tische 15- 25 Mk., Küchen- und Zimmertische6 bi»
10 Mk., Stühle 3—8 Mk.. Sopba- und Pfeil,,
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Große Lagerräume'
Eigene Werkstätten . Frankensiraße 1». '

Streng reell r
♦ Möbel jeglicher Art , i

eomplette Betten l
£ liefert frei in« Hans direct a» Private u . ?
4 Pensionen ohne Zwischenhändlerz» Fabrik- ?
s preisen große leistungsfähige anrwärtige 4
; süddeutsche 4
: Möbelfabrik
♦ unter coulantesten Bedingungenu. strengster4
♦ DiScretion auf monatliche oder vierteljährliche4
^ Tbeilzaklungen obne Erhöhung de« wirklich4
^ reellen Preises. Langjährige Garantie für .
0  solide AnSfübrnng. Offerten u. Iü. TSi 4
♦ an den Taabl .-Verlag. F54 ♦

Günstigste Kaufgelcgenheit.
Um zn räumen verkaufe icv folgende Möbel

z» bedeutend herabgesetzten Preisen : Eine
Eicheil-Spkisczimmei-Einrichinna, früher Mk. 65g,
jetzt Mk. 500, einige mod. Schlafzimmer, 12 Nußb.-
Muschelbetten, fr. 125, jetzt 92.50, Nußb.-Verlikow.
früher 66, jetzt 48. Nußb.-Bnffet, fr. 200, jetzt 14g,
Spicgelschr. mit Krttstallgl.. innen Eichen, Mrsstnast.,
früher 126, jetzt 92.50, Änszngtiscve, früher 86, jetzt
26 Mk., Trümeanx, früher 65, jetzt 38, moderne
Kücken- Einrichtung, früher 19", jetzt 135, zwei
Oelqemälde 40 Mk. :c. rc. «*l>. Seibel , Bleich,
straße 6, Ecke Hellmundstraße. Der großen Nach¬
frage wegen kann dieser enorm billige Verkauf nur
noch kr» ze Zeit  dauern . _

Zwei poltrte Betten , 1 Waichkommode
2 Nachttisckc, 1 lack. Kleidei schrank(auch einzrln)
billig ,u verkaufen Hrienens» aße 28. Hivtrrh.

Billia zu verk. 2 vollst. pol. Betten mit Paffs
Toilette u. Nrchkichr.. Kleider, Weißzeugn. Küche»,
schrank, eins. Bett , Sovba , Divan, Seffelu. Stühle,
Svieg., Bild. 11. noch Berich. Moritzstr. 72. Gib.1 j.

WkU- N » ßb..riett m . Matr . Mk. 15. -
zn verlausen Bleiäistraße 7, 1._

(ffiüT“ Westcndstr. 7, 2, zu verkaufe» 1 Belh
3-thciI. Matratze, Svrungr ., 2 einth. Kle derschränke,
1 Sopha . 1 Nackttiich. _

Ei» gutes Fede-deit u. ein zmeffitziuer Sport-
wagen billig z» verkonsen Karlstrnße 38, P . 1.

Zwei Stück clienb. eis. Bettncllen mit Palein»
Zugstdermatratzen, fast neu, billig zu verkaufen
Oraniei straße 49, 1.

G br. Bcitst. m. Sirobs . u. Motr..gebr.Eanape,
1 eis. K.-Bettst. b. z. v. Näv. Weberaaffe 50. 1 r.

W. ilmz. bill. zu vk. : pol., eis. u. 1 gr. Kinder»
bettst. m. Matr ., 2Sprgr .. Küchenschr., Anr., verich,
Tiscke. St .- u. Eiient., Bütten rc. Hellmnudstr. 82,2,

Ick will verk. 8 Belten 25, 35, 45 Mk., eiten»
Bettst. in. Stro s. 7, Deckbett 10 Plüschcanave M,
dazu 2 Sessel ä 10, Eanaves 15, 20, Trümeau»
Iviegel 25, nr. Ankleideiviegel 35, kl. Spiegel 2,
Küchenschrank 20, Küchenanssatz4, Tisch3, Wasch¬
tisch6 Mk . Scharnüorststiaße >7, Part , r.

zu

.u u ilmi.  uiji ' 1 i ) yon , 4«
Zwei schöne Betten wegen Mangel an Raum

verkaufen Michelsderg 26, 1 St._ruiuncn zo,  i
Dnrck Zufall billia zn verkanten ein vesonders

starke? Bett mit Svrungr . 5avellenstr. 12. 11.
WeazugSvalver Betten , Lchränkc , Tischt

zu verkaufen Elisabethenstraße 15._
Zweischl. M.. Bettst. (20) Bertranistr. 9, 3 r,
Antike Möbel, Garnitur , Sovhas , Secretäx

Kleider«, Küchen-. Sviegel- und Kassenschravk,
Bette» ». Laden-Einricht. bill. Hermannstr. 12, 1.

Hochfeine Saiougarnitur
sebr billia zn verkaufen Nicolasstraße 9, 2 St.

Hochfeirîe Talongarnitnr für 220 Mnr?
m verkaufen Sedanp>ntz7. Laden,_ ’

Chaiselongue nnd Divans , mit abg' vaüt.
Moquett bezogen, wegen Anigabe des Ladengeschäfts
billigst»n verkansen Saalaasie 16. _ .

Ein fast neues Sopha (Moqneldezug) zn ver.
kaufen Lnrembnrastniße6, 2 reckt«.

G. Leder -Sopha für 6 Mark zu
verkau ien ts >-»rt , Göbenstraße2, 2._

fäiir * Ein neues Sopna billig zu verkanscii
Hermannstraße 9. H. 1.

Sch. Sovba , gr. 2-lh. Kleiderichr., Spiegel,
Kommode, vollst. Bett b. z» verk. Riedlstr. 4, 1 r,

Umzugsb. z. verk. 1 kl. Sofa . 1 eis. Bettst., 1 dö^
K.-Bst. ein St . n. v. and. Sach. Schützenbosstr.16.L

Kl. Tanare 1b Mk. Äichelsdera 9. * ötk' dt
T .- Div„n. n , -0 Mk, z. v' . Seda str̂ 4, l~k
Geb-, pol Schreii seer. , eingel . Kommod .»

Schränke, Bücherschrank billig Roonstr , l9.
Gut erbolkenes Sovba billig zu verkansen

Oranienstraße 47, Hth. 3 links.

Wegen Umzug
1 massive TrnKe mit chmes. Dialerci, 2 Mtr . lang,
85 C. bock, 80 C. breit, paffend zur AufbewaKruiia
von Weißzeug :c., mit Dovvelschloß, auch als
Tbeke einzurichten, 1 eghpt'scher Kronleuchter zu
20 Kerzen, 1 schwarzer Bücherschrank, 1 Tiich,
1 Trockenrabmen, Dekorationsfächer und Ber>
schiedenes Weitendstraße19. 2 linkA_ *

Billig zn verkaufen:
Ein schöner nustb.-p. Secretär, innen Eichen, einth-
Kleiderschr., Kommode, nnßb.-v., oval. Tisch lH, m.
Stegverb., neue eiserne Bettst., zweischl., lock., m-
n. obne Spr ., Kinderbettst., Eisichr., Stühle,
2 Schränkchen, passend für Vereine, Wandschild
_ 1» Hochstätt«  19 , Part . _ _

Gute Gebranchsmöbel billig zu verkaufen.
Näh. üu TagbL-Vrrlaa. 2k«
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Neues nnßb .-pol. Derticow mit
, ^ Spiegel nnd Säulen für 45 Mk.

pt- berfnulcit ScfTmnnbftrnftc 49, 2 links,_
” El » Sopha - Lpiegel billig zu verkaufen
Ledrüratze 16, im Dach._

fecfctfnct Spiegelfchrank u . Vrrtie .» 1* tt.
Kleider - tt . Küchcnschr . » lack. u . pol.

Kommoden n. s. Versch. bin. z. v. Westendstr. 6, P.

W . Umzug
Tische, Stühle , Berticow , Seffel . Sopba , Spiegel,
Bilder ^Kommode u. f. w. Adolfsallee 6. Hlnterh.

Ikin antiker »r Kle'derfchrank z» vcrl
^/ili lUulKvl Schwolbackterftraße B4, 1.
IS. Ick. e»ilb. Kleiderfchr. in. Smbl ., c. Wascht

o. l. Tiich bill. zu verk. Scharnhorststr . 26, L -W.
7  WJT " L>chö»er einth . Kleiderschrank, gutes
xafrlklnvier , Mchers Converfations -Lexikon billig
zti verkaufen sleldstraße 19, 1 links.

Feiner Casfafchrank
los. billig obzng. Bürean Helios , Rheittftr . 42,
Parterre . 3 bis 6 Uhr.

3 Waggon
MNchenschränke» Tische , Kleidcr-
schränke , Kommoden , Dertieows,
engl .Spiegelschränke , sowie mehrere
tzadnugen Bettstellen , Schlaf¬
zimmer re. angekommen.

PH. Lendle'r Möbelhaus,
Ellenbogengasse S.

Eisschrank »NLLM
Wtrthövüffet , gut erhallen , pieirwerth zu

verkaufen Restaurant Storchnest , Schnlgasie.
Zu verkaufen : 1 ovaler Tisch, 1 Eichen-Au4-

ziebtiich 1 Kleiderschr.. 1 Spiegelschr., 1 schwarzes
Schränkchen, 1 Chaiselongue , Stühle , Seffel , vier¬
eckiger TOck, Wosserbank u. Bersch. Marklsir . 11, 2.

Zwei gebr. Schreibtiselie, 6 Studie , Rohrsitz^
1 Cauape biüig abzuacb . Sedanpiatz 7, Möbellad.
i Zwei Büreau » Schreibtische , zusammen
paffend als doppelseitig, Spezerei -Real u. Laden-
tdeke bill. Marktstraße 12, Htb. Werkst. _

(« rotier ft. verfchließb. Fächerschrank für Lager
«ch. Werkü ., Theke, Eisschrank , Waage , Säireidpult
imd verschied. Lüster wegen Raummangel billig zn
verkanten Moritzstr . 72 , Gtb . 1 l.

Billig zu verknusen
el« Bücherreal , neu , mit verlegbaren Böden,
L.2O Mtr . hoch, 1,20 Mtr . breit , 0,19 Mir . tief,
ein emaillirtes Schild mit der Aufschrift „Familien-
Ve«ston", 0,65 Mtr . lang , 0,25 Mtr . breit , zwei
ffoimenschilder Albrechtüraße IO, Schreinerei.

E „ie Fntznähmosch . » Schwing-
, _ schiff, stopft und stickt, näht vor-

and rückwärts , unter Garantie billig zu verkaufen
Saaloaffc 16, Kurzwaarenladen.

Schubladenreole und Tltckett für Spezerei
>nd Droaer !e billig. Marktstr . 12, Htb.

Ladenschränke mit Glasrollthürcn billig
pi verkaufen Saalgaffe IO.

Römerb . 14 L.- Sch., 2' i« m l„ Gl.-Sch . n. Sch.
Schön . Regal bill. zn verk. Frniikenstr . 9, 2 r.
Ladenreal , Erkcraestell zn vk. Rieblstr . 4, 1 r.
Anshängekastcn mit gr. Scheiben, sowie

Schild billig zu verkaufen Wilhelmstrabe 12,
Miisikalienhandliiiig . _

LlnStroakasten zu verk. Nenaaffe 7», 2 r.
MttSvättaefchtidcr au verk. TaunnSstr . 45.
jvult neues Sirov -Roiilcanx , 275 Cmtr . doch,

242 Gmtr . br ., zu verk. Fanibrnnncnst -. 18, Laden.

Elegante Balkou-Margnise
Nebst Zinkblumenkasten abzngcben Biebrich.
Kmirrstraße 27. 2._ F160

Eine fast neue Marquise billig zn verkaufen.
Grob « 2,80 , 1,00. Md . Dambachtbal 30 . Part.

Mg rll ucrfemifcn:
Gebrauchte Feder-

Ö ' b*  ff it 30 Ctr . Tragkraft , eiserne Flaschen-
gestellcfür Hotel oder Weindaudlg .,

1000 Stück */ < Wein- u . Bordeaux -Flaschen, lupf¬
end eiserne Waschkeffel, diverse Säulen.

Fh . Lied,
Adlerstrahe 27.

Sieiit Federrolle , 35 Centner Tragkraft , eilt
Schneppkarren zu verkanfen Weilstratic IO,_

Ein Federkarreu , zweiräd ., leicht laufend,
zu verkaufen . Metzger Rnrbbardt . Nenaaffe.

Ein guter zweirädr . Kuh -Leiterkarren billig
«n verkaufen Sonnenberg , Tbalstratie 6.

Wegen Umzug zu verkanfen : Fast n. Kinder¬
wagen 15 Mk„ ov. Tisch 4.5O, Scegrasmatratzc
nnd Keil 8 Mk. Frankenstrabe 23, 2 l.

Eleg . Sportwagen (Promenadewage »), wenig
gebraucht, billig tu verk, Bismarckring 17, Laden,

iv. ttmderw . b. st. v, Pitilippsbeigsir . 14, S . 1.
Gut erhalt . Kinderwagen für 8 'Mk. zu

lerksnfen . Näheres Albrcchtstraße 46,  Hch . 2,
Kinderwagen , amerck. Fagon , m. Gnninst-

tädern . ant erb. , zu verk. b. R »,a, »,>, Ledrstr . 27.
Ein gut erd . Kinderwagen und 2 Hänge

.lampen (Petroleum ) zu vk. Seerobenstr . 28, 2 I.
Kiuderm , m. Gummir , b, Bleichstr, 37, Dach  r.
Ki»derwa »cn billig tu verk. Sieinaaffe 27, 1,
Gut erhall . Kinderwagen . Nickelgenell und

Gnmniiräder , bill. zn verkaufen Nerostr . 42, H. 1.
F , neu. Sportw . zu verk, Sedanüraße 4, 3.

Umzugshalber billig avzu-
_ _ geben : Einfacher solider zwcisitz.

Sportwagen wie neu , ein Drabtvorfenster , ein kl,
Znltchcn und ein Glasschrnnkanfsatz,

Emierstrntic 20, Htb . 1.

Ei » noch ungebeauchler Selbstfahrer (Syst.
Menne , Dresden ) für halb . Anschaffiittgs-Werth
zu verkaufen. Anfragen an W. Reinhardt,
Bad Nanbcim , Karlstraße 22.

Motor -Zweirad
sehr billig zn verkaufen Sllalramstraße 5, 8 l.

Fahrrad >. 20 'Mk. verkänfl. Roonstr. 14, P.
Gebr . Fahrrad , g. erh., mit vcst. Frcilauf,

zu verkanfen. Näbere « Erbackerstr . 7, 3 St . I.
Ern Herrn - und 1 Damcn -Fahrrad , An-

schaffunaspr . 450, jetzt 140 Mk., zn verkaufen
Herritgartenstraße 17. 1.

G. Damenrad billig zu ver-
kaufen Kttausüraße 1, 1 r.

Gebrauchte Fahrräder
mit und ohne Freilanf billig zu verkanten.

Er . Herber . Moritzstr . 2»
Neue Fahrräder , sowie Reparaturen billigst,

Ersatz- nnd .Fnbebörtbnle . Telephon 2684.
Ein säst nencS Fahrrad
85 Mk . » ein gebr . Fahrrad

38 Mk « zu verkaufen Blücbcrstiatie 7, Htb . P . I.
2 H.-R . l. b. z. verk. Adlerstr . 49,2 . Std . T

Hochs. Damcn-Rad,
„Dürk . Diana ", mit allem Zubehör , billig zu ver¬
kanfen. Näb . Hittrirb . Friedrickstraße 18. 1.

Damen - Rad » fast neu , billig zn verkaufen
Mauergasie 12/0. Ray er.

Hobelbank „i verk. Mauergasie 8, H. Part.
Reg.-Fiiiloseii für 10 Mk. z. v. NicolaSür . 16.

Ausverkauf
gr. Parthie neuer

Oefen n. Herde , rzz
w. v. Saison zu bedenkend beradgesetzten Preisen.

Borkstratze 18 , am Blücherplatz.

Gebraucht « Kochherde mit 2 nnd 4 >
I Oefen , sowie Slmerikaner Oefen in sehr I
8 gutem Anstande billig abzngeben.

S.  Hohlweln , Helenrnstraße 23.

Gebr . kl. Restanrationsherd zu kaufen
gesucht KI. Bnrqüratie 11, Cioarrenladen.

Zwei wenig gebr . Gasherde sofort zu
verkonien PkiltppSberqsiraßc 29, 1.

Tadeltofer 3-fl. Gaskochherd zu verkaufen
Moritzstraße 33. 2.

Kronleuchter für Gas,
elegant , zn 3 und 5 Fl ^ sowie Ampeln billig zu
verk. Viktoriasirotze 43. Von 11—1 Ubr zu des.

Einige Lüster und 2 Speisekronen werden
wegen Nitsgab« de« Artikel « sehr billig abgegeben.
Earl Albus , Müdlgasse 7 , 2.

Kl. Doinpfm . ui. Kessel, keine Bazanv .. b. z.
vk.. ev. q. 1 q. Fabrr . z. vt . Seerobenstr . 9, £>. P.

Elektro - Motor » 1—2 P. H., zum
Anschluß an da« ElektricitätSwerk zu verkaufen
Hellmundstraße 11.

Für Schuhmacher.
Eine ante Ledcrwalze billig zn verkaufen.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Mt
Große gute Badewanne mit Ofen (Kohlen-

fenernng ) , » verkaufen Wilbelmstraße 44. 8.
Drei große Werkstall -TÜüren mit Schlöner zn

verkaufen Schiersteinerstraße 11. Näb . V. 2 St-
Hans -Abdruck , Tannusstratze 37

b. z. verk. : Fenster . Thnren , Glasabscklüfle , Fuß¬
boden, Bretter , Oefen , Herde , gutes Schieferdach,
5000 Dachziegel, 2 kl. Gartenhallcn , Sandsteimritte,
50,000 Backsteine, Bauholz u. Brennholz rc. MH.
bei Adam Färber , Feldstraße 26, oder vom
6. Avril a. d. Abbrncksteue.

Ein Faß Maschtuetiöl » circa 4 Centner
schwer, für 30 Mk. zu verkaufen Goldqaffe 10.

Gebrauchtes Fensterglas
in Tafeln billig zu verkaufen am Neubau
Frankfnrterstr . 28 . Näheres Alwinenstrasse 4.

Feldbahngleis 9
1200 m , m . 20 dazu passenden Hipp-
wanen n . 3 Weiclien , f. Ziegeleien,
wezen Conceseions Verweigerung pveiswerth
zu verkaufen . Anfr . sub R . Cw. 9331 bef.
fw. L . Haube & Co ., Rerliu W 8.

(Man.-N. B. 7794) F8

Eriic Partdie leerer Halbstücksäffer (deutsche
tt. ital .l billig abznaeben Lutsenttraße 25.

Für Gärtner!
' Mehrere n . si. -Stücksüsser ganz billig
abznaeben Babnbosstraße 11.

Schlelfstein , fast neu. mit eisernem Gestell,
zn verkanten Michelrbera 26, Htb . 1 St.

VWf Lagerschuppen zn verkaufen. Näh.
Rbeinstraße 20, P.

Große Hiindchüttc 5BSS
.simei Vogelbecken. ä 4 Mk.. Weiistr . 1H, Stb . 2.
Hühnerftall mit Laut diuiq zu verkaufen

Mainzersiroße 20.
Dickwurz und Stroh billigst zn haben

Dotzbetnictstraße 105.
Prtma Oualilüt Mistbeeterde in groß.

Ouantnui abzngeben Dotzhciuicrstraßc 110.
Gärtnerei Er . Rll 1,1.

Grude Dung billig zu verk. Weirendsir . 28.

Motorwagen , 4 H.P ., wie neu, billig
W Se'.fauftii . Nab . im Tagbl .-Lerll No

Frau Braeliiii » nn , Metzgergaffe 2.
kauft gut erb . Herren - u. Danicn -KIeider , Stiefel,
Gold - und Silbersachen , Brillanren , Möbel , ganze
Wohn .-Einricht .. Nachlässe Postkarte genügt.

Wirthschast od. Gasthaus
Platz egal, snche dieect , » kansen . Ansführl.
Off. u, I-' . <». E . SS » a » Rmloir Rosse,
Frankfurt a . M. _ (F. k 5201/3 ) F117

Gebrauchte Bücher kauft
Hfiinrlrli Kraft,

Buchhandlung u. Antiquariat,
86 Kirebggffe 36, Nonnenbof gegenüber.

Baedeckrr van Italien ». von München od.
Babern sofort zn kaufen gesucht Adeldeidstr. 56, 8.

Getragene Kleider,
Tchnhwerk , Möbel . Belten , sowie ganze
Nachlässe werden angekanft « . gut bezahlt.

M . Kunkel , #<•*»«««i».
Ich zahle ausnahmsweise gut

. kaufe fortwährend gut erb . Herren - u. Damen¬
leider. Möbel , Gold - u. Silbers . A. B . k. ins H.

FM Gchlials. Mkhgerglhse 25.
Den höchsten Preis bezahle

für guterbaltene Herren - n. Damen -Kl., für Gold,
Silber , Pfandscheine und noch sonstige wcrtbvolle
Gegenstände. * . CUtriacli . Metzgergasse 10.

Frau Kandel, Goldgahe 10,
kauft z» sehr guten Preisen getragene Herren - und
Danienkleider,Unisormeu , Möbel , ganzeWohnungs-
Einrichtnngen , Nachläffe, Pfandscheine , Gold,Silber
und Brillanten . Sluf Bestellung komme ins Hau ».

Getr . Herrenkleider,
Schuhwcrk

kauft und reparirt in eigener Schuh¬
macherei und Schneiderei

st™. Pius Schneider““IT™
_ gegenüber der Synagoge.
JV Bei Bestellung komme ins Hans _̂

H. Lange, Goldgaffe 15,
zahlt den böchsten Preis für gut erhaltene Costüme,
Herren - und Kinder-Kleider, Schuhe , Möbel,
Betteii , Gold , Silberfachen , sowie ganze Nachläffe.
Auf Bestell, komme hier u . ausw . vünktl . ins Haus.

Einzelne Möbel , sowie gaiize
WohttuugS -Sinrichtunge « ,

Nachlässe kaufe ich stet« gegen sofortige Kaffe
und sehr gute Bezahinng.

.Voll . > » mb.
_ Herrngartenstraste 17 , 1.

Gegen sofortige Calla
u. die beste Bezahlung kaufe nur wenig gebrauchte
Herren - und Damen - Costüme. Offerten unter
<l» . RL an den Tagbl .-Verlag.

Möbelstücke tt . ganze
nS lUgjerne Nachlässe kaufe unter

DiScretion gegen baar . Offerten unter LL. LL
an den Tagdl .-Verlag.

Einzelne Möbelstück «, Wohn .-Einricht.
und Erbschafts - Nachläffe werden sofort bei
guter Bezahlung angekanft . Näd . Westcndstraße 1,
Parterre link«. Bestell, b. v. Postkarte. _

Gegen sofortige Caffe und gute Bezahlung
kaufe ich einz . Mobiliar -Gegenstände , ganze
Wohnvngseinrichtungen . Nachläffe tt. Waarenlager.

S . Rosenau . Marktplatz 3.
Gut crh. Schlafz .-Einrichtnng gegen Baar zu

kaufen gef, Offerten n. <». R . IS haiiptvostlag.
o-it! Piano zn kaufen gesucht. Offerten mit.

a « LLL Ij.  vostlaaernd Wiesbaden.
Ein gnl erhaltenes Piano zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis und Angabe des Fabrikats
unter Ld. S an den Taabl .-Verlaq.

Gebr . Pianino «, alte Violinen kanst nnd
tauscht Ileini -iOli Wolir , Wilbelmstraste 12.

Etagere -Büffet
zn kaufen gesuckt. Offerten mit Preisangabe unt.
V . 9  an den Taabl .-Verlag . _ _

Pony -Wagen,
auch Pony -Geschirr, gebrauckit. zn kaufen ge¬
sucht . Off. u. *\ C . r . 850 an Rudolf
Rosse . Mranksnrt a . M . <F. k 5203/3 ) F117

2- BKchodlmm SÄ ÄS!
gesucht gegen gute Vergütung . Offerten unter
I ». 8 an den Tagbl .-Verlag ._

Jä5§jT~ Ein gut erhaltener Gasbadeofen zu
kansen gesucht. Offerten unter Ll. » an den
Tagbl .-Bering.

Pstanzenlübcl zu kaufen gesucht. Offene»
unter  R . 5 an den Tagdl .-Verlag. _

nsriTTT ] altes Eisen , Lumpen»
' "Hrf  Knockten , Gummi , Papter-
\v 1- 1 abfälle , Bücher tt . Slkten,

letzteres unter Garantie d. Ein-
stamyscns , Zink , Blei , Messtng , Knpfer tc.
abzngeben hat , bekommt änsterste Preise u. ans
Bestellung pünktlich abgehost.

" •SP"- Georg Jäger , *'Ä °“
Hirschgraben 111. Televbon 265l.
Slltes Eisen , Lumpen , Knochen , Papier

und alte Metalle faitft tu den höchsten Preisen
«» . I,uck <-nt >ar >- . Dotzheimerstrastc 88 . Auf
Bestellnna komme pünktlich ins Hans ._
” Kaufe zn den höchsten Preisen alte«
Eisen. Metalle . Flaschen, Papier , Lumpen . Gummi-
». Neutuchghfälle . Sch . Still . Bleichstraste 20.

LKl* JpT
fffltml

MWW

JmmobUirn f» verkanfen.

Speculatiolls-Object.
Herrsch . Villa mit 5 Morgen großem Zier - 2C.

Obstgarten und Nebengebäude », läßt sich in
15 Bauplätze einthei>eu,Lage landschasll sehr schön,
am Waide , für fest 150,<;00 Mk. zu verkaufen.

Landhgusrr
zn verklmsen.

Unsere neu erbauten Einzel -Wohnhäusee
^rttz - Nenterstraste « , 8 und 10 ( 2 Min.
von der Haltestelle derelectrischen Bahn ) ,
je 8 Zimmer enthaltend , n »it Central«
Heizung nnd eleetrischem Licht , No . 1»
event . mit Stallung , find zn verk . od . z»
vermietben . Näh . d. die Agenten od . bet

Ott » & Eschenbrenner,
Luisenstratze 22.

Derkanle meine schön beleaene, solid geb. Biutr>
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erb. unter LV . ? » » an de» Tagbl .-Verlag.

^^ 039 mit Garten . 140 Ruthen , Platter»

brr]

II
102 b.

II
siraße66 u. 68, 42 M . Straßenfront,

mebr . Bauplätze , zu f. .Geschäftsbetrieb aeeig. . zu
verk. N. Bildhauer Grnnthalcr .Platterstr . 102b.

Adelheidstratze , hübiche« Etagen- f  “
bans . 5 Zim .-Wohn., auch für Hand¬
werker passend, für 08,000 Mk . zu \
verkaufen. Ueverschnst 1000 Mk.

« . Engel . Adolfstratie 3. _
Reizende kleine Billa , mit Blendsteinen

gebaut , enthält 7 Zimmer, Kücbe, Bad,
Veranda «, an der Bierstadtcrstraße , Höhenlage
zu v. Näh. Taunusstrah « 53.

Landhaus mitStallung
zu verkaufe». Näheres bei
Otto L Esolienbrenner . Lttisenstr . 22 . ,

Schönes Landhäuschen mit Garten zu ver¬
kaufen Rnhbergstraße 9.

SWesWM.
Südviertel , spec. f. Colonial« « . Drog . »
Geschäft geeign.. für Mk . 88,000 mit
Mk . 15,000 Anz. zu verk.

O . Enxel , Adolfstraße 3.
Eine KerrschastS -Billa m. 10 Zim. u. Zubeh^

gr. Obst- u. Ziergarten , Terrain 50 Rtb ., in Km«
läge, für 112,000 Mk., eine Etagen -Villa , Mhe
Frankfurterstr ., 3 Etagen mit je 5 Zim . u. Znb ..
Terrain 87 Rth ., f. 110,000 Mk., eine Etagen-
Villa , Nähe d. Waldes u . Haltest , der electr.
Bahn , mit 10 Zim . und Znbeh ., kl. Garten für
52,000 Mk., fow. eine Anz. and . Pensen . Herrsche
Billen in den versch. Stadt - u. PreiSl . z. vk. dü

J . & Ci. Eirmenieh . Hellmimdstr . 81.
Eine Anzahl rentabl . Etagenhäuser mit

nnd ohne Werkstätte od . Läden in der
PreiSl . v. 98-, 112,125 - 130,000 Mk. ic. z. vk.
d. Jl . &  C . Firmrnirli , Hellmundstr . 51:

Ein rent . EckbanS, vorzügl . Lage, mit zwei Läden,
worin gutgeh. Geschäfte betrieben « ^ weiche« fich
auch für Bäckerei oder Konditorei eignet, zn vk.
d. J . X C . Eirmenich , tzellmnndstr . 51.

Unweit Wiesbaden , Bahnstation , ist eine Mühle
mit bersch. Mahlg ., Bäckereieinrichtnng , großen
Ställe », Remisen, Scheune, 5—6 Morg . Garten
nnd Wiesen dabeilieqend, groß . Hof und oollst.
Wasserkraft da ? ganze Jahr hindurch , weicht
stch auch für jedes andere Geschäft eignet, welch.
Wasicrkrast nnd Platz braucht , zu verkaufen tw
.1. X C.  Eirinenlch , Hellmnndstraße 5t!

In Eltville ist ein schönes Haus mit 3 Wohn,
schönem Garten , Terrain 18 Rth ., f. 12,500 Mk.
m. einer Anzahl , von 5000 Mk. zu verk. dmch

JC. X C. Eirmenicb , Hellmundstr . 51 . '

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Mai Hartmann , Schütze « straffe 8,
oder durch jeden Agenten:

Villa Nerobergstraffe 0 mit 10 bis
12 Zimmern , elcktr. Licht, reich!. Comf . rc.

Villa Freseniusstratze 23 < Dambach-
thal ). 9—12 Zim ., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten , Centralbeizung , Hcrrschafts - und
DienerfchastStreppe , elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage , cventl.
auch zu vermietben.

Villa Mreseniusstraffe 27 » 12 bis
15 Zim ., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort , Centralheizung , elektr.
Licht rc., auch zn vermietben.

Villa Schützenstratze 1,8 —10 Zim .,
hochelegant eingerichtet und ausgestattet,
viele Erkern . Balkon «, elektr. Licht, bequeme
Verbindnnq . schöne gesunde Lage rc.

Billa Schützenstratze 1a , 6—8Zlm .,
elektr. Liebt, Centralheizung , hochfein aur-
gcstattet , in schöner Lage rc.

Villa Schützenstraße 3 a . 6—8 Zim .»
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Lickt rc., sehr schöne Ansst ., nt. Garten.

Villa Schützenstraße 3 (Etageiibans ),
8- Zimn>er-Woknnnakn , Diele, Wintergarten,
Erker . Balkons , Badezimmer , Herrschaft« u.
Ncbentrepve tt. Closct«, ganz vermiethet , sehr
rentabel . 52 Ruthen Garten.

Billa Schützenstratze 8 (Etagenhans ).
7-Iimmerwobitungen mit reichem Zubehör,
48 Nntbe » Garten , sehr rentabel , eine Etage
für Kätiser frei.

Villa Wiesbadenerstratze 37 » vor
Sonnenberg , mit 6 Zimniern tt. Zubehör,
22 Ruthen Garten , neu renovirt , an Halte¬
stelle der elektr. Bahn , für R!k. 30.000.

Villa Wicsvabenerstr . 37a , vor
Sotmenberg , neu, m. 6—8 Zimmern , circa
40 Ruthen Karten , schön angelegt , an elcktr.
Bahn , für m.  50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be-
__ dingnngen wolle man gest. nach Schiltzen-I straße3,P., richten und können da Zeich¬nungen der Billen cingeseheu werden.
Haus mit gutem Geschält zu verk. tt. beliebig

anzutreten . Gute Existenz für strebsame Leute;
eifordcrliches Capital nickt hoch. il- . LLratt,
Aaentur , Tauttnsstraste 17. (2—4 Uhr.)

zum »llletuvewohnen , Höhen¬
lage . 8 Minute « vom Koch-
brutinen entfernt , 48 Ruthen
Garten » sofort beziehbar , ist

zum Preise von 88,000 Mk . sofort zu
verkaufen . Offerten unter w . 3 an den
Tagvl .-Verlaa.

ikil-scutlll , JLl

Billa



Krrtr 1» . Sonntag , 20 . Mär ? 1904. Wieslmdrner TagvlaN. Morgen-Ansgabe . 2. Statt. Mo . 1i ! F.

Hübsches neues Haus
im südlichen Stadttheil , nahe der Moritzstr.

aeleaen, 4-stöckig, mit je 2 schönen « . ge¬
räumigen Wohn ., »3 « . 4 Zim ., » «»,
Küche ic. in jeder Etage , ift für den Preis
von 110,000 Mk. bei einer Anzahlnng von
10- 12,000 Mk. zu verkaufen . 2 Läden
können noch geschaffen werden. Offerte » unter
M. W . 44 ftauptpostlagcrndhierzu richten.

Villa , Mai » ,erst: . , 8 Zimmer “ “
u. reicht . Zubehör (30 Ruthen) für
Mk. 77,000 zu verk., euch zum Umbau
geeignet. 99 « Fux « l , Mbolfftr. 3.

Weinbergftr. 12 u. 14,
hochherrschaftlichekleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Karten, zu verknusen od. zu ver-
mietben. Näh. Stiftstr . 24,1 . Et.

Haus Adelheidftr. 13 mit Hinter-
garten ist mir in Verwaltung, Ver-

miethung, Verkauf übeNr. Luisenplatz 1.

ifi

II
crteti.

ii

Haus
in centraler Lage

Wiesbadens , Vorderhaus und
schöne- Hinterhaus » mit Thoreinfahrt u.
großem Hof , Weinkeller, hübsch. Stallung
für drei Pferde nebst Remise ist zum PreiS
von 140,000 Mk. , bei 18—20,000 Mk. An-
zahl, zu verkanfen. Läden können noch ge¬
schaffen werd. Rentabilität eine hohe. Gute
Kapital -Anlage . Offerten unt. »4. R . 82
banvtpostlagend zn richten.

Gelegenheitskauf.
Schöne Billa , seine Kurtage,

10 Zimmer und reicht. Zubehör, schöner
Garten, wegen Wegzug 10.000 Mk.
unter dem Taxiverth für 108,000 Mk.
unter günstigen Bedingungen zu verk.

' 9 . « » ixet , Adolfstraße 3.
Bäckerei.

HauS (uen). in bester Lage hier» worin feit
Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung vonS —10, 000Mk . ru ver¬
kaufe» . Offerte« u. K . D . 112 haupt¬
postlagernd hier erbet«« .

Hans mit gut. Bäckerei bei kleiner Anzahlung,
sowie Hau« mit großer Werkyätte bei kleiner
Anzadl. zu verkaufen. Offert, unter M. 8 an
den Tagbh-Berlag.

Billa,
7 Zimmer. Bad u. verschied. Rämne, solid gebaut,

Zier», Obst- und Gemüsegarten, prachtvolle Lage
(Nerotdal), muß Familienverhältnffse halber ver¬
kauft werden, steine Agenten. Offerten unter
* ■l Post . Berliner Hof' .

Für Bauunternehmer,
Architeeten re.

Mageuvilla , allerbeste Kurlage. 3x5 Zimmer,
Bad re., Stallung, 36 Ruthen, zu verkaufen.
Ohue große Kosten durch Anbau noch rentabler
zu machen. Kleine Anzahlung. Gute u. billige
tzypotdeken-Derhältniffe. Offerten MeterU. 19
an den Tagbh-Verlag.

Senf » Hans , Westend . Miethertrng 5500 M.,
für 89,000 M. mit 6000 M. Anz. a. i . H . zu v.
2- u. 3-Z.-W . I* . Cr. Rück . Rbeinbahnstr . 2.

AfSnTfcSfinfics sch. neuer Landhaus, lORänme,
LUIvisvyvlIL Obstgarten, weg. Slerbfall dill.

zn verk. durch A. I . Fink , Adolfstraße 10.

Immobilien.
Rentabler Etagenhaus Rheinstraße,

. . Adolfsallee,

. . Adelbeidftraße,
Neues . Rauenthalerstraßts

. , Walluferstraße,

. . Scerobenstraßr,

. . BiSmarckriug,

. . Riugkirche,
„ „ Dreiweidenstraße,

Billa ' Gartenstraße (sehr rentabel),
. Schöne Aussicht, nahe dem Kurhaus.
Julius Altstadt, Immobilien,

Bismarckring 1.

Eleganter Haus , rentabel, Adelheidftr., 6 Zim.
Wohnungen, Stallung , gr. Hof, Thoriadrt . zu
verk. IIo ! Kirchgasse 87, 1.

Neues Haus , für Bäckerei eingerichtet, reut.
Mk. 1800.— Ueberschnß, 8000 Mk. Anzahl., zu
verk. J . Uoiliiopff . Kirchgaffe 37, 1.

Haus mit Eolomalwaare»- Geschäft im Eentmim
der Stadt zu v. J . Rollliopflr , Kirchg.37,1.

Billa , schönste Lage, im Nerolhal, 10 Z., Bad.
elektr. L., Centr.-Hkiz., Bor- u. Hintergarten, zu
verk. llt. I>« 1ll, « pH . Kirchgaffe 37, 1.

Neues Haus m. Speeereigeschäft , reut. Lad.
u. eine3-Zimmer-Wohinlng frei, zn verk.

A. UoIUir »ti«r . Kirchgaffe 37, 1.
I « Schlaugciiblid LL'.'?. ' L

und Wasser belegen, mit Karten und Hühner¬
zucht zu verkaufen. Dieselbe eignet sich zu jedem
Geschäfte, wie zum Allembewohnen. Näheres
durch den BesitzerW . Peters.

Mainz.
Neubau

geeignete Lokalitäten für (No.2238) F28
Conditorei mit

Enf6 und
Restauraut-

in feinster Lage, mit 140 ^1-Meter großem
Vorgarten, per 1. Okt. 1904 u. g. B. vreism.
zu verkaufen, ev, zu vermiethen. Offerten

Rheinisches Jmmovilien -Gcschäft,
Main ;, Rheiustraße 20.

Schönes kleines

U II

y
6 Wohn- und Schlafräume, Badez., Turmz. und
Mädchenz. , sowie Heller Keller. Waschküche,
Veranda, Balkon u. Gartenlaube nebst 10t>>gm
Zier- „nd Obstgarten. Wasserleitung (eigene
Quelle), speist einen 100 am gr. Fischteich, für
M. 22,000 verkäuflich bei geringer Anzahlung,
in gesundem freundliche» GerichlSstädtchen mit
bessere» Schulen, an einem Eisenbahnknotenpunkt.
Ruhebedüritige Restekt. belieben Adreffe unterw . H. 87 an Haaiemtc-in & Vogler
A . er ., Frankfurt a M .» zu senden. F 56

Immobilien.
Hotel -Rcstaurarct in bester Lage, Hotel Und

Badehaus in feinster Lage zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Immobilien,
BiSmarck-Ring 1.

Billa , erste Kurtage » für Pen
fion geeign., preisw. zu verk.

Ott » Engel , ?Idolfstr. 3.
Auerbach.

5 Minuten von Bahn gel. Hochs. Billa mit Bark,
Gewächshaus, Tennisplatz, elektr. Licht u. GaS,
wegen plötzlicher Veränderung bill. z» verkaufen.
Nähere« unter 1»' « . 123 Elektrizität? - Werk
Auerbach, Auerbach, Hessen.

Herrschaftliche Billa
in Bensbeim a. d. beff. Bergstr., a. fr. Platz ge¬
legen, mit 10 Zimmern. Mädchenz., stücke, zwei
Elofetts, Bad, Waschküche, Keller und Trocken¬
boden, 2 Balkons. Terrassenn. Erker, schön an¬
gelegter Vor- n. Hintergarten, zn Mk. 38,000 zu
verkaufen, a. Wunsch Pdotogr. u. Zeichn. Näh. u.
F . ei . 2 « an (Mau .-No. F. 15643) K8
er . i, . Raube A ( o „ Frankfurt a . M.

am Genfer See , zwischen
V' Tey u. Montrenx (Villen¬
viertel ), Faimlienrerh . halb,
billicr so f. Zu verkanten.

9Zimm. m.Badz. Bis an See 45 ar : LaColline.
Tour de Peil* (Genfer See) oder W. Hole,
Stuttgart , Herd weg. (S.5407)F117

Herrschaftliche
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabel eingerichtet, sofort beziebb., unter

günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu ÜetlflUfeil.
Mehrj. Garantie. Näb. unter F . 2927 durch
Haasenstein ckt Vogler I . - Cr.,
Frankfurt a. M . F 55

Ä w f 11AS » billig feil, 10 Zi„gr. Gart.,
Id w Ala best. Klima Deutsohl., höh.

Schulen, 17- u. 30,000 M. Ford. Sie Photog.
unt. ..Reiz . Heim* 4 d. Rudolf Rosse.
Frankfurt a M. (FA 5162) F 117

Eine Mühl «. Wasserkraft, wo . s. a, n.
Bäckerei einricht. läßt , mit 30—40 M.
Aecker « . Wiesen »bester Boden , zukunfts¬
reich, zu verk. Näh . im Tagbl .-Vert . Ly

Villa

Tausch.
5V* Morgen Bautcrrain , am Babnbof in Diez a/L.

schönst gelegen, L 100 Mk. per Rth. zu verkaufen
oder gegen kl. Billa oder rentable« Etagen¬
haus zn vertauichen. Das Terrain ist hypotheken-
frei. Näh. Auskunft im Taabl,-Verlag. Mu

§12 » II -SSI ^TerrainS am Leberberg(des,preis-
»1- werth), Nerothal, Freieniusstr.,

Frankfurterstr. b. Adolfsdöbe zn verkaufen durch
Sensal A. Rerinan . Emserstraße 45.

Billenbanplätze.
Drei Villenbauplätze neben Eigenheim, oberhalb d.

Tennelbachr, ü 30 Rulben, an fertiger Straße,
Wasser- u. Gasleitung, für 5—6000 Mk.. je nach
Lage, zu verk. v. Borries , Obstgnt Pomona.

am neuen Bahnhof, für
Hotel re., auch sonst, mit

Baugeld günst. zu verk. Fink . Adolfstraße 10.
Bauplatz

Ecke Beethoven » u . Gustav -Frei,taqstraße
etwa 43 Ruthe » , zu verkaufen . Näheres
Gustav -Kreytagstraße 4, 1.

I Billen -Bauplatz am Kurpark, sch.
gelegen, zu verkaufe». Offert, unt. * . 8
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien!
Grundstücke RüdeSbeimerstraße, verl. Adelheidftr.,

. Abeggstraße,
„ Bodenstedlstraße,
„ Zieteuring,
„ Neudorferstraße,
„ Schiersteinerlach,
. Walluferweg,
„ Dotzheimerstraße,
, Idsteiiiermea,
. Schöne Aussicht, nächst dem Kurhaus,
„ Hginerweg,
„ Plalierftroße

preiswerth z» verkaufen.
Julia « Allstadt , Dismarckring 1,

Immobilien,
Gelegenheitskanf

im Rheingau.
Reizend gelegenes Billengrundstück , nahe

Wiesbaden , mit fertigem Projekt , welches
bereits in Angriff genommen, ist umstände¬
halber sofort billig zn verkaufe » . Freie
Aussicht aut Rbtiu und Gebirge . Off. unter
C.  599 cm de» Tagbl .-Lerlag.

ImuroitiUcu r» kaufen gesucht.
Rentables 3- od . 4-Zimmcr -HauS zu kaufe»

geiuebt mit 10- 15,000 Mk. Anzahlung. Gest
Offcr*-" an W . 5t ! ., Nonucnyof.

Wohnhaus
Mit groß . Rückplaß , zu Lagerzwecken geeignet,

in Nähe des neuen Güterbahnbof« zu kaufen
gesucht. Agenten verbeten. Offerten unter
C. 7 an de» Tagbl.-Verlag. _

Rentables Hans
mit 3- u. 4- oder 2x3 - oder 2x4 -Z!mmer-
Wohnungen sof. zn kaufen gef. Gest. Off.
nur vom Eigenthümer unter H . « an den
Tagbl.-Verlag.

Haus zur Capitalanlage gesucht. Aus¬
führliche Offerten über Lage,
Größe, Preis und Anzahlung

unter Ie. I « an den Tagbl.-Verlag.
Kleine Billa

mit Garte». Höhenlage, oder entsprechender Bau¬
platz zu kaufen gesucht. Offerten unter H . 19
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Eine gr. Möbelschreinereim. Maschinenbetrieb sucht

nur an sehr frequenter Straße ein Haus mit
gr. Hofe, Lagerräumlichlkitenu. Werkstätten oder
Platz zn erb. der!. Onerien u. F . 8 an den
Tagbl.-Verlag. Vermittler verbeten.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir »mere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden AnMgen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

C«»pttatten *« verleihe, ».

Privat -Kapitalisten!
Leset die „ Diene BSrsenzeltnng “ ,
Probenummern gratis und frc . durch die
Expedit . Herl in SW . Zimmer-
Btrasse 100. (Bag . 6463) F108

HyPotljelciigeldcr SÜÄ tÄ
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

R . E2aer , Frikdrichftraße 19.
« « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ♦
♦ Wer gegen Verpfändung Ton Immobilien ♦

Kapital zu leihen sucht |
wende sich an ^

J . Dieter , Agentur,Taranusstr . 28 . ch

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦

Wer Kapital in Hypotheken\
snlegen will, gebe seine Wünsche auf bei 4

Alis prima1. fpi
Suche

Aus 1. Hypotheken
werden ea. 2 Million
in beliebig . Beträgen zu billigem Zinsfuß
per gleich od. für später ousgeliehen . Bei
Neubauten werd. Tbeilzahlungen bewilligt.
Offerte» erbetenu. Ii . Ii . 200 haupt-
postlagerud hier.

Zweite Hypothek von Mk . 16,000 auf Haus in
Eltville a 5 °/o (Teilb. von Mk. 30,000), dir.
n. 50 "Io d . T ., mit Vorrang zu eediren.

F . t . Herman . Emserstraße 45.
PUT“ 0 —10,000 Mark per sofort zu 5°/o

aiiszuleihcn. Klise llenniager (früher
M . lAnx ), Moritzstraße 51.
180« bis 200,000 Mk.

auf 1. oder and, gute 2. Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebigen Beträgen auS-
zuleihen . Offerten erb. unter M . G . 228
hanptpostlagernd hier.

8—10,000 Mk. 2. Hypotbek auSzuIcihen. Off.
unter A . 7 an den Tagbl.-Verlag.

50,0vü Mark,
auch getheilt , find gegen 1. Stelle sofort

auszuleihet ». Belehnung 60 —05 °/°. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. Er

Privat -Capital
von 100» bis 150,000 Mk . ist zum mäßigen

Zinsfuß auf 1. Hhpotbek per gleich oder für
später ausznleihe « . Offert, gefälligst hanpt-
postlagernd unt. I *. 240 senden.

M. 2,000,000(Stiflungsaeld) in beliebig. Betr. a.
1. Stadthyp . ä 37/s—41/«°/o, je n. Lage d. Obj.,
auszuleih. d. Senf. P . A. Herman. ©m(erflr._45.

Erste Hypotheken,
60 d. Taxe, unter günst . Beding,
gewährt die T .mtfche Hypotheken¬
bank Meiningen . Auskunft durch
den Vertreter für den Reg.-Bezirk:
IDttn Kugel . Adolfstraße 3.

AuszuW» 50,000  Mmk
auf 2 . Hypotheken in beliebigen Beträgen

Auch kaufe ich ein oder 2 rentable Häuser.
Offerten unter Ii . 222 Hauptpost
lagernd adressiren.

60 - 120,000 Mk. ans gnte zweite Hypothek
zu 4‘/>"/■ anSzuleihen , auch geteilt in
in kleineren Posten . Offerten unter
ns. \ \ . lo <» postlagernd Berliner Hof

16- 16,000 M .» 50 °/° der Taxe, in die NSlie
Wiesbadens fofott anzulege». Offerieu unter
It . »« an den Taabl .-Verlaa.

6tz,v«v Mk.
ganz oder gelbeilt auf ante Hypotbek anSzuleihen

Offerten unter S>. 19 an feit Tagbl.-Verlag

ff ;ir leihe» gesucht.
M. 40,000 a. 2. Hvpoib. zu leiben gesucht d.

Sensal P.  A . Herman , Emserstr. 45.

J . ,VI«-5er , Agentur, Tannu ^str . 28 . J

UN!

II

I

werden 80 —90,000 Mk . per April od. ft)ätet
z» leihen gewünscht. Offerte » erdeten
Ii . G . 21 hauptpostlagernd yier.

35 .000 Mk., 30,000 Mk.
20 .000 Mk ., 12- 15,000 Mk!

und 5 —6000 Mk . , ganz vorzügl . 2. Stelle
zu i ' l'i und 5"/i>. Auszug und Näheres foften»
frei durch Lud . Winklar , Bahnbofstr. 4.

50 .000 Mk. 1. Hypoth., 5 °/o. auf wertbvolle»
Fabrikanwesen sof. ges. Flis « Henninge,
(früher M . I . in *), Moritzsiraße 51.

Mk« 50,000 vorzügl. 2. (theilw.
auch 1. Hyv-> ä 5 ^° gef. Ausgehend
bis zu V» der feldger . Taxe . Ganz
absolut sichere Stnlag «.

O . Kugel , Adolfstraße 3.

1. Hypothek.
250 .000 Mk . zur 1. Stelle auf größeres Fabrik.

Etnbliffeinent in der Nähe Wiesbadens, mit einem
Taxwerthe von Mk. 600,000 von Privatmann auf.
zunehmen gesucht. Makler verbeten. Directe
Anfragen bitte sub O . 8 an den Tagbl.-Verlag.

Seltene Gelesienheit.
100.000 Mk . 8. Hypotheka. Hans in b. Kaiser,

straße zu Frankfurt a. M. Berh. h. mit Nachlaß
zu cediren gesucht. Näheres durch Senfa!
F . A. Herman . Emserstr. 45, P . 12—2 U,

40—60,000 Mk. 2. Hypothek für September zv
leiben aesncht. Offerten von Selbstdarleiher«
nnler « . » an den Tagbl.-Lerlag.

Geldanlagen
suche: Mk. 40,000 , 1. Stelle, dopp.
Sicherh., Mk . 50,000 ä 5 °/. , 2. SYP..
schließ, mit ' /- der Taxe, Mk . 33,000,
vorz. Restkauf, m. Garantie. Wacirung
kostenfrei . Adolfstr. 3.

100—120,000 Mk . 1. Hyvothek auf erstklassiges
Haus für jetzt oder später von pünktlichemZins»
zabler zu leiben gesucht. Offerten von Selbst-
darleihern unter V*. 5 an den Tagbl.-Verlog.

800 Mark zn 6 «/» Zinsen und Si »erbeit sofort
zu leiben gesucht. Offerten unter Ci. S au de»
Tagbl.-Verlag.

46 - 50,000 Mk . 1. Hypothek zn leiben gesucht.
Offerten unter W . 7 an den Tagbl.-Verlag.

40 .000 Mk. an erster Stelle gesucht. Off. u.
Chiffre P . 9 an den Tagbl .-Berlag.

Restkanf I
von ca. Mk . 30,000 mit Nachl. u. Hast- I
dark, zn verk. 9 . Kncrcei . Abolfstraße3. >

30 —40,000 Mk. zur zweiten Stelle aus
prima Object gesucht. Näh . Chiffre
n.  9 an den Tagbl.-Berlag.

3«,««« Mk.
erbaute Villa von vennög. Manne zu leihe»
gesucht. Offert, nnt . A. 2 an den Tagbl.-Lerl,

Mk. 30,000 pr. Restkaufschilling vom vermögend.
Inhaber nnt. Haltbarkeit u. Nachlaß abzngeben,
Offert, u. J . 9 an den Tagbl.-Verlag.

2506—300©Mk. » Ii-
gesucht. Offert, nnt. S. . 7 au den Tagbl.-Verl.

4 'rt 4ARA KsN) « erste Hypath. ans gute«
yjil*  Object im NHeingau

gesucht. Offert, mit. H . 7 an de» Taabl.-Verl
1« .««« Mk. 2A ’,,t.TrA

Offerten unter IT. 7 an den Tagbl.-Verlag.
Mark 4- 5000 . - auf gnte 2. 5)vpotbek gesucht.

Offerten unter II . 8 an den Tagbl.-Verlag.
1500 —2000 Mk . von tücht. juna. Gescbaflsmam

(Ladeugesch.) zur Vergröß. d. Gesch. a. 1—2 I.
sof. ges. Offerten n. R 8 a. d. Tagbl.-Lerl.

Eine 2. Hypothek
auf ein Geschäftshaus in, Eentruni der Stgdt

bis 80Vo  der Taxe, per 1. Ostober «esticht. Di-
feldgeriebtliche Taxe beträgt 960.000 Mk. Oßcrt
unter W . 8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

per 1. Oktober eine erste Hvo'.beki
E «' CI) C bis 60°/> der gerichilichen Taxe aus

mein Geichäftshgus. '^ . ""^ bes' er Lage der
Stadt . Taxe ist circa ioO.OOO Mk . Ost. »nt
Bedingungen unt. * . 8 an den Tagbl.-Berlaz

3000 ^Mk . zur Nachliyvotbek von Püiikilichett
stiusiabier gesucht. Offerten unter T.  7 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

5060 Mark
»,«,» Si » tr »rit int m* ««

gehenden Geschäftes gesucht. Offerten unter
Ci. 19 an den Tagbl.-Verlag.

4SI SINN Mk . auf ante Nachhhpotac
Uff,nun gesucht . Oycrtcn « nt . S . I«

an den Tagbl .-Berlag . ,
15 .000 Mk . auf 2. Hyv. v. punktl. Ztusz. gr-

Off. v. Seldstg. n. Sj. SS  an Taadst-Berl.
50 .000 n . 56 - 60 .000 Mk . a 1. H. v « '» »»

ac! Ost unter kl . SS  an den Tagbl.-Verlog.
40 .000 Mark mit erstem Pfandrecht bei dop".

Sicherheit zn Zinsen lind venaal . Vas
barfeit sofort zn cediren gesucht. Offerten unter
H . II an den Tagbl.-Verlci".

Mk . 20,000 , 40,000 u . 50,000 auf o
Cbiecte v. pünktl. Zinsz. auf 2. Hypothekeng->.
Offerten unter 8 . 19 banvtpostlagernd. ^

4000 Mk . (2. Hypothek) ans antes Sans genimt
Off. erbitte unter I" . 19 an den TagbstrAer.

Mk. 40,000 auf 1. Hypothek zu 4'/-°/- v. Selb»«
bnrleiber aci. Offerte» u. II . l Hauptpost.

Mk. 50,000 (I. Hypothek) zu 4 1/«°/o v. Selbw
aeinH't. Offerte» unter A. SS hanvtvostl.

25—30,090 Mk . 2. Huvotbek vom Selbffdarleiber
zu 41/«0/.' gesucht. Offerten unter T . t » a«
de» Taabl .-Verlaa. . . .

Hypothek von ''9k. 30—40,000 auf prW
Object neitidjt. Offerten unter R . I®
Tagbl .-Verlag.

4000 ». 6000 Mk. , nute Hypotheken, sucht d«
Büreau » inh , Adolfiiraße 10,
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Z
»r Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich ju bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatte.

Telefon - AnschlußNr. 3266.
Gebr. H. & Ph. Schaus,

Maurer «»cister,
Wiesbaden , Bertramstratz« 8.

17. Mär , 1964.
■»♦« <* Jeden , meiner Frau und

wW * ** v meinen Kindern etwa» zu
borgen, da ich für nichts bafte.

*mrn «t Nciiiller , Vorkstroß« 17.

Mainz.
Neues rentables Wobn - ». Geschäftshaus

wird gegen ein gut rcatirendes Wohnhaus
in Wiesbaden zn tauschen gesucht. Nähere»

Rheinisches Immobilieugeschäft.
Mainz , Rheiustr . No . 2V. ? 28

Reeller Tauschvorschlag.
NeuteuhauS a. Hauptvahuh . so» geg.

Villa od. Kaudhaus w. Erkrankung vertauscht
werde«. Gefl. Oss. u. PI ». E,. a . Haaien-
»iein A Vogler . Frankfurt a . M . F56

Me DllOkcker-
M SpEii0tct-Arbeiten
für den Neubent der Augeuhrilanstalt
dahier sollen an leistungsfähige Unternehmer
»ergeben werden. Die diesbezüglichen Unter¬
lagen sind Zimmer 1 einzusehen und die
Offerte » bis spätestens 31 . l. Monats,
Mittags 12 Uhr, einznrcichen.

fatritann StöellenbtEB.
Für kommenden Herbst eine beffcrc mittelgroße

Pension
zu übernehme » gesucht, event. mit Vorkaufsrecht
zu pachten. Offerten unter IV . io an den
Tagbl -Verlag.

Theilhaber,
flist oder ttzätig , zur Fabrikationeiner gross.
Bedarfsartikels gef. Einlage 15—36,600 Mk.
Rente uriird . 10 °/». Sicheres Unternehmen«
Off , erb, unter « . 707 an den Tagbl -Verlag.

Wer nimmt Theil an der Ueber-
«ahme einer Ziegelei mit Ring-
ofenbetricb ? Absatz drei Millionen
jährlich. Offerten nnter P . 11 an
den Tagbl .-Berlag.

Feineres Wein-Rcstanrant
mit Hans » gr . gemnthl . schöne Räume,
auch Surfremden -PensionS -Zimmer , sofort
vill . zn verkaufen u . anzutrcten . Offerte«
unter « . 7 ® hauvtvostlaaernd.

Alle discretc Annoncen
u « ter Chiffre werden in alle Zeitungen
befördert « nd werden alle Offerte » vrompt
diseret znaesandt oder auf dem Intern.
Detectiv - Büreau „ Helios " in Empfang
genommen . Rtzcinstraße 42 . P.

j lomon auch  auswärts , finden
8tiin rtiSp

flefaenlieschäftigung
durch hübsche Arbeiten für mein Geschäft.
Prospekt mit Muster gegen 30 Pf ..

ohne Ma ster gratis . F 54
-Jiastsas Waldtlisuisen,

München 131. Schillerstr. 28.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4. 5, 6 % gegen
Schuldschein, auch in kleine» Raten rückzahlbar,
iffectuirt prompt und dircret

t 'arl von Heren,
handelsgerichilich vrotokoll. Firma,

Budapest , Josef -Ring 38.
Retounnark « erwünscht.
Darlehne , coul . Beding ., vergibt

Berlin , pebdstlaustr , PS. (Bc. 2179 3 ) F117
ehrend. Inngen Mann

WLtz 80 Mk.? Gefl. Off.
unter W. llü. bi-r bauvrvosilagcmb.

"Äl csi s 4uz -T tsea rer . Sperrsitz- Avonnemenls
Karle » aüzugeben Sldelbeidstrnße 62, Part. _

Rabfaftrschnle , Biebricherstraße.
» LÄfslibl «Ü »erlelhe»

stikliln ll . Mivvyl Scdanvlaii
Complei gefittenxs ffoites siommes Picid ist
2 Monate zmn pieiieu z» verleiht». Offerte»
'r » gn dkg Dflgbl.-Ber!ag.

Radsahrschnle Biebricherstr. könne» Motor¬
wagen eingestellt werden. Daselbst auch TenniS»
Plätze zu vergeben._

Borzügl . Mittagötisch z» 60. 80 Pf . in
l. außer d. Hause empf. IN. Jude , Neroftr . 16.

Engt . Shorthand »Stenogr . franoaise —
Deutsch. Stenogr . n . Maschinenschr. empf.
s. d. Fremden ,« r Erl . v. Corresp. Off., auch
v. Hiesigen, erb, u. V . O an den Tagbl .-Verlag,

Vervielfältigungen von
Hand - u. Maschinenschrift

werden von persecter Mascknnenschreiberin noch
angenommen : 100 Quartboqen M . 2,50,
größere Anflag , billigst . Sander «, schnelle
u . diSrr. Ausführung . Sämmtlich« Arbeiten
auf Schreibmaschine billigst Karlstraße l . 2.

Vers , älterer Buchhalter , verh., empf.
sich zur Einricht . der Gesch.-Bücher, zum Bei¬
tragen v. Büchern , Abschlüssen rc. Strengste
Discretion selbstverständlich it. zugesichert.
Gefl. Off . sub C . 3 an den Tagbl -Verlag.

«54 * e<i»e»P - Nevifio «en , Bilanzen,
vUCJlU - Steuer -DeNarationen,

Einricht , u. Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig ölt . ersahrener Kaufmann dircret nach
lanasSbriger Praxi «. Vbsiipvsdergstr . 17/19 , 3 r.

ä )ie Anfertigung aller Art von

Paltrtitn unü IkiltzMW,
wie: Diplome , Plakate , Illustrationen,
ElicheS :c. rc. übernimmt das Mal-Atelier von
II , Bnufflrr , Kunstmaler , Friedrichstraße 30.

IltttittiWt bet iorgsältigstcm TranS-
Port »nd bill. Berechnung

Übernimmt 47. Stiefvater,
_ Hochstraße 6 (obere Pkitterstr .).

Umzüge
in der Stadt und über Land des. unter Garantie

_ Pi ». Kinn . Helenen straße 10, Part.
Mein Geschäft befindet sich vom 1. April ab

Rheinstraße 42.
1* 1,. Rina.

PT * Elektrische Klingelanlagen , sowie
Reparaturen werden prompt und billig an»-
gefübrt . Pr . Schalch . Herrngartenstraß « 12.

Reparaturen an Nähmaschine « aller
Systeme proinpt und billig . Reguliren im Hanse.

.Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.
w. gut »nd billig geflochten

yggrilljlv Rieblflraße 10. Hib. Part.
Polirc « u. R . v. Möbelt ; übernimmt billig

H . Opel . Schreiner . Feldstraße 9, D. 8 St . I.
» . Mattiren , Anstrich der
Möbel , Treppen . Fnß-

bödm , alle Reparaturen besorgt schnell und billig
(». iiiinnih . Nerostraße ft*

werden gereinigt und
gewichst, sowie alte
Böden und Treppen

abaehobelt . M . Rciei . el . Norkstr. 8, H. 1 I.
MMIlSKll
Srnnutfrer und Polsterarbeit wird
Tffslkztl .ll .' billig u . gut ausgefiUwt.

Näh . Aldrechtstraßc 40 , Hinterhaus 2.
Tapezieretrbeiten werden billig angefertlgt.

Näb . Marktplatz 5. Bnrterladen ._

Ofensetzer Möser, Oranjenslr.31.
Unterhaltung von Parks , Zier « und

Gentüseg . wird billig und gut besorgt.
P . Kaiser . PhilivVSberastraße 12.

MechÄmg 101  Giiriei,
sowie alle gärtnerischen Arbeiten übernimmt bei
guter Ansführunft und dill . Berechnung

Alfred Wulf , Sellmundstr. 8.
fKrtrtfimvfu ' tt und Jnstandsetzen von
INitlieUUNlltl Gärten wird billig und

gut anSgesührt durch
Gärtner WUrx , Dlücherstraße 7.

Waldsteine
empfiehlt 1 Heims , Roonstraßc 8.

Herren -Anzüge iv. n. Gar . n. Matz anges.,
Hosen 4 Mk.. Ueberz. 9 D!k.. Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie geir . Kleid, ger. u . rep. bei US. Hlebcr,
Herrnichn ., Luisensir . 6. Reichh. Muner -Eoll . z. D.
QD8SSSSTÄGGGTDSSSQGED
T Q

§ Fritz Weiser,DamenschneidergWeilritzstr . 16, II . Et., gjS empfiehlt sich zur An fertignng englischer@nnd französischer Q

§ Costüms , Jackets u . 0Mäntel . ®
Specialität:

| Tiiilor made-Costfiiii.
GOOOOOCOQGOQQCOQOCOOi

Im Ansertrgcn von Schneiderkkeidern,
Jaquets , Mänteln , Moderitlsirnngen , sowie
ollen in dieses Fach elnschlageiidenArbeilen empfiehlt
sid> 3 . Sieber . Richlstraße 2, 1. Ei . Sämmi-
lickc Arbeiien weiden unter Garantie anaefertigi.

Perf . Sdincidcrn !, w. ansgeht . rmpi . j. in Neu,
Acvd. n . Rep, pro Tag 2Mk . N. Uorkstr. 22, B . 4.

Persccte Schneiderin empf. sich zur Ämerlignng
eleganter , sowie eins. Damen - n. Kinder -Garderobe
in und anßer dem Haute . g)orfftrnbe 31, 8 r

Schneidert « empfiehlt sich angrr dem
Hauie . «aalgasse 82. Hib . 1.

Pen . Schtteiderin , w. anSgetzt. enipf. i . in
Rennnf., Aend. ». Rev. Sednnvlatz 6. Hib. Bart

Frauiem empfievll sich zum Auscrkigen vo»
Kleidern n. Blonsen in und außer dem Hause
Herrvaarteustrrße 4._

Eine Üttuim » cmvsietzlt sich uu Ansen, »v»
Wäsche , sowie im AnSbesftr» d. Kleider fpro Tag
1.50 Mk.). N. Nbcinstr . 89. Aorderban » Mansarde.

sehr gkidsickre Handuävertn empfiehlt sich.
Näh. iui Tagbl.'Berlag. ün

Flickerin sncht noch einige Tage Beschäftigung.

w. chic ii. billig garnirt . Tüll - »nd
ŝ /Ulu C.hiffonhüte anfgearbeitet, alle Zu-

tbaien verwendet Hcrmanustraße 17. Htb . 2.
werden chic, bill. u. elegant garu.

lylllv und anfgearb ., auch alte Sachen
verwendet . Römerberq 19. 1.

Hüte werden billig und chic garnirt. Näh.
Ekeouorenstraße 9, 2 St . r.

Wäsche z. Bügeln w. ang . Bleichstr. 11. H. Ä).
Wäsa .e z. Büa . w. a . Dotzbeimcrstr. 78 . S . 8.
Stärkwäsche z. Bügeln w. anaen ., schön u. bill.

besorgt cheldstr. 9<ll . Bdb . 3 l., bei irrau Opel.

Bettfedern
werden im Wiesbadener » ettsederntzauS,
Mauergafl « 15 , mit neuester Reinigung«.
Dampfmaschine gereinigt.

»Steil - MS KmbmdeM
werden nicht angenommen.

Mottfedern w. d. Dompfapparat gründh
"OlU gereut. Fr. Itleia . Albrechtstr. 30.
Wäscherei mit elektrisch. Betrieb , Gardinen»

fpanuerei. SolI - IInoron « , Albrechtstraße 40.
Gardine « »erb. schön gew., auf Reu gespannt

stsaulbrnuneutzraß « 4, .Huiladen.
Gardinen W. auf Re« gewaschenu. gesvauut.

O. s«eI »Un>«It . Röderftrahe 20.
Gardineu -Wäscherel n. -Spann . Römerberg 88.
Gardine « , sowie Stärkwäsche z. W. nnd

Bügeln wird stet» angeu. Sedanstr . 6, Ddb«. 3 r.
Elareuthal 1 wird noch Wäsche z. Waschen

und Bügeln angenommen . Eigene Bleich«.
Itlnfth » für Herrenu. Domen wird Mink».
WusUlk stch gewaschen und gebügelt, auf

Wunich aborbolt . ssanldrmmenstraße 11, 3.

fMfdjttri Kiderbkl. KeißMl,
übernimmt noch Herrsckmftswäschc. — Borhaugr
werden wie neu brrg «richtet. — Aurrkannt zuver¬
lässige und leistungsfähise Wäscherei.
a AuSgebiNxt « empfiehlt sich s.§ alle Tages-, Gesellschafts- u. Theaterfrfinren.S Im Abonncm. 4—5Mk.monatlich. Bestellung
I Röderallec 16. Part.

Friseuse sucht noch Kunden . Billige Preis «.
Dotzbeimerstraße S4. Part . link«.

Friseuse s. K. Bill. Pr. Weklritzstr. 42,2.
Tüchtige Friseuse sucht no» Kunden , nn

Abonnement 3.50 Mk. Wellritzflr . 46 , Htb . P - r.
uffSaa Junge nach Amerika au»-
ßWHM wandernde Dame sucht qründl.

Unterricht i« Maflage zu erhalten. Sich zu
wenden an Blaut . Kapellenstraße 70.

Schwester, durchaus tücht. i. d. Krankenpfl.
n. im Massiven, empf. sich wertheu Damen , auch für
die Reist . Off. n. * • ® an den Tagbl ^ Berlag.

Wer seine Frau lietC *̂
kommen ■will, le -e Dr . BooVs Bnoh : ^Kl . Fam .*.
30 Fix . Briefm . ©ins . G. Klfltzsch, Yerl . 228, Leipz.

KW- Acrzll. Frlmmschutz
bei 3 » k«. OsiBhardt , Masseur , Ernser-
straße 35 , 3.

für * Dame« S
Hülfe iit allen Frauenleiden . Offerten unter
«*. 664 an den Taabl .-Dkrlag.

Frauenleiden . Rath discret n. gewiffeu-
baft d. erfabr . Frau . Offerten unter A.  791
au den Taabl .-Verlog.

MeHrvMMSllöMgen, iSXi
u schmerzhaft « Menstruation re. behandelt
tili - cler , Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

BlUtstockUNg , gewifleuhafte
schnelle reelle Hülse, vertrauensvoll wenden an

ffr-mi Lorenz , Berlin , Haienbeide 115.
gegen Biutstockmig.
4d . Lehmann , ßollt t . S„

Sternstr . 5 a. Rückvorto erb. (No . 20637) b' 116

Nur Infi. Daiiien üftfi
Offerten unter P . 790 an den Taabl .-Berlag.

Kessm DmriiS 'S .,L°K.«
unter A.  779 an de» Tagbl .-Verlag.

e-K», *♦* . » find . jed. .sicit U. strengst.
Dircret . Anfiiabn !« bei

Frau Kimmermann , Hebamme,
Mainz , Ertbalftr . l , 2. F?8

Damen
f. vornehme disereie Auf ». Raih b. Oberin
Deutsche Enib .-Ausialt . sskcpt .916) l ' lls

v . Brandt , Verviers (Belgien ),
vue Spintav . 75, IIT.

Damen -Ausnahmen jederzeit , siicug discret bei
Frau K. Mondrioli , Wwe., Heb., Walramitr . 27 . 1.

Bon der Reise zurück.
Die berühmte Phrenologin deutet Kopf-

n. Handlinien . Nur üir Damen . Täglich zn
sprechen von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abend«
Helenensiraße 12. 1.

Heiratsparthien
jeden Stande « verm. dircret ». reell Frarr 8 „ l >l,
fyrankfurt a . M . » Bornbeimerlnnditr . 2 , 2. V56

Behufs Heirat
sucht geh. solider Kaufmann , tadellosen Rufs und
erster Familie (Hausbesitzer). 92 I .. mit gemüiv.
Häusl , n. vermögender proicst . j. Dam : bekannt
zu werden. DrvnsSm . BermitNuiig »nd anonym
in« Feuer . Nur ehrlich vertrauende Briese , die auf
Wunsch znrnckgebe», »liier 8<\ AT. P . 205 an
Rudolf !Mo «se , Frankfurt a . M . , zur
Wtilerbcf . di» 24. d. M . erdeten. E117

Ernsthaftes
Heirats-Gesuch.

Ein allcinstebender Privatier , Anfang « 50er,
evangelisdi, mit einem Baarvermöqen von circa
45.000 Mk., sucht die Bekannlsäiast einer häuslichen
uiiabhäiigigen Dame cnijpreciienden Alter « und in
ähnlicher Vermögenslage , zwecks Heirat . Inserent
ist Naturfreund nnd gehört der einfach solidein
Lebensrichiung an. Gefl. nvssührlichc Znschristen
— vorläufig anonym mit Angabe von Chiffre und
Ort für Antwort — erbeten unter I *. a»
den Tagbl .-Verlag.

Osterwunsch! Funa. Mädchen, häuslich u.
liebevolles Wesen, in. 175,000 M . Vermögen,
wünscht .Heirat m. ebrcnbaft . Herrn . — Vermögen
nicht ersorderl . — Bewerb , erfahr . Näh . u. erhalt,
Bild nnt . „Veritas ". Berlin X. 99. E117

Hob. akad. geb. Lehrer , 90 Zvr ., ev„ i. sch.
arotz. bnd. Stdt . angest., wünsche ick bald . Heirat*
Dir . Off. v. geb., gistsii. Dam ., a. Wtw .. ni. Bnarv,
o. v. Frd . ». Verw . it. M.  O an den Tagbl .-Berl,

Ehrenhaft!
r, 39 Jahre , kathol., 2 KinWittwer , 39 Jahre , kathol., 2 Kinder (10 und

6 Jahre ), Hausbesitzer, mit gutgehendem Geschäft
in geordnetm Vcrhältnisien , sucht auf diesem Wege
mit älterem Mädchen oder Wittw « mit etwa« Vcr«
mögen behuf» Heirat in Verbindung zn treten.
Discr . Ebrens . Anonyni zwecklos. Nur enistgem.
Offerten unter n . io an den Tagbl .-Verlag.

f f Mehrere bänslich crz.
tjl , * ♦ ♦ . vennög . Damen wünsch,

bald . Heirat mit itrebs. Herren (auch ohne Verm .)
Senden Sie nur Adreffe an Portnna.
Berlin SW . I » (Bcpt . 2101/3 ) F117

Wittwer,
40 Jahre «It, mit gutgehendem Geschäft, such»
paffend« Partie zw. Heirat . Wittwe ohne Kinder
nickt ausgeschlossen, etwa » Vermögens erwünscht.
Offerten unter P . IL an den Taabi .-Derlog.

B . G . H4D . m. Br . n. erb.? War . o. Nachr .?

1F68
in guter Kurtage, für Peust« i«ztvecke geeignet, von
kavitalkrästigem Fachmami z. 1. Oktvoer »dev
später mit Vorkaufsrecht zu pachten gesucht. Ge¬
naue Offerten mit Angabe d. Lage, d. Preise«,'
Anzahld. Räume rc. befördert«. V. lass KU
Baweurtein IVogierA ^ Q .^ OWWlItt.

Gesucht WZLLAL
Offerten nnter B . 9 an den Tagbl .-Verlag.

Ikrppächryilyew
Kl. Hotel-Rest.

sofort zu verpachten. HSlrel . FekdstraM -S?.,

Gutgehende
WiriWhast

au tücht. cautionrfähige Wirthsleute zu verpachten. ,
event. auch zu verkaufe». Offerten unter 1» . »
au den Taabl .-Derlag. __

Zu vrrM- tr»
Acker , 272 Ruthen . Marte " , . ferner
Lagerplatz „Schierstcmerberg ". 188 Rntlu
an gutem Wege, hinter dem Verforgungs»
hans . Näb . Humboldtstraße 18.

B _
(äin mit Klee bestellter Acker »nd eine Wiese

zu verpachten. Näb . Langgasse 8, 1.
Drei (Morgen zusamnienhängend . Ackergrlände

zu verpachten. Skäberes Alexandrastraße 14.
Grundstück von 150 Ruthen

„ neben der Adolfshöde (Bauflucht¬
linie ), mit 30 Obftbänmen bester Sorte , zu ver-
pachten oder zu verkaufen . Näheres beim Eigen-
bümer Jos . Merbericli . Fricdrichstraße 38.

Entlaufen
junger Fox -Terrier » weiß, schw. « chwanz und
Stopf, ans den Namen „Flock" hörend . Gegen
Delohmiug abzuacbea Noiciistraße 4.

Schwarz und weißes Kätzchen mit Schelle
zugelaufen . Abzuh. Adelheidstrabe 48, Söul.

((Eine Sonder-SIuSgabc d?S „Arbeitsmarkt des WirSbadmer
Tagblatt " erscheint am Borabend eines jeden Anrgabetags im
Bcrtaa , Laiiagajse 21, ,md cutljäft jedesmal alle Dieastgesuch«
Mid Dienstaiiaebote, welche in der I>! chsterichcin«»den Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Dm, 5 Uhr
au Berkaus. da» Stück ä Pfg ., reu l! Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. Bei schriftlichen Offerte»
cMPstehlt es sich, nicht Original .Zeugniffe, sondern deren Ab-
schritten beizusügeu; für Wiedererlangung etwa beigelcgtcr
Original ' Aenamffe oder sonstiger Urkunden übernehnun tmr
keinerlei Gewähr- — Offerten. Ivelche innerhalb ä Wochen nicht

abgcholt worden sind, werden uneröffuet vernichtet.)

Z
ur vereiiisadjung des geschäfilicheu
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

W- ibttÄie RsNfsE . dis Sreffttttg
firrds » .

Tarsten -Arveiterintren gesucht.
Tyeresc Steinmetz , Moritzstr. 35, 1.
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On cherclie
uno bonne jeune franjaise pour nn garfon

de 8 ans. Inutile se presenter «ans bonnes
räferences. S’adresser au Portier de l’Hotel
Kaiserhof.

Ehristl » fytim,  Stellen »Nachweis , Westend¬
straße 20, 1, Haltestelled. Straßenb. Sedanplatz,
sud>t sofortu. später: Kindergärtnerin, w. franz.
spricht, nach Rüdekheim zu zwei Pers., Nllein-
wädchen, w. g. b. kocht. Köchinnen, Allein-,
Haus-, Zimmer- und Kiichenmädchen, einfache
Mädchen vom Lande für liier und auswärts.

Peter Weißer» Stellenverm.
Gesucht wird von einer Greizer Kleiderstoff-

Fabrik eine durchaus reditschaffene
mit großem Be¬
kanntenkreis für
den Verkauf nach
Mustern an Pri¬
vate gegen hohe
Provision. Nur
ganz zuverlässige
Personen belieben

Offerten unter W . fr' . 444 postlag. Greiz
gelangen zu lassen. F56

ein Fräulein für die Ncich-
niittagSstundenf. zwei Mädchen

von 8 und 14 Jahren , welche auch in Handar¬
beiten und Nähen bewandert. Bevorzugt Solche,
die der franz. Sprache mächtig. Offerten unter
fr' . 4 » « an den Tagbl.-Verlag.

UMIU UUU HIHI
Fabrik eine durchaus redjtfctj

Me

A eitere Lageristin nach ausw. gejucht
per sofort.

Norbert A . Arnold , kfm. St .-Verm.,
Wiesbaden, Karlstraße 41.

StenoMphiftin LE
u. Gehaltsanspr. n. Ifr. 11 a. b. Tagbl.-Vcrl.

Gesucht
per sofort ein gewandtes Mädchen als

Verkäuferin . Dasselbe kann auch angelernt
werden. Consumhalle Moritzstr. 16. I . Spitz.

Tücht. Verkäuferin,
branchekundig , engagirt

Nietschmann R.

! Lehrmädchen
gegen sofort . Vergütung engagirt

Nietschmann N ., Kirchgaffe 29.

Von hiestgem feinen Wäschegeschäft wird
ein intelligente«

Lehrmädchen
gesucht, dem Gelegenheit geboten ist, sich im
Verknuse und im Wösche-Zvschneiden ouS-
znbilden. Offerten unter J . 8 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Lehrmädchen für Dameufchn. gef. Marktstr. 11, 2.
Lehrmädchen für Damenfchneiderei gesucht.

A . Debns , Am Nömerthor 5.
Junge Mädchen können das

__ Kleidermachen und Znschneideu
nueniaeltlich erlernen TannnSstraßc36.

Lehrmädchen gest Damen-Säm. Wellntzstr1., S.
Zwei netteMädchen können gründlich schneidern

lernen MichelSberg 32.

ginjarfies jemonite Mädchen
als Kasflrerin aus sofort gesucht.

Metzgerei Kolb, Hellmondstraße 48.
Tüchtig« Näherinnen für dauernd gesucht.

Fran Nagel , Vlatterstraße 8.
Tüchtige Taillen - und Rodk-Arbeiterinnen,

sowie Znarbeiterinne « für dauernd gesucht.
Wiegand , Taunurstraße 18, 1.

Eine tüchtige Rockarbeiterin wird für dauernd
gesncht Kirchgaffe 29. 2. Et.

DnrchanS tüchtige Rockarbeiterinnen gesucht
Lnis evstraße6. Th . Matt.

PV Arbeiterinnen auf dauernd verlangt
Dameuschneiderei TaiinuSstraße 36.

Kleidermacherinnen, sowie Lehrmädchen sofort
gesucht Albrechtstraße 23, 2 St.

selbftüäudige Nock- und
idUllUyi Taillen - Arbeit , dauernd

gesucht Kirchgaffe 21, 1.
Zuarbeiterinnen für Taille und Rock gesucht.

A . Debns , Am Römerthor 5.
Tüchtig « Rähmädche« für Kleider gesucht

Häfnergoffe 16, 2.
Junges Mädchen, welche- etwas nähe«

kann , gesucht Reugaffe 1, 2 St.
Nähmädchen gesucht Gr. Burgstraße 8.

iöf I' icdte Näharbeit und
aVtttVTyr » Ausgänge gesucht

Schirmfabrik Goldgaffe 28.

Tüchtige Stepperinnen
gesucht für Schäftefabrik. Offerten mit GebaltS-
anfprücheu, Angaben über seitherige Tdätigkeit
unter W . H . 3204 an (9?o.2204) F 28

D. Frenz , Mainz.

Lehrmädchen
günstigen Bedingungen gesncht.

Ludwig Hetz, Webergasse 18.
Für beffereS Papiergeschäft wird ein
Lehrmädchen gegen Vergütung grf

Offerten unter 8*. I>. 1» # bauptpostlageriid.
Lehrmädchen

zegen sofortige Vergütung gesucht.
SüdkaushauS , Moritzstraße IS.

Lebrmädchen und angebende Verkäuferin gesucht
Marktstrnße6. Kurz- und Wollwaaren.

Lehrmädchen
Vergütung Julius Bormatz , Kirchgaffe 44.

Wohlerzogene Mädchen znni gründlichen Er
lernen der feinen Damenschneiderei gesncht.
Geschw. L-übncr , Rheinstr. 26, Gtb. Part , r,

Junge Mädchen zum Sdmeidernlernen nimmt
an Frau Dollase , Aorkstraße 16.

Modes.
Lehrmädchen gegen Vergütung und

mehrere zweite Slrbeiterinne » suchen
Gerstel & Israel , Lcmggafse 33.

Lehrmädchen sucht
eJvilHPvve CH. Rücker, Langggsse 8.
ModeS . Lehrmädchen gesucht Taunusstraße 9.
Kochfränlei« K-S-W L

Rest . „Falstaff " , Moritzstraße 16.
Zur Stütze in guter Fremden-Penffon eine

sprachkundige Dame (spcciell enaliich) «u
pair gesncht. Gest. Offerten unter II . 7 an
den Tagbl.-Verlag.

Berlätzliche Person » welche zu Hanse schlafen
kann, als Hanshällerin zu vier jungen Herren
ans 1. April gesucht. Nähere« Friedrich-
straße 45, Seitenbau 1. St . I.

Eine ältere unabhängige Person zur Führung
eines kleinen HanSbciltS gesucht. Zu erfragen
Schwalbcicberstraße 43, 3 St.

Gin älteres Mädchen, an» unabhäng. Witwe,
wird zur ielbstständigen Führung einer kleinen
bürgerlichen Haushalts per 15. April oder
1. Mai gesucht. Nur Solche, die gute Zeugnisse
und Empfehlungenhaben, wollen sich melden.
Offerten unter 4 . 7» 8 an den Tagbl.-Verlag.

kein bürgerliche, welche selbst-
«tSUHmHIj  ständig kochen kann, mit guten

Zeugnissen, zum 1. Avril gesucht Gustav-
Freytagstraße 9. Vorst. 9—10 und 2—4.

Suche
zum 1. April eine gut bürgerliche Köchin, die auch

Hausarbeit übernimmt, i» kleinen Haushalt.
Boeck, Rittmeistera. D.,

Biebricherstr. 11. 1.

Stiche

Suche mehr . « Schinnen , HauS - u . Allein-
mädchen für n. erste Herrschaftshänser.

Fra » Elise Lang » Stellenverm .,
Schülgafle « . 1. Tel . 238 ».

Vom 1. April Goldgaffr 1.
für f. bürgerl. Küche und etwa»

SfrvI4 | MI Hausarbeit und ein tüchtige-
Hausmädchen, SÄ
dauernd bei bobein Lolin gesucht. Melden von
11—1 ». 5- 7 Uhr Villa Lessingstraße 9.

z»m 1. Mai von kinderloser
Herrsch, eine erfahrene Köchin.

Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 52, 2.
WBgJBsa*, Z»m 1. ober 15. Avril wird eine

seinbürgerl, Köchin für ein Töchter-
vensianat gesucht. Meld. Rbeinstraße 28.

Kasfeeköchin ÄfÄS
Hotel Vier Jahreszeiten.

Tüchtige« Mädchen für bürgerl. Haushalt gegen
guten Lohn z. 1. April ges. Ouerstr. 2, Laden.

Bessere» HauSmäbch.. d. perf . näht und serviert,
ges. Tanniisstraße 11, 3.

Ein brave« fleiß. Mädchen ges. Walramstr. 13. P . r.
Braves reinl . Mädchen für lleinen Haus¬

halt gesucht Mauergaffe 12, Drogerie,
ft AMÄihäbdicn , seines,persertkS, findet gute
«^ ttUv Stellung zum 1. April Gustav-

Frevtagstraße 9. Vorst. 9—10 und 2—4.
Znverlässtges Sllleinmädchen für kl. Haushalt

gesucht. Näh. Nicolasstiaße 33, 3 l.
Braves Alleinmädchen für kl. Haushalt sofort

gesucht Dollieimerstroße 15.
Ein Dienstmädchen gesucht Moritzstraße56, P.

Ein älteres Mädchen, welche«
PÜSsSr perfect kochen kann, gesucht auf 1. od.
15. April. Weidmann » MichelSberg 18.

Zuverlässiges jung. Mädchen
gesucht Bertramstraße 5, 2 link«.

Albrechtstr. 81, P ., Mädchen g. h. L. a. gleich ges.
Ährittt 4» welches gut bürgerlich

koche» kann, gesucht. Kl.
Haushalt , hoher Lohn. Langgafle 10, 2.
W'  Jüngere« znverläff. Kindermädchen zu zwei
Kindern gesucht Friedrichstraße 21. 2.

über fünsnndzwanzig perf.
n. sein bürgl. HerrichastS-
köchinnen nach Holland,
England , Brüffel.
Pari - , Berlin »Frank¬

furt a. Main , Mainz und hier, Reise frei,
hohes Gehalt , ferner Hotel», Penffons» und
Restanrations - Köchinnen von 40—100 Mk .,
tüchtige Zimmer- und Küchen- Houshälierinnen
(JadreSstelleii), Kaffee- und Beiköchinnen, Kocb-
Ledrfränlein, Kammerjungfern nach deni Aus¬
land und hier» Kiiiderfräulein, lprachkunbig,
Kinberpflegerinnen, Fräulein zur Stütze, zehn
feinere Stubenmädchen, eine Wäschebeichließerin,
tüchtige Büffctfränlein für Dadnbof- Restaurant,
Serviersräiilein für ieinste Restaurant», Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen, über zwanzig
nette Alleinmädchen für kl. feine Familien. 25 bis
30 Mk., Hausmädchen für Hotel« und Privatd .,
25 Mk., Herdmädchen,Küchenmädchen,25—30 Mk,,
Waschmädchen für Hotel ». s. w.

Internationales
keiitll>I-PlllMWS-MeM

Wallrabenstein,
Langgasse 24 , I, Telefon 2555,

«lt -b-vis dem Tagblatt,

Fm Kim WIIrllWÄ.
Stellenvcrmittlerin,

erstes Bürean am Platze
für sänimtliches Hotel- und Herrschafts-Personal

aller Branchen.

MUkr-Mms ..ßlkNiikord"
Kirchgaffe 37, 1, Annie Carne » Stellenv.,

sucht Köchinnen sür HerrsckastS- u. bürgerl. Häuser,
Zimmer-, HauS-, Allein- und Kiichenmädchen,
Kmderfränlei», Jungfern , Fräulein zur Stütze
für hier und auswärts.vsssssmsm

Taillen -Arbeiterinnen,
Rock-Arbeiterinnen,
Maschinen-Näherinnen

sofort gesucht

I Dienstmädchen gesuchtj
Wörthstratze 6 , 2.

Kn

Reinl . Dienftmäd,

Kindersränlein
ein 1-sähr. Kind gelacht Gr . Bnrgstrgße 13, 2.

Eia Mädchen , welches lelbstständig
sWW tüchtig in jeder Hausarbeit, sowie
etwa« kochen kann und kinderlieb , bei gutem
Lohn auf 1. April gesucht Rbeinstraße 94.
Part . Borzust. Vorm. zw. 10 n. 12 u. Nachm,
zw, 6—7 Uhr.

Ein jcüDfS löchliges Mchei,
welche« jede Hausarbeit gründlich verstehtu. kochen

kann, gesucht Taunusstraße 44. 2, Et.
Mädchen für kleinen Haushalt sofort gesucht

Karch.r. Helenenstraße 1.
~ Mädchen wird sofort gesucht

Dotzbeimerstraße 98.
.. . „Mädchen p. s. gesucht Herder
straße 12, Part ., Conditorei.

Hansmädchen gegen guten Lohn ans gleich ges.
Webergaffe 54, P.
M" Mädchen für Küche und Hau« findet am
1. April dauernde Stelle bei gutem Lohn
Rüdestieimerstraße2, 2.

Ein Mädchen , welche« gut bürgerlich kochen kann,
gesucht MichelSberg 10.

JUUAr ^ Mädchen gesucht Wörthstraße 22,
Ein braves Mädchen gesucht Weißenburg

straße 1. Räb. im Laden.
Alleinmädchen, da?
setbstst. gut biigerl.

kochen, walchenn. bügeln kann, per 15. April z.
einzelner Dame bei gutem Lohn gesucht. Offert,
unter 8 . 8 an den Tagbl.-Verlag.

MT * Zwei
Friedrichstratze 22 . _

! Für kleinen Hausbalt wirb ein tüchtiges
Mädchen sür Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Moritzstraße 68,1. I

Fleiß, reinl. Mädchen v. Laude auf sos. od. später
gesucht. Sd)weinemetzgerei Klcnk , Kirchgaffe 15.

Arbcitrs. bescheid. Hausmädchen , ev., b. gutem
Lohn ges. Mit Buch zu meld. Herrngartenstr. 8,

Gesucht tüchtige« Mädchen, da« selbststäudig gut
bürgerl. kocht und
Wildelmstraße 3, 1.

Küchenmädchen zum

Hausarbeit übernimmt,

sofortigen Eintritt gesucht
Bictoria -Hotel.

Tüchtiges sauberes Alleinmädchen , welches
gut kochen, sowie Hausarbeit kür 3—4 Zimmer
besorgen kann, sucht einzelne Dame (Künstlerin)
für sofort, Meldung von 6—8 Ilhr Rhein
straße 68, Part.

Mädchen gesucht Adelheidstrabe 87, Part.
Zuverlässige« Mädchen für Küche und Haushalt

gesucht Bleichstraße 27, Part . I.
Junges Mädchen

an? auter Familie als Slütze für ein auswärtige«
best. Weinrestaurant ges. Näh. Friedrichstr. 22

Ein tücht. braves
Mädchen , im Haushalt erfahren, . zu
Anfang April gesucht Kaiser »Friedrich-
Ring 0, Part.

Ein zu jeder Arbeit willige« Mädchen gesucht
Lohn 18- 20 Mk. Seerobenstraße13. P . r.

Ptatterstratze 2 gesucht ein Mädchen sür Hans,
und Küdienarbeit, sowie ein ältere« Mädchen
zum Ordnen und Bügeln der Wäsche, eventuell
Beaufsichtigungderselben. Nur Solche wollen
sich melden, die mit guten Zeiignisien versehen
sind (Lohn nach Uebereiiikiinst), bei

Hausvater Wilhelm Sturm»
Vereiiishaur.

Reinl . fleiß . Mädchen
in bürgerlichen Haushalt gesucht. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Nj

tüchtiges Mädchen gesucht sür
Küchen. Hausarbeit Abeggftr. 5.

Zuverläffigeö Mädchen für Kücheu. Haus-
arbeit in kleine ruhige Familie für _1. April
oder früher gesucht. Da « fetzige Mädchen ist
3‘/> Jahre da. Krol , Adolfsallec6, 3.

<bll4l -»» a« mädcheu , welches etwas kochen
^frNfrlN kann und jede Hausarbeit versteht,

i» kleinen Haushalt ges, NüdeSdeimerstr. 13, 3.
Ein ordentliches Sllleinmädchen

ft® © für außerhalb (in der Näbe Wies¬
baden?) kür sofort oder 1. April gesucht. Vor-
znstelleii Luxemburgstraße5, 3 link».

AtiB Wchen gesuchl.
welches Hans - und Küchenarbeit gründlich

versteht, evenso ein erfahrenes Kinder¬
mädchen ins Ausland . Näheres An der
Ningkirche 4 . 3 dahier . Vorznstellen ab
7 Uhr Abends.

Alleinmädchen für besseren Haushalt gesucht.
A . Martin , Oranienstratze 42, Part.
Ein einfaches ehrliches Mädchen, das im

Restauralionsbetrieb Bescheid weiß, per 1. Mai
außerhalb Wiesbadens ans Büffet gesucht.
Offerten n. K . W . S « postlagernd Wiesbaden.

Mädchen gesucht Dotz-
tUflJUÖCÖ heimcrstr. 82 , H. P . .
Zwei junge ordl. Mädchen v. Lande n. Remscheid

ge!, (sehr gute Stellen). R. Saalgaffe 24, 2 l.
15—16 I ., für kl. Familie
gesucht Wellritzstraße 12, 1.

Junges Mädchen v. Lande gesucht Kirchgaffe7. L.
Ein Mädchen für Küchenarbeitbei hohem Lohn

gesucht. Näheres Bülowstraße 7, 2. H.
Tüchtiges Mädchen gesucht Jahnftraße 21 2 r,
- - ^ Einfaches Mädchen, 16—1, Jahn

w  alt , gesucht Friedrichstraße 14, 2.
Tücht . Alleinmädchen , das gut bürgerlich kocht

für kleine» Haushalt (zwei Personen! u. 1. April
gesucht. Meldung Walkmühlstraße 21, P ., od. 1.

Gesucht
ein braves solides Mädchen,̂ welches kochen kann,

gl einer einzelnen Dame sür 1. April. Zu erfr.
Adolfstraße9, Part , rechts.

AljeiMädche» unb Sasifmnürtiai
suchen Backe & Esklonh , Tanniisstraße 5.

Mädchen für HauS- und Küchenarbeit gesucht
Sonnenbergerstraßc53.
SU“ Ein reinliche», zu jeder Arbeit williges
wiädchen gesucht Wielandstraße 2, Part.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
25—30 Mk. Lohn. Frau Müller , Stellen¬
vermittlung, WaUilferstroße9, im Laden.

Masseuse bezw.
Bademeisters«

für erste Kuranstalt der Pfalz gesucht . Erf.
25—80 Jahre alt , gewandt im Verkehr. Offert
mit Photographie und Zenanttz-Abschr. snb

u . fr' . 802 an Rudolf Moste , Frank»
snrt a. M . Eintritt sofort. £ 117

Eine tücht. Büglerin gesucht Wellritzstraße 19, 2
Eine Büglerin wirb gesucht Adlerstraße 21, 1.

kann nnentgeltlich das Bugelu
MllolykN erlernen Wellritzstraße 19. 2.
Ein anständiges Mädchen kan« das

Bügeln erlernen Richtstr . 10, P . l.
Anst. Wasch - « . Bügelmädche«
von Mai bis Oktober nach Englani

auf« Land gesucht. Reiseanschluß mit deutschen
Damen. Näh. Rheinstr. 97. 3.

Ein t. Waichmädchens. ges, Wellritzstraße 19. 2.
DM " Waschfrau gesncht Helcuenstraße 14, Part.
Waschfr. u. Bügeilebrmädch. ges. Steing . 26, P . r.
Ein t. Monatsm . od. Fr . gesucht Aorkstr. 1. 3 I.
Nionatsfr . gei. v. 8—11 n. 2—8 Aorkstr. 31. 2 l.
MonatSfrau gesucht Kirchgaffe 30, Part , rechts.
Unabbäng. Monatssranf . tägl. 1—1'/- Stunden

gesncht Schlichterftraße14, 2.
arummrn* .̂ MonatSfrau oder Mädchen ges.
U» Wk Moritzstraße 51, 8.
MonatSfrau von 6—8 Uhr früh sofort gesucht.

Näheres Goldgaffe 21. „Mnckerhöhle " .
Eme saubere Frau

z. Brödchentraqen ans sof. ges. Bäckerei Scheffel»
Vierzehn;. Mädch. z. K. g-s. s. Mqstd. Kellerstr. 3.
Niädchenf. e. Std . Mora. ges. Oranienstr. 43, L.

Ein fleiß. Hausmädchen , welches in der Arbeii
wohlerfatire» ist u. eiwa« zu nähen versteht, wird
per 1. April gelnäit Martinstraßc 10.

Mädchen mit guten Zeiigniffeii
WDe fUklsl Adelheidstraße 38.
Geinckt z. 1, Avril f. kl. Haushalt (zwei Perl.)

alleres Mädchen mit guten Zcngniffen, in Küche
und Haushalt lelbstständig, h. Lohn, Sonntag«
frei. Offerten n. 84. S an den Dagbl.-Verlag.

«EÄp »» Ein anständiges junges Mädchen für
dcii Hausbalt gesucht Riehlstr. 19, P . I

Sauberes Mädchen gesucht Uorkstraße 19, Laden

Tüchtiges Mädchen
zu Kindern und etwas Hausarbeit tagsüber sofort
gesucht Ellenbagcnaasse2, 2. Etage.

Acltere alleinstehende Frau oder zuverlässiges
Mädchen gesucht Lehrstraße 83. 1. Vorzustelleii
Nachmittags. „ _

Stnndensr . od. schnlsr. Mdch. ges. Rheinstr. 42, P.
Jüngere« vesscre« Biadchenm zwei Kindern lagS-

über sofort gesucht Friedrichstraße14, 1.
Ein junge« Mädchen tagsüber ges. Helenenstr. 4.
Mädchen für klein. Hausdall , welches zu Haine

schlafe» kann, sosorrt acsucht Roonstr. 22, Part.
Ein ordentliche« brave« kräinges williges Laus¬

mädchen sofort gesnchi Häinergasse 13, 1.
Lanfmädchcn gesucht. _ . p _

Therese Steinmetz » Moritzstr. 35,1.

Laufmädchen
per 1. April gesncht,

Theodor Werner,
Webergasse 80, Ecke Langgaffe.

JLafchenfpuleriunen
ge,i 'a.».

tLieövadencr Kronen -Brauerei,
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Zwei Taglöhnerinnen
von Montan ab gesucht Bahnhosstraße11.

Mädchen und Frau -n erhalten lohnende Beschäft.
Wiesbadener Bcitfcderiifabrik, Dotzheimerstr. 111.

unter E . i » an dt!

kW»

Metditch» Krrl »«en, dt» KteUrmgsuchen.
OZutfut  für meine Tochter von 17 Jahren,
WlUtfv revräientable Erscheinung, welche die

höher« Töchterschule besuchte und musikalisch ist,
eine Stellung bei seiner Herrschaft zur Beani.
sichtig,mg schulpflichtiger Kinder. Offerten erb.
unter Bä. BO an den Tagbl.-Bcrlag.

Verkäuferin für Weiß- u.
Wollwaaren. Branche, er¬
fahren. mit guten Zeugn..
Kindergärtnerin 1. und

2. Llaffe. Kindersränlein mit Sprachkenntuiffen
für hier u. nach auswärt», Beiköchinu. Kaffee-
köchin in Hotel, Alleinmädchen mit 1>-jäbrigen
Zeugnissen, Stützen und Wirthschaitcrinnen,
Herrschalts-Stubeumädchen, welche nähen, bügeln
und servilen können, Pensions-Zimmermädchen,
Han«- u. Küchenmädchen mit quten Zeugniffen.
Frau Elise Müller,

Stellenvermittlerin, Ellcubogengasse 8,1 . Stock.
Junges Mädchen » w. die einfache und doppelte

Buchführung, sowie alle Bürean-Arbeiten, auch
Steuogr. u. Maschincnschr. erl. bat, flickt sofort
Stelle als Bolontärm in hiesigem Geschäft oder
Büreau. Off. u. » an den Tagbl.-Acrlag.

Hür solides junges Mädchen wird ein Posten ge¬
sucht in einem befferc» Geschäfte, womöglich mit
Familienanschluß, als (Mc. 1417) F117

Friseuse.
Dasselbe ist durchaus tüchtig u. selbstständig
in allen Haarardeiten u. Manicure. Ansprüche
sehr bescheiden. Offert, mit näberen An«, unter
» . W . 8000 UN den Tagbl .-Verlag.

„ ®*« junges anständiges Mädchen
jTburingerin), tm Nähe» und Bügeln ausgebildet,

wünscht in beff. Hause gegen Perrichtung hänsl.
Arbeiten da« Kochen zu erlernen. Lohn wird nicht
deanlprncht, dagegen ist Familienanschl. erwünscht.
Offerten unter VI . O an den Tagifl.-Brrlag erb.

^rä « l. gcs. Alters, ev., in Küche, Haushalt und
Schneidern bewandert, mit Sprachkenntuiffen»nd
best. Zeugn.. s. paff. Wirkungskreis zu1- April.
SchrifU. Off. ». A.  B . Mai » , , Taunusstr . 37.

Haushälterin
Affere alleinstehende Frau , perfect im Kochen,
3t Jabre , ev., sucht Stellung zu einz. älteren
Herr» oder Dame, auch ält. Ehepaar für sofort
oder später. Offerten erbitte unter E . «
Düsseld orf , Oststraße 151. F193

Einfacher tüchtiges Fräulein , im
• * S » , Hotelweien erf., sucht zum 15. April

Stelle als Haushälterin. Nette Behandlung
hohem Salair vorgezoge». Gefl. Offerten unter
A.  11 » an den Taabl .-Berlag.

tzur selbstth . Führung eines ruh ., fein
bürgerl . HanSh . sucht «!nf . , strebst , ev.
Fräulein , in b. HauShalt . , sowie b.
Küche durchanS ers . und -«verlässig,
Engagement für gleich oder >5. April
bi -r «. nach answ . Zengn . u . Res . steh.
N». Diensten . Wertste Angeb . erbeten an
Krst  M . Tervoort , RüdeSne merstr . tv , 1.

Selbstständige Köchin geletzten Alter« lucht
Stellung in feinem HerrschgstSdanS. Offerten
erbeten Herrngartenstrgßc 17. 1.

Christl. Heim, Li
pertecte Köchin für Pension oder Privat.

^ P . Geißer , Stellenv.
Koch,», erfahren, sticht Stelle. Luifenstr. 5. Bdh.
K ’tltllfr pers . Kerrschaftsköchinne » , pr.

Zeugnisse , b. HauS - » . Allein.
Mädchen . Frau Elise Sana , Stellen-
v«rm . . Schulgaff , 6, i . Tel . 2868 . Bon
1. Apr il Gotdgasse I«

W-WMP ** Ein junges williges Mädchen
ffi/Ärfri 's,"""'"

ßmttks3tminennga®en’ÄIÄ
Hause zum I. Mai. Offerten unter G . Sch .,
Baden -Baden , Schiller straffe 1.

( § •} «* et)rli* f8 Mädchen sticht
^ » 11 vl Ovly  Stelle an's Büffet. Off.

unter » . 7 an den Tagbff-Berlag.
Mn Mädchen , w. in der HanShaltung gut erf

ist und kochen kann, sucht in herrschaftff Hanse
Stelle am liebsten zu zwei Personen. Näheres
Rudesb etmerstraffe8, 3 St.

Ein besseres Kinderfrällkein flicht
VMIM Stellung, au« gnständiger Familie.

Offerten an Fräulein
Anna  Wem -ick«. Volkstedtb. Eirlebcn.

§ür meine Nichte, ein häusliches
fletßtgeS, durchaus zuverlässiges

Fräulein , suche zum April Stelle als Stütze
in gut m Hanse, event. auch zu Kindern, mit
Famtstenanschluff. Offerten an E . O . U.
Kaiser̂ nednch-Ring 8, Part.

Kräftige« Mädchen sucht Aurhülle bi» 1. April
gebt auch in Wirtbschaft oder Hotel. Walluser-
strave  9 , Laden, bei Müller.

Geb . Fränlein , 26 Jahre , sucht
z. 1. April od. spät. Stellung zu

Kindern von 3—4 Jahren . Selb, ist in Pflege
nnd Erziehung erfahren, sowie im Haushalt
und Schneidern bewandert. Offerten unter
V. IO an den Tagbl.-Bcrlog.

Suche z. 1. od. 15. Mai Stelle als Kindersrl. nach
Wiesbaden. Naben u. sonst. Handarb. erf. f ff.
postl. it. 8* W. H . Niederschelden a. Sieg.

Zw . best. Mädchen von aurw. suchenp. l . oder
15. Avrtl Siellnnq als fein. Stubenmädchen
oder eins. Kiiiderfränlein. Off. u. « . B . 700
postlagernd Kitzingen.

Beffcrcs Mädchen , i. Schneidern ii. Weißiiäbcn
gut erst. s. z. Ans. Avril Stell a. Drittmädchen
od. Weiffzengbelchl. Off. u. 109 Camp a . Rh.

Mädch. sucht Stell , als Kellnerin . Näd. unter
Hombiirgerstr. 30. 3. A . R ., Höchst a. M.

Büglerin lucht Beschäftigung in Wäscherei, nimmt
auch Bügelstelle an. Biebrich » Sackgasse 8.

Vers. Büglerin stichtn. K. Hirschgraben 18b, 3 r.
Eine Fr . suchtW.- u, Putzbesch. Dotzbeimcrstr. 30.
Frau sucht Arbeit (Waschen). Bstichstr. 11, Stb.
I , Fr . ff Lad. o. Bür. m putzen. Kellerstraße5. 8.

Ehrl. Frau s. Monaisst. Blücherstr. 14, H. 1 l.
Ein Mädchens. M. Adlerstraffe 61, Stb.

Rlütttliich« Pirsorirn , dir Strllnng
flndrn.

Für Prinzipale n. Gedülstn (Berb.-Mitgl .) kosten¬
freie SlelleitvermiMung durch d. Verband
Deutscher HandlnngSgebülfen z« Leipzig.
Bi» jetzt-40.000 Stelle» besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei » HitaT lll &chner,
i. H. Tb. Hendrich, Dambachthal 1. F 47

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deiitschl. Neueste Vakanzenvost, Berlin 5V. 35.

Agenten, Reisende
CUr Privatkunden Ubernll geaiiclit.

Grüssner& Co., Neurode,
Holironleani . i?n «l Jalo «i »icfal >rik.

Neuartige Gardinenspanner. (Br. 44589) Fl 14
^8t,er  ^ f'* neT- mit Praxi?

vlUlUlUjU 1114 / a. Baustelle, für Baudüreau
a. 1. oder 15. April ges. Off. m. GehaltSs. u.
stk. 5 an den Taabl.-Berlag.

Bau -Eleven
zn intcreflanter Arbeit aus sofort gesucht. Offerten

unter J . BO an den Taabl.-Berlag.

O Correspondent, engl. U. franz., nach
anSw. per sofort oeincht.'

w  Norbert A . Arnold , kim. St .-Verm.,
9 Wiesbadei,, Karlstraffe 41.

Hoher Verdienst!
Vertreter für meine Scmi - Schmricksacken

(Broschen rc. mit Photographien) , sowie für
photoar. Nergrößerlingkii, auch Oelmalereien. ges.
Heinri ch Schloß , Frankfurta . M., Seilerstr. 16.

Zum Nachtragen der Bücher ein
p * *ür fachkundiger junger Mann aus

einige Stunden der Woche gesucht. Offerten
unter II . O an den Tagbl.-Bcrlag.

Feine Herrenschneiderci
sucht tüchtigen bei Privatkundschrft giit eingesüdrten

Herrn gegen höchste Provision. Off. u. VI . «
an den Tagbl.-Verlag.

Holze Provision!
e Reisende,

welche in ertzstasiigen Hotel» gut etngeführt sind,
zur Mitnahme eine« neue»
MWnilgs-GeMMes
gesucht. Offerten nebst Referenzen unter « . io
an den TagvI.-Verlag.

H rzkhz W Br tiijflieher Nebenverdienst
1T3 8» « ohne Risiko. Off. unter

«S. SS. S4 .»7 befördert Rndoir Moaae,
Berlin SW . (Bk 11778) F117

Amoncen AcWsitem
für Wiesbaden und Umgegend für eine aus¬
wärtige Zeitung per sofort gesucht. Gefl. Off.
unter k . S an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein jüngerer Schreibgehülfe mit guter Hand¬
schrift gesucht. Näh. Adolfsallee b.

Zwei tüchtige Gnßpntztr
gesucht, gel. Schlosser oder Schmiede bevorzugt.

Wiesbadener Eisengießerei, Mainzerlandstraße.

Tüchtige Former
auf Säulen » « . Maschincnguß soso>t gesucht.

Wiesbadener Giieirgicßerci. Mainzerlandstraffe.
Tücht. Maschinenschreiner an Fraise b. d. Stell.

ges. K. Blnmer & Sohn . Friedrichstr. 37.
Gi„ Möbcllackiier gesucht Feldstraffe 19.

Tüchtige Anstreicher gegen hohen
Lohn sucht

Peter Schepp , Rüdesdeima. Rhein.
Tüncher u. Stnckaieure gegen hoben Lob» suchen

KanS Sc Mohr , Ranentdalcrst' gffe 6.
Tüncheroedülfc(Berputzarbeiker) gef. Stiftstr . 28.

Tüchtige Tüncher
und Anstreicher gesucht gorkstraße 23.

ltncht'ge Sveiffarbeitcr) sucht
Georg Dietrich , Kastel,

Kl. Kircheiistr. 12.
Tüchtige Tünchergebülfengesucht Castellsiroßc 10.
Tavezirergebülfc ges. E . Schäfer , Scdanstr. 9.

i «i 4«stkhülse für dauernde Arbeit
() ** I ges. Müller. Dotzheimerstr. 72.

Tapezicrgchülse gesucht.
PH . Ullrich , Gnstav-Adolfstraffe 1.

Tapezirergehülse gesiickt Muieumstraffe4, 1.
Polsterer und jung . HauSbursche gesucht

Gli kiiboücnoaffe 9.
DiHT- Ein selbMänbiger Tapezirer -Gchülfe

nndet Jahresstelle . Offerten unter E . 8
an den Taabl .-Berlaa.

Jnternattonalcs

Cciitral-PIociruogs-Bürcav
Wallradeustein.

Lanststasse 24 , I , Telefon 2555,
erstes Bürean am Platze

für sämmtl . Hotel - u . Herrschastspcrsonal»
sucht tüchii e Küchenchefs (150—250 Mk.) für
hier und am Rhein. Aid für hier, Mainz und am
Rhein (60—80 Mk.). nach Frankfurt in feinste»
Restaurant 1 Saucier (130—150 Mk.). ein
Rotissenrj(80 Mk.i, sowie ein Eutreemetier, Ober¬
kellner , Zimmer-, Restaurant- nnd Saalkellner,
Hausdiener für feine« große» Sanatorium zum
1. April, Diener für Pension, jüngerer Hot-l-
Diener, Commissionär für 1. Hotel, Kock- und
Keilnerlkhrling. Frau Lina Wallrabenstein,
Stellen venu lttlcrii-.

S ^-uhmacher erhalt Sitzplatz Römeithor 2, 8.
Ein junger angehender Schuhmacher für dauernd

auf Woede gesucht.
M . Kaufmann , Spiegelgaffc 1.

Schuhmacher gesucht Rerostratzt 11.

W~  Ein jg . Schnhmochergehstlfe gesucht
«onneiivera, Tbalstrabe 16.

I Wcstemnachtr gesucht. IFr . Bollmer.

Schneider
auf Aenderungen von Mänteln und Jaquett »gesucht

von G . August.
Junger Wochenschneider gcs. Marltstraff, 11, H. 2.
i4snr »e4les »»kchntider für dauernd gesucht
WüQJCll Nbelnstraßc 22.
Schneider aus Woche gesucht für feine Arbeit.

P . Schäfer , Bierstadt.
Jg . Wochenschneiderd. ges. Oranienstr. 16, H. 2.

Wochenschneider ges. Römerberg 36, 2.
Tüchtige Damenschneider auf
Stück für Jaqiiet aefucht. Offerten

unter Vi. BO an den Taabl .-Berlag.
Schneider erb. bellen Sitzplatz Adlerstraffe 39, 2.
S chneider k. h. Sitzplatz erv. Ncrostraffe 42. H. 1.

Erfahr , steiff. Karteitarbeiter gesucht
auf gleich Karlstraße 39, Hth.

«uter Schul-
bildung uiiter

günstigen Bcdiiignngen gesucht. Gründliche
Ausbildung im Verkauf, Lager nnd Contor.

Eh . Hemmer , Webergasse.

Lehrling
für das Comptoir meiner Weinhandlung aefucht.

E . Brnnu , Adell'eidstraffe 33.
mit guter Schulbildung und

4n-v »f4T » Is ^ au» ehrenwerther Familie zu
Ostern gesucht.

Hermann Dröß & Sohn,
Weiiibandlnng.

# mit schöner Handschrift nurvOlilillll guter Familie per Ostern
7 • ” gesucht.

OSkar Micha - liS , Weinbnndlung.

Für meine Buch- u. Schreibmaterialien-
bandiiing suche einen Lehrling mit guter
Schulbildung.

Hermann Schellenberg,
Oranienstraße 1.

Lehrling S ."'" •-
Droa-rie H. Kneipp , Goldgasse 9.

Lehrling
mit guter Schnlvildnng zu Ostern gesucht.

Fr . Knapp , Eisenkandlimg, Moritzstr. 15.

Photographie.
Al« Lehrling kann Sohn achtbarer Eltern zu

Ostern eintrelen.
Hof -Photograph

Conrad H. Schiffer»
Taunnsstraße 4.

Lehrling
mit gut. Schulbildung. Sohn acktb. Eltern,
bei monatlicher Beraütiing gesucht.

Wellritz-Drogcrie, Fritz Bernstein.

mit guter Handschrift und
v l/l 11IIU Mittelschulbildung kann sich

z» einem tüchtigen Kaufmann heran>silden.
Bom 2. Jahr ab Vergütung. L. Usinger
Nachs. , Dotzheimerstr. 7, S . 1., Baumaterialien-
Großhandlung, Fabrik von Edison-Hartlötb-
vnlvcr, Härte-, Schweiß- „„h Löthpiilvcr.

Oitftpfttttt für meine » uchdruckerei
^ - 4 «ff4 T k hei sofortiger Der,ütung ges.

H. Jffeldächer » Liih. Anstalt, Buch- und
Steiudruckerei.

Zwei Lehrlinge
gesucht für Bttchdrutk-Maschinenmeisteru.

Steindrutker. Nnd. Brchtold & Eo.
Einen Lehrling gegen sofortige Vergütung sucht

Müller'« Druckerei, Mauergasie 10.
fltfurtit. I . Kratzenberger,
elcctrotcchnische Wcrlställe,

Hellmundstraße 11.
für elektr. Lichtanlagen
sucht Georg Auer,
TaiinliSstraße 55.

Schlofferlehrling bei sofort. Bcrgütung gesucht.
Fr . Schalck, Herrngartenstraffr12.

Schlofferlehrling
unter güiist. Bedingungen getuchi.

Georg Botz , Westendstraße 15.
Schlosierlehrlings. «». Ei!>nburger, Oranienstr. 85.

***" ■" » « Ostern gesucht.
Ferd . Hartman « ,Dorkstr.5.

Schlofferlehrling «eiumi « chgch straffe 9.
für Schloffcrei und Dreherei

vM/l * I »I ll gegen sofortige Vergütung
gesucht Bülowstraße 9, Mittelbau Part.

Schlofler -Lehrling geiiichk. Earl Wiener,
Kiiiist- und Bauichlosserei, Elivillerstraßc 4.

vüHv ’ fl » Gevr . Horn , Hcrderstr. M.
Ein Schlofferlehrling gesucht Herderstraße 23.
Schlofferlehrling grs. Hellmiiiidstraße 8.

'I - Sdhreineilehrlinggegen sofortige Vergütung
gesucht Morirstraßc 49. P.

Schr einerlehrling gesucht Ellenbogengaffe 7.
Glaserlebrlrng-esucht Adleinraße 9.

Ein oder zwei Lehrlinge
für Marmorbearveitung gesucht.

Mormorwerk Wiesbaden,
Contor : Lniienst affe 23.

sucht
H . Scherf , Frankeustr. 5.

PST " Lehrling uutu Eh . Ludwig , Maler und
Aiistreicker, Herderstraße 38.

Malerlchrling

MSoss »B' lt " rling geilt» /. Jos . Müll«Platterstraße 32, Part.
Lackirerlehrling gejucht Bleichstraße 24, Part,
tffaekirerlehrling gegen Vergütung gesucht bet

Rückert , Adelbeidstr. 48.
Maurerlehrling geiuwt Köbenstraße3, M. 1.
^/ » tztz«»riH ««W*lehrling ges. Fr . « all»
-LttpezzreL waffer , Moritzstraff- S.
Frisenr - Lehrling gesucht.

W. Kremer , Schwnlbacherstraße 45 a.Conditor-Lehrling
gesucht. Künder , Mnseumstraff« 8.

Ein braver Junge kann die Bäckerei
erlernen bei

Bäcker Faust , Hellmundstraße4.
Kräftiger Hausbitrsche soff ges. Ehl , Bülowstr. 7

Hausbnrsche
mit guten Zengnisicn für dauernd per Anfang

April geliickt. H. Süffengnlh , Bleichstr. 2.
HauSbursche gesucht. Wegner » Wilbelmstr. 44^
Jüngerer braver HauSbursche gesucht.

Carl Groll , Eolonialwaaren,
Schwalbacherstr . 7V.

Ei» junger Hausbnrsche gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnhofstraße18.

Ein braver Junge als Hausbursch«
»nd zum Kegelaufsetzcn geflickt.

Fürst , Hellmiiiidstraße 54.
Ziiverlässiger Lansvnrsche , nickt über 18 Jahre

alt, per sofort gesucht. Singer Co «, Nähr
mas chinellA.-Ges., Nengasie 26.

JUSy* Zum 1. Avril, event. früher, wird in der
Bismarckavotbekeein tüchtiger Laufbtrrschf
im Alter von 14—16 Jabren gesucht.
Jüngeren Austräger

sucht H. Kraft , Kirchgasse 36.

Stadtk . Frachtfuhrmann
gesucht z. sos. Eintr . L. Rettenmayer,
Rhemstraße 21. Meid, mit Zeugnissen zw.
6 nnd 7 Uhr Abends.

Ein lvchliger braver Mrbaechl
wird gesucht. Näh. Uorkstraße 2.

Machenheimer & Zitz.
Ein tücht. Fnhnknecht gesucht Ludwigftr. 6, P .P.

Gesuch.
Ein zuverlässiger Fubrknecht, guter Pferdepffeger,

mit nur besten Zeugniffen (möglichst gedienter
Artillerist oder Kavallerist) zum sofortigen
Eintritt gef. Jos . Hupfeld » Essen- und Bau¬
materialien - Engro« - Handlung. Meldungen;
Bahnhofstraße 2,  2.

Jugendliche Arbeiter
und Tlrbeiterinnen

finden dauernde und lohnende Be»
schäktigung.

WieSdadetier Staniol » u. Metallkapfel-Falmk
A . Flach » Aarstraße 3.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht Bdlerstrotzr 88,
2 St . rechts, oder Schachtstraße 21, 3.

Taglöhner geff Neubau Hildner, Wilhelmioenstreße.

Männlich» Verl-nr «. dir Stttlnng
snche « .

Buchhalter
an» der Banbranche wünscht Stellung, llieff. Ofi-

sub S . 700 an den Tagbl .-Beriag.
Buchhalter , Mitte 30, flotter tücht. Arbeitet;

repräsent., ckienl.-tcchn. Kenntn., mit Rdeinschiff-
fabrt und Spcdiff vertraut, sucht 1. Stellung.
1. Referenzen. Spätere Betheiligung mit Capital
möalich und erwünscht. Off. u. T . W . 41 an
Rudolf Moste , Wiesbaden.

BMDMnn. Perseeler Buchhalter sucht per
WWr 1. April Stellung. Offerten unter

1». s an den Tagbl.-Berlag erbeten.

2mtt  Kaufmann
mst sämmtlichen Comptoirarbeiten vertraut sucht,

gestützt auf 1a Zeugn., per sofort oder später
Engagement. Off. ». >4 . N an den Tagbl.-Berl.

Jitnger Mann, der Khmnastum bis Untertertia
besucht bat, sucht Stellung als Lehrling in
ein-m gröffercn Droguenaeschäft. Offerten unter
ST. 7 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 18 Jahre , der eine hiesige
Handelsichnle besticht hat, sucht AnfaiiaSstelle
auf kauimänn. Contor. Gefl. Off. u. H . O
an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Zuverl. tücht. Taafchtteiderv. auswärts,
der auch ein gutes gr. Stück liefert, wünscht in
ein. sein. Geschäft Beschäsiigung. Offerten unt.
.1 . 11 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein anständiger junger Kellner sucht alsbald
Stellung. Gefl. Offerten sind zu richten an
I . Trumpfheller , Main », Rbeinsttaße 57,
Restaurant zum eisernen Turm.

Tüchtiger Zäpser sucht Stellung in größerem
Bier-Restaurant, womöglich Bier auf Rechnung
liegt, für vier oder auswärts . Briefe unbcr
B . O an den Taabl^Berlag erb.Conditorei!

Suche für meinen Sohn , 18 Jabre alt , F117

Hausmeisterstelle
übern, zu veil, besseres Ehepaar gegen lleberl. kl.

Wohnung zu Okt., event. früher. Gefl. Offerten
unter O . 780 an den Tagbl.-Verlag.

Stcllcmillchwels„Bienenkorb"
Kirchgasse 87, 1. Annie Carn «, Stellenverm..
emvff Herrschastsdiener , Kutscher , Haus«
burschen für Hotel und Private.

Tücht. Krankenpfleger lucht Stellung, fährt auch
Kraukcnlahrsinhl. Off. u. B . 7 g. d. Tagbl -̂Berl.

mmmm*  Junger stotter , « verlässiger
WWW Mann , gewandt in allen Hans«

arbeiten und Servicen, sucht Stellung al»
Hausdiener in Hotel od. Pension zum 1. April.
Offerten unter B . io an den Tagdl.»V« laG>



N - rr - m. Sonrrtag , SO. Mär , 1904. Wieskadeuer Tagblatt. Morgen -Ausgabe . S. glatt. N». 135.

Sonntag , den 30 . Mär ?.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Symphonie-

Concert. hlbcnds8 Uhr : Concert.
Königfiche Kchanfpiefe. Abend« 7 Uhr : Die

lull gen Weiber von Windsor.
Hiestdenz-Tkeater. Nachmittag« 8' /, Ubr: Der

böse Geist Liimpacivagabnndns. Abends7 Uhr:
Der Pfarrer von Kirchfeld.

Wathafla -Theater. Nachmittaß®4 und Abends
8 Ubr: Vorstellungen.

^eichskalken-Tkeater. Nachmittags4 u. Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Montag , den 31 . M3r,.
Kurhaus . Narbmittags4 Ubr: Conccrt. Abend?

8 !I' r: Eoncert.
Königliche Schauspiele. Abends? Uhr: Hansel

x Gi-Nel. Die Puypensee.
Zlesidenz-Hheater. Abends 7 Uhr : Hasemann's

Töchter.
Mafkassa-i-hratcr. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Maihalla (Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
Ateichsballen-Tkeater . Abds. 8 Ubr: Vorftelluna.
Keilraruiee . Abds. 8V, Ubr: Oeffenil. Vermmml.

Kktnaryns , Knnflsalon, Wilkelmstraße 16.
Maiigei ' s F-nusttalön, Tannnsstrahe 6.
Knnll/alon Victor , TannuSstrayc1. Gartenbau.
Iainen -tzluk. TannnSstraste6. Geöffnet von

Morgens 16 bis Abends 10 Ubr.
Vofüsfefehalle, Friebrichstrabe 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bis 9"- Uhr Abend«,
Sonn- und Feiertag« von 10'/«—12'/»llbr und
l'on 8—8'/, Ubr. Gintritt frei.

Verein für Zushunst üller Mohlfatzrts -sstn-
richtungcn und AeäUsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Natbhänse im Bureau des
ArbeitSnachiveiseS(Männer-Adtbeilune).

Kr »e!ts »a«hn>els unentgeltlich snrMännernnd
grauen : im Najhhansvcm9—12' /, u. 3—7 Uhr.
Mämier-Abtb. 9— 12^» und von 2' /,—6Ubr . —
Frauen-Abtb. J: für Dienstboten». Zlrbeiterinnen.
Franen-?lbtb. 71: ffir höhere DcrnfSartrn und
Hotelpersonal.

Borm.
Sonntag , de» 30 . Wan,.

MrsSadener Flhein- u . Hanrms-Hluö
7 Ubr: Erste Haupt-Wanderung,

ßhrilll . Krkeiter-Vercin . Nachm. 12—2 Ubr:
Sparkasse. Herr Kautm. Balzcr, Faulbrnnnen-
straße 9.

Evangelischer Männer - n. Znnglings -Werein.
Nachinittags2 Ubr: Jngcndabtheilung. 8 Ubr:
Geiclliae Vereinigung. Slbends8'/, Uhr: Dortraa.

ßlirittlicher Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr : Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Versammlung.

Sparvcrei « Zukunft . Nachmittags 4 Uhr:
Humoristische Unterbattung.

Hluö Kdelrveif. Nachmittags 4 Uhr: Humorist.
Unterhaltung.

Hesellschatt Jung -Witdsang . stlachm. 4 Uhr:
Humoristische Uutrrbaliung.

Helanqverei« Liederkra«; . Nachmittags 4 Uhr:
Ausflug.

Gesellschaft KemüthUchkeit. Nachm. : IluSflug.
Hluö Lmicilia . Familicn-Slusflng.
TSeeakend für Verkäuferinnen und alleinstehend«

Wädeben Kellerer Stände, ' /,7—' /»10 Uhr in der
Heffvatb, L-chrstrost« 11.

Wännergekang - Verein ßsncs .dia . Abends
8 Ubr: Conccrt.

Krieger- und Militär - Kameradschaft Kaiser
Wilkelur II . 8 Uhr: Familien-Abend.

Montag , den 31 . Mär/.
Verein Lredit-Aekorin. E- V- Nachmittag?

5 Uhr: Generai-Versammlnng.
Jnru -Heseflschaft. 51/*—7 Uhr: Turnen der

Knnben-Abtheilnng.
Wi -sSadener Külfsverein des Victor :astifis ;n

Kreuznach. Abends 6", Ubr: General-Vers.
Hnrn -Merei«. AbdS. 8—10 Uhr: Fechten, Turnen

der AleerSrikoe.
Volksbildungs -Verein . Abends8 Ubr: Dortrag.
Kuruerein . Abends8'/, Ubr: General-Bersamml.
D. und Ge- Alpen-Verein . 8' /, Uhr: ScctionS-

Abend.
Mieskadener Kthfeti n-ßknv. Abends8'/, Uhr:

Uebnng.
Woller' sche Stenographen -Kesellschaft. Abends

8' /,—10 Ubr: Uebnng.
Oelaugverein Arobfinn . Abends8" -Uhr: Probe.
Kr ' e .ervcrcin Germania -Kllemannia . Abends

9 Ubr: General-Veriainniiuiig.
Schullert-Mnud. 9 Ubr: Herren-Abenb.
Mieskadener Zitlier-ßluv . Abends9 Uhr: Probe

des gemischten Cborc«.
Gvongekischcr Mäuner - n. Zünglings -Vereim.

Slbend? 9 Uhr: Mannerchor.
Ehriükicher Verein innger Männer . Abends

9 Ubr: Gesang.
Verein der Krifeurgehnkfe« 1200. Abends

9' h Ubr : Versammlung.
Mreidenker-Verein MesSoden . Abends: Sitzung.
Kotek- und Vestanrant -Kngeffellte. Abends

11 Ubr: Ocffentliche Versaminlnng.

WiMWWWM
Meleovoisgische Seslmchtnngru

drr Ktatia» Miesvadcn.

18. März. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr 19 Ubr
Nachm.| Abds.

Mittel.

Barometer*) . . .
Tberniometer C. . .
Dnustspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(*/•)
Wiiidricbttm« . . .
Nied«rschlag«b. (mm)

751.4
2.4
5.Ü

91
SW. 1

753.2
8.8
5.0

69
NW. 1

755.6
3.1
4.7

83
NW. 1

753.4
4.4
4.9

77.7

»1 Die Darometeraugaben lind anf —0* ®*
Normalschwerrredncttt.

Mrltrr-Krricht
des „Wiesbadener Tagblntt".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Sccwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)

21. März : wolkig, theilr heiter, kühler, strichweise
Niederschlag.

22. März : wolkig, windig, seuchtkübl, Niederschläge.

Ans - und Untergang für Könne (s ) « nd-
M - nv (C).

(Durchgang btt Sonnt burch Eilbt» nach inINtlturopLischtr Zeit.)

März . im Südü Anfg. lUntergl Anfa. ! Uuterg.
IlNhr Mach" - —

21.
22. |1212

Ubr Mn»!l1dr Mn»liUdrMin >Uhr Mt».
elÖTS 40 18 33V.!11 12 N-
0 28 ! 6 41 |,9 9 25.1 Nacht»

Theater-Eintrittspreise.
König!. Theater.

E>n Platz kostet:

Fremdenloge7. Rang . .
Mittelloge 7. Rang . . .
Seiteulogc I. Rang . . .
7. Ranggalleric.
Orchcsterjessel.
Parquet.
Parterre.
77. Rang 1. Reihe . . .
II . Rana 2. sllcihen. 3., 4.

und 5. Reihe Mitle . .
II . Rang 8. bisö. Reibe Seite
77I.Nangl .N. n.2. R.Mitte
711. Rang 2. Reihe Seite n.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Jk A
14 — 10
12 —. 9
10 — 7
9 — 6
9 — 6
7 — 5
4 — 3
6 — 4

4 — 3
3 — 2
3 — 2

2 1
1 40 1

Gewöhnt.
Preise

A

60
50
50
50

5C

25
25

50

Residenz-Thein er.

Ein Platz kostet:

Kremdenloge. . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz I .—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nummerirter Balkon .

Halbe
Preise

Ein: »cĥ Erhöĥ i
Preise Preise

Jk A Jk A u
2 50 6 7
2 4 - 6
1 60 8 6
1 — 2 — 3

— 60 1 — 1

Königliche Kchanfpiele.

Montag , den 31 . Mär,.
Versteigerung von Mobilien re. im AnctionSlokale

Marktstrak« 12. Vormittag« 9'/, Uhr. (8.
Tagbl. 135 8 . 29.)

Versteigerung von Mobilien und sonst. GerSthen
jm Hanic W«!dstr«ße 86, Vormittag« 9", Ubr.
OB, TagLl. 183 6 . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Ticnstktctdern für die Unterbeamten der Scklachl-
Hsii?-Vekwaltnng, ,n> Bürcan daselbst, Nach¬
mittags 8'/- Uhr. iS . Amtl. Bnz. Äo. 22 E . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Eisen- und Emaillir-Waaren für da« städtische
Krankenhaus, an die Verwaltung daselbst. (S.
Amtl. Anz. No. 22 S . 2.)

holzverstrigerung an der overen Dobbeimerstratze;
Zuiainmeakttnsli.Nachnültags 4 Uhr vor dem
HauseJ!o. 166. (s , Tagdl. 184 S . 16.)

Sonntag , den 20. März.
83.Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonnement® *

Die lustigen Mriber uonMindsor.
Komiich-romantische Oper in 4 Akten,

nach Shakespeare» gleichnamigemLustspiel von
H. S . Moienttzal. Musik von Otto Nicolai.

(WiesbadenerNeueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Profesior Mannstredt'

Personen:
Sir Job » Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Flutd . Herr Müller.
Frau Fluth . * . *
Herr Reich. Herr Adam.
Frau Reich . Frau Randen.
Anna Reich . Frl . Cordes.
Fenton . Herr Klarmüller.
Dr. Casus . Herr Engel mann.
Funker Spärlich . Herr Henke.
Der Wirtb . Herr Andriano.
Der Nnfwärter . Herr Spieß.

UN Lürger von Windsor ffit,
Törtchen Lakenreitzer . . . . Frl . Saizmann.
Bürger und Bürgerinnen von Windsor. Mummen.
schanz-Masken. Knechte. Mägde. Aufwärter.
(Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit:

Anfang des 15. Jahrhundert »,)
• m *  Frau Flnth : Frl . Hedwig Sanfmann

von der Kgl. tzcfoper in Berlin als Gast.
Derorative Einrichtung: Herr Oderinspector Schick.
Kostüm!. Einrichtung: Herr Oberinspector Ranpp.

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, 21. März. 84. Vorstellung. 41. Vor
flellung im AbonnementA, Hansel und Gretes.
Die Puppensee.

Dienstag, den 22. März : 6. ». letzter Syaiphonie
Concert,

Paul Otto.

Theo Ohrt.

Alduin Unger.

Restdeu?- Theater.
Direct'»»: ve. pdll. fl . Nauch.

Sonntag , den 20. März.
Der döse« eist

Knmpacioagabundns,
oder: Ja » iiederitch « Kleeblatt.

Zauberpoffe mit Gesang in 7 Bildern von
Johann Nestroy. Musik von Adolf Müller.

Dirigent: Kapellmeister Gustav Utermöhleu.
Regie: Alduin Unger.

Personen: ^
StellariS, Feenkönig . . . . FricdrichDegencr
Fortuna . Bcdcrrfcherin de»

Glück», eine mächtige Fee . Wally Wagener.
Brilliantnie. ihre Tochter . . Eli« Tenschcrt.
Amorosa, eine mächtige Fe«, Be»

schützerin der wahren Lieb« . Ctaire Albrecht.
Mystifar, ein alter Zauberer Friedrich Soppmann.
Hilaris , sein Sobn . Han« Wilhelmy.
Flndribus , Sohn eines Magiers Arthur Robert».
LnmpacivagabunduS. ein böser

Geist . Reinhold Hager.

Leim, cin Tischlergesell>̂ . . Rudolf Bartak.
Zwirn ein Schne.der- vEende

geiell \

Kmeriem. ein Schusters
Pantsch, Wirtb und Herbergs¬

vater in Ulm.
Fasiel, Oberknccht in einem

Branbause . Hermann kkunz.
Nannette, Frau de» WirtbS . Minna Aate.
Ein Hansirer . Friedrich Koppinami.
Ein Tiscklcrgcsell . Willi Diltmann.
Ein Spaziergänger . Alfred Jona ».
Strobel , Gostwirth znm goldene»

Nockerl in Wien . Arthur Rhode.
Hobel,nann, Tlschlcrmcistcr in

Wien . Georg Rücker.
Peppi, seine Tochter . . . . Sibylla Rieger.
Annastasta Hodelmann,seineNichte Herm.Bachmann
Gertraud , Haushällerin in

Hobelmanr.S Hause . . . . Sofie Schenk.
Reserl, Magd daselbst. . . . Wally Magencr.
Hackanf, Fleischermeister in Prag Franz .Hild.
Ein Maler . Hans Wilbelmy.
Erster > h,= . Georg Albri.
Zweiter l ^ wlrn ^ Hcrborn.
Herr von Windwachcl. . . . Herinann Knnz.
Herr von Lnitia . Arthur Robert«.
Signora Palpiti . Clara Krause.
Camilla, 1 . . . Käthe Erlbolz.
Laura , s . . . Else Noormann.

Anfang 3'/, Uhr. — Ende V«6 Ubr.
Sonntag . 20. März. 180.'Abonnements-Vorstellung.

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Volksstück in 5 Akten von L. Anzengruber.

Regie: Mdnin Unger.
Personen:

Graf Peier von Fiusterbcrg . Arthur Roberts.
Lux, desien Revierjäger . . . Theo Ohrt.
Hell, Pfarrer von Kirchfeld. . Otto Kicnschers.
Brigitte, seine Haushälterin . Clara Krause.
Beiter, Pfarrer von St . Jacob

in der Einöd . Gustav Schnitze.
Anna Birkmeicr, ei» Dirndl aus

St . Jacob . Else Noormann.
Michel Brrndorfer . Rudolf Bartak.
Thalmüller Loir'l . Hau« Wilhelmy.
Der Schulmeister von Altötting Hermann Kunz.
Ter Wirth an der Wegscheid Alduin Unger.
Sein Weib . Sofie Schenk.
Hannr ' l, beider Sohn . . . Else Tenschert.
Der Wnrzelsepp. Georg Rücker.
Die Braut . Sibylla Rieger.
Monica, 1 . Hcrmine Bachmann.
Crercenz, > Kranzcljungsern. Else Noormann.
Franz '! I . Wally Wagen» .

Wallfahrer, Wallfahrerinnen, Hochzeitsgäste,
Bauern, Bäuerinnen.

Nach dem 2. Slkt findet die arönere Panse statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 9'/- Uhr.

Montag, 21. März. 181. Abonnements-Vorstellung.
Hasemann's Tochter.

Original-Volksstück in 4 Akten». AdolphL'Arronge.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Anton Hasemann, Kunst- und

Handelsgärtner . Dbeo Ohrt.
Albcriine, seine Frau . . . . Clara Krause.
Emilie, > . . .Käthe Erlholz.
Rosa, >deren Töchter . . Claire Albrecht.
Franziska, j . Hcrmine Bachmann
Wilbclm Knorr. Schlosscrmeister,

Emiliens Gatte . Paul Otto.
Hermann Körner, ein reicher

Fabrikant . Reinbold Hager.
Baron von Zinnow . . . . Artbur Robert«.
Klinkert. Handschuhmacher. FriedrnhKoppmann
Frau Klinkert . Minna Agic.
Frau Kanzleidirector Gicsecke. Wally Wagencr.
Eduard Klein, Provisor in der

Löwen-Apolheke . Rudolf Bartak.
Dr . Seiler . Hermann Kunz.
Anna,Dienstmädchenb. Hasemann Sibylla Rieger.
Marthe, in Körner« Diensten . Else Noormann.
Fritz, Schlosierlcdrling . . . Maxi Dora.
Lohinann, ! « chlolltraestllen• • ?Irtt>nr Rbode.
Bartsch, ISchloss-rgcscllen_ _ FriedrichDegener

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonnteg , den 20 . MSrz , N *chm . 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des stfidtischen Kur - Orchesters unter Leitung
■eines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis LSstnfr.
Profframm.

1. Symphonie eroica (No . 3, Es -dur ) Beethoven.
I . Allejrro oon brio.

II . Maroia funebre.
III . Soherro (Allegro Tirace ).
IV . ' inale (Alleffro molto ) .

2 . Ouvertüre zu Shakespeare 's
„Kin Sommomaohtstraum * . . Mondeissohn

3. Tema con Variazioni , Schluss¬
satz aus der Suite op . 55 . . Tsohaikowskj

Nummerirter Platz ( nur für das Symphonie-
Konzert gültig ): 1 Mark . Tageskarten tnicht-
nummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc.

lltig ) : 1 Mark.

Walhalla-Beater.
Nur bis 3 'S.  März

Ensemble -Gastspiel

Dir . : US. Schenk.
Grösstes phantast . Etabliss . d . 'Welt.

Heute Sonntag:

2Monstre-VorstelInngen2
l  Auf die Nachmittags - Vorstell . Q

n D̂lir wird das Fa 'i ilien - u . auswärtige yühr
* l ’ublikum aufmerks . gemacht . u

Naehm . Programm unverkürzt.

Erwachsene und Iiinder
halbe Preise.

Eigenartige* 1m 1 Prachtvolle
Rcpertoir III ’ I Ausstattung

Palast der Illusionen.
Persönl . Auftreten d. Directors Schenk

in seinen pbfinom . Creationen.

VonWicsbaden nach Ja ? d im  Eden - Theater.
Fideles Gefängnis *.

as Unmögliche.
Paris.

Bin Geisterconcert,
Reise durchü

Blanche et
Noir.

Kauenschrank der
Famile Hnmbert

li, I Luft -Velociped-
in . | Bahrt

Miss Edith
Nachtwandlerin . .

Japanisches Schattenspiel.
Electro -Motor - I Das magische

Bioscop . I Schwert.
Lucifers HöBIenreich

oder die
Teafel anf Erden.

Phantast . Pantomime mit geheimn . Eraehein.
nnd Verwandt.

Preise der Plätze nickt erhöht.
Billet - Vorverkanf von 11 — 1 Uhr an

Theaterkasse.
der

Sonntag Nachm. 4 Uhr
mit Familie

in da*

Sden-TheaterCWalhalla)
Das phantastische

Programm

entzückt
auch jedes

Kinderhsrz.
Kleine Preise.

Programm unver¬
kürzt . Billets sch.

jetzt zu haben.

MalhaUa-Theatrr . Mauriiiusstratzel &.
Gastsyitl Eden - Tbeatcr. Anfang Nachmittag»

4 und Abends 8 Uhr.

UeichshaUeu -TH- ater . Siiftstraüe 16.
SvecialitSten-Vorstellungeu. Anfang Nachmittag»

4 und Abend « 8 Ubr.

Kaisev -Vlttrsrama . Nheinstrahe 37.
Diese Woche: Serie I : Ein intercffanter Besuch

verschiedener Oceaudampfer der Hamdnrg»
Amerika-Lime. — Serie IIr Die bayerische»
Königrschlösser Hohenschwangau und Ncuschwaa»
stein.

A«swSEge Thratrr.
Lrankfttvren Ktadttheater. — Opernhaus.

Sonntag , Ramm. 8llt  Ubr : Das süße Mädel.
LlbcndS7 Uhr: Tannhänser und der Sänger¬
krieg auf Wartburg. — Monrag : Geschloffen.
— Dienstag: Der Herr Kapellmeister, oder
Antonin» und Kleovnlra. Da? goldene Kreuz.
— SchausvielhauS. Sonntag , Nachm. 3' /- Uhr:
Zapfenstreich. Abends7 Uhr: Noocllad'Andrea.
— Montag : Dorf und Stadt.
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Wiesbaden, 20. Mürz 1904.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal: Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
. Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

opielubend: Dienstag von 81/»Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Lasker in Hamburg.
Aus den „Hamburger Nachrichten “ vom 81. Januar.

So ziemlich alles, was Hamburg an mehr oder weniger be¬
kannten Schaohgrößen birgt, hatte sich am Samstag Abend (301)
im Tuoherhaus am Jungfernstieg zu dem Ereignis der Saison
eingefunden: „Lasker “ war die Parole des Tages. Aus allen
Richtungen, aus den entferntesten Vororten, trafen an dem Brenn¬
punkte truppweise die Schächer ein, auf die Ankündigung hin,
daß der Weltmeister im Schach, Herr Dr. Emanuol Lasker, einer
Einladung des „Hamburger Schach-Klubs“ Folge leistend, in
einer Simultanvorstellung eine Probe seines Könnens liefern
würde. Der stärkste Spieler der Welt ! Unbestritten ? — So
ganz wohl nicht ; denn in Nürnberg lebt ein starker Doktor, der
schon lange, ehe Laskers Stern aufgegangen, als Deutschlands
stärkster Meister galt und in internationalen Meisterturnieren
Erfolge errungen (darunter 6 erste Preise !), die sich denen
Laskers fast als gleichwertig zur Seite stellen können. Dieser
bisher ebenfalls unbezwungene Siegfried-Tarrasch — der einst
dem jugendlichen, von Tatendrang beseelten Lasker auf dessen
Herausforderung zum Wettkampfe den Rat gab, er solle sich
erst die Sporen verdienen und in internationalen Meisterturnieren
srste Preise — wie er — erstreiten, hat diesen bekanntlich
kürzlich seinerseits zum Kampfe um die Weltmeisterschaft herans-
gefordert, der noch im Herbste dieses Jahres ausgetragen werden
loll. Ein heroischer Entschluß , der um so,, mehr Anerkennung
verdient, als er Herrn Dr.Tarrasch große Überwindunggekostet
hat und dieser damit rechnen muß, daß er seinem bürgerlichen
Berufe für längere Zeit entzogen wird. Wir möchten bei dieser
Gelegenheit der Hoffnung Ausdruck geben, daß es dem Zu¬
sammenwirken der hiesigen Schachkreise gelingen möge, Mittel
and Wege zu finden, daß auch unser Hamburg zu den Städten
gehören möge, in denen eine oder mehrere Partien dieses pro¬
jektierten Wettkampfes zum Austrag gelangen.

Um 8'/*  Uhr wurde von Herrn James Frankfurter , dessen
Initiative die hiesigen Schachkreise schon manche gelungene
Veranstaltung verdanken, der Kampf eröffnet. Dicht gedrängt
umstanden die Zuschauer die Reihen der Tische, an denen die
30 Gegner — darunter drei Damen — Platz genommen, gegen

die der Meister gleichzeitig kämpfen sollte. Jeder von diesen
war in seinem tiefsten Inneren von dem löblichen Entschluß
und dem festen Willen durchdrungen, daß er, gerade er, dem
Weltmeister eine Schlappe beibringen würde. In rascher Folge
absolvierte Herr Dr. Lasker die ersten vier Runden. Dann am
Brett No. 13 — diese ominöse Zahl ! — ein paarmal Zug und
Gegenzug a tempo — und die erste Schachleiche, Herr Ester¬
mann, ein durchaus nicht schwacher Spieler vom Schach-Klub
„Palamedes“, wurde hinausgetragen. Seinen Platz nahm sofort
Herr Fahrni ein, bekannt durch seine Teilnahme am letzten
Hauptturnier des „Deutschen Scbachbnndes“ in Hannover und
durch sein ehrenvolles Abschneiden mit den deutschen Meistern
Süchting und John. Er wählte sorgfältig die Caro-Canp-
Verteidigung. Der Simultanspieler tat sein Bestes, um schon
durch die Wahl der Eröffnungen die Partien recht mannigfach
zu gestalten. Auch einige Königgambits offerierte er, wohl in
dem Glauben, dem Geschmacke des Publikums an „glänzenden“
Partien Rechnung tragen zu müssen. Daß er diese Eröffnungen
jedoch keineswegs als vollwertige ansieht, kann keinem Zweifel
unterliegen. „Beim Hazardieren habe ich gleiche Chancen,“ so
äußerte er sich uns gegenüber kaum zwei Stunden vor Beginn
der Simultanvorstellung, als wir ihn, einer freundlichen Ein¬
ladung folgend, im Hotel aufsuchten, „bei diesen Gambits aber
habe ich als Anziehender bei „ebenbürtigen“ Gegnern keine
gleiche Chance, also - “ rangieren sie Ihrer Meinung nach
noch unter Hazard,“ mußte ich logischerweise ergänzen, ver¬
blüfft von der Folgerichtigkeit der Argumente des Mathematikers.

Je weiter im Verlaufe des Abends die einzelnen Partien
vorschritten, um so deutlicher trat die Wirkung der überlegenen
Strategie des Meisters auf das gegnerische Spiel hervor. Fast
in sämtlichen Partien war bald das ursprüngliche Gleichgewicht
der Kräfte zu seinen Gunsten verschoben. Kurz vor 10 Uhr
konnte der zweite Sieg für Lasker verkündet werden und
zwischen 10 und 11 Uhr wurden nicht weniger als sechs Gegner
von ihm aus dem Sattel gehoben. Eine ganz besondere Teufelei
batte sich der Weltmeister aber gegen den bekannten hiesigen
Problemkomponisten Herrn ICluxen ausgeklügelt, der dem Welt¬
meister als „Willkommen in Hamburg“ einen niedlichen Drei-
züger gewidmet hatte.

(Fortsetzung folgt .)

Auflösung der Skat -Anfgabc In No. 123.
Kartenverteilung:

V. aA, K, D, B; bA, K, D, B; cB; d7.
M. a10, 9, 8, 7; blO, 9, 8. 7; c7: d8.
H. cD, 10, 9, 8; dA, K, D, B, 10, 9.
Skat : cA, K.

Spiel:
Bei dieser Verteilung ist das Spiel selbstverständlich. Nimmt

H im 1. Stich den cB, bleibt er am Spiel und der Null kann
nicht gefangen werden. Bleibt V am Spiel, zieht im 2. bis
7. Stich sechsmal a und b, worauf H seine sechs Blätter von d
wegbringt und mit dem 8. Stich kann dann V die d7 versetzen.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilder-Rätsel.

Versteck -Rätsel.
Es gilt, ein Zitat aus Schillers Werken ausfindig zu machen,

das mit einem A beginnt und mit einem t endigt. Die dazwischen
liegenden Buchstaben sind immer zu drei nebeneinander in den
nachstehenden Worten enthalten:

A — Heller — Glaubensfreiheit— Steuer — Altsilber —
Fichu — Windhose — Koffer — Mietwohnung — Tenne —
Herder — Frucht — Mehl — Schlingpflanze — Absicht—
Reiher — Pneumatik — t.

ächerz -Buchstabenrcbus.
(Zum 21. März.)

Auflösungen der Rätsel in No. 123.
Bilder -Rätsel : Kleine Lügener, große Diebe. — Tausch*

Rätsel : Eier, Wein, Rede, Regel, Riege, Bund, Reiter, Angel,
Wald, Hals, Feder, Eis, Eugen, Hund, Stiel. Ende gut, Alle»
gut. — Silben -Riitsel : Eifersucht. — Anagramm : a. Rain
Angel, Eifel, Alma, Launen, Robe, Äsen, Reiz, Elba. b. Iran
Nagel, Feile, Lama, Ulanen, Ebro, Nase, Zier, Abel. Influenza,
— Verschiebungs -Aufgabe: Rienzi, Undine. — Gleichung;
Japan , (a Jahr , b Heller, c Elle, d Pan.)

Hausfrauen,probiert MAGGI8 Suppen Ü,
nur mit SBoffer— wohlschmeckende, nahrhafte Suppen berzuifelleu. Ein Würfel zu 10 Pfg. reicht für 2 gute Teller.

Mehr als 30 Sorten. Zu haben in allen besseren Kolonialw.-Geschäften.
Sie ermöglichen es, in kürzester Zeit

gsW-  Man verlange ausdrücklich ftnjsi '* Sappen mit der Schutzmarke und tveise andere Marken zurück. 515

Möbel und Betten!Mnnergessng-Verein CoilCOrdifli
Heilte Sonntag , den 20 . Marz er ., Abends8 Uhr präcise:

III . Concert
(humoristische Liedertafel)

in den oberen Sälen des „ Casino “ , Friedrichstrasse 22.

Nach dem Concert

Wir laden hierzu die verehrl. passiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten mit dem

Bemerken ergebenst ein, dass die Einführung VQI1 NicIlt ^ IlflitCjliedCPIl
(Damen wie Herren ) UNlLPSSgt ist « 5-355

Her Vorstand.

r >

Marcus Berle & O-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - -—— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren, ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
In besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V_ _ 9 J

Tische, Stühle , Spiegel u. dgl. m.
Ganze Ausstattungen.

Zahlungserleichternng.

A. reicher Wwe., Adelheidftrahe 46.

Einladung
r»r unverbindlichen Besichtigung meiner übersichtlich zusammen»
gestellte» zahlreiche» Mnsterzimmer und reichhaltig ausgestattetrn
grotzen Ausstellungsräume.

Gröfttes Lager i« Möbeln jeglicher Art.
Ich habe eirea 100 Zimmer -Einrichtungen in durchweg guten,

bewährte » Fabrikaten am Lager . Sämmtliche Sachen sind zu billigen,
feste» Preisen offen i» Zahle » ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts zu beziehen ist nicht mehr
rathsam ; ich biete mindestens die gleichen Vortheile
wie auswärtige Firmen . Auch betreffs der Garantie-
Erfüllung hat der Kauf am Platze seine Annehmlich¬
keiten.

Ich laffe den größten Theil meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Speeialiste » , deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Fabrikbetrieb erfordert , Herstellen und bi» durch die
auf diese Weise erzielten Vortheile in der Lage , mit jeder 433

Mbel-zabrtt
erfolgreich eoneurriren zu können.

Wilhelm Vaer,
Möbel und Znnendecoration,

48  Friedrich str. 48 , Wiesbaden, 48 Friedrich str. 48.
Franeo-Kiefernng. Weitgehendste Garantie.

Telefon 2321.
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Zehr billiges Angebot.
So lange der Vorrat reicht:

Korsets für Kinder in gehäkelt und gutem Drell. 3t ) ; 50 * 75

Korsets für Mädchen mit und ohne Träger . per Stück nur 50 , 75 1 ^00

Korsets für Damen, ganz neue Fâ ons . Per Stück nur 1 *00 , 1 . 50 , 2 . 00 W7E.

Korsets für starke Damen in allen Weiten . per Stück nur 2 . 00 , 2 . 50 SOcf.

Abteilung Schürzen.
Ganz hervorragende Neuheiten in riesiger Auswahl.

Kindcr-Hänges - und Reform -Schürze» .Per Stück nur 35 , 50 , 75 , 95

Mädchen-Schulschürzen, reizende Fayons, in schwarz, weiß und farbig . Stück NUV 75 1 . 00 , 1 . 25 , 1 . 50
Damen -Schürzen mit Trägern, Kleiderschürzen, Reformschürzcn in jedem Geschmack.
Wachstuch-Schürzen vorrätig für Damen und Kinder.

Abteilung fertiger Wäsche.
Damen -Hemden aus gutem Hcmdentuch mit Spitze . . per Stück nur 8 » Pf ., 1.00 , 1.30 , 1.50 , 1.75 Mk.

Dameu -Hemde» aus feinerem Cretonne mit besserem Besatz . per Stück nur 1 . 80 , 2 . 00 , 2 . 25 , 2 . 50 «KRf.

Damen -Bernkleider, auch Kniefâons . per Stück nur 1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 75 , 2 . 00 ,,

Damen -Nachtjacke«, gute waschbare Stoffe . per Stück nur 1 2̂5 , 1 . 50 , 1 . 75 ,,
Hemden und Beinkleider für Kinderz« bekannt billigen Preisen.

Für Näharbeit vorstehender Artikel wird WcitgchcN ^ ftc übernommen. 656

» Simon Meyer , w*

Aufbewahrung
von

?elz- und Wintersaeheu
(gegen Motten - und Feuerschaden versichert ),

gegründet 183 © gegründet.

— -- =**# *•-- -

Zur gefälligen Beachtung
diene, dass edle Pelzwaaren durch wirklich fach¬
männische B̂ehandlung nicht nur vor Mottenschaden
bewahrt werden,

sondern durch aufmerksamste kürschnerische Pflege an
Ansehen und Ausdauer wesentlich gewinnen.

Die mir anvertrauten Werthstücke unterstehen meiner
persönlichen Aufsicht und Controlle und bitte ich,

durch Telephon -Ruf 132 oder per Postkarte

mir gefälligst Nachricht zur Abholung in meine Aufbewahrung
geben zu wollen . 752

Hochachtungsvoll

felzhandlnng JL OßltZ, Hoflieferant,
Inh . Carl Foldner Macht . ,

Bruno Opitz,

Webergasse 17 und 19.

verlaus einer
ttonkmzlvarenlagerz

Die zur Uonkursmasse Bötticher
gehörigen Warenvorräte, bestehend am

Galanterie- und Spielwaren,
yaushaltungsgegenständen,
Porzellan-, Glas- und Lmaillewaren,
Schreibutensilien,
Rrawatten re.

find freihändig en blocz«
Näh. durch den Nonknrsvenvalter

Rechtsanwalt vr. weiß,
hier, Moritzftrahe j3.

Den verehrl. Bauunternehmern und Hausbesitzern teile ergebenst
mit, dass ich einen grossen Teil meines Lagers in

%
4

M
M

Tapeten und Borden
im Preise wesentlich hei ' aSSQSSCtzt habe und bietet sich deshalb
eine sehr günstige Gelegenheit zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Julius Bernstein,
54 . Kirchgasse 54.

4
*

tt

476>4
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Die Mode
dar

M

fuß freien
Coftume

erfordert
modernes

SCHUHWERK
von dauernder

ELEGANZ.

nur ein Fabrikat von
der erprobten 6üte

der

entspricht diesen Anforderungen,
denn Qualität , Ausführung
und Sitz  dieser Schuhe  sind

] . Speler nadjf.
Hanggasse 1L wiihelmstr. 14.

Schchlvareil-Allsverkalls
SStllnlfftt . Vogel,

Da mein Laden vom 1. April anderwärts vermietet ist, so verkaufe mein aroftes
Lchuhwarenlager 521

zu jedem annehmbaren Preise.
Frledr . Vosrel . Wellribktr . 23 .

Dachpappen -Anstrich
TecAorial

ist das beste und empfehlenswerteste Anstrichmittel für Dachpappen, das sich als Schutz¬
mittel gegen schädliche Einwirkung der Temperatur und der Feuchtigkeit vorzüglich
bewährt, wie ans den fachmännischen, sowie aus dem Gutachten und Prüfungszeugnis des
beeidigten Gerichts- und Handels - Chemikers Br . ITlex in Hamburg und der
HSnigliclien meclianiscli -technischen Versuchsanstalt in Charlotten¬
burg - hervorgehen.

€> 1 bildet als Isoliermasso verwendet eine unverwüstliche
jKE »jl  elastische und wasserdichte Schicht zwischen den Steinen.

Wer einmal Tectorial verarbeitet und sich von den hervorragenden Eigenschaften dieses
Präparates überzeugt hat , wird nie wieder ein anderes Anstrichmittel zur Konservierungseiner Dächer wählen.

Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend
Bangeschäft Friedrich Aortniaiiia . Zimmermeister.

Wiesbaden . Bntzheimerstrasse 85.
Grosses Lager in Isolier- und Dachpappen.

Persönlicher Jfagaetismos.
Seine Kultivierung zur praktischen Anwendung im Alltagsleben.
Veröffentlichung bisher unbekannter Tatsachen

über persönliche Beeinfluffnng.
Auffallende Vernachlässigung einer wunderbaren persönlichen Kraft«
Ein Berliner Verlagsgeschäst verbreitet Bücher

über dieses Thema gratis.
Das Berliner HauS eines wohl¬

bekannten BerlagSgcschäftes erweckt
sehr viel überraschendeLJntcrcfle birrch
die neue und originelle , aber aller¬
dings sehr kostspieligeReklamemethode,
ein Buch vollkommen gratis zu ver¬
schenken. Sie können dies gut
illustrierte kleine Bnchvon dem Psycho¬
logischen Verlag , Friedrichstr . 59/60,
wie annonciert , postwendend zugesandt
bekommen, wenn Sie die Firma ein¬
fach schriftlich darum ersten . Der
Titel der eigcnartigm Broschüre itzt
.Die Kraft in sich selbst ; sie enthält
eine höchst intercsiante Abhandlung
über das vernachlässigte Studium des
„Persönlichen Magnetismus " oder
der Charaktcranziehungskraft und
handelt auch von der praktischen Ver¬
wertung und Übertragung von Psy¬
chischem in Physisches.

Der Zweck der Verleger bei der
Gratis -Verteilung dieses Buches ist,
durch Beantwortung folgender und
ähnlicher Fragen Jntereffe an volks¬
verständlicher, moderner psychologischer
Lektüre zu erwecken:

Gibt es wirklich einen Weg, um
pcrsünlichmMagnetismus zu erwerben ?
Kann er sofort in Ausführung ge¬
bracht werden ? Könnte ich auf diese
Weise wirklich Freunde , Glück und
Erfolg erlangen ? Wie wurde das
Geheimnis des persönlichen Magne¬
tismus entdeckt? Steht persönlicher
Magnetismus in irgendwelcher Be¬
ziehung zu Hypnotismus und Mes¬

merismus oder ist er eine vollkommen
geistige Eigenschaft? Ändert er unsere
Gefühle ? Gibt es ein Gesetz geistiger
Ströme?

Dieses Gratis -Buch behandelt gieich-
zeftig auch in höchst lehrreicher Weise
die Gebiete des Hypnotismus , Hcii-
magnctismuS und der Gedankenkraft.
Es weist auf den besten Weg hin , um
dieses Thema gründlich, sei es nur
zu Ihrem Vergnügen oder auch zur
praktischen Ausführung , zu studieren.
Es macht Sie aufmerksam auf eine
neue und originelle Methode , um
alle Gemütsbewegungen , wie plötzliche
Furcht , Gram , Lampenfiebcr rc., zu
beherrschen.

Der Leser wird begreifen können,
daß ein Buch und besonders ein
Gratis -Bnch, das solche hochinter¬
essante Fragen behandelt, eine sehr
große Nachfrage findet, und geht der
Vorrat deshalb auch schnell zur
Neige. Wenn Sie ein Exemplar der
BrosiWrc „Me Kraft in sich selbst*
wünschen, so senden Sie Ihren deutlich
geschriebmen Namen uud Adresse au:
Psychologischer Verlag , Friedrich»
straße 59/ -60, Berlin W . 278
Man ersucht um Zusendung von
5 Ps .-Marke Kr Rückporto.

Da das Buch von höchster Wichtig»
keft für so viele ist, wird aus leicht
verständlichen Gründen gebeten, daß
nur diejenigen sich melden, die ein
wirkliches Jntereffe dafür haben.

P. 18. *41

W.SPINDLER
Telephons I 2050. Telephon : X 2050.

Laden:
Itärenstrasse 7 9 Ecke Langgasse.

Annahmestellen:
K . Fay , Biebrich , Rathansstrasse 43,
Ferd . Lamby , Eltville , Marktstrasse 12,
Bernhardine Kobbe , Welkitzstrasse.

Färberei und
Chemische

Waschanstalt. 6661

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden hei mir in grösster Auswahl alle in- und ansländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illnstr. Cataloge kostenlos. 459

G. Eber hardt , Stahlwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxerab. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Banges , Langgasse 40.

Drachenquelle.
Erste und einzige Mineralquelle des Siebengebirges

zu Honnef a . Rh.
Hervorragendes Hur - und Tafelwasser.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgegend:
Oeorg : Faust . Wiesbaden . Oiraiiieiistr . 33.

Telephon 3002 . Telephon 3002.

Der Preis ist einschl. Gefäss für die Flasche (*/s Ltr . Inhalt) 25 Pf. Bei Rück¬
gabe wird das Glas mit 10 Pf. vergütet. (Ka.2273) F148

in Gebrock-, Sacco- und Jaquettfagon empfiehlt in grösster Auswahl

Jean Martin , «
Gegründet 1868. Telefon 117. 612
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Mv8vl-^ tzin6.
V«t«5an > «. 2190.

Oicar ülichaeli § ,
Weinhandlung.

ßheingauer Weine.
Adolfsallee 17. 670

HX ) OJOOOOOCOOöOOOOOOOOOO © 00 *XXJO <3QGOGCGOOöO

Plissee -Orennerei
Telephon - « 22 . Klßinß !( ifO !lgA886 3 Telephon 2 « 22.

empfiehlt
Flach-Plissee bis 50 cm hoch;
Hoch-Plissee bis 150 c«„ hoch;
Quetschfalten - und Tonnen - Plissee,

Küche und Kleider naoh Pariser und Wiener Schnitt bis
180 cm hoch;

Gauffr6es und Stoffausschläge in neuesten Mustern fflr Blousen und Einsätze.
Q SorgfUtige lusriilirnng , sowie pünktliche Bedienung bei billigster

Berechnung.
Bitte die ausgestellten Muster im Schaufenster zu beachten.

Complete
Mcheu-Eiurichtungkn

in jeder Preislage empfiehlt 620

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

P . P.
Reiche Auswahl in

Oster hN euheiten
finden Sie bei

M . Sttll ^ er , Häfnergasse 16.
NB. U. A. : Feinste künstl . Blumen in geschmackvollen Arrangements. 727

Laden.
Für sofort oder Anfangs nächsten Jahres sucht

ein feineres Spezialgeschäft der Lebensmittel¬
branche ein Ladeistokal nebst Hintcrzimmer nur
in In Lage, Langgasse—Kirchgasse, zu miethen.
Offerten unter T . 796 an den Tagbl.-Verlag.

srbe -Akademie. Fried bersSiE
bei Frankfurt a.M.

Polytechnisches Jnstitut
‘ Ci»Maschinen ;Electro-

and Bau -Jn &enieure,
eowfe für Arch iteklen.

î mlaOktoefi- Pngnm̂ tunfnfosSiIrrttirtii^ P51

Pferde-Versicherungs-Gesellschaft Wiesbaden.
Am 1. April e. wird mit der Einziehung der Beiträge zur

I . Hebung pro 1904/1908 begonnen . _ F432
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Der Vorstand.
OI^ OOOOOÖOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

solide, haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg. All¬
jährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am besten empfiehlt.
Sehultomister für Knaben und Mädchen in großer Auswahl von den billigsten

bis zu den feinsten Sorten. 749

Schulranzenhalter Mk.0.75n. 1.50. ^ täktlSßh!

Kaufhaus ?ÜhvLV, Kirchgasse 48.
Grösstes Spielwaren -Gescliäft am Platze. 8

I

'Wald - u .Wege -Karte
von Wiesbaden und Umgebung

empfiehlt im eigenen Verlag unaufgezogen 50 PT ., auf Leinen Mk . fl.— 706
Will «. Sulzer , Inh . Fr . Schuck,

Marktstr . IO , im Hotel „ Grüner Wald “ . Telefon 61 « *

Einladung.
Unserer verehrten Kundschaft , sowie werten Interessenten teilen wir hierdurch ergebenst mit, dass nun¬

mehr unsere sämtlichen Ausstellungshänser
I. Haupt-Ausstellungshaus : Darmstadt, Heidelbergerstrasse, 6 Etagen und 7 Schaufenster,

II. Ausstellungshaus : Darmstadt, Rheinstrasse, 3 Läden und 6 Schaufenster,
1IL Ausstellungshaos : Frankfurt a. M., Kaiser Wilhelm-Passage und Kaiserstrasse, 3 Läden

mit 8 Schaufenstern und 2 gr. Etagensäle,
ferner befindet »icl » z . 55. eine Kollektiv - Ausstellung im Gewerbe -Museum , Bnrmstadt

(siehe Gewerbeblatt No. 38)
mit allernenesten Erzeugnissen der Einriohtnngsbrancbe in seltener Formenschünheit nnd nur denkbar gediegenster
Ausführung zu ausnahmsweise billigen, aber festen und offen ausgezeichneten Preisen ausgestattet sind. Die
einzelnen Zimmer sind in wirklichen Wohnräumen einschl. Küche aufgestellt, so dass man leicht ein klares Bild
der zukünftigen Einrichtung erhält.

Zur freien Besichtigung unserer sämtlichen Ausstellungsräume laden wir hierdurch ohne jeglichen Kauf¬
zwang hSflichst ein, und dürfte ein Besuch für jedermann von grösstem Interesse sein.

flarmstädter  jtföbel- Tabrik
Telephon No. 411. Grossh. Hess. Hofmöbelfabrik. TÄT ‘ „Möbelkunst“.

1  l *rämiirt 1901.

• Bedeutendstes Sinriefatogshans Mitteldeutschlands.
160 kompl . Zimmer - Einrichtungen

stets liefei -rertia ; vorrätig.

Spezialität : Kompl . Woliimii ^ s - .EmrlelitBiiageii
von Mk . 1000 —50,000.

PW- Man verlange Offerte und Preisliste.
Sonntags geöffnet von 11 —1 Tlsr,

Zur
Confirmation1!

Grösste Auswahl. — Billigste Preise.

Fr. Kappler,
Telephon 2297, 723

Michelsberg 30 . Michelsberg 30.

Fahrräder , FUb
Transporträder

Motorräder
sind unübertroffen.

Vertreter : Jacob Gottfried,
Wiesbaden, Grabenstrassc 14.

(F12574) F lg

WWMWWMiM/L

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Bickel,
Langgasse 20. F329

Knaben - Anzüge
für das Alter von 8 Jahren aufwärts , von Mk * IO .— anfangend , empfiehlt

Jean Hartin , Langgasse 47.
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Cyclus wissenschaftlicher Vorträge
des Volksbildungsvereins.

Letzter Yortrag:
Anntag , den 31 . IHSn cp .,  Ibends 8 l ' lir . im grossen Saale des Civilcasinos,
Friedrichstrasse, p 226

Herr Archivar I ) r . von Domarus:

„Eine Wanderung durch das alte nnd neue Rem“
(mit Lichtbildern).

Eintrittskarten zu 1 üb . sind im Vorverkauf in der Buchhandlung H . Staadt,.Bahnhofstrasse, nnd an der Abendkasse erhältlich.
Beäliarten zu SO S?*f . für Angehörige der Abonnenten nur i »n Vorverkauf bei

H . Staadt . Oie t ' orlragscomniission.

MsMIfags-Verein zn Wiesbaden. E. V.
3 . Vortrag

Mittwoch , den 23 . März 1904 , abends 8 Uhr,
im „ Knisersiial “ , hotzheimerstrasse 15:

Experimente mit flüssiger Luft.
Vortrag von Herrn Dr. Grünhut hier.

Eintrittskarten 25 Pf ., im Vorverkauf 15 Pf.
Eintrittskarten -werden im Vorverkauf abgegeben:

in der Volkslesehalle . Ecke Friedrich - und SohwalbacherstraRse , in der Restauration
zum Hai . ersaal , Dotzheimerstr. 15, in der Restauration der Turnhalle , Hellmundetr. 25,
bei Gastwirt Hartl » « roll . Bleicbsfrasse 14,
. „ Ewald Miillmer . 'Walramstr . 21,
* » Johann Schneider , Adlerstr . 37,
» , AVilh . Xather , Moritzstrasse 36,
„ . Georg Singer , Gemeindebad¬

gässchen 6,
, Zig.-Händler Carl Innrer , Wellritzstr. 49,

Eintrittskarte

bei Zig.-Händl. I’ iill . Fanst , Schulgasse 3/5,
„ „ Andreas VI ii II er , MauritiuSRtr .3,
, Friseur « -ist . ■•' riseke . Adlerstrasse 32,
„ Bäckermeister Jacob Reichert , Wellritz¬

strasse 36,
„ Kaufmann El,II . Seibel , Walramstr. 21,
„ , Martin Lenz , Jahnsirasse 2,

zu 25 Pf. sind ausserdem an der Abendkasse zu haben. F226.
Die Vortrags -Hommission.

Aotten -Vemns -Abeud.
Zu unserem diesjährigen Flotten- Vereins-Abend, verbunden mit einer Feier zur

Erinnerung an den Geburtstag Kaiser WilhelmI., des Groben, laden wir alle deutsch¬
gesinnte« Mitbürger nnd Mitbürgerinnen, sowie die Mitglieder unseres Vereins nebst Damen auf

Dienstag, 22. März er., Abend; 8 Uhr,
in den Theatersaal der Walhalla Hierselbst hiermit ergebenst ein.

Der Eintritt in den Saal ist frei . Gallerien und Orchestcrsessel pro
Platz2 Mk.. 1.50 Mk. und 1 Mk. V

Anfang präcis 8 Uhr.
Programm und das Nähere an den Litfaßsäulen.

Deutscher Flotteu-Berein.
Ausschuß für Nassau.

F486

1 Beginn des
Sommer - Semesters

Brauer - Akademie
Worms a . Rh. am8.April 1904.

Programm durch E . Ehrich . iin nmin miiHRM
(F.ä.l334g/1)

F110

wein-versteigerung in Mainz.
Donnerstag, den 24. März 11)04, vormittags 11 Uhr, im Saale des KonzerthanseS,

Große Bleiche 56. in Mainz » läßt Herr
€onr . Jnn ^ kenn,

Weingutsbefiker in Oppenheim, Dicnheim»Ludwigshöhe re.
33/1 u. 13/2 Stück 1661er I selbstgekelterte Weiftweine
5/1 ,, 6/2 ,, 1966er I aus befferen und besten Lagen,

sowie 2/2 und 1/4 Stück 1960er Rotweine , Burgunder
öffentli« versteigern. Probetage am 10., 14., 21. und 22. März im Hause des Versteigerers zu
Oppenheim, in Mainz im Konzcrthaus am 16. März, sowie am V-rstclgerungStage vor und
während der Versteigerung. * a

Oppenheim, 25. Februar 1904. Justizrat Hubert , Gr. Notar.

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen , besonders wohl und

schmeckenden Spezialsorten:
No. 4a. Famllien -Kaffee per Pfd . Mk.

m

7. Wiesbadener Mischung • • • „ »
9. Haushalt -Kaffee . . . . . . , „

13. Visiten - IiafFee , fst. . . *
16.  Brauner Java , fst. » „
17.  Mocca , acht arabischer . . » ,,
18.  Soemanik nnd Pangoong -Sarie , ,
19.  Menado , goldgelb. . »
21. Kaiser -Melange . . . . . , ,

D
n
v
»
v
yt
y>

kräftig

1.25
1.50
1.60
1.80
2  —
2 .20
2 —
2 .20
2 .40
äusserst

787empfehle zu den bevorstehenden Festtagen als
vorteilhaft und preiswert.

A. fl. LinnenkoM,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

Fernsprecher 94.Gegründet 1852.

15 Ellenbogengasse 15.

Zn bevorstehenden Feiertage » und
Csnstrmationen empfehle meinen

MMWckn Mwei«
per Flasche zu 80 Pf., bei 13 Fl. 45 Pf.,
in Fäßcheu von 25 Litern an per Liter
50 Pf. — Ferner empfehle bessere Weine,
Süd - nnd Dessert -Weine,
Deutsche Schaumweine,
Punsch -Essenz per Flasche 1.50

und R.70 Mk .,
Cognac per Flasche 1.50 , 2 .—,

' dis 7 .— Mk .,
Liköre nnd Spirituosen

zu billigsten Preisen.
Preislisten stets gern zu Diensten.

Tclcso» 2655. Wilhelm Wolf , Karlstraßc 40.
Wein -, Spirituoseu -Handlung und Likörfabrik. 636

Frühjahrs ^ Paletots
ln den neuesten Fa ^ons nnd modernsten Stoffen empfiehlt

Jeiua ffarflis , Langgasse 47.
Gegründet 1668. Telefon 117. 610



Kette SS. Komrtag, SV. Marx 1904 Wiesbadener Tagblatt. Morgen-A«sgäbe , 8 . Klalt N». 135.

W ”Seopold Cohn, Gr. Surgstr. s.
Damen-Confectiottshaus.

Sämmtliehe Keuheiten in Costumes, Paletots, Japettes, Slottsett etc.m-ms-me».

Dieser Abteilung des
Lagers ist in Bezug
auf praktische und

Fuss-
bekleidung ganz be¬
sondere Aufmerk¬
samkeit  gewidmet.

Terdmaud Herzog
Langgasse 44 , Ecke Webergasse.

69'

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner verchrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten und den Herrn Bau:

Unternehmern die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen im Hause meines Vaters,

Helenenstraße 19,
mich als Tüncher, Anstreicher u. Lackirer ctablirt habe.

Halte mich bei vorkommenden Arbeiten als: Neubauten, Fassaden, Renovirungen rc. unter
Zikfichcrnng prompter Ausführung und reeller Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll Fritz Löw.

YM-Restaurant,
SO Zimmer, 30 Bette«, nachweislich gut frequentirt, mit gutem Bier-
eonsnm, nicht weit vom Kochbruunen, NrrNlittÜ ^ N.
Auf Wunsch baldige Uebernahme. Anfragen unter M'. * an de« Tagbl.-
Berlag erbeten.

iränterweinm. d. Nonne.
Dieser Magenwein , fein von Geschmack , ist

ein vorzügliches Stärkungsmittel für Kranke,
Schwache und Genesende , regt die Verdauung,
Blutbildung und den Stoffwechsel an . Gr. Flasche
1.75, kl. Flasche 1.25.

Bestandteile : Tarragona -Portw. 3333,0, Wenig. 160,0, Citronensch. 2,5,
Pommeranzensch. 2,0, Flieder 1,0, Kümmel, Anis, Wachholderb., Carduibenediktenkr., Rosmarin,
Melissenbl. je 0,75, Angelika, Entian, Galgantw., Camillenbl., Coriander, Pfeffermü zbl., Canehl
je 0,5, Quendel 0,25. 136

Zu haben Victoria -Apotheke , Rheinstrasse 41. — Telefon 156.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Fcrnspr. 164.

3701

Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München.

Actiencapital Mk . 160,000,000.
Reserven . . „ 55,283,295.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Pie Runftgewerbeschule
ZranksurtaMain

nimmt in die Vorschule (Sonntags- und Abendunterricht) Sandwerkslehrlinge beim Verlaffe,
der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben, sowie auch Gehülsen Gelegenheit,
sich im Zeichne» und Modellieren mit Rücksicht auf ihren speziellen Berns künstlerisch auszubildei^
Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler in
ein« der5 Tages-Fachklaffcn übertreten. .

Diese sind für Schreiner, Schlosser, Tapezierer k., für Dekorationsmaler , Bild,
baner, Ciseleure und Holzschnitzer bestimmt»nd nehmen Gehülsen der bekannten Bcrufszweigt
auf, welche eine dem Ziele der Vorschule entsprechende Vorbildung anfweiscn können. Dl eseiben werden
durch zwei- di« dreijährigen Bestich der Fachschule befähigt, ihren Berus mit höherer knnstlerrscher
Ausbildung als Wcrkfübrer oder selbständiger Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Sommersemestcr beginnt:
Für Fachschule und Abendkursus Montag, den 13. April, für SonntagsknrsnS

Sontag. den 17. April. „ r „
Aufnahmebedingniigen und Lehrpläne im Schulsekretariat, Neue Mainzerstrahc 49, erhältlich.

Anmeldungen»euer Schüler unter Vorlage früherer Zeichnungen am 27. und 28. März, Vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr. daselbst beim Direktor. _ , ,

Bei der Anmeldung ist M. 1.— Einschreibgcld zu entrichten, welches am Schulgeld ln Abzug
gebracht wird. Letzteres beträgt für ein Dritteljahr: Für FachschuleM. 25.—, für Abendkw si,r
M. 4.—, für SonntagskursusM. 2- . (* &502313) F116

Der Direktor : Professor Luthmer.

©s

iV

C . Jung,
Inh . : Fritz Jung,

Grabstein-Geschäft, Stein- und Bildhauerei,
—£• Platterstrasse 104

direct an der Endstation der electrischen Bahn „Unter den Eichen“.
»00 §§00 o—

Grosse Ansstellung in Grabmonmenten
jeder Grösse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor - u . Bronzefiguren.
Grabeinfassungen , Gitter , Postamente
n . Ketten , Renovationen , Xenvergolden

der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aeusserst billigste Preise, coulante Bedienung.

reinsüjmckende kräftige
Qualitäten,

von seinstem Aroma»
emviiehlt

Carl Witzei
Michelsberg 9 a.

Telephon 2849.

i

^ Mesbckm fto|len4onfiti, $$
Inh . H . J . Mulder,

empfiehlt

Anthrocit, Kohlen, Brikets, Brennholz, Cokes
bester Qualität z» billigsten Tagespreisen. — Reelle Bedienung.

Bürcau : Schillerplatz 1. Fernsprecher 2557.
Bestellungen werden im Büreau »nd in der Privatwohnung, Bülowstr . 13, 1»

angenommen. Preislisten zu Diensten. 3157



Damen- und Kinder-Confection,
Costumes und Blousen etc.

beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen

Etf!eyei *-Schirg 7
Kranzplatz.

YfiuHngia,
¥eriicherung :s ■Gesellschaft In Erfurt.

Gegründet 1853. * Unter Stnnt «aur «iclit . * Garantiemittel 60 Millionen Mark
Bei dem niedrigen Zinsfuss empfiehlt rieh der Abschluss einer

Renten -Versicherung.
Die Thuringia gewährt bei einem Eintrittsalter von

50V« _55 '/, 60*/* 65'/, 70'/, 75", Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085“/<, jährliche Rente.

Hein Lebensart, .««. Keine Policenkosten. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft ertheilt gratis 278

Adolf Bßrg, Generalagent, Wiesbaden, Kirchgasse 9.

Wiesbaden-Biekiclier Ortsausschuss
zur Bekämpfung der Geschlechts-Krankheiten.

Donnerstag , 24 . März , abends 8 IJhr, im Wahlsaale des Rathauses:

VI. (öffentlicher) Vortrags-Abend.
Herr C. Gerhardt : lieber die Aufgaben der Krankenkassen bei

der Bekämpfung der Geschlechts -Krankhelten.
Eintritt frei. P 486

Owwf, Bon . Hftfapcditour,
Bürean: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Ban mit
«• inen ausgedehnten Räume«
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit ist sicheren
und sachg emässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinater

Quantitäten
K5bel , Hautrath , Privatester,
Reisegepäck , Instrnmente, Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
PW"" Wen für Wiesbaden sind

Lagerräume nach lagen.
'WttrfelsjrBteml Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Wtirfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, godass rieh die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sicherlieitskammern: ca. 25
von schweren Manorn eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim¬
sohe Sicherheitsschlösser vom Miether
gelbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—1'/, Cnbikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjeete unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum iat
durch Arnheim ’sche fener - und
diebessichere Panzorthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
gehe Safesschlösser  verschlossen.

PSy - Prospecte , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco. *"94

JflP** Auf Wunsch Besichtigung ein-
zulagernder Möb el etc. und Kostenvor¬
anschläge. 394

Brauchen Sie K

Bargcr3DTflCf)-£bocol ade
AUS REINER ALPENMiLCH.

Jn Qualiläl unerreicht.
BERBER. POESSNECK. I s

wollen Sic etwas Zeines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

„Salem Aleibam"

„Salem Aleikum"
Worin. Bild, dergleichen Form
und Wortlaut dieser Annonce

find gesetzlich geschützt.
Kor Nachahmungen wird

gewarnt.

Garantirr naturelle
türkische HandardeitS»

Cigarette.
Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmnndstück verkauft.
Bei diesem Fabrikat find Lie ficher, - atz Sie Qualität,

nicht Confeetion bezahlen.
Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an:

Nr. 3 kostet3 Pf ., Nr. 4: 4 Pf ., Nr. 5 : 5 Pf ., Nr. 6 : CPf .,
Nr. 8 : 8 Pf .. Nr. 10: 10 Pf . ver Stück. I|

Nur acht wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht:
Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik..Ycnidzc “,

Inhaber: Hag » Kietz . Dresden.
Ueber siebenhundert Arbeiter!

Zu habe» in den Cigarren-Geschäften.
Reue Pianos

A . übler , Taunusstr . 29. 2915

???warum???
leiden so viele Mensche» unnötigerweise an

UnLerLeibsbrüchen
und quälen sich mit einem Federband herum?
Lest die Anweisung über dos Bruchband ohne
Feder „Ideal", welche gratis und franko zu¬
gesandt wird dnrdi das

Institut für Bruchleidcnde
Werth & L<'recbi -n,Pa !kenbcra,HollandNa.3.

(Da Ausland, Dovvelportö:)

f . Cacao,
gnrnntirt rein, leichtlöslich und sehr aus¬
giebig, ä »*fd . Mk . 1.60 n . « k . 1 .80,
bei Abnahme von 5 Pfd. extra Rabatt.

J&iiiais Sieffeibauer,
23 Webergasse 23. 2658

fto . 135 . Maegen -Ansgabe, 3. Matt ._ Wiesbadener Tagdlaii . _ Sonntag , 20 . Miirf 19V4. Seite 2S.

Juwelen , Gold ' u . Silberwaaren,
empfiehlt das Etagengeschäft von Fritz Lehmann , Juwelier , Lan ^ ^ ass « 3 , 1. Etage.

UlllTllil Kein Laden. (Telephon No. 8148.) Sehr billige Preise, grosse Auswahl. (Telephon No. 3143). Kein Laden.

dann decken Sie Ihren Bedarf nirgends
besser und vorteilhafter als in dem

Tapetenhalts
Georg Diez,

Adolfstrasse5. Telephon 8025.

Soeben erschien:

Oer Kampf um Port Arthur,
ein neues aktuelles Seekriegs-Spiel,

ferner Neuheiten in Bleisoldaten . 709

Der Aufstand der Hereros.
Der russisch -japanische Krieg.

H.Schweitzer,“ r Hoflieferant,
Galanterie - u. Spielwaren . — Ellenbogengasse 13.



Sonntag , 30 » pSrM904 Wieslmdrner Taghlalt. Morgen Ausgabe , 3 . Blatt. U ». 135.Kette 34.

Verpachtung.
Mittwoch, den 28. Miirz 1904 , vor-

mittags 10 Upr, werben im RcntamtSbürean,
Herrngartcnstrahe7 hierseldst. die im Distrikt
„Waldftraste" der Gemark»»ng Biebrich be-
iegenen Domanm-Griindstücke,Lagcrbuch«No. 5454
bis einschließlich 5458 int Gesamtflächeiiinhalt von
78 ar 69 qm alternotiv im cinzelnen und im ganzen
auf die Dauer von 10 Jahren öffentlich ver¬
pachtet. § 271

Wiesbaden, den 17. März 1954.
Königliches Domäncn-Rentamt.

Die Ausführung von Spenglerarveiten
im Bereiche de« OrtS-FeriisprcchnetzeS Wiesbaden
aus Anlaß der Unterhaltung und Erweiterung der
Fernsprechanlagen soll im Wege der öffentlichen
Verdingung vom 1. April 1904 ab neu vergeben
Werden.

Termin zur Eröffnung der Angebote, die ver¬
schlossen und frankirt mit der Ausschrift „Angebot
auf Ausführung von Spenglerarbeiten in

einzusenden sind, findet
statt am 23»Mürz, Vormittags 10 Uhr, bei
der Ober-Postdirettion, Zimmer 20».

Bedingungen, sowie Formulare zu den An¬
geboten sind von der Kanzlei der Ober-Postdireklion
gegen Einsendung von 50 Pf. Schreibgebübr zu
beziehen. (Fä5108/3) § 116

Frankfurt (Main), 10. März 1904.
Kaiserliche Lber-Postdirektion.

I . B.:
Kröhuke. _Miliar-und

GerWoeriteigerung
Im Auftrag de? Herrn Jt« d» nn Conrad«

bier, Waldstraße 80 (an der neuen Jnsanterie-
kkaserne), versteigere ich am Montag , de» 21.
d. M.»Bormittags 97» Uhr beginnend:

Eine zweischl. Bettstelle mit
Sprungrahmen , Gesindebett,
Sopha , Tische, Stühle , Spiegel,
Kleiderhalter , Wasserbank,
Eisschrank,transportabl .Herd,
Leitern , Karren , Lampen,
Bütten , Fässer , Einmach¬
ständer, Garteugeräthe u. v.
Andere mehr

ffrntlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.
Es ladet böflichst ein

Wilhelm Raster,
Taxator u. beeid. Auctionator,

Am Römerthor 7 » _

Club Edelweiß.
Heute Sonntag »20. März

(bei jeder Witterung) :

A»WmWiebriih
Saal zur

Neuen Tnrnhalle.
Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab:

Ache hmmflische Unterhaltung
mit Tanz.

Hierzu ladet freuudlichst ein
Der Vorstand.

Die Beranstaltung findet bei Bier statt.

Gesangverein Liederkranz.
Heute Sonntag , den 30 . er ., UTaclt*

tnittags 4 Uhr:

Ausflug'
mit Tanz

nach dem „Saalban lValdlust " (Mitgl.
Daniel ), wozu unsere werthen Mitglieder
towie Freunde des Vereins höflichst einladet

Der Vorstand.
Eintritt frei!

poooooooooooooo

! 20 °lo Rabatt°
§ auf Uhren, Gold- und Silber- 8
§ Waaren. 496g
0 E. Bücking , Marktstr. 29 . 0
Q Von Ende März ab befindet sieh mein ^
0 Geschäft Hranzplatz S/4 , Hotel Bies. Qooooooooooooooo

i , Botho, Friedrichstrasse 36, 1,
empfiehlt sich zur

Anfertigung feiner Herren-Garderoben.
JHeichlialtigcs Stofflager.

IHäsiig « Preise.
12 Jahre 1. Zuschneider in d. feinsten Häusern-

5 # Pf.
und4 Pf. Accise vor Liter, sehr schöner selbst-
gezogener Wein in Fäßchen von ca. 20 Liter
ab, In Flaschen 50 Pf., bei 13 Flaschen
ohlit Äla«, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Pf. Proben gratis.

E. Brunn , Wein Handlung, 660
Telephon No. 2274. Adelheidstraße 33.

21 Weberâsse 21.

wegen Verlegung meines Geschäftes nach meinem Hanse Langgasse.

Alle Waren werden während dieser Zeit zn herabgesetzten Preisen verkauft.

Br Üatnen-Schneiderei.
iree -ROCkflltter , 100  cm breit, schwarz 09

und farbig . Meter 00 Pfg.

Silk-Benpline, 100 cm br., feines Rockfutter
mit tafftartigem Seidenglanz, schwarz und
farbig . Meter 0 £ Pfg.

TWÜl , weiches engl. Taillenfutter . . Meter 42 Pfg.

Haken n . Alleen , Swanbill, schwarz . . Pfd. 29 Pfg.

StemSeide , alle Farben . . 4 Pfg.

Wäsche-Buchstaben, doppelt,Dtzd.
IO % Rabatt

auf alle Spitzen,Bänder,Passementrien,Knöpfe,
Weisswaren, Korsetten, Strümpfe, Handschuhe,
Unterzeuge, Schürzen, Unterröckeu. auf alle

vorgez. und angef. Handarbeiten.

Sardinen—Stores.
15 °/0 Rabatt

auf

Tüll-Gardinen,Mull-Gardinen für Schlafzimmer,
Scheiben-Gardinen und auf Spachtel-Rouleaux.

20 °(o Rabatt
auf 783

Spachtel-Gardinen und Stores, Point-lace-
Gardinen und Stores, Portieren, Bettdecken.
Breite Gallerie-Fransen,weissund creme iCi

Meter Pfg.

Gardinenband mit Ringen. . Meter9pfg.
TÜil-ScllOner, 35x35 cm gross. . . Stück 12 Pfg.

Ein Posten

Damen- und Rinder-Strohhüte,
Serie_ I_ JI _ III

jedes Stück 10 , 25 , 40 Pfg.

Eine Partie Hut “ BlUffleil zu un^ Sinter der Hälfte
des Preises.

Ein Posten schwarzeu. farbige Beiher
iedes Stück nur jr)£) pfg.

n  stsek samrie ZommerDe SS m



ein-Versteigerung in Eltville im Rheingan.
Samstag , den 9. April 1904, mittag- 1 Uhr, läßt Herr

Friedr . Jac . Neipel,
Weingntsbefitzerin Schierstein,

i# der „ Bnrg Craß " zu Eltville.
4/2 Stück 1893er Schiersteiner
1/1 «. 1/2 Stück 1894er
8/1 „ 2/2
4/1 „ 2/2

1898er
1896«;
1897er
1898er
1899er
1909er
1901«;
1902er

Weißweine
2/1 „ 3/2 „ . . . _
1/1 „ 1898er „ aus besseren
2/1 „ 1899er „ und
2/1 ,, 1900er ,,
2/1 „ 3/2 .. 1901«? .. "essen Lage«
2/1 ,, 3/2

öffentlich versteigern.
Probetagc für die Herren Kommissionäre am 19. und 26. März. — Allgemeine Probe-

tag« am2., 8., 6. , 7. und8. April in Schierstein, sowie am Tage der Versteinerung in der
„Burg Craß" zu Eltville. (No.2108) F28

ooooooooooooooooooooooooooooooooog
Wohnungs -Veränderung . §

Mit dem Heutigen verlegte ich meine Wohnung und Geschäft von Göben - 8
strafte 2 nach O

Oo
oNauenthalerstratze 5.

Heinrich Schön , Tünchermeister.
»OOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOOO

g

J
Botel-ßestaHrant„Zum Friedriclisliof.

Kusschan?
-es weltberühmten Salvator -Bieres

der Paulaner -Brauerei München . 820
Empfehle meine Vereinszimmer, welche noch einige Tage in der Woche frei sind.

Ang . Bokemeier.

N- . 135.

Morgen Ausgabe.
4. Klatt. Wiksbilöemr Sagblatt.

Sanntas.
20 . März 1904.

52 . Jahrgang.

Zutzball-Zpiel.
Heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr futclt I . TurngeseMchaft gegen I. Frankfurter Fußball-

Club Viktoria auf dem Exercierplatz.

Gesellschaft „Zung-Mlüfang"
Heute Sonntag , den 20 . Hlirz:

frühjahrs'Veranstaltung
bestehend ans hamoristinrlien and füesangs - Vorträgen , sowie Tanz , in der
männer -Turnlinlle . Platterstrasse . — Die Veranstaltung findet bei Bier yon Nachmittags
t—12 Uhr statt . — Freunde und Gönner, sowie unsere Mitglieder ladet ergebenst ein

Der Vortaand.
»Eintritt Herr SO Pf., eine Dame frei, jede weitere Dame 20 Pf.

Oer
Krieg

im Osten Asien» zwischen Ruß¬
land und Japan , der Aufstand
des wilden VolkSstammeS , der
Hereros , in unserer Kolonie Süd-
west-Afrika nimmt das höchste Inte¬
resse Aller in Anspruch. Wer sich
über diese kriegerischen Ereignisse
und alle sonstige» öffentlichen
Angelegenheiten schnell und zn-
verlässig unterrichten will , der

abonniere beim nächsten Postamt oder bei seinem Briefträger
zum Preise von

nm » 45 Pfg . monatlich
(1 Mark 35 Pfennig pro Quartal ) auf die freisinnige

Kerlimr Hlorp-Jtitimg
mit den beiden Beiblättern:

Aglllhks fimiMliittMstr.  UMstmd.
Verlag von Rudolf Masse» Berlin.

Der beste Beweis , daß die politische Haltung und das Vielerlei,
wüche« die . Berliner Morgen -Zeitung " für Haus und Familie
au Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall

findet , zeigen ihre mehr als

K 80,004 ^ Abonnenten.
Probenummeru versendet auf Wunsch die Expedition

Berlin SW . 19.

Annoncen haben kolossalen Erfolg!
FL

Aussergewohnlich günstige

Möbel- Kaufgelegenheit.
Mur drei Tage!

Hontag , den 21 ., Dienstag , den 22 ., Hittwoeh , den
23 . Harz , Vormittags 9—12, Nachmittags 2—6 Uhr , werden

Fried riehst rasse 25  nkorH^ang),
Seitenbau , Saal 1. Stock,

nachfolgende angebrauchte Möbel zu ganz ausnahmsweise
billigen Preisen gegen Baarzahlung verkauft:

© Schlafzimmer - Einrichtungen , eine
Anzahl Betten , Waschkommode,

Nachtschränke , Auszngtische , Tische,
Stühle , Büffets , 3 © Kleidersehränke,

Spiegelschränke , grosse Spiegel,
Kommoden , Polster - Oarnltnren etc.

Auf Wunsch werden gekaufte Sachen einige Zeit
kostenlos auf bewahrt . 805

Antzer Wverkans wegen MM i>es LMngeschWS.
1 «— 2« "/ « Rabatt.

Lager find aste«inderwagen , Sportwagen , Kiuderstühle. Auf
Neuheiten, über 200 Stück.

Außerdem Triumphstühle , Sand - und Leiterwagen , sämmtliche
Spielwaaren , praktische Haushaltnngssache« , Bürstenwaare«,

Scheuerarttkel, Marktkörbe, Taschen, Netze, Reisekörbe, Handkoffer, Treppenleiter«
und »och viele nützliche Sachen billig ! billig!

Schöne Ladenschrünke mit Glas«Ro«thüren, Erker-Einrichtung für die Hülste zn habe«.
Dersünme Niemand diese günstige Gelegenheit; der Laden niuß baldigst übergeben werde«.

Gnmmirüder werden auf alle Wagen aufgezogen.̂ 787
_ Saalgasse 10. Telephon 2688. Saatgass« 10. _ ,
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Pa . Hafer,
Kleie,
Mais re.

empsehlen zu billigsten Preisen
W^br . Wendel,

Tclcf. 3251. Emserstr. 20.
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Möbel
und

?olsterwareti
einzelne Gegenstände

sowie

ganze Einrichtungen
auf

Kredit.
Möbel2Bilder gratisAb 100 Mk

«Julius «ittmann
Bärenstr. 4, i . , » I in.

Etage.

Kriegerverein„Germania-Allemania“. E.V.
Zu dem am Dienstag , den 22 . d. M ., 8 Uhr , im Theatersaale der Walhalla

stattfindenden Flotten -Vereius -Abend mit Erinnerungs -Feier für Kaiser
Wilhelm I . sind unsere Mitglieder mit Familien freundlichst eingeladen. F 422

Der Vorstand.

Dameit - Cluh Wiesbaden , Taunusstrasse 6.
Die vierte General -Bersammlimg

findet statt am
Mittwoch , den 23 . März , Nachmittags 3 Uhr , pünktlich.

Tagesordnung r
1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3.Neuwahl der Revisoriunen. 4. Srkdigung ein-
gegangener Anträge. 5. Neuwahl de« Vorstandes. F487

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird dringend gedelen.
Der Vorstand.

Lasset Eure Zimmerpflanzen nicht verhungern!
Wiesen Sie, warum Sie so wenig Glück haben mit Ihren Zimmerpflanzen? Weil
Sie die armen Dinger gewöhnlich verhungern lassen. Wenn die Pflanze unter
natürlichen Umstünden draussen in der Erde stünde, hätte sie wohl zwanzigmal
soviel Nahrung als das Töpfchen voll, mit dem sie jetzt das ganze Jahr hindurch,
oft noch länger, auskommen muss. Jedes Krümchen Erde haben die Wurzeln
schon nach Nahrung durchsucht und nun ist nichts mehr drin im Essnäpfchen,
und traurig steht das arme Geschöpfchen und hängt das Köpfchen. Also schnell
eine Hand voll Futter, nahrhaften Dünger, was für die Pflanze das ist, was das
liebe Brot für den Menschen. Wie dünge ich meine Zimmerpflanzen? Stechen
Sie mit einem runden Stäbchen, oder, wenn Sie ein solches nicht znr Hand haben,
mit einem Bleistift in die Erde des Blumentopfes, ohne die Wurzeln zu be¬
schädigen, tiefe Löcher, füllen Sie diese mit Pflanzennahrnng und giessen Sie die

" Pflanzen reichlich.
Pflanzennahrnng ist in Packeten zu 50 Pf., 1 Mark, 2 Mark bei uns erhältlich.

Um Bs &ff'iOn , Laubs , Rabls schnell mit dichtem
Grün and Blumen zu bekleiden, beziehe man ein Samen-Sortiment rasch wachsender
und dann blühender Kletter- und Schlingpflanzen, enthaltend

10 Packete Samen Mk. -* -•
das doppelte Quantum Mk. 3 .—

II . Peterseim "« Binmengärtnercicn , Erfurt,]
Hoflieferanten.

Gratis und franko verlange man unsern neuenjHaupt -Katalog über Bosen
Obstbäume, Gemüse-Samen etc. 821

Altdeutsches Restanrant„Znm Falstaff“,
Boritzstrasse 16. Ccmiitli lieber Aufenthalt.

Bekannt durch seine preiswerthe vorzügliche Kiiche.
Diners v. 12 —3 Uhr , im Abon . 90 Pf . Soupers v . 6 Uhr ab ä 11.

Reichhaltigste Abendstammkarte.
Ausschank von „ Fiirstenb <■rj -Briiu “ . Tafelgetränk Sr. Mas. d. Kaisers (vollständiger Ersatz
für echt Pilsener), sowie Bünchner ISnckerbriiu und IT. hell Export aus der

Hof bierbrauerei Schofl 'erhof , Mainz.

Emil Miaute.

Die Mitglieder unserer sämmtlichen Vereine werden Hiermit zur THeilnaHme an
dem am Dienstag , den 22 . d. M ., Abends 8 Uhr , im Theatersaale der
Walhalla stattfindenden

Flotten -Bereins -Abend,
verbunden mit einer Erinnerungsfeier für weiland Kaiser Wilhelm I .,
kameradschaftlichsteingeladen. Alles Nähere ist aus den Anzeigen und Straßenplakaten des
Flotten -Vereins zu ersehen. Vereins -Abzeichen sind anznlegen.

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung. F487
Wiesbaden , den 18. März 1904.

Der Vorstand.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer

Brillant-Glanzstärke
To» Fritz Schulz jun. Akt.-Ges., Leipzig.

Vnr echt mit Schutzmarke MGlobUä << ln Pachcten ä 30 Pfg.
(Man . L.2311/12 ) F8

pflanzenkübel.
Größtes Lager am Platze.

Gottft. Broel, Haushaltung;-Geschäft,
Ellenbogengasse 3 , nächst dem Schloßplatz.

Telephon252 « .

Parhuetbodenwachs
in bester Qualität

DoseL ' /,Pfd . 45Pf . I Dose k 2 Pfd . 1.50
„ ä 1 „ 80 „ | „ ä 5 3.50

la Stahlspäne
Packet ä '/- Pfd . 25 Pf ., h 1 Pfd . 45 Pf.

empfiehlt
Drogerie Alexi,

| Michelsberg9. Telephon 652.

Selsen-AdM«!
Beste weiste Kernseife per Pfd. 88 Pf .,

bei 5 Pfd . 27 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd. 28 Pf .,

bei 5 Pfd . 26 Pf.
Beste gelbe Kernseife per Pfd. 87 Pf ., bei

5 Pfd. 25 Pf .,
CTT im Centner billiger. *TPJ

Die Seifen werden trocken und vorgewogen
geliefert. 824

Adalbert Gärtner,
13 Marttstraste 13.

gar. tedenve Änk., irco .»
p 12 Man. alt. legend, be¬

liebige ,; ardc. 15 St . mit Hahn 25 Mk. Postkotb
3—4 St . 6.50 Mk. Hornik , Oderberg, Schl. 78.

-J- Magerkeit, - fl-
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , preisgekrönt
goldeneMedaillrmParis1900 , Harn*
bürg 1901 , Berlin 1903 , in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 3 Bark . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. F 47

Hygien . Institut
D . I ranz Steiner & Co .,

Berlin 301 . Königgrötzevstr . 78.

In Wiesbaden bei Willi . Schild,
Drogerie , Friedrichstrasse 16, t . W . Potlis,
Parfüm . , Backe &  Eshiony , Drogerie,
Br . C . Cratz , Drogerie , I ritz Bernstein,
Wellritz - Drogerie , Wellritzstr . 39, C . Alt*
staetter Wwe . , Parfümerie , A . Bolitor,
Friseur , Wellritzstrasse 29, Iiradvrig Lange,
Friseur , Taunusstrasse 22, Reinli . Cröttel,
Drogerie , Apoth . Otto Siebert , Drogerie,
Marktstrasse 9._ (J . 11780) F5

Auf mein Verfahren zur Erfüllung sehn¬
süchtiger Herzenswünsche erhielt Deutsches
Relais-Patent . Es ist damit die sicherste
Gewähr geboten, daü dasselbe von segen«-
icmi. Erfolge ist. Ansführl . Brosch. M.1,20.

II . Oschmann , Konstanz I . 15 . F 193



Uo. IBS. Morgen -Ausgabe , 4 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 20 . Mär ? 1004. Sette 27?

Grosse
Lager

Posten
unter
Preis.

Abgepasste

hochelegante Tüllgardinen1000 Fenster

Roileaix ZEH 171 enorme Auswahl -gd OS
in weiss und cremeZiehen ■ Fenster vonJ L̂̂ Mk.an

1 Posten zurückgesetzter

Axminster-,Tapestry-
Velour-Teppiche

— Torjährige Muster — spottbillig:

Beste deutsche Fabrikate in riesiger Auswahl,
allerneueste Muster , während dieser Tage

mit einem Extra - Rabatt von:

Hoeharparte

Portiören
pnd

Möbelstoffe
in yielseitigster

Auswahl,

Orientalische Teppiche.
Erstklassige Fabrikate des Orients.

— Bedeutend reducirt . —
Selten billiger fielegenheitskauf tiir diesen Artikel.

Serie I O (]()
per Fenster w. ml

Serie II
per Fenster

Serie III
per Fenster

804

Kirchgasse 29 u . 31. Kirchgasse 29 u . 31.
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Kaiser -Fan oraina.
-g .B .
Sf -3fca os a

so » _gO c -3toO&-<
»2? **JigSSÖ
teO

SS« § 2
- _  f “. >Jede Woche zwei neue Reinen.

Ausgestellt vom 20. bis 26. März 1904:
8erie I: Ein interessanter Besuch verschiedener

Occandampfer der Hamburg-Amerika-Linie,
sowied.YerwaHungs- u.Auswanderungs-
gebände in Hamburg, Cuxhaven etc.

Seriell : Die bayerischen Königsschlösser Hohen¬
schwangau und Neuschwanstein.

Eine Heise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement. _

Nachlaß«
Versteigerung

Am Dienstag , den 22 . März er..
Bormittags 9 Vs 11. Nachm. 2 Vs Uhr
beginnend, versteigere ich in meinem Aersteigerungs-Saale

7f| BÄ(|tr|!rftfe7
uachverzeichnete gebrauchte Mobiliar - Gegen¬
stände, als:

Pol. u. lack. Bette», Nnstb.-Waschkommoden
mit Marmor, Nachttische mit und ohne
Marmor, Kleider- und Handtuchständer,
Nnßb.- Spiegelschrank, ein- und zweith.
RIcidcrschränke, Pianino, Nustb.- Schreib-
sekrctäre, Damen-Schrcibtiich, Schreib- und
andere Kommoden, Consolen, runde, ovale,
viereckige Nipp- nnd Baucrntischc, Stühle
aller Art, Schaiikclscsieh KIavierstnhl,Spiegel,
Bilder, Teppiche, Portieren, Steh- und
Hängelampen, Gasarme, Wasch-Garnituren,
Nippes, Bestecke, Glas, Porzellan, Bettzeug,
Kleidungsstücke. Waschwannen, Badewanne,
Reale, Amcrik. Ofen, Kohlenkasten, Ofen¬
vorsätze, Kückienschräiike und sonst. Küchen¬
möbel, Eisschrank. Küchen- u. Kochgeschirre
nnd noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Banrzalilnng.
Brstchtigung2 Stunden vor Beginn derLlnclion.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator u. Taxator,

Schwalbacherstrahe 7 .

ur§ WW.
Im Anstrage des gerichtlich bestellten

Concursver Walters versteigere ich am Dienstag,
den 22. März er., RachNlittags 3 Uhr be¬
ginnend, in meinem Persteigerungssaale

7 SWMlWrG 7
folgende zum Concnrse des Kaufmanns
14. W . Stolirniserg gehörige gcbrauchte
Mobiliar-Gegenständc, als:

1 Sopha, 2 Sessel undOStüble mit Plüsch»
bezng. Schlasdivan, Nußb.-Bücherschrank,
Ruhb.-Schreibsekretär, Nnstb. ov. Tisch mit
Marmorplatte, Nnßb.-Spiegel mit Console,
kl. Büffet, Wcitzzeugschrank, Console. Spiel¬
tisch, Nipptischchen, Spiegel, G-w-ihe, Regu¬
lator, Eisschrank, Badewanne, Teppich,
Gardine», Mcyer's Convers.-Lcxikon

meistbietend gegen Baarzablung.
Besichtignng2Stunden vor Beginn der Auktion.

Mliolm Helfrich,
Auctionator u. Taxator.

Schwalbacherstraße 7.
Dienstag, 22., Nachmittags 3 Uhr,

versteigere ich im Auftrag Norkstrasie 17: Laden-
Einrichtung, 2 Reale, 1 mit Schudlad. n. 1 ohne,
1 Theke, 1 EiSschr., Oelkannen mit Gest., 1 Erkei-
gest., 1 Hängelampe, Glasglockenm. Platten, zwei
Waagen-mit Gewichten und noch vieles mehr, auch
Hans- und Küchenmöbel, darunter2 gute Gcsindc-
bctten und noch vieles kommt zum Ans iebot.

Mann Kehl.

Trieot-

Inaben-Inznge.
Gesündeste und bequemste Kleidung.

Sitzen vortrefflich , sind ausser¬
ordentlich dauerhaft , lassen sich

gut ausbessern und reinigen.
Reparaturen in der Fabrik zum Selbst¬

kostenpreis. W2

Franüs $chlrg *9
1 Webergasse 1, Hotel Nassau.

Specialität : Strumpfwaaren.

Unserer heutigen'Stadt -Austage liegt ein
Prospekt der Firma .»og-mst »chaeffer,
Frankfurt a. M. und LSiesbadcn, Laal-
gaffe 1, bei. auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird. 793

Bezirksverein Altstadt.
Di- die-jäh.ig- oröcntüdK General - Beriam mlnng

findet Donnerstag , den 24. März er.» präeiS 9 Uhr AbendS, im Lokale des Restaurants
„Fricdrichshof " , Friedrichstrabe 35, statt.

TageSordnnngr
1. Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Neuwahl des Vorstände».
3. Wahl einer Nechviings-Prüsungs-Commission.
4. Sonstige Perenisangelegenheilen.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.
F 390

Glaser-Vereinigung Wiesbaden
twlashandlnng und Hobelwerk . ß . m . b. II.

Wir bringen hiermit zur Kenntniss , dass an Stelle der aus dem Aufsichtsrat
ausgeschiedenen Herren F . Saueressig u. K . Münaincr die Herren J . Faigle
und E . Beckel gewählt sind. F 487

Glaser -Vereinigung Wiesbaden
Glashandlung und Iiobelwerk , G. m. b. H.

Frit * Saueressig.

Bettfedern , Betten
kauft man am heften im

Wiesbadener Bettfedern -Maus,
lUauergasse 15.

Einziges Special-Geschäft am Platze.
Anerkannt streng reell u. billigste Bezugsquelle. — Nur garantirt neue "Waaro gelangt

zum Vorkaut. — Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Künstler und Autoritäten
stellen die

PHOWOLA
an die Spitze aller ähnlichen Apparate.

Preis 85tt lik . Preis 850 Mk.

Die „Phonola “ ist derjenige Klaviersrdelapparat , der die weitestgehenden
künstlerischen Anforderungen wirklich erfüllt , denn kein anderer hat eine gleich
grosse Tonskala und doppelte Nuanciernng , kein anderer eine gleichvollendete
Tonentfaltung und Ausdrucksfähigkeit vom zartesten Pianissimo bis zum gewaltigsten
Fortissimo . Die Konstruktion ist von deutscher Gründlichkeit und solid, Messing-
roliren für die Pneumatik anstatt Gummiröhren usw. Die Phonolamusik wird
sowohl hinsichtlich des Anschlags wie des Ausdrucks von ersten Künstlern dem
persönlichen Spiel gleichgestellt . Trotz seines grosseren Tonumfanges
und seiner vorzüglichen Ton-Nuancierungen stellt sich der Preis der Phonola
wesentlich niedriger als der von den amerikanischen Apparaten und die
Phonola ist somit geeignet , das wirkliche Familien -Insfrument der Zukunft zu werden.

Der Apparat kann an' jeden Flügel und jedes Pianino angepasst werden.
fl ©hilft dhfi « Woten -Repertofr ist konkurrenzlos, denn
MMw MMw der 6-Oktavenumfang gestattet original¬

getreues Arrangement.
Die Phonola wird bereitwilligst vorgespielt,

Magazin des Vertreters
Prospekte werden abgegeben im

824

Franz Schellenberg,
Pianofortelager, Musikaiien- u. Instrumenten-Hanclliing,

i&ipefoffasse 33.

8taÄ U°""Sngrcs-Üager.
Modistinnen

mache hiermit auf mein reich sort. Lager sämmtlicher Neuheiten der
Saison , sowie aller Artikel der Branche aufmerksam.

Ch. Kisker &Sohn, 8 Lamggasse 8,
Etage.

Möbel—Bettei!
polstenvaaren

in sehr großer Auswahl
empfehlen billigst

Job. Weigand&C«.,
Wellritzstraßc 20.

Bb Haut- und Harnleiden, Bb
■ Sehwacliezustände . “

specioll veraltete und hartnäckige Fälle, behandelt
gewissenhaft ohne schädliche Mittel

E. Herrmann , Apotheker,
BScrlio » IVeue Si>önig :str » KMe II«

Prosp. u. Ausk. discr. u. franco. Fl 80

Q
rosse Freiburger

Somban-Sotferie.
Ziehung 28—20. März.

älntl [!ttr 19MOO , 40,000 , 30,000,
10 .000 VSk. II . s . w . F 28

Lose : 3.30 , Porto u. Liste 30 Pf.
J. Raclior, Hanpt-

Kollekteur Mainz.

Atelier M.  Wolff,
11  Adeüieiditr . 11 . n . d . Adolfsallee.

Gonfirmanden
erhalten grosse PreisermassSgiing.

Neuheit I
12 Mignonhilder NIk. 3.50. —HNz

38 S"JiotosT » |»hien (Briefmarkengrösse)
nur Mk . 1 .—. 704

M
ff

Keule Sonntao,den 20.Mär;:
zamMen-Ausflug

nach Biebrich a. Rh.
„Znm Schützenhof", WicSbadenerstraßc17
(Besitzer Ahler ), verbunden mit

Tanz nnd Tombola,
wozu Freunde und Gönner srcundl. einlabet

Der Vorstand.

Tanzschüler
de; HerrnA. Nonecker.

ExtraknrsuS1904.
Hente Sonntag , den 20. Mär» er«,

Nachmittags 4 Uhr:

im Saale der Tnrngesellschaft, Wellritzstr. 41»
worauf wir die wertsten Gäste und früheren Tau^
schüler nochmals aufmerksam machen.

Hochachtiinasvoll
_ I . 31.: Der Vorstand.

Schönste Porträts
i « billigen Preisen.

Confirmanden Freisermässipng.

Zur Confirrnation
empfiehlt

Uhren und Goldwaaren
zu billigen Preisen

Psul iäntsch,
3 Aanibrnnnenstraste 3.

^  Deutsche erstklass . Roland -Fahrräder ♦
® Hl i ' ii rnik Wnnsch anf Teilzahl «®
♦ £ Anzahl . 25-50 Mk. Abzahl . ♦
♦ " 8-15M. monatl . Gegen 6
♦ * Barzahlung :lief.Fahr - ♦
A “ räder v. 70 M. an. Man O

-g verl . umsonst PreisL

|i Roland-Maschinen-GesellschaliZ
MS » « « « » in Cöln 238. s

NäSimaschinen
aller Slistemc,

ausden renommirteste«
Fal 'ritcn Deutschlands,
mit den neuesten, über,
baupt existirenden Ler-
beffernngen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie,

jjß. du Fais, Mechaniker,
__ __ _ “ Kirchgafle 24.
Eigene Neparatur-Werkstatre. 425

08i6F-
Rasen,
Fier.
Marzipan,
Chocolade,
Nougat,
Attrappen,
Füll-Eier.

Zum Besuche der

lade höflichst ein.

Nur erstklassige Waare bei
billigem Preise.

W . Berger,
2 Bärenstrasse 2,

Lux . Hofconditorei u. Cafe.
822
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Mobiliar -Anction.
Wegen Um- reip. WMUg verschiedener Herr¬

schaften versteigere ich im Ans trage am Dienstag,
vcu 22 » Märi er», Vormittags » '/. und
Nachmittags 2 '/» tthr beginnend, in meinem
AuctionSina!

Adolfstratze3
folgende gebrauchte Möbel und Hanshaltungs-
Gegenstände öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung:

2 campt , hochelegante Salon -Ein-
richtnngcn , 1 Salongarnitur , 1compl.
Wohnzimmer - Einrichtung , einzelne
Sopha «, Sessel. Betten, Büffet, Schränke.
Tische. Stühle . 1 Ansztehtisch mit sechs
Platten , Kiichenschrank, 2 Nähmaschinen
(1 für Schneider), Sekretär, Spiegel, Bilder,
Uhren. Lampen, Lüstrc«, Blumentisch, Blatt¬
pflanzen. I große Palme. Porzellan. 1 Eß¬
service für achtzehn Personen , Kranken¬
stuhl, 1 Chaiselongue für Arzt, 1 Kinder-
schreibpult, Gartenmöbel, Ocsen, Silberkiste,
Billard , Glaswand , Sitzbadewanne,
Portieren u. A. m.

Besichtignng2 Stunden vor der Auction.

Willi. Klotz Naclif., Aug. Kuhn,
Adolfstraffc 3.

Aufträge werden jederzeit entgegengcnommen
und prompt unter günstigsten Bedingiinaen erlediat.

Tie

il
^veranstaltet am Sonntag einen ihrer so beliebten

Ausflüge
lnich dem Simlkii„Burggraf"
lMitglied Helirl ), mit auserwäbltem neuen
Programm und Aufführung von Theaterstücken.
Auftreten der besten Humoristen und Ducttiste».

Es ladet dazu ergebenst ein
Der Vorstand.

Geschäfts-Verlegung
und-Empfehlung.

Meiner wertbcn Kundschaft, verehrten Damen
und Nachbarschaftzur Nachricht, daß ich mein
Geschäft nach

Mehlstratze 2,
1. Etage,

verlegt habe und halte mich in allen vorkommenden
Arbeiten bestens empfohlen.

Achtungsvoll
»ff. {Sietoer , Damenschneider.

w . Michel,
Büreau : Tannusbahnhof.

Spedition, Möbeltransport,
Lagerung.

Uebenrabme von Umzügen in der Stadt , über
Land, sowie nach allen Pläeen des In - und
Auslandes mit erstklassigenMöbelwagen und

geschultem Packerpersonal. 173
Billige prompte Bedienung, weitgehendste Garantie
für tadellose Ausfübrnna. Man verlange Prospecte.

100seltene Briefmarken»
v. China. Haiti . Kongo. Korea
Kreta. Pers.. Siam . Sudan jc.-
alle versch. - gar . echt- oir2MIl

PreiSl.grat .L.Na,n,Naum0urgL.L F 99

Krnck , HosWgelibliii,
Telefon 809 . Schicrstcinerstr. 23.

Größtes Lager
neuer u. gebrauchter

taugen jeher Art.
Caroffericn u . Rep . f. Motorwagen.

Catalogc und Kostenberechnungenans  Wunsch
8 l/ “f ^ n. Pikanten
Al / I | _ in Kabinetm r ^ "v
■ II % I b . jiunehen

>. Pikanterien , photogr. Neuheiten
;t u. Stereoskopformat,
i. 100 verld. Photos geg.
Gering - „ »'» THa «»

ic!i«*n XXV 447. F192

Großer Ausverkauf
»es alt . Lagers zn jedem annchmb »Preise»

auch Theilzahl . :
2t) versch. Betten. 6 dio . Waschschr. u. Nacdtschr.,
3 Kleiderschr., 3 Divans . Tische, Studie , Perticow,
Spiegel, Matratzen, Kückenschr., Anrichte x . x.
Kur neue Maaren . Näh.:

M i  Friedrichstr . 8,9 Hof , Part.
Sonntag von 12—2 Uhr geöffnet.  _

Die feinsten genähten

WweOM-KGeii».-M 2 Md.
ßermpeski- .. .. .. 2.°°

incl. kleiner Reparaturen.
10 Gehülfen . Prima Kcrnleder.

Pci Bestellung Abholen». Bringen in 2—3 Stiiiidcn.

Krim pm§Schneider,
Müdklspflö 2V, gegenüber der Synagoge.

Große

Mobilm -VersteiMW.
Morgen Montag , den 21 . März , und nöthigenfallö den folgenden Tag , Vor»

mittags 9 '/, und Nachmittags 2 '/, Uhr «» fangend , ocrstcigcre ich wegen Aufgabe einer
Veilsion und andere mir übergebene CfljrtWdlC gebrauchte Mobiliar-Gegenstände in
meinem Verstcigernngssaale

12  Marktstratzc 13,1 . Etage,
vls -ä-vls dem Rathskcller,

poIiTte und Incfirte Betten, Spicgelschränke, Waichkommoden mir Marmor, Nachttische,
lackirte Waschkommoden, bocheleg. Kameltaichen-Garnitnr (Sovha . 4 Sessel), Plüsch-
Garnitur (Sopha , 4 Stühle ), 10 1» u. 2-tbürige polirte und lackirte Kleider- und
Wnstzeugschränke, Schreib- und andere Koinnioden. Schreibtische, schwarzes Pianino,
8 Schreibfekretäre, Perticow, ovale und viereckige Tische. Chiffonniere, Bücherschrank,
Sopha mit 2 Sesseln, einz. Sessel, cinz. Sophas , Staffelet, Deckbetten und Kissen, Oel-
nnd Stablstichbilder, Pieilcripiegel, Nobrstnhle, versch. Sviegel, Handtuchhalter. Etageren,
Teppiche, Bettvorlagen, Cnltcn. Steppdecken, Läuscr. Portiörcn, Vorhänge. Gallerien, Nipp-,
Bauern- u. Nähtische, Sovbatffchc, achteckigeT'iche, Ofeuschirw, cleg.Kinderwagen.Regnlator-
Uhr, Linoleum, Figuren, Lampen, kl. Ofen, Kupfer, Glas , Porzellan, Küchentisch«,
HauS- und Küchengeräthe, Gefindcbetten und viele hier nicht benamte Gegenstände

freiwillig meistbietcnd gegen Baarzahlung. — Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

(Jeorg Jäger,
Taxator und Auktionator.

.Helenenstraße 4 — Marktstraße 12.
Gegenstände znin Miiverstkigern können jederzeit abgeholt werden, Versteigerungen und

Taxationen werden unter conlantcii Bedingungen stets übernommen. D . O.

in Holz oder Messing,

Gallerien, Rosetten,
Spiegeln.Spiegelglas.

Grösste Aoswahl. Billigste Preise.

Fr. Kappler,
Michelsberg 30.

_Telephon 2297. 722

Reelles Möbelgef« .
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fämmF

licken Kasten - u . Polster möbeln unter weit-
gchciidster Garantie äußerst billig. Frei in's .Hans.
Zahlungsfähigen Käufern wird Theilzahlung
gewährt. Hochachtend

antnn Maurer . Möbelschreiner,
Sedanplatz 7.

OOOOOOOOOOOOOOQ

oFnssbodcnglanzlacken. o0 0

°o

Ä
8

in jeder gewünschten Schattirnng, Q
V. eincil . Terpentinöl . Siccativ , .

reiche Auswahl in E' inseln , v
Parquetwachsu. Stahlspäne0

(für Hotels etc. Sonderpreise) H
in bester Qualität bei 618 Q

H . Moos STaclif. 9 Ö
W . Schupp,

5 1! ct *" erga «se 5 , a. d. Marktstrasse.

Fernsprecher 2149. q
ooooooOOOOOOOD

Bernhard Reis,
1. KüMerjöger,

Frankfurt a. M „ Neue Zeil 24.
Telephon 8046.

Vertreibe Ungeziefer aller Art unter Garantie.
Jahresversichernnaen werden gegen billige Preise
angenommen. Etablirt 18 -'>2. F56

Prima Saathafer in den aus¬
erlesensten Qualitäten empfiehlt preiswnrdig

!>». 31. Uej er , Fouragchandlung,
Telefon 413. Kirchgasse 36.

WS

Urania
feinste Marke;
J. Qualität. F 54
Preise enorm billig.

Ebenso Pneumatiks und alle Kaiirradzubehör.
u. Einzelteile. Verteter gesucht. Katalog gratis-

l Ix ;i *iia .*i’ahrrBd ( öl >rili , Cottbus.

UaUeiüoeiii-RerklUis.
Wegen Unizng verkaufem. sämmll. sclbst-

gekclterten Weine zu billigen Preisen.
Vorzügl . Tischwein p. Fl . 60 Pf.
Niersteiner „ „ 90 „
Geisenheimcr „ „ 1.60 Mk.
Rothwein . . 1.10

ohne Glas.
Bei größerer Lieferung entsprechend billiger.

Günstige Gelegenheit zu Hochzeiten, Confirmatioucn
». dergl.

Fra » Friedrich , WittWk,
Goethestraße22.

Direct rom Ursprungs - Lande be¬
zogenen

lamos,
hochfeine Qualität, */* Ltr . —.85,

Portwein,
3-jährig , ’/s Ltr. 1.15

empfiehlt 360
Victoria -Drogerie,

Rlieinstra . se 82 .

3 Pf . Drangen . 80ft
¥Sfr~  Blutorangen St. 8 u. 10 Pf. "«Sl

10 Pf . Nene Ma' ta'artoffeln 10 Pfd . 95 Pf.
Telefon 125. J . ^ Cliaal ) , Grabenstr. 3.
Bowlen-We'n v. Fl . 45Pr ., Ananas l -Ko.-D. 1.25.
Dorr. Rbein-, Mosel- n. Südw .. Rotbwein FI. 70Pf.

Blutapfelsinen,
feinste Qualität , per Kiste, 200 Stück, Mk. 11. —,
>/. Kiste, 100 Stück, Mk. 6.- . Do. allerfcinste
(Bcrgsrüchie) per Vi Kiste, £00 Stück, Mk. 13.—,
7*Kiste, 100 Stück, Mk.7—ab hier. 10-Pfnnd-
Postkorb Mk. 3.— franco. Messtna -Apfelfintn»
feinste Qualität , per Kiste, 200 Stück, Mk. 8.—,
7» Kiste, 100 Stück, Mk. 4.50. Do. allerfcinstc
(Bergsrüchtc) per 7 , Kiste, 200 Stück, Mk. 10.—,
7- Kiste, 100 Stück. Mk. 5.50 ab hier. 10-Psd.-
Postkorb Mk. 2.50 franco. 10- Pfund - Korb
Citronen Mk. 2.50 franco, Kiste, 300 Stück,
Mk. 9.— ab hier. Frische Ananas , tadellose
D-rnchie, per Stück Mk. 2.50—3.50. Preis !, grat.
Tltend . SciiUrmnnn . Versandhaus,
Hamburg  23. _ lM.-No, H, 1325) F5

Msrilitzte-Lager
Schillcrplatz 3» im Hofe rechts.

Stets frisch: Apfelsinen , Citronen»
Mandarinen , Feigen , Datteln , Malta-
Kartoffeln. Msfcrl Math.

1.20 Pik. Tägl. fr. Süßrahmbutter Ml. 1.25,
1.00 ächten Vrieküse, kl. Biie St . 0.45 Mk.,
1.00 „ volls. Sckweizerk.. Ed., Romar.
Telcf. 125. ,j . Scllillll ) . Grabenstr. 3.
55 Pf . Fst. Süßrahmmag ., Pitello, Palmin.
40 „ „ Speiseöl, fst. Creme de Javaöl

Sch. 60. 70 » . 80 Pi.
Gcbr. Kaffee ohne Aufschlag , Würfelz»

zn Kaffee per Pfd . 16 Pf » 703

Legehühner,GZ .. .
1903, beste Einleger, echte ital. Raffe,
hfl. Farbe, garantirt ges. Ank. überall

franko 14 St . mit passendem Habn M. 28.—. F 8
Ei . KotltBserr . MhSloWih , O -Schr.

Packpappen
per Kilo 15 Pf . abztigeben in dsr

L SclieHcnbcrg’sclien
Hofbnclidrackerei,

Langgasse 27. *

Heftaurnnt Jur Ktadt franltfurt“,
Webrrgaffe 37.

Heute Sonntag:

Kloßes MilM-Koiijert,
ansgeführt von eine»! Theil der Kapelle de»'
80. Jni .-Neg. v. Gcrsdorff.

Anfang 5 Uhr. — Entree frei.
Jean Ilietz.

» !

Sedanplatz.
Bringe meine Lokalitäten in empfehlend^

Erinnerung. Gleichzeitig empfehle ein vor¬
zügliches Glas Bier aus der
Wiesbadeuer Kronen - Brauerei»
Kuimbacher der ersten Aktien»
geseNschaft, reine Weine , selbst¬
gekelterten Apfelwein , sowie reith-
haltige Speiscnkarte zu jeder Tageszeit.

Mittagstisch
von 80 Pf . an und höher.

Heinrich Krefel.
Zur Quelle,

Germania - Brauerei , Mainzerlandstr . 8,
Heute Sonntag:

Schlachtfest.
Von Morgens ab: Quellfleisch mit lkraut,

Bratwurst mitJ»Traut, frische Hausm. Leber- u. Blut¬
wurst. Schweinepfcffcrx ., vorzügl. helles n. dunkle»
Germania-Brän , sowie ausgrzeichn. Weine. Es
ladet böffichst ein V. Ä. Hesselring . ,

Biebricha. Rh.

Hotel zur Krone.
Alteinausschank des weltberühmten

Salvator-Bieres
aus der Paulaner-Brauerei, München.

13. Bliiiller -AntheSi

MagsiirTag,

sj regelmässig genossen, bilden nachstehende .
M durchaus reinschmeckenden und gut-
® bekömmlichen Cacaos ein ebenso nährendes 1
® als die Gesundheit lörderndes Getränk . *

| Cacao vero7-̂ .3^.
K Cacao Fortuna 2 ,
(ß)  Cacao Juno . . . . 2 .40.
(Q  Cacao Apollo . . . . 1 .60.
lM Start i'. ijj Jb  Voarcl . Dresden - * . M
(ß  Kur in Packungen , die unsere A
- Firma tragra , crlsiiitlicli . F5221Vertreter Couis Jacobs , Agenturen, ,

Stiltstrasse 11. Telephon 2974.igl ötntstrasse ii . j eiepnon »so«*. ^
OKOKOKGKHOKKAKKKKGGKK
Mk. 120 Fst . Süstrahmbutter , tgl. frisch Mk. 1.25-
Palmin , fit. Speiseöl, Crome de Java , Ros. u-
Snlt . 40 Pf . 18 u. 20 Pf . ist. Blütheumehl-

gcm. Raffinade 20. 22 n. 24 Pf.
Telef. 125. J . Scbaab , Grabenstr. 3. _

Sämmll . Gemüse- u. Früchte-Conserve» billigst.
Junge Erbscii Dose 30 Pf ., junge Schnittbohnen
Dose 22 Pf ., Stang .-Schnittspargel, Brcch-, Wachs»
u. Paffbohncu, Mirabellen. Rcincc!., Erdb.-Mela>lge,
Herzkirfchen Dose 50 Pf . Zu jedem Pfund
Kaffee 1 Pfd . fst. Würfel, , für 16 Pf . 799

FBsserv.200-300PfJ.p.Ctr.M.13,'
,, " 100 ,» ii ,» ii 14,—

Kübel 60,50,40,30,, .. 14,
Holzeimer 30 „ ,, St. „ 5,—
Emaillo-Elmer 25 ,, „ „ „ 4,50

„ -KochtopflS,, „ „ „ 3,90
„ ,, 28,, „ „ ff 5,50

Post-Bleohelm. 9 „ „ », „ 2,—
poei-Em. Elm. 9 „ .. .. .. 2,30
alles unfrank, gegen Nachnahme.
Gefässe frei.Preisl.gratisn. franko.
Ww. Wilhelmine Klaus

F 47

’ass No. 12l895 erÜeroberaer, *«
Original, per Fl. MTb. 1 .50,

i395 sr Neroberoer,^
Original, per Fl. Mb . 1 .30 , 39?

aus der Königl. Preuss. Domänen-Kellerei,
Ij. Bauer , Nerostrasse 32 , I.

Kein Husten mehr.
E . Walther ’* JFicbtcnuadelbunbon*
sind bei Ifiusten ii. Heiserkeit empfehlens-
wertb. Zu haben ä 30 u. 50 Pf, bei: Apotheker
Otto Siebert . F48



Kette 30. Koirittag. 30 . Jtlärj 1904. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Ua. 133.

Vohnungr-AnzeigerWiesbaden«»Umgegend
ist seit 1832 das

Wiesbadener Tagblatt.
Allgemein verlangt
Allgemein benutzt

von den Miethern , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vremielhrrn > insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Ueberfichllich geordnet «ach Art und Größe des zu vermiethenden Raumes. &
Miet- vertrSge vorrätig im 0®a

Tsgblstt-Terisg.

Dar

Lionk Tie.,
Schttlerplatz1 — XtUptfou  708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möbtirten und «nmöbNrten
Dillen- und Etagenwohnnnge«
«eschästslokalen — möbtirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie« «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

♦ Da» ♦

r Snternnüonnler
r WahmRS-Mchiiieis-Mei»i r
! A.K.Dörner,!
J Kriedrichstratze 23 — Telephon 2033, «
♦ empfiehlt sich de» Mietbern zur kosten« *
t freien Beschaffung von 2
2 möblrrtrn und »mnöblirten Billen o
♦ und Etagen-Wohntingen, Geschästr- S
S lokalen, möblirten Zimmern, t
2 An- und Verkauf von Villen, 2: Häuser«,Bauplätzen tt.s.w., »Vermittlung von Hypotheken- S
ch Geldern. Z

♦♦♦♦♦♦

germirthni »yen
Nisten, Käufer etr.

M« mit Satten, loinjerftr. 21,
10 Zimmer rc., an eine Familie aus mehrere Jahre
IN I>»tUUt»tb »N ^ tkir 3600 Ml. Näh. beim
zll UeiUllCUjul. Gärtner Mainzcrstr.is . 303

Parkstratze 63 kl. Villa, ca. 9 Wohnräume n.
Nebengelaß, sch. Karten, zu vermiethen oder zu
verk. Näh. daselbst.
Bietoriastratze 45.

Landhaus zum AVeinbewohne« , 8 Zimmer.
Centtalheizung, clcctrisches Lickt, per 1. April
zu vermietben oder zu verkaufen. Nnzusehen
von3—5 Uhr Nachmittags. Näheres

Sire«» & Eiekenbreaner , Luifcnstr. 22.
*• gEf. Lage, z. Alleinbew., 9 Z.,«V »»»»» Bad, Centralh., Garten rc., in Näde

des Waldes it. d. electr. Bahn, zu verm., event.
zu verk. Ausk. Aarstraße 4.

GefchSftslobuIe etc.
Adolfstraße3 1 Laden mit Ladenzimmer sofort

oder svätrr zu vermiethen. Näh. Gartenh.
Bahnhofstr. 3 ist ein großer Laden mit daran¬

stoßenden Räumen nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen(außer Sonn¬
tags) auf dem Büreau Balinhofstr. 2, P . 777

Zwei Läden
Dotzheimerstratze 47» Ecke Dreiwci'dcnstraße,

mit oder ohne Wobnnng sofort zu verm. Näh.
Dotzheimerstraße 86, Part. 400

Kriedrichstratze5, ». d. Wilhelmstraße, Laden
per 1. April zu vermiethen. 300 Mk« Näh
bei MetzgerV«It - , Delaspeesttaße.

Da ich Anfang April meine Sprechstunde nach
Wilhelmstr. 18 verlege, so sind meine beide»
Zimmer Kritdrichstr. 14 in seitheriger Weise
oder als Büreau billig weiter zu verm. Näheres
nach schriftlicher Anfrage bei mir Augustastr.2l.
Di -. MT. Bremen . Kgl. Sanitäisratb.

Großer Heller Laden Friedrichstr. 40,
neben M. Schneider, evtl. mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Näheres daielbst. 372

Wilhelm Caaser & Co.

«arlstratze 44, Ecke Albrecht- und Luxemving
strotze, Laden zu vermiethen. 870

Langgaffe 81 kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vermiethen. Nähere?
Kranzplatz 12. 367

Lnisenstr.24 3—4Zimmer,für Büreauzwccke sebr
geeignet, zu vermiethen. Näh. 2 Stock. 837

Im Hotelneuban auf dem
Adlertcrrain (Langgafle) per
1. Juli der

mittlere Laden
mit Soussol

noch frei.
(Die Läden links und rechts

find vermiethet.)
Näheres Wiesbaden, Franz»

Abtstratze 12, Part.

Oranienstr. 42, 3. Et., 7 Zim., Balk. u. reich!.
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mietben. Näh. daselbst Parterre. 396

Nettclbeckstr. 13, Ecke Wcstcndstr.» Helle große
Werkstätte(100 gm) nebst trockenem Lagerraum
sehr billig zu vermiethen.

Grcher Wen
mit Sousol auf 1. Juli 1904
z»l vermiethen 840

Hotel Grüner Wald.

Rheinstrabe 42 Parterrewohnung, zu Büreanx
geeignet, zu vermiethen. _

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumigen Magazinen
und besonders schöner großer Keller, Schier-
stei»»erstratze 16, Ecke der Erbacher-
firatze, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder sväter zu vermiethen, eignet sich, da
keine Concurrenz, vorzüalich für befferes
Colonialwaaren- und Delicatesieu- Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Näheres daselbst Part . 399

Ecke Schiersteiner- und Herdcrstratz« ist der
Laden wegen Errichtens eines zweiten zu vcim.,
pass, für Drogerie, auch jcd. and. Geschäft.

Taunnsstr . 57, P .,
3—4 große Räume, für Büreau oder Sprechzimmer
für Acrzte rc. aeeiguet, per April zu vermiethen

Näh. Büreau > >»», Schillerplatz t.

Norkstr. 29, 1 L, ich. Lad. nt. Nebz. p. 1. April
(3MM.), ev. m. kl. Lageriaum. u. Wohn., z. vm.

Laden,
ca. 106 Üi-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. 1. April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 731

Laden,
ca. 65 HH-Mtr. groß(kann auf Wunsch abgetbeilt

werden für Laden, Ladenzimmero. Lagerraum).
Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 730

«Werkstätten, auch als Lagerraum, zu ver-
miethen, elektr. Anschluß. Sedanpiatz 4.

Eine Bäckerei im Rbeingan zu vermiethen. Off.
unter KI. 7 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen von 8 und mehr
Zimmer«.

Biebrickierstr. 1» 2 Wohnungenä 9 Zimmer.
Preis ä 1850 Mk.

Parkstratze 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralhcizung und elektr. Beleuchtuiig versehen.
Anzusehen von 11 bis 1 Uhr. 738

Moh«««ge« von 7 Zimmer«.
Adelheidstratze 46,

1. und 3. Etage» best, aus 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad. Küche. Speiiek.. Kohleitaufz.,
2 Closets, 2 Tr., reichl.Zubeh., sofort ad.später
zit vertu, Näb. b. ŝ rau Sele ^er dai. 898

Kaiser-Friedrich-Ring 31,3 . Etage, 7Zimmer,
Küche, reichliche« Zubeiör auf sosort zu ver-
ntiethen. Anzttsehen von 3—b Uhr. Nähere«
Sibcittstraße 20. P. 397

I Rhcinstr. 65» Eckh. l. Er., herrschaft¬
liche7-Zimmer-Wohnung, Balkon, Badezim.
nebst reichlichem Zubebör per sosort zu ver-
miethen. Preis 1700M. Näh. Part . 887

Bietoriattr . 47, 2 Tr .,
ist eine elegante geräumige Wohnung
von 7 Zimmern mit Centralbciznng und
elektrischem Licht zu verm. Näheres bei

Oh « * E «clienbrenner,
Luisenstratze 22. 394

Mohn««grn von 6 Zimmer«.
Adelheidstratze 80, 3. Etage,6-Zimmcrwohuung

für 1. Oktober zu verm. 1200 Mk. Besicht,
von April ab. Mb. Part . 888

Dotzheimerstratze 58, 1. Et.,6 Zimmer, Badc-
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
April zu vermietben. Näb. zu erfr. nebenan,
No. 60, P ., einzusebett von 11—1 Ubr. 66

?Sc Aerjie, (indlilikjie!k.
Friedrichstratze40, EckeKirchgasse,

ist die 2. und 3. Etaae, je6 Zinimer und
Zubehör (jetziger Miether Herr Zahn¬
arzt BeHier ) , per1. April, event. tväter,
zu verm. Näb.Wilhelm <Sa*ser & Co.
daselbst. 255

NieolaSstr. Hockp., f. 6-Z.-W., Balk. u. Zubeb..
zu v., saf. bezicbb. N. Goethcstr. 1, 1. St . 842

Rüdesheimerstratze 17 sind)cböi«e 6-Zimmcr-
Wohnungen, 2. tt. 3. Etage, Sonneuseite, schöne
freie Lage, 3 Balkons, Gas, elektrisches Licht,
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
sväter zu vermiethen. Näb. daselbst Part. 3061

Billa Bictoriastr . 16
eine eleg. Wobn., 6gr. schöneZ.. Küche, 2Neben
zim., Badezimmer, 2 Balkonsm. reicht. Zudeh..
z»m 1. Avril zu verm. Näb. 1. Et. 797

Kl. Wilhelmstraße 7,
2. Etage, Salon , fünf Zimmer. Bad, reichl.
Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Anzusehen
v. 10- 1 Uhr. Näh. Kl. Wilhelmstr. 5, 2. 328

Mohn««gen «on 5 Zimmer«.
Adelheids« . 54 KS 'lft

großen schönen Zimmern nebst allem Zubehör,
zu vermiethen. Näheres daselbst. _

Biebricherstratzc6 sind herrschaftliche
5-Zimmer-Wohnungen, modern eingerichtet,
mit Gas, elektrisch Licht, kalte und warme
Wasseraiilagett. drei Balkons lind reichliches
Zubehör, sofort zu verm. Näb. das. 856

Bismarckring 30, 1. oder2. Stock, 5 große
Zimmer. Bad, nebst reichl. Zubehör zu vcr-
mietden. Näb. 1. St . 289

Dotzheimerstr« 60, 2. Etage, 5 gr. Zim., Badez..
der Neuzeit eulspr., kein Hinterh., etne Äobnuttg
i. d. Etage per 1. Avril preisw. zu verm. 3055

Emferstratze 28, 2, fünfZ. in. Zubehör sofort
zu vermiethen. Näh. Sonnenbergerstraße49.

Gövenstratz«6 schöne5-Zimmcr-Wohnuitgti, auf
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei Matthe *. 671

Moritzsiratze 2t , 1. Etage rechts, 5 Zimmer,
Zubebör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
los. od. später zu vermietbeu. Nähere? daselbst
und KirchgaffeL 392

I Müllersiratze4, zweite Etage, bach-
elegant eingerichtet, los. od. 1. April zu vni.
Näb. Tannurstr. 18, Melchard . 821

LUKieolaSstratze 27 , schöne sreie Lage,
VI schöne5-Zimmerwohnitng, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zu vermiethen. Näheres
8 St . links. 890

Rheinstr. 52, 2. St ., 5 Zimmer, Balkon tt. Zu¬
behör auf 1. April zu v. Näh. Seitenb. P. 57

Schöne großeb-Zim.-Wohnung, Vor- tt. Hinter-
garten, mit Kalt- u. Warmwasferleitung, Bad,
sowie sonst. Zubehör, beziehbar etwa 22. März,
zu verm. Näh. Ziinmermattnstraße4, 2. 862

Ringlirche « . Claren-
thalerstratze 1, SÄt
4-, 8- tt. 6-Zimmer-Wolmnngen, modern
eingerichtet» sehr preiswerth zu verm.
Näh. beim Hansmeister daselbst oder bei
dem Besitzer SchrcincrmeisterHern,
Körnersiratze8. „ 744

Neubau Dreiwetdenstr. 2, Sonnensette, sind
mehrere4-Zititmermodnttnge». der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per1. April zu vermiethen.
Nähere? aus der Baustelle und Moritzstraße 16
beiJ . Spita . 761

GiNteilstraßc2, SSÄSÄ
Babn, schöne Mobnung, 4 Zimmer, Küche.
Balkon. Bad tt. sonstiges Zubehör, auf 1. April
zu verm. Näb. Parterre r.

Schiersteincrstraste9 b-rrschaftliche Vterznmner-
Wohnung, Bel-Etage, zu vermiethen. sofort
beziehbar. _ 885

Schicrsteinerstr. 12 Herrschaft!. 4-Ztm.-Wohii.
mit allem Zubeh. auf sofort zu vermietben. 871

Seerobenstratze 6, Gartenhaus, zwei schone
4-Zimmer-Wohnungen, Hochparterre und
2. Stock, per sosort zu vermiethen. .

Uorkstratzc7 4-Zimnter-Wohuung mit reichl.
Zubehör ver 1. April zu vermietben.

Moh««nge« von 4 Zrmnrer«.
Albrechtstratze 46 schöne4-Zimmer-Wohnung.

3. Et., wegen Aufgabe der Haushalts zu ver¬
miethen. Mb . 1. Et. recht«. 857

«strotze 80, 1, wünscht eine
Dame krankheitshalber ibre

Bieizimmcr-Wohnung sofort zu vermiethen.
Auskunft Pari.

Wohnungen von 3 Zimmern.
Adelheidstratze 46 , Mittelbau. 3 Zimmer.

Bad,Küche,Keller versetzungshalber auf 1. Avm
zu vermiethen. . , 836

Adlerstratzc 61 schöne3-Zimmer-Dachwohnmrg
zum1. April ztt vermiethen. Näh. Part.

Clarenthalerstr. 4 hochherrichaftliche3-Zimmer-
Wohnungen, alles der Neuzeit entsvrcchettd ein.
gerichtet,' auf 1. April cvcntl. auch früher prci«.
wertb zu verm. Näheres im Hause daselbst. -0

Eltvillerstr. 4 herrliche3-Zimmer-Wobnungen
mit großer Veranda, der Neuzeit entsprechend
hergerichtet, nebst Zubehör, zu vermiethen.

Mauergasie 8 Wohnungv. 3 Zimmern. Küche.
Mansarde per 1. April. N. bei Krockel, 1 St.

Ncttelbeckstratze 11, liuks der oberen Westend.
straße, Neubau «eoi -M 8ei »mi <tt , 1. Etage,
eine große, der Neuzeit entspr. 3 Zimmer-Wvhn.
mit großer Maus., Speisek., Bad rc., Balkon,
2 Kelleru. s. r. Zubehör per sofort oder spater
zu verm. Näb. Hochpart. links. 879

Ecke der Röder - und Nerostratze 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermicthtn. Nah
daselbst im Laden.

Sckarnhorststr. 26 Wohnung, 3 Zirm er mit
allem Zubehör. 1. Etage, an kleine rnhtge
Familie rum April preiswerth zu vermierhen.
Näheres Parterre. 403

Walluserstratze8, Gib., 3 Z.. Küche, Spet,ell.
2 K.. Bleichpl. per 1. April b. zu vermiethen.
» . E,enz , Bdd. Part 804

Wcstendstratze 32, 1. 3-Zimmcr-Wohnung mtt
50 Mk. Nachlaß zu vermiethen.

«Yorkstratze 20 schöne3-Zitumerwohming mit ob.
ohne Maus. saf. zu verm. Näb. 1. Et. l. 279

Borkstratze 21, 1. Etage, schöne3-Zim.-Wohu.
z. 1. April zu v. N. dai. 1 Stiege links. 3063

Norkstr. 29, 1 l., schöne sebr geräum. 3-Z.-Wohn.
mit Balkon, d. Neuz. entipr., p. 1. April zu v.

Moh«n« ge« vo« 2 Zitttmec«.
Sldlerstr. 33 Dachw., 2 Z.. K. rc., 1. Aprilz. d.
Biebricherstratze7 2 Zimmeru. Küche, im

Gartenbaus, per 1. April oder später zu verm.
Dotzheimerstr. 88, Mittelbau, 1 Wohn.. 2 Z.

ii. Küche, 1 Wohnung, 1 Zimmer tt. Küche, z. tt.
Eltvillerstr. 10 2 kl. Zimmer tt. Küche an ruhige

Leute billig zu verm. Näheres Mittelbau.
Neubau Gneiseuaustratze8, Hth., 2 Zimmer

und Küche1. April oder1. Mai zu vermietben.
Hochstraße4, Part., Wohn. v. zwei Zim., Küche,

zwei Sout.-Räum., nebst Hof tt. Kohlendalle,
letzt, auch zu Werkst, geeignet, auf 1. Juli zu
verm., ev. mit Haus zu verk.

Müllerstr . 4, SÄSrÄ
Küche, Garderoberaum tt. Zubehör, sofort oder
später zu verm. an einzelne Dame od. kleine ruh.
Faniilie. Näh. bei I*e !char «i , Tanniisstr.18,

Oranienstr. 22 Manlardwoh»., 2 Zimmer, an
ruh. Leute saf. od. ipäter zu vm. Näh. b. Best.

Saalgaffe 38 schöne Frontipitzwohit., 2 Zimmer,
Kücheu. Keller, sowie eine heizb. große Mansarde
zu vermielbett. Näb. bei Möhler.

Scharuhorststr. 6, P. r„ zwei schöne2-Zimmer-
Wohnnitgen mit Kücheu. Keller, jede LFohnuiig
Abichluß für sich, i. Hth. per 1. April zu verm.

Sedanstr. 3, Part., kleine2-Zimmerw., Hth. D.»
pcr 1. April oder1. Mai zu vermiethen.

Walramstr. 1 Frontspitzw.. Abschl.. 2 Zim., K»
Keller, an ruh. Mie'her auf 1.Aprilz. v. N. P.

l/Vebergssse 49,v'*?ZimKüche,hübsch aus*
gestatt..Glasabschl.,301/*Mk. Näh.A.lwinenstr.4.

911 1. Et., sch. 2-Zimmer-
pOvt | H♦ Wohn. nt. Mans. per

sofort oder1. April zn verm. Näb. 1. Et. l.
Norkstr. 29»1 l.. schöne2-Zimmer-Wohm»tg auf

1. April 1904 zu vermiethen. «350 Mk.)
Zwei Zimmer, 1Küche, 1 Mansarde zu vermiethen.

Dotzhcimersttaßc 18, Mittelbau1. Stck.
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Zwei Zimmeru. Küche ver 1. April zu vermiethen.

Näh. Zietcnring8, Stb. 1 linkr.

Mohnnngrn von 1 Zimmer.
eNbrMtstr . 111 Zimmeru. Küche, Froutspitzc,
sofort oder spater zu vermiethen.
SÜSS/1*« l0, 1 u . Küche. Näh.Stb. Dort.
Mt»Merstrafie 4 schöne1-Zimmerwohnung mit

Lloset nn Abschluß(Parterre) zu vermiethen.
Kriedrrchstr. 47, Stb., Mans-Wohn.. 1 Z. n.K..

nur a» ruh. M. Näh. das. 1. St. bei Melzow.
^ ***!̂ üvf***/ ^5**̂ **ft™ft* '**' Htb., 1 Zimmer

«nb Küche1. April oder1. Mai zu vermiethen.
6 «ljtwmn»ßr. 27 1 Z.. K.. K. 1. April ,. verm.
tkelierstruße8 Zimmer»nd Küche an ruhige kl.

Faiml»« zum1. April zu vermiethen.
Kellê w. 22, 1, 1 freundl. Mansardwobn. zu v.
vranrenstr . 47 1 Z. n. K. gl. o. sp. N. P. r.

f ^t °e»tz«ffraße 38 große» Zimmer und
.5 Küche zu vermiethen.
42 Zim. n. Küche an kl. Fam. zu v
88 rjn Zsm.. 1 Küchep. 1. Aprilz. v.

Riehlstr. 3, i , Zimmer u. Küche. Grtb. Part .,
am 1. April zu vermiethen. Nähere» daselbst.

MeMMVstratze3, Part ., 1 Zimmeru. Küche per
I. Apnl z. vm. Näh. das. od. Luisenstr. 31, 1.

Mahnungen ohne Zimmer-Angabe
NlScherKeaß« 8 zwei kleine Mansardwohnnngen

u. kkeller auf 1. April zu vermiethen.
Parrweg 1 für April Fronttpitzwohming zu vcr-imethen. ans Wunsch möblirt
Schwalbacherstr. 58 2 kl. Wohn. z. v. Nicolai

Auswärts gelegene Mahnungen.
Wal»Kratze 28 schöne2 - Zimmer- Wohnung.

Closetn. Lasier im Abschl.. per 1. April zu v.
iRif rfflthf Ortseinaaiig,Blnmenstr . 8, P .»

Wohnung , 3 gr. Zim..
«7- Küche. Znbcb.. Mk. 338, zu verm

Kedenheim, Wiesbadenerstr.. LZ. u. K. kos. Pr.
21 Mk. N.Oberg. Gritschke. Bierstadterstr.17 hier.

In schöner freier Lage
nächster Nähe Wiesbaden - eine herrsch,
dt «»« m. gr . Garten sogl. od. spät . , . v.
(evtl, stall .). Off. ii. KE. 7 an d. Tagbl.-Perl

Möblirte Mahnnngrn.
«mserstwste 88, 1 od. 2 St ., möbl. Wohn..

%~?t 9- <**£  Wunich Küche, von jetzt bi» Sude
»hü ^ n!? Ä öi r djlla billig zu verm.«herustr . Si sch. mobl. Wohn.. 3 Z. „ K v.

Etage, 3 Zimmer und Küche, zu
vermiethen. Nähere» Göbenstraße4, Part.

M^ Eirte Zimmer und utöbliele
Mansarden. Schlafstelle« etr.

Ê^ ^ idlir . 47, Gth. 1 St . r., schön möblirte^
*JU" zu verinictben.

2' f- möbl' Zimmer zu vm.
^ «̂ rasie 18. I r erh. Arbeiter Kostn. Log.BRdolfsaVee 17,H3,mbl.Z..a.m. b.z.v.j ®* 011 mobb Wohn . tt. Schlaf- H || iltmuer , m. Erna, vor Abschluß, auf 81

Dauernd zu verm. Adolfstraße3. 1. 88
möbl. Zimmer zu verm.

musr/lhSfr  Mk m' 3-m. od. o. Bens.
2?/mobl.  Zim. zu verm.IV ' ^ ""s. m.Kochofenz. vm.

01.r-< aut m Z. a» b. H. zn v.
e' ’H ' 2i LZ-^ bcL 3 'm. preisw. zu vm.

kr-undl. möbl. Z. zu v.
"-L-i mobl. Zimmer zu vm.

»' i Iv  möbl . Zimmer zu vm.
^ r. sch. m. Z. f. 16 M. z. v.

»ertramstr . 11, H. 1 l„ eins. ni. Z. a. ql. o. sv
BiSmartknug 32, 3 r.. schön niöbl. Z. zu vm!
gSis «rar <kri«g 48, 1. schön möblirte Zimmer

°1R ^» n,ion*u bermietden.
o’i2 ®t-' möbl. Zim. zu vm.

Sfft 1*®' .2 m . Z. fr. A„»s.. s. Sing.
mobL  dart - Znn. 1. April z. o.

»' o Zmimer zu Venn.
2 r*' lchon möbl. Balkonz. z. v.

" ßr. aut mobl. Part.°Zim. zu vm.
Ki ^ ""N b. Kost II. L.

o2'?1 TtCl\ 9’ Zm . zu VM.
CfÄtifMinl* ii "i mobl. Zim. sof. z. v.
^r ^ ^ Äne mobl. Zimmer zu v.
«eisberattras/ ' ^ ' ^ 1' ' rü’?61- Zim. zu verm.® aroß. schon möbl. Zimmer,1 oder2 Betten, zu vermiethen.
«rabeustr . 1t , 2 r .. erd. anst. ftrt. möbl. Zim

19' mt ' nm  anft' ®trr
20; 2. Et., m. Z. (sep. Eiuq.) zu v

L,le «-«Kraße 25. 2 I schön möbl. Zim. zu v!
I:  mb, Z. m g. Pens, zu vm.

r’  o - I,nf?.vP ‘ möbl. Zim. frei.
« « ''u wobl. Zim. per 1. April«
1* ®*$ -* '- '\ n- ni,ß -H- ,n  v.Seklttivndstr. 18, Htb. 3, mobl. Zim. zu verm

Kestm««dstr. 87, 2. Et., sch. m. Zim. zu verm.
.̂ ^ ön möbl. Zimmerz. vm.»cnitmttMlr . 36, 1. Et.. 2 sch. m. Z. (1 sep.) b

Se«m«Ndstr. 38, 2. mbl. Z. gl. od sp. bill. , v.
Hestmnndsto« 49, 2 l.. m. Z. m. s. Eing. zu v.

8 ' i « t̂in "öbl . ar. Wob»- und
Schlasstnbe mit B. zuni1. April zu vermiethen.

cherwannstr . 6, P ., erh. anst. Herr Kost». Loa.
Herm««Easte 12, 1. St ., m. Zim. W. 3 Mk
Kermannstr . 18»3 l., sch. möbl. Z. a. 1 April
Hermaunstr . 22, 2. möbl. Zimmer zu verm. '
Hi' l» grab«tt 22, 1 ein schön möbl. Zimmerauf 1. oder 15. Apnl z» verm.
»ermamrsti -. 28, H. 2 l., erb. e. rl. Arb. Logi».
Karsstraße 2, Part ., erb. Arbeiter Schlafstelle

,^ urt.. ein sch. möbl. Zimmer mit
Schreiorlsch auf sofort zu vermiethen.

«arlstrasie 37, 2 St . I.. sch. gr. möbl. Balkonz.
-Mit 1—2 Bettenu Schreibtisch zu vermiethen.

37, 2 St . I.. m. Mansarde mit zwei
Betten an besi. Handwerker zu vermiethen.

«* * „ b  möbl. Zim. mit Pens, zu verm.
krstepstrâ 6 möbl. Parterrezimmer, iep. Eing.,
- .mMle mobl. Maus, sofort zu vermietheu.
arrckgaste I I , 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
«lemgaffe LI, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.

gaste 58, 3 l., möbl. Z. an anst. Hru. z. v.
xehvstr. 83. 2 St ., ein möbl. Zimmer zu verm.
^ursenstr. 5, Gtb. 2 l., eine mbl. Mani. zu vni.straffe 37 Schlafzimmerm. Salon

nnd Balkon in vermiethen.

«RAarktstratze 8,•wl - Zimmer mit
2. Et. I., zwei schön möbl.

Zimmer mit voller Pension per 1. April
preirwertb zu vermiethen.

^VÜKarktstrasie6» 2. Etage link», a»t möblirte
Wl - schöne Mansarde, ein oder zwei Betten mit

Pension an Ladenfräulein preiew. zu verm.
Marktstraße 11,2 , elcq. möbl. Zim. v. 1. Apr.
Marktstr . 11, H. 2, k. reinl. Arb. sch. Logis erh.
«H ^ arktstraße 12, 2 r., Mansarde mit einemn

zwei Betten an ausi. Leute zu vermiethen
Mauergaffe 14. 2 I., gut möblirte» Zim. zu v.
Mehgergaffe 28, i. L., erb. anst. Arb. Logic.
Michelsberg 22, Stb. 2, mbl. Zim. z. 1. April.
fUÛ oritrstraße 4, 3. elegant niöbl. Zimmer zu

vcrmictben. auf Wunsch mit Pension.
Moritzstrasie 21, 1,

möbl. Wobn- u. Schlafzim., Preis 38 Mk., sowie
berrschastl. möbl. Einzel-Zim. m. Schreibtisch frei.

Moritzstr. 22, 2 r., sep. niöbl. Wobn- n. Schlaf¬
zimmer zu vm. N. Moritzstr. 24, 2. b. Müller.

Maritzstraße 38, 2 I.. gnt m. Z. a. o. P. bill.
MllNststr 2. zwei herrsch, möbl. Zim.»VlUl 117111. »JO ; (auch einzeln' zu verm.
Moritzstr. 4t , Htb. 2 r.. möbl. Zimmer zn verm.
Moritzstr. 47, Mtb. 1 l.. sind Schlasstellcn frei.
Nerostr. 14, 1, möbl. Mansardezimmerz. verm.
Nerostr. 16 erb. reinl. Arbeiter Kost und Logis.
Nerostrasze 18, 1, möbl. Zimmer zu vermietbekl.
Ncugaffe15 , 1. möblirte«Zimmer zu vermiethen.
Neugaffe 22, P . D„ erh. zweir. Arb. Schläfst.
Orau jeustr. 2, P., erh. reinl. Arb. Koß». Log.
PT - Orauienstratze2, 1. Stock, schön möbl.

Zimnicr mit Peuffon zu vcrnnetben.
Oranieustraße 8, 2 St . recktS, kein möbl.

Zimmer auf 1. April zu vermiethen.
Orauieustr . 12, 2. m. Z. n. besi. Hru. sof. o. sp.
Oranienstr . 23, 1. schön möbl. Zimmer zu vm.
Orauieustr . 23, Mtb. 2 r., eins. möbl. Z. z. v.
Orauieustr . 35, Elth. 3 r., frdl. möbl. Zim. bill.
Oranienstraste 35, Mtlb. 8 I., möbl. Zimmer

mit 1 auch2 Betten zu verm.
Oranienstr . 36. 3, möbl. Zin,. m. ». o. Klav.
Oranieustraße 58, Part . r.. zwei gut möblirte

geräumige Parterrezimmer sind zusammen oder
getrennt sofort mit oder ohne Pension zn verm.

Oranienstraste 58, 2 !.. sehr schön.Zim. zu vni.
Paaenstecherstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer in

feiner rnh. Lage zn verm.
Philippsbergstr . 7, Hockvart.. möbl. Zim. z. v.
Vhillppsbergstr . 8, 3. sch. möbl. Zim. zu vm.
PHUivvSberastr. 37, Fso.. schön möbl. Z. z. v.
Philippsbergstr . 38 » , Hochpart., freundl. mbl.

Zimmerm. Kaffee(22 Mk. monatl.) zu verm.
Riehlstr. 11, Mtb. P .. ein niöbl. Zimmer zu v.
Nöderstr. 41, 2 r., eins. möbl. Z. mit 2 Betten.
Römerberg Stil , 3 l., erh. 2 rl. Arb. Schläfst.
Römerthor 2. 3 r., schön möbl. Zimmer zn vm.
Roonstraße 28, 1 r.. möbl. Zimmer zu Venn.
Saalgaffe 1, 2 t., möblirte» Zimmer zu verm.
Schachtstr. 13, 1. erh. 1 Arbeiter Kostu. Logi».
Schachtstratze21, 1. St . l., erb. ordentlicher j.

Mann g. möbl. Zimmer, ev. mit Kost.
Schachtstr. 33, Ecke Steing., 2 r.. m. Z. zn vm.
Schiklerplatz1, 3, Abschl. r., m.Zimmer zu vm.
Schulberg 15, Gib». 1 l., gnt möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr. 7, Stb. i St . r., schön möbl.

Z. mit 2 Bette» a» Geschnftrfrl. zu verm.
Schwalbacherstr. 7. 2 recht- » hübsch möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 11,1 . sch. möbl. Zim. zn vm.
Schwalbacherstr. 11, 1, Maas. m. Bett zu vm.
Schwalbacherstr. 14, 2 r., schön möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu vernnctbcu.
Schwalbacherstr. 25, M. l. 1r., erh. a. A. Schl.
Schwalbacherstr. 43, 2, m. sev. Z. m. P . zu v.
Sedanstr . 1, 2 l.. möbl. Z. a. W., mit Pens., z.v.
Seerobeustr . 4, 2 l., möbl. Balkonz. auf sof. z. v.
Seerobeustr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Sterovenstr . 11» M. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Seerobeitstr. 13, H. M. r., eins. möbl. Z. z. v.
Stiststr . 24, 2, mbl. Wobn- u. Schlasz. o. e. Z.
^/ »»»»««»Lstraße 23»3. Etage r.. möblitte

r» li 4»v Zimmer mit od. ohne Pcnsto»
und mit 1 oder2 Betten zn vermiethen.

Walramstr . 5» bei lioenip , schön möbl. Eck-
zimmcr(Balkon), eventl. m. einfach. Zimmer,
sep. Eingang, 2. Etage, zu vermiethen.

Walramstr . 33, 3 r., möbl. Zim. zu vermiethen.
Webergaffe 41, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.

öbl. Zi>
Wrstritzstr. 8, P.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Weilftratze 18, Gtb. 2, mödl. Zimmer zu verm.

Wellritzftr. 27, 2, erb. j. Mann
Wr»E "

Kost«. Logis.
,str. 38, l , möbl. Zim. auf sofort zu vm.

Weklritzstr. 47, 1 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 1, P . r., E. Sedanvl.. g. m. Z. z. v.
Westendstraße 8» 2 rechts, gut möbl. Zimmer

per gleich oder später zu verm.
Wörtbstr . 18, 2, 1 möbl. Zimmer zu verm.

»mmermannstr . 8, P . r.. möbl. Zim. zu vm.
imnlermattustr . 9, 2 Tr., möbl. Zim., Pens.

ti-r»»» erhalten Logi»R>kh!straße 23,vll vl SH i Hinterhaus2 Treppen linkr.
Anständiges junges Mädchen
kann bei besi. jsr. Fainilie, wo noch

zwei junge Mädchen sind, schönes Zimmer mit
oder ohne Kost per 1. April baden. Offerten».
A. II . SOS an Haaicmteln & Vogler,
Wiesbaden.

Zimmer im 2. St .. leer 10 Mk, oder eins. möbl.
1b Mk., sof. zu verm. Näh, Tagbl.-Perl. Jfq

Leere Zimmer, Mansarden,
Kammer».

Adlerstraße 16 leeres Zimmer zu vermiethen.
Adlerstratze 21 eine heizbare Mansarde zu verm.
Blücherstr. 4, 3, I. Z. zu v. ab 1. April u. gr.

Frontspitzz. z. Möbclnnterstellen per joiort z.'v.
Feldstr . 12, P.. Z. (1. St . P.) 1. Apr. od. sp.
Hellmundstr . 48,1 rechts, schönes hei;b Mani.-

Zimmer für etwas Dieiißleistmig solort zu verm.
Herderstr. 3l , P. r.,2 leere Zim., Balk. sos. z. v.
Langgafle 8, 1, schöne Mansarde au kinderlose

ruhige Leute zu vermiethen.
Platterstr . 42 Zim. an ält. brave Frau zu vm.
Rheinstr . 2«
Rheinstraße 65 große heizbare Mansarde ver

1. April zu vermietben. Näh. Part.
Scharnhorststr . 2»1, sch. leere Maniarde zu vm.
Scharuhorstftr . 5 leeres Zwei-Fenster-Zimmer.
Schierfteinerstr. 1 Maus, an ält. br. Frau z. v.

25 großes Frontip.-Zinimer
im Seitenbau per l. April od.

später an eine rudige Perion für 12 Mk. monat¬
lich zu verm. Näh. bei ltLvel,» , , im Laden.

Großes leeres Parterrezimmer per sofort zu
vermietben. Zum Möbeletnsiellcn geeignel. Näh.
Laiicr-Frtedrich-Ning 00, 8,

Mörihstr . 18, 2, eine Maas. a. e. einz. Perl. z. v.
Zwei leere Zimmer an eine Dame zn vermiethen

Wirk , Westendstraße1, 2. Stock.

Prmlsen, Stalknilffen. Kchennen,
Keller ete.

für 2 Pferde mit Fntteranm
zn verm. Adlerstraße 27.

Herderstr. 31. Part . r.. ein Keller als Lager
oder znm Möbeleinst, sos. z» vermiethen.

Rauenthalerstr . 7 Flaschenbierkeller mit 2- bis
3-Zi»iiiier-Wod»ung zum1. April zu verm.

Weinkeller, Schlichterstraße 12, nebst Comptoir
nnd Packränmen, ist per 1. April 1904 zu ver-
micthen. Auch eignen sich Comptoiru. Packränmc
zu Lagerräumen. Näheres bei Nchäfer,
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 882

Wellritzstraße 1V, Part ., Stallung für einige
Pferde zu vermietben.

Weinkeller zu vermietben Wilhelmstrabe54. 883

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir ansere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Singer . Pension zu mietben oder zu
kaufen gesucht von sachk. Dame. Offerten unter
I?. n an de» Tagbl.-Perlag.

Gesucht von einer Dame mit zwei
Töchtern für Oktober eine sonnig gelegene
Etage von 7 oder9 Zimmerni» ruhigem
Hanse, vorzugsweise in einer Villa. —•
Antworten mit genauer Preisangabe niiter
J . O ait den Tagbl.-Berlag.

Kinderi. Ehepaar sucht eine Wohn. v. 4 Zim.,
Küche, Mans. nebst Zubehör im Preise von 500
bis 550 Mk. i» 1. oder2. Etage, Sonnenseite, per
Mitte Avril. Off. unter V. * an b. Tagbl.-Perl.

Wohnung gesucht,
bestehend aus 4 gut möolirten Zimmern
mit Küche, für Monat Oktober bis Mai.
Off. unter Ht. 708 an den Tagbl.-Perlag.

Gesucht zuni1. April8—4-Zimmer-Wobnung
mit Zudeh., wo Abveri». gestattet. 550—600 Mk
Off. Laiigonsie  7. Handschnbgeschäst erbeten._

3-Zirnmer-Wohnrrng
von einer Dame zu miethen gesucht ans gleich oder
später. Offert, unt. <«. 11 an den Tagbl.-Verl.

viesncht für 1. April 2 Zinimer,
_ _ Küche». Zubehör, Vorderhaus.

Gest. Offerten»ab  t ». H . P . 3 haiiptpofflag.
Suche sof. 1 scb. niöbl. Zim. m. iepar. Eing.

Off. mit Preis mit. 8 . 5 an den Tagbl.-Verlag.
Atöbtirles ungenirtes Zimmer
mit separatem Eingang für

14 Tage gesucht. Offerte» mit Preisangabe unter
I*. 8 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer gesucht (Treppcncingang).
Offerten unter 8. Q an den Taabl.-Verlag.

Junger Kaufmann
sucht auf 1. April bei anffänd. Fam. möbl. Zim.
Offerten unter 71. O an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann sucht möblirte« ungenirtes Zimmer
nächst Babnböfe. Off, n. V- 11 an den Tagbl.-V.

Aunae Dame sucht mövl.
Zimmer mit voll. Pensiou

i. Vr. v. 50—70 Mk., nahed. untern Wilhelmffr.
Gest. Off. ». W. Sj.  pofflaa. Poßamt Taunnsstr.

AUeinst. eins. Herr s. sos. l. od. möbl. Zim. b.
einer Wittwe. Off ii. A. 7 an den Tagbl.-Verl.

Frl., welche» sich einige Zeit zurückz. möchte,
sucht freundl. möbl. nngen. Zimmer, am liebsten
mit Pfleae. Offerten mit Preisangabe unter
Mk . « 8 bonptposilagerndWiesbaden.

Slnständ. Mäöchcu sucht mödl. Mansarde
Off, sind zu richten it. « . Bi. IQQ banptvosll.

Anst. ält. Wimve iucht ein leeres Zimmer od
Mani. , . 1. Mai. Off. n. V. IO a. d.Taabl.-B.

Ein Raum
refp. Werkstätte in der Nähe der Schlachthaus¬
straße zn miethen gesucht. Offerten unter A. 11
an den Tagblatt-Verlaa.

zn mietben gesucht in Nabe
der Franksurterstraße. Off.

unter v . O an den Tagbl.-Verlag.
Garten

^nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrikuns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Berlitz Lchosl.
Eine größere Anzahl EinzelstunSen ist

krankheitshalber sehr billig zn übertragen. Off.
unter V. 11 an de» Tagbl.-Verlag.

$t&r Eugt . Unterricht n. Corwersanou
bei Ml«» ( » me . Klrchgasie 37, 1._

Engländerin ertl,. Unterricht, Convers.»
EUsavethenyratze 17, 3.

HiNel§-«.Schkeitlehrsiiiil>.
Prima

Referenzen.
Frequenz 1903z

270
Schülerinnen und

Schüler.
1S3 Rheinstraße1V3-

W " Größtes und renom .̂
Institut nm Platze.

Nur erste Lehrkräf te. "p|
r 5 Klasieuziinrner.
tm 7.— 10. Kprii:

Beginn neuer3-,4»,6-
nni> 12 -Ml>nnis-Knrsesiir

u«d
Lehrfächer:

AWlMNg (einfache, d̂oppelteamerikanische),

WeUellehre, Kgrresyllnde^
ßoMprüris, jM\m
Bemgr.n. WasAllensüirelbev,

Kltzöilslhreitien etc.
Perfekte AnSbilduug garantiert.

Rach Schluß der Kurse schrift¬
liche und mündliche Prüfung . —
Zeugnis.
GV-KostenloserStrlle«nachweis.^»U

Di« Absolvierung eines Bier»
refp. Sechsmonats -Kursus be¬
fähigt junge Leute (auch ohne
kauf,«. Vorkenntnisie) zur Be¬
kleidung einer Volontär - oder
ang . Bnchhalter -Stelluug.
Die Bnchhalterinnen -Kurse,

welche heutzutage den Dame«
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die beste«
Aussichten bieten , finden iv

Separat -Klassen statt.
Durch Vermittlung der Direktion fanden

die Schülerinnen und Schüler nach Ab¬
solvierung der kkurse bei ersten dies. u. aus-
tvärtigcn Firmen sofortige Anstellung bis
zu Mk. 120.— Anfangsgebalt, was für
viele Eltern,die ihren lernbestisienenTöchtern
und Söhnen zu einer gesicherten Listen;
verhelfen wollen, gewiß von Jntereffe ist.

Dankschreibena. d. ersten biei. Kreisen
können von Interessenten einaeseben werden.

Auf Wunsch Privatunterricht.
Prospekte grM und franko.

Pensionat W orbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit »nd ohne Arbeitsstunden
z.Benufsicht. d. Schulaufgaben bi» Prima incl.
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10J .I

Persönlich erth. derU. Unterricht in allen
Schul- n. kaufm . Fächern». Sprachen, auch für
Ausländer , hält Slrveitsstuttde» auchf.Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen-, Schul« und Militär -Examina vor.
Worin , staatl. gepr. Oberlehrer, L»isenstraße43.

The Berlitz School,
Rheinstrasse 18, Part.

Französisch, Englisch, Italienisch,
Russisch, Spanischw. Dentsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conversation , ( orreapondeiii,

Litiera ^ur , (ilniniinatik,
llelieraetzunitcn.

Unterricht in Klassen, Cirkeln u. Einzeln,
für Damen und Herren, von Morgens8 bis
Abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz
lernt dor Schüler von dev ersten Lection
an frei sprechen. Beste Referenzen von
deutschen nnd ausländischen Gelehrten u.
Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der ».Her-
ISt* Scluxil *“ in Anspruch nehmen.
Die i'i einer . Berlitz School“ belegten
Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 220) Zweigschulen in Europa und
Amerika übertragen werden. Alle diese
„Berlitz Schools“ stehen unter Oto«*r-
l ' itiang und Bontrole «! «■■ Herrn
Professor Herlitz und ist nur in
diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode nnd deren Erfolg vorhanden.
Probelectionen n. Prospekte gratis . An¬

meld, u. Eintritt zu jeder Zeit.

Englisii heisnns (Gram , and Gonv. )-
Moderate Terms. Missältarpe , Adelheidstr.lö,3-
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1echnikum Lemgoi.Lippe,
Ban-, Höhere u. mittlere Maschinenbanschule,
Zieglersehule. Beginn: 7. April. Dipl., Abgangs-,
Meisterprüfg. Satzungen kortenfrei._ F113

Geprüfte Lehrerin
«teilt Privatstd. in Sprachen u. Wissenschaften.
Erwachs, u. Kind. Gef. Off. sub « 80 « an
de« Tagbl.-Derlag.__

Für Knaben
empfielilt sich die

ßrpehmgs-u.$orberdtnng§anftaIt
für höhere Schulen,

staatl. genehm, und bcansstchtigt,

von Dr . pliil . Seibert,
Pfr . » . Kgl. Kreisschulinsp .»

Panrod (Taunu», 300 Mtr. Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte, körperl,

schwächliche Knaben des. berücksichtigt. Ferien-
Ausenthalt mit Unterricht. Für Eltern : Pension.
(Sonneck). Auskunft und erstklaff. Referenzen des
In - u. Auslandes durchd. Inhaber u. Leiter.

i jufP ** , semestr*I

iScfmlbcöinn zu Ostern .I

Für Schwerhörige
bade» nunmehr die Kursen. d. Methode deS Er¬
finders .Valins ffliillcr -IValle im ständigen
Privat-Lehrinstitut Nerotha!31
begonnen. Jeder Zeit können Schwerhörige und
Taube einen Kursus absolvieren.

Französisch
frird von akad . grehild . Franzosen nach
bewährter Methode erteilt. Schnelles Er¬
lernen der Sprache . Vorteile e. Aufenthaltes
in Frankreich. Beste Referenzen.

Monsieur A . Fr ^tiguy,
Jforitzstrasse 10, 1, nächst der Rheinstrasse.

Lejons de frans par une institutrice parisienne.
Prix modere. Mlle. Mermond de Poliez, Karlstr .5,3.

Gründlichen schnell förd. Unterr. i. d. srz.,
engl. u. span. Sprache, deutsch, f. Ausl. ertb. erf.
Lehrerin. Belirendi . Moribstraße 38, 2.

«lebt Unterricht in ihrer
(vylUlltUullU Muttersprache (Gram.,

Sit . Conv.). A.  Aiexroli . Rbeinitrasie 38, 3 I.

Signora m8es*ra potentat»,da lezioniMüllerstr. 8. P.

Münchener Malschule
(nach Art der Münchener Privatschulen).

Kopf-, Costüm- u. Act-Zeichnenu. Malen für
Damen und Herren. Kirchgafle 38.

Monat«- u. Halbjahr-Kursus.
Aquarell-Kursus für Damen.
Stiindenkarien für Abendact.

Wnneld. u. Drosp. von 10—1. I*. Welirr.

MOdWürrllhl. SÄJÄ
Trompete, Piston erteilt

U . « eiaeainnn . Albrechtstr. 3, 1. Et.
Daselbst sind einige Violinen billigst abzugcben.

Dil . R . tlccrjjani.
21, $. D-tzhet«»strab«21, P.

Pwipelile
Wils

Nd sranh».
Mustergültiges und bestbefnchteS

Institut an» Platze.
Gründlicher, gewiffenhafter Unterricht
nach jebr leichtfasilicher Methode unter
Garantie de« sicherer» Erfolges in:
Alle Arten Buchführung.
Kauf »«. Rechuen und Konto-

korreutlehre.
Prakt . Wechselkuudc u.-recht.
Schönschreiben . Lackschrift.
Kanfm . Korrespondenz.
Stenostraphie .Kontorpraxis.
Maschinenschreiben rc.

Zither-, Maiidoliiicu- und
atllitarreit - Unterricht erteilt OttoINIlllliriill - « III » » . Bleichstras!- 25.

Stellenvermittlung koste», loS.
Unaufgefordert laufen fast *fH

täglich Dankschreiben ein. - W1

Wür Damen separate
Räume nnd Unterricht

»rnter persönlicherLeitung von
Frau Direktor n.
langjährige Buchhalterin und

Kandelslehrerin.
Beste Referenzen ans hiesigen

Bürgerskrciscn.

AIiailMslhe ZiiWeiileschiile
von Frl. Joh . Stein,

6 Bahnhofstratze « . H. 1. u . 2. Etage,

ertzev. altcjlc MWille am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergarderoben. Ber¬
liner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Vorzügl. prakt. Unterricht in
monail. ii. ' /«- Jahre «- Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnen u. Directr. Schüle-
rinnen-Aufnahme täql. Costüme werden zuge-
schnitteu und eingerichtet. Taiklenmnster nur
Mk. 1.28 inel . Fntteranprove . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preisw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verkauf in Stoff und
Lack. An Samstaaen zum Fabrikpreis.

Jede Dame ihre eigene
Schneiderin!

Jede Dame fertigt ihre Garderobe gut sitzend
nach bewäbrtem System in dem von zahlreichen
Schülerinnen gut empfohlenen ftJjt
für Damen-Schneiderei von
Neugaffe 11. 2.
und 3—6 Uhr.

Gefl. Anmeldungen von 9—12

Dirigent,
tüchtige, energische Kraft,

wird Ton bis -igem kleineren Verein baldigst
ge «nrlit . Gefl. Off. unt. <3. W . 34 Imupt-
postlaffernil erbeten.

Tücbt. Handels!. lehrt gründl. ital. u.
amerik. Bnchbaltung in 4—8 Wochen, event.
früher. Geschäft!. Vorbild, erforderl. Lehr¬
linge müssen1—2 Jahre Lehrzeit durchqem.
Hab. Gefl. Off. snb » . 3 an d. Tagbi.-V.

erth. gründl . n.
bester Methode

j. eons . geb. Lehrer. Monatspreis 8 Mk.
(wöchentlich 2 Stunden ) . Gefl. Offerten
unter F . ?» 3 an den Tagbl .-Berlag.

Walther Fischer,
Pianist . Herderstr. 1, 1.

Unterricht nach Methode V-« s«;i>eiiztr ^ .

ur Vereinfachung des geschäftlichen
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Adelheidstratze 16, 1,
schön möbl. Zimmer mit voller Pension nur an
bessere Dame abzugkben._

mietben Bismarckring 38, 2 L
Ein hübsch möbl . Zimmer mir guter

bürgerlicher Pension per April zu vermielhen
Kellmundstraffe 12, 3 l ._

„Villa Grandpair“
Einserstrasse 13 ii . 15.

Familien - Pension 1. Randes.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche. Aufmerksame Pflege.

Franke,istrchc 16,2Z'Tt
räumigeS schön »nöbl . Zimmer an einen
Herrn bei ruhiger Familie sofort z» verm.
Preis 25 Mk. pro Mo « ., ev. auch Pension.

Luiscnslrchc 2,1, ”Ä „Ä
«leg, möbl. Zimmer mit und obne Pension.

Billa Mainzerstr . 14. u»rweit Wilhelm
straffe und Bahnhöfe , einz. n. zuiammenbäng.
gut möbl . Zimnrer per Wockie 1V 2V Mk.,
a. W. m. Pens, von Mk. 3.5V an. Bäder, Gart

Angenehmes Heim mit guter Pens, flndet
Herr oder Dame in geh. Familie. Luisen-
Strasse 14,2. Se habla espanol; on parle l-anga R„_

Elegant möbl. Salon und ©dilofjinimtr
ober grobes Balkonzimmer (Klavier) dauernd zu
vermietben Moritzsirasic 27, 2._

Gr. vebagl. möbl. Zimmer, besten« empf.,
vermietben Moritzstraße 41, 2._

nioblirte Damenzimmer
tJlCljjwIIU mit mich ohne Pension

frei Mozartüraße 2. an der Sonnenberyerstrake.

Für befferen Herrn
gemüthliche« Heim mit voller Pension bei kleiner
ruhiger Familie Westkiidsiraßc 20, Part.

Kl. Wilhclmstraffe5, P.. schön möblirte»
Zimmer mit und ohne Pension frei._

Eine Dame, in gutem ruhigem
- - Hause wohnend, wünscht zwei

möbl. Zimmer an gebildeten Herrn oder Dam«
abzuaeben. Näh. im Tagbl.-Berlag._ Kl

Schüler,
welche eine der böbereu hiesige» Lehrnnstalien be.
iiichen wollen, finden sofort oder zu Oster»,
ante Aufnahme in gebildeter Familie.
Beste Referenzen. Näh. im Taqbl.-Verlaa. bim

Eleg. möbl.ungenirte
Zimmer an bessere Dame ms
Offerten unter B . 3 an den Taabl .-Verlag.

Nabe vom Kochbrunnen und Ncrotbal sind
2—3 Zimmer mit separatem Eingang, eventuell
Küche, sehr billig zu vermietben. Anzusehen von
1—3 Uhr Nachm. Adr. im Tagbl.-Verl. Kd

£ nittilicn=| trtd)tid| tcn

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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vis glückliche Gehurt eines gesunden

Töchterchenŝ
zeigen hocherfreut an \

Landwirtschafts -Inspektor Fr . Kaiser
und Frau , Olga, geh . Grothe.

Danksagung.
Allen, welche an dem Hinscheiden

unsere« teuren Entscbiafenen so berz-
liche Teilnahme bewiesen, insbesondere
Herrn Pfarrer Grein für die trost¬
reiche» Worte un'ern herzlichen Dank.
Familie Mar Pfeiffer . Feldstr. 27.

Fremden -Verzeichnis vom 19. März 1904.
Bayrischer Hol. Friehe, Kfm. m. Fr., Mainz.
Botel Bender. Fettinger, Hunzenhausen. — Wiegand, Fahr.,

Apolda.
Block. Schultz, Fr. Dr., Berlin.
Schwarzer Bock. Sleuptermann, Kapitän z. See a. D., Haag.

— Roineburg-Lengsfeld, Freifrau m. 2 Kindern u. Bed.,
Kassel. — Nonnann, Frl. Gesellschafterin, Kassel. — Staak-
mann, Frl., Leipzig.

Zwei Bücke. Kempff, Brauereidirekt., Frankfurt — Wittig, Frl.,
Darmstadt

Dahlheim. Holthaus, Oberhausen.
Dietemnühle. Kölscher, Ingen., Berlin.
Einhorn. Bütsch, Kfm., Selb. — Burghardt, Kfm., Berlin. —
^ Heßler, Frankfurt — Rückländer, Kfm., Nürnberg. — Hoff-

mann, Kfm., Berlin. :— Feibelmann, Kfm., Mannheim. —
Nemnaier, Kfm., Berlin. — Obele, Kfm., Oberndorf. — Sauer,
Turnlehrer, Darmstadt. — Roesner, Kfm., Frankfurt . — Leh¬
mann, Kfm., Berlin. — Dikhöfer, Architekt, Köln. — Nuß-
haum, Kfm., Fulda.

Eisenhehn-Hotel. Stavoviack, Köln. — Hintze, Stud., Pettau.
— Kanitzer, Apotheker, Danzig. — Besch, Kfm., Chemnitz.
— Peters, Frankfurt. — Witte, Kfm., Braunschweig. — Kopf,
Kfm., Berlin. — Köster, Kfm., Düsseldorf. — Freimuth,
Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Keller, Gutsbes. m. Fr ., Staadt. — Korff, Kfm.,
Hanau.

Erbprinz. Schimmel, Frl., Königsheim. — Gronhoff, Kfm.,
Stuttgart — Nüper, Kfm., Feuerbach. — Siegel, Kfm., Hanau.
— Hendorf, Kfm., Holzhausen. — Walter, Kfm., Stuttgart
— Piusendt, Direktor, Venedig.

Botel Fnhr. Willmann, Prof., Dr., m. Fr., Salzburg,
ßrflner Wald. Freund, Kfm., Berlin. — Tönnies, Kfm., Berlin.

— Mohr, Kfm., Berlin. — Buttenwieser, Kfm., Berlin. —
Mierke, Kfm., Berlin. — Reppenhagen, Kfm., Berlin. —
Becfher, Kfm, Berlin. — Schmidt Ingen, m. Fr, Braubach.
— Becker, Kfm., Chemnitz. — lewer , Kfm, Elberfeld. ■—
Guggenheim, Kfm, Fürth. — Haertel, Kfm, Goeben. —
Bünger, Kfm, Homburg. — Wild, Kfm, Köln. — Lamm,
Kfm., Köln. — Fokke, Kfm, Köln. — Läng, Kfm, Mannheim.
— Simon , Direkt , Niederiahnstein. — Hölger, Kfm, Pirma¬
sens. — Maas, Kfm, Schonewörth. — Braun, Kfm., Solingen.
—. Rieger, Kfm, Solingen. — Zenner, Ingen, St Johann . —
Brandles, Kfm, Straßburg. — Schneemiedcher, Kfm., Stuttgart

Happel. Eberhard, Kfm., Köln. — Möller, Kfm m. Fr, Kiel.
„ Meister, Kfm, Leipzig. — Andres, Frl, Frankfurt . —
Pohl, Kfm, Aachen. — Scholl, Kfm, Lübeck. — Gabel, Kfm,
Nürnberg,

Botel Hohensallern. van Woensel Kooy, 2 Frl, Utrecht a
Lstser Friedrich. Fettinger, Günzenhausen.

Kaiserbad. Blum, Kfm, Mannheim. — Eripson, Kfm, Stock¬
holm. — Rydbom, Fillipstad.

Weiße Lilien. Strohm, Lehrer m. Fr , Reppemdorf.
Hotel Lloyd. Thomas, Klm , Runkel.
Metropole n. Monopol. Kleimenoff, Moskau. — Grün, Dillen-

burg. — Schneider, Kfm, Paris. — Fischer, Grevenbroich.
— Siegler, Würzburg. — v. Brandenstein , Baron, Berlin. —
Engelbruch, Gutsbes, Neustadt — Bunger, Klm, Nürnberg.
— Rexroth, St. Ingbert. — Rothenburg, Fr , Hamburg.

Hotel Nassau, von der Osten, Fr, Kiel. — Bebel, Rent,
Holland. — Simon, Fr. Rent, Neuwied. — Loenthal, Dr.
med, Steglitz. — Bland, Rent. m Fr, England. — von
Hatten, Gutsbes, Sieslock.

National. Hölzer, Klm, Pirmasens.
Nonnenhof. Schöne, Kfm, Berlin. — Franke , Kfm, Leipzig.

— Müller, Apotheker, Nastätten . — Wetzel, Dr. med,
München. — Täubert, Kfm, Heidelberg. — Stollmeyer, Kfm,
Schw.-Gmünd. — Obermüller, Kfm, Nürnberg. — Becker,
Kfm, Tübingen . — Recklinghausen, Dr. med, Straßburg. —
Helwig, Kfm, Aachen. — Reiser, Klm, Aachen.

Hotel dn Parc n. Bristol, v. Delden, Rent, Gronau. — von
Kotze, Fr. Baron m. T. u. Bed, Berlin.

Pariser Hof. Just, Kfm, Chemnitz.
Petersburg. Koch, Fr . m. T„ Petersburg. — Boeddinghaus,

Frl, Petersburg.
Pfälzer Hof. Brück, Kfm, Mainz. — Rauscher, Architekt m.

Fr, Frankfurt.
Promenade-HoteL Glaser, Kfm, Breslau.
Zur guten Quelle. Winkler, m. Fr, Rennerod.
Quisisana. v. Barton-Stedbmann, Leut, Oldenburg. — Weiß,

Kammersänger, Berlin. — Becker, Fr . Rent, Bochum. —
Grell, Frl. Rent, Kreuznach. — Potthoff, Frl. Rent, Kreuz¬
nach. — v. Woikowsky-Biedau, Leut, Poulsdorf. — von
Woikowsky-Biedau, Rent, Poulsdorf. — v. Woikowsky-
Biedau, Majoratsbes.j, Poulsdorf. — Eherlein, Prof, m» Fr,
Berlin. — Schweitzer, Kand. phü, Berlin.

Beichspost Frölig, Ochsenberg. — Wannerschech , Wattheim.
— Steck, Bürgermstr, Wattheim. — Breidert, Kfm, Zimmern.
— Blunk, Kfm, Hamburg. — Kaiser, Registrator, Schwal-
bach. — Müller, Kfm, Schwalbaeh.

Rhein-HoteL Maß, Ingen, m. Fr, Hamburg. — Schmidt, Ingen,
Leipzig. — Bruns, Köln.

Rose. Franz, Prälat , Dr, Gmunden. — Getto, Zivilingenieur
m. F„ London. — Hulseher, Frl, Amsterdam. — Knoops,
Fr , Amsterdam. — Kayser, Geh. Komm.-Rat, Schwerin.

Savoy-Hotel. Felsenstein, Kfm, Leipzig. — Meyer, Kfm,
Amsterdam. — Meyer, Kfm, Berlin.

Spiegel. Bartlett, Inspektor m. Fr , Hamburg. —■ Gutsche,
Kfm, Forst.

Schützenhof. Sommer, Stud, Leipzig.
Tannhäusei. Bell, Bauunternehmer, Nürnberg. — Volk, Burgen

meister, Dorscheid. — Wolf, Kfm, Brandenburg. - Ehses,
Apotheker, Koblenz. — Mauerhofer, Kfm., Zrubschachau.
Schröder, Kfm, Köln. , . ,

Taunus-Hotel, v. Massenbach, Rent, Berlin. Klemschimdt,
Stud. jur, Heidelberg. — Caspar, Ingen, Ründeroth.
Gallo, Frl. Rent, Wien.

Union. Gürten, Frl, Berlin. — Leppert, Frl, München. —
Nacken, Klm, Rheydt. _ .

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Schmook, Chemiker, Dr, Wie».
— v. Bonin, Rittergutsbes, Pommern. -— Fontani, Frl, Grau¬
bünden. — Braun, Kfm. m. Fr, Stettin.

VogeL Stadelmayer, Klm, Konstanz. — Reuck, Ingen, Köln.
— Erler, Baumeister, Dresden. — Misbach, Dresden.

Weins. Darr, Kfm, Eisenach.
Westfälischer Hof. Heinz, Kfm, Bremerhaven. — Klokenberg,

Kfm., m. Fr, Ruhrort . — Moritz, Ingen, m. Schwester, Weil-
burg. — Runge, Rent, Berlin. — Kirchner, Kfm. m. Fr,
Elberfeld. — Röltger, Kfm, Schlitz. — Schulte-Herbrüggen,
Kfm, Essen. — Knopf, Fr , Straßburg.

In Privathäusern:
Adolistraße7. v. Oertzen, Fr, Salno. — v. Bülow, Frl, Heidel¬

berg. — v. Oppen, Exzell, Fr , Flensburg.
Gr. Bnrgstraße5, v. Blottnitz, Major, Berlin.
Gr. Buigslraße 8. Kroker, Oberstabsarzt, Mainz.
Elisabethenstraße 17. Ehrenberg, Prof, Dr, m. F. u. Bed,

Münster.
Pension Fortuna. Rappaport, Fr. m. Begl, Minsk. — Freiherr

von und zu Egloffstein, Rittm, Schlitz.
Friedrichsbaße8, 1. Lachat, Fr. m. T, Schweiz. — Frhr. von

Holzhausen, Leut, Hanau.
Pension Harald. Schultz, Dr. med, Berlin.
Christi Hospiz L Werle, Fr. Prof, Oberiahnstein.
Evang. Hospiz. Schäfer, Frl. Diakonissin, Dramburg. - J

Trebuth, Fr, Potsdam. — Schmitz, Rent m. Fr, Honnef. —1
Heiler, Kfm., Siegen.

Pension Hülsenbeck. Winkelmann, Frl, Erfurt — Zeißi
Fr. Justizrat, Jena.

Villa Humboldt Deuss, Fr, Darmstadt.
Luisensbaße 12. Sauer, Kfm, Baden-Baden.
SonnenbergersbaEe 60. Hauer, Fr, Efferding.
Villa StiUfried. Allert, Fr. Reg.-Assessor, Köln. — AUert, Frti

Köln. — Markuse, Fr . Dr, Berlin. — Mulle-Lazarowitz, Fr,
Berlin. — Plan ge, Frl, Oeynhausen. — Grosse, Fr, Görlitz,
— Castner, Kfm, Berlin.

Taunussbaße47, 2. Boley, Fr. Rent. m. T, Hannover.
Wilhelmsbaße 36. Mackowski, Dr. phil, Berlin.
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